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laZlàtt
des

Krossen kì»tkes des Ksiìtons kei n.

XràsàrsidsQ
an die

MtAlieàsi' àss Rossen lìàss.

Doà^etten, don 7. Nai 1885.

Derr ^rossraâ,

Der Dnterseiebnete bat im Dinverständniss mit
dem lìegierungsratbe den Zusammentritt des (Grossen
lìatbs aut IVIontag den 25. IVIai festgesetst. Lie
werden demnaeb eingeladen, sieb am genannten
Vage, i!iaebmittags 3 libr, anf dein lìatbbause in
Lern öinsuünden.

Die sur Lebavdlung kommenden (Gegenstände
sind folgende:

ke^eilceseàûrte.

2ur svvottv» Svratbnnx.
Desets über die Kebutspoekenimpkung und die Nass-

regeln keim ^usbrueb der Nensebenblattern.

2nr ersten Leratdnng.
1. Desets betreffend die Versetsung in Rubestand

der an öikentlieben Kobulen angestellten Kebrer.
2. Desets betreffend die biantonalbank.

vààiàurk.
Vollsiebungsdekret sum Desets aber die Ktempel-

abgäbe.
àes drosselt Ráes. — Luìletiu àu dranà doi

Vortrâxe.

Des DeAierît^ASprà'àms.

1. lieber Drsatswablen in den (Grossen katb.
2. lieber die Volksabstimmung betreffend den Ver-

fassungskntvvurk.
3. Dntlassungsgesueb des Hrn. Kabli als Ktänderatb.

4. » », Ilauswirtb als Derivbts-
Präsident von Kaanen.

Der Dîreà'ow à Dî»er»^.

1. Petition um àfbebung des Lrandassekurans-
gesetses im Kinne der Dreigebuug.

2. Leriebt über die Erweiterung der Irrenpilege.
3. Leriebt und Antrag betretend den Inselspital.

Der Do^eiàs/cficuì.

1. iiaturalisationen.
2. Ktrafnaoblassgesuobe.

Der Dàems- Domàe»îdirâm»î.

1. blaebkredite.
2. l^äuke und Verkäufe von Domänen.
3. ketitionen um Vbänderung des Desetses über den

Narktverkebr und den Dewerbebetrieb im Dmber-
sieben.

Der Dorstâ'reà'om.

lValdkäuke und Verkäufe.

Der Dâdirâà.
1. Ktrassen- und Lriiokenbauten.
2. Expropriationen.
3. Aekänguissbau in Neiringen.
4. Dic^uidation rüekständiger Ktaatsbeiträge an

Ktrassenbauten.
5. Drstellung von lVobnungeu für den Direktor und

Verwalter der Dntbindungsanstalt.
zil. 188S. 13
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As»' Aire/á'on des Rsrmessî«>îAS«eôS6»îS.

Rekurs der Lemeinde Rüdersw^I.

VVskIeii!

1. Des Lräsidenten und der ?wei Vieeprasidenten
des Lrossen Ratbs,

2. der ?wei 8timmen?äblsr,
3. des Regierungspräsidenten,
4. «ives Nitglieds des Ltänderatbs,
5. der Lerivbtspräsidenten von Delsberg und 8aanen,
6. des Dbergeriebtsebreibers,
7. von 8tabsodi?ieren.

Rür den ersten ?ag werden an dis Tagesordnung
gesetzt die Verträge des Regierungspräsidiums und
der Direktionen.

Die Wablen tìnden Nittwovb den 27. Nui statt.

Nit Doebsvbät?ung!

Aer Arossrcâsprà'dettt
1^. IVrrlrlirrliiir».

Lk'StS Sît^UNA.

1Uonts.s âsn 28. Utai 18S6.

àobmittags 2 Dbr.

Vorsitzender: Präsident Aâlmann.

Der âms^sâ/rA/' ver?eigt 180 anwesende Nit-
glieder; abwesend sind 80, wovon mit Rntseduldigung:
die Herren ^ebersold, v. Lüren, Lbodat, v. Rrlaeb,
Llaus, Dauert, dolissaiut, Rueedtenboker, Robli, Nüller
(Lern), Reber, Riat, lièebe (Reconvillier), ^üseber,
Wisard; às Rntseduldigung: die Derren ^ebi (Na-
dretscb), àmstut?, Ren»!, Leutier, Loss, Lo^ de la
?our, Lürgi (Wangen), Lürgi (Lern), Lurren (Lüm-
pli?), Lurren (Röni?), Larra?, Lkoguard, Daueourt,
Döboeuk, Rattet (Lruntrut), Rattet (8t. Drsit?), Rru-
tiger, Läumann, Leiser, Derber (8teküsburg), Lkeller,
Lrenouillet, Régi, Dennemann, Dorren, Dornstein,

Douriot, dobin, doliat, Raiser (Lrellingen), v. Ränel,
Rodler (Rkunstetten), Roller (Nünster), Run?, Lütki
(Langnau), Narekand (8t. Immer), Narti (Lern),
Naursr, Nez^er (Londisw^I), Nüller (Rramlingon),
Uiggeler, Rät?, Reminder, Rem, Renier, Robert, kos-
seiet, Rotb, Ruebti, 8ak!i, 8ebmid (Nübleberg), 8ckmid
(Wimmis),3ebwab, 8priog, 8pxeber, 8tämpüi(3cbüpfen),
8tegmann, 8toller, 8tueki, Rbönen, Rsekanen (Dett-
Iigen),Deltseki, Weber (Liel), Rivgg (Rrlacb), ^umkedr.

Raeb Rrôàung der 8it?ung tbeilt der Derr Lrä-
sident mit, dass seit der letzten 8ession ibren às»
tritt aus dem Lrossev Ratbe erklärt baben die Dorren
Lottlieb in ^eseki infolge seiner Wakl ?um
^mtsebreiber von Rrutigen und dakob in
^Icbovüüb wegen andauernder Rrankbeit in der
Ramilie.

Die beiden àstrittserklârungen geben an den
Regierungsratk ?ur Anordnung von Rrsat?wablen.

kersinigung öe» 1>glctgndonvsr?sivbni88ss.

^esstssseiîàît»-/' dis RersàîtMA à Au/ìs-
stâd dsr a»» «»»Aesteiià

As^vsr.

Llsàid (Lurgdork), Lräsident der Rommission.
Die ?ur Vorberatkung dieses Rntwurkes niedergesetzte
Rommission bat micb beauftragt, Ibnen folgende Nit-
tbeiluogen ?u macken. Lekanntìiek ist die Rommission

in der När?session gewäblt worden, damit sie
dieses wiebtige Ibema vor dem Zusammentritt des
Lrossen Ratbes in aller Ruke beratben könne, ^m
8. Nai sind mir die ersten àkten in diesem Losekäkte
mitgetbeilt worden, und sofort babe ieb die Rinde-
rufung der Rommission auk den 15. Nai angeordnet.
Run ist mir aber von der Rr?iebungsdirektion mit-
getbeilt worden, dass die Leriebte, welobe ieb noeb
verlangt babe, nicbt fertig und dass Herr Rrziebungs-
direkter Lobat am 15. Nai niebt in Lern anwesend
sein werde. leb babe deskalb die Rommissionssitzung
auf den 18. Nai versekobeu. ^n diesem Rage ist die
Rommission ?iemlieb vo!I?äblig ersebienen. RackRr-
öKvung der Leratbung gelangte die Rommission bald
?ur Deber?eugung, dass die Vorlage niebt vollständig
genug präparirt uud bereebnet worden war. Raek
ibrer àsiebt bätte über dieses Leset?, dem eine
eigentlieke Versieberuog?u Lrunde liegt, ein Lutaebten
von einem Versicberungsteebniker eivgebolt werden
sollen. Da dies niebt medr möglieb war, einigte man
sieb dabin, Herrn Direktor Rummer über verscbie-
denes anzufragen, da derselbe bekanntlieb im Ver-
sicberungswesen sebr bewandert ist. Die 8it?ung
wurde dader auf deute verseboben und sowobl dem
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Lräsiäenten äer Kommission à àem krziekungs-
äirektor äer ^uktrag 8«seben, inzwiseden siek mit
Herrn Direktor Kummer über vvrsekieäene Lunkte
zu bespreeden. Diese Lespreekung kanà statt unä
stellte sur kviàenz keraus, äass äie Vorlage, vie sis
ausgetkeilt woräen ist, unbeäingt auk eiuer etwas
irrigen Lereeknung berukt, so «lass mau äarauk eiust-
weilen nickt eiutreteu kann. ^uek äie kintkeilung
äer ganzen Oesetzesvorlage ist naed àem vakürkalten
àer Kommission niekt aeeeptabel. Im Legierungsratke
kaben sied, soviel mir bekannt, ebevkalls viele Le-
äenken gegen äie korm äer Oesetzesvorlage gelten«!
gemaekt. vie krziekungsäirektion stellte zwar äsn
àtrag, es solle in àer gegenwärtigen Zession äie erste
Leratkuvg àer Vorlage vorgenommen weräen unà àaon
bis sur zweiten Leratkung eine genauere Lrükung
stattiinàen. Allein äie Kommission konnte sieb niekt
auk äiesen Loäen stellen, äsn sie sogar kür inkon-
stitutionell kalten müsste. Der Orosse Latk äark
bei äer ersten Leratkung eines Oesetzes äasselbe
niekt auk eine Lasis stellen, von äer er sieb sekon
von vorokerein sagen muss, äass sie bei äer /weiten
Leratkung gans veränäert weräen müsse. Die /weite
Leratkung bat nur äen ?!week, Lemerkungen aus
äem Volke entgogen/unebmen unä allkällige Irrtkümer
/u reäressiren, sie äark aber niekt eine vollstänäige
Umarbeitung einer Vorlage vornskmen. vie
Kommission kat siek äaker mit äem Herrn krziekungs-
äirektor äakin verstänäigt, äass er äie Vorlage zurück-
sieben unä in äer näeksten?eit einen neuen Kntwurk
vorlegen solle, ks wirä äeskalb vorgeseklagen, äen
Oegenstanä auk eine spätere Zession su versckiebsn.

Ver Orosse Latk piliektet äiesem Versekiebungs-
antrage bei.

/Ac/èeîtT'sr, vinan/äirektor. Vie kaben in äer let/ten
Zession auk äen àtrag äes Legieruvgsratkes be-
seklossen, äas Oesetz über äie kantonalbank sokort
einer Revision su Unterwerken; gleick/eitig kaben Lie
äsn kegierungsratk beauktragt, über äie Verdältnisss
äer kantonalbank einlässliek Leriekt zu erstatten,
ver Legierungsratk, speziell äie kinanzäirektion
kat siek sokort an äiese Arbeit gemaekt, unä was äas
Oesetz selbst betriikt, so ist ein bezüglieker kntwurk
vorbereitet, vie àkassuog äes Leriektes, äie man
siek vielleiedt im Orossen Latke niekt sekr zeitrau-
benä vorgestellt kat, ist eine sekr grosse, längere
?eit in àspruek vekmenäe Arbeit, sokern äieser
Leriekt niekt nur oberüäekliek abgekasst sein unä
siek nur auk äiojenigen Nittkeilungen besekränken
soll, weleke bereits in äen -lakresberiekten äer Lank
entkalken sinä. ver Leriekt muss auk kinzelkeiteo
näker eintreten, soweit äies überkaupt zulässig ist.
80 weit, wie es von gewisser Leite verlangt wirä, kann
natürliek mit äer Verölkentlickung niekt gegangen
weräen; man würäe äaäurek niekt nur Leute einer
politiseden Lartei, sonäern aller Larteien tretken, unä

es würäe siek ein körmlieker Lturm im ganzen Lanäe
erbeben unä äas Institut als solckes geraäe/u un-
mögliek maeken. Immerkin muss äer Leriekt eine
grünälieke unä einlässlieke Arbeit sein, unä äazu
beäark es Aeit. vabei ist zu erwäbnen, äass ein sekr
wesentlieker Mitarbeiter von mir, äer kantonsbuek-
kalter, okne weleken äie Laeke kast niekt aus/ukükren
ist, sekwer erkrankt ist. kr ist Luckkalter, was iek
niekt bin, unä um äiese Verkältnisss grünäliek zu
untersueken, äazu beäark es eines gewiegten Lued-
kalter«, àek kat er wäkrenä seines langjäkrigen
Ltaatsäienstes gewisse krkakrungeo gesammelt, vsbri-
gens ist es mir als kinan/äirektor unmögliek, in
Kur/er ^eit eine soleke Arbeit zu liekern. vie all-
jäkrlicd naek laussnäsn säklenäen Oesekäkte äer
kinanz- unä äer vomänenäirektion unä äer zuge-
wanäten Orte, äie äer kinavzäirektion zugetkeilt
woräen sinä (worunter iek nur äas vausirwesen
nenne), nekmen so viel Seit in àspruek, äass man
kür äerartige ausseroräentlicks Arbeiten in äer Wöeke
allerkoekstens einen lag übrig bat. àn sollte kür
soleke Zwecke äem betrekkenäen virektor Urlaub
geben, äamit er siek einzig unä allein äieser àbeit
wiämen könnte. Inäessen gesekiekt äies niekt unä ist
auek niekt einmal zulässig.

às allen äiesen Orünäen war es niekt mögliek,
äen Leriekt in äer gegenwärtigen Zession vorzulegen,
ks gebt auek niekt an, Oesstzessntwurk ünä Leriekt
gesonäert vorzulegen, unä äaker wirä man kür äie
gegenwärtige Zession äarauk verzickten müssen, äieses
wicktige 'kraktanäum zu bekanäelo. Immerkin glaubt
äer Legierungsratk, in äer siekern Voraussiekt, äass
äie Arbeit in nickt kerner 2eit weräe zu knäe ge-
kükrt weräen, es könnte sekon jetzt eine Kommission
zur Vorderatkung äieses Oegenstanäes nieäergesetzt
weräen. Kr stellt zwar keinen bestimmten àtrag,
sonäern will äies äem Orossen Latke überlassen,
kr kält aber äakür, es würäe äie Lacke geköräert,
wenn äer Orosss Latk sekon jetzt eine Kommission
llioäersotzen würäe. viese Kommission müsste aber
eine ziemliek zaklreieke unä es müssten in ikr alle
Lanäestkeile unä äie versekieäenen krwerbsarten
vertreten sein. Lie müsste aus wenigstens 9, ja
vielleiedt aus 11 oäer noek mekr Wtglieäern bvsteken.

leb will gegen äen Vorseklag, sekon
jetzt eine Kommission nisäerzusetzen, keine Opposition

maeken. voek erlaube iek mir äie allgemeine
Lemerkung, äass man von äem vsus, äer gewisser-
Massen ein àusus ist, kür Oesekäkte, äie noek gar
niekt vorliegen, Kommissionen zu bestellen, einmal
zurückkommen sollte, ks sinä okt Kommissionen nie-
äergesetzt woräen kür Oesekäkte, weleke noek niekt
vom Legierungsratke beratdeo, ja niekt einmal von
äer betreànàen Direktion ausgearbeitet waren, ks
mag alleräings källe geben, äie urgenter katur sinä,
wie z. L. viellsickt äer vorliegenäe, wo es gereekt-
kertigt ist, in antieipirter Weise eine Kommission zu
ernennen. Im ^.llgemeinen aber sollte solckes nickt
vorkommen; äenn es könnte äoed äer kalt eintreten,
äass äer Legieruvgsratd einen Vorseklag einer
Direktion, kür äen äer Orosse Latk bereits eine kom-
mission bestellt kat, niekt gutkeissen würäe, unä
äann dätten wir eine Orossratkskommission kür einen
Oegenstanä, äer vollstänäig im kebel liegt. Lo ist es



52 (25. ài 1885.)

gegangen wit dem Ikoebsebulgkset2. lu der Kegel
sollte eme Kommission vom Drossen Ratbe erst dann
bestellt werden, wenn 6er Regierungsratk ein De-
sebäkt wirblieb bebandelt und dem Drossen katke 2U-
gewiesen bat. Dieses Verkabren ist der V/urde des
Drossen katbes unà unter Umständen auek àes ke-
gierungsratbes angemessener.

Der Drosse Ratk besobliesst, kür Vorberatkung
àes Kalltonalballkgk8et2ös eine Kommission von 11

Nitglisdern 2U bestellen, deren Ls/siebnung àem
Bureau überlassen wirà.

àes koUsieànAs^ârâ s»m t?ese^se über
â's Kemz>à5Mbe.

^à'ckeà leb seblage vor, àieses Dekret an eine
Kommission /u weisen. Da àer Degenstand niebt sebr
wiobtig 2U sein sebeint, so wirà eine Kommission
von 3 Mitgliedern genügen.

/Foàicî (Lurgdork). leb bin mit àer Deberweisung
àieses Dekrets an eine Kommission einverstanàell,
erlaube mir aber die Bemerkung, àass àasseibs
àurokaus niebt ein so unwicbtiger Degenstand ist,
wie àer Herr ?râsiàsnt vorauszusetzen sebeint. Ks
danàelt sieb um ein kinav2dekret, àas viellsiebt von
grösserer Tragweite ist, als man auk àen ersten klick
glauben könnte. Das Dekret ist erst ausgetkeilt
woràen, unà es weràen àie Nitglieàsr kaum ?eit
dabön, es wäbrend àer Zession genau 2U prüken unà
mit dem Deset2e genau 2U vergleiebeu, wie es mög-
lieb gewesen wäre, wenn sie es aebt ?age krüber
erkalten bättev. Ks ist in àer letzten ^eit Debraueb
geworàen, àie Vorlagen an àen Drossen Ratk erst
Kur2 vor Beginn àer Zessionen oàer wabrenà der-
selben 2U vertbeilen. kioe grûnàlioke Leratkuvg ist
in soleken källen niobt mögiicb. leb möebte àen
lVunscd ausàrûcken, àass àie Vorlagen àen ûàitglie-
àern jeweilen einige Teit vor Beginn àer Zession
2ugesanàt weràen möekten, wie es in alten leiten
àer kail war.

Ke/ìôêer, kinan2direktor. Die klagen über àie
verspätete àstkkilung àer Vorlagen an àen Drossen
Ratb babe icb scbou seit 10 bis 15 àabren gekört.
V^enn Herr Zebmià sagt, es sei in alten leiten an-
àers gegangen, so bebaupte ieb dagegen: ks ist geng
so g'gange unà wirà geng so gab! ks sinà eben
eine Nenge Dründe, welebe kinen immer auk diesen
^Veg drangen. V^as speciell das Dekret 2um Ltsmpel-
geset2 betrikkt, so bätte dasselbe sekon längst aus-
getbeilt werden können, wenn uiebt Vorgänge in der
Bundesversammlung uns genötkigt bätten, 2U2Uwarten.
Das Dekret soll namentliek in einem Bunkt Ordnung
scbaklen, vämlieb in L«2Ug auk die Ltempelung der
Beböllsversiekerungspolieen. ks wird vielkaeb bebaup-
tet, dass diese uiebt dem lVertkstempel unterliegen,
wäkrend das Deset2 deutliob das Degentbeil verlangt,
kun ist aber vor mebreren soeben in den Bundes-

bekörden ein Desàesxrojekt vorgelegt worden, durob
welebes den Kantonen wiederum ein Lein in Le2Ug
auk ibre Lteuerbobeit abgeseklagen werden soll,
indem es in Aussiebt nimmt, das gav2ö Versicksrungs-
wesen 2ur Bunàessaeks 2U maekeu. Zollte dieses
Deset2 in's Beben treten, so würde wabrsebsinlieb
den Kantonen das Reckt der Lesteuerung der Bebens-
vörsieberungspolieen genommen, und es könnte auek
uiebt mekr davon die Bede sein, die Bolicen dem
Wertbstempel 2U unterstellsn. Bis ^'àt ist indessen
vom Bunde niebts deünitives in der Zaeks be-
seblossen worden. Oobrigens bandelt es sieb in diesem
Dekrete uiebt darum, materielle kragen 2U bekan-
dein, sondern es ist einkacb ein Voìlàbungsdekret
2um 8tempelgssst2e. Bs sollte daber mögliek sein,
das Dekret im Baute dieser V/'ocke 2u bekandeln.

àM/'. àek ick bin der àsickt, dass das Dekret
niebt gan2 unwicktig ist. leb wünscks daber, dass die
Kommission aus künk lllitgliedsrn bestellt werde.

leb bin damit einverstanden.

Der Drosse Batd besekliesst, das Voll2iebungsdekret
2um Ltempelgesàe an eine Kommission von 5 lllit-
gliedern 2u weisen, welebe das Bureau be2eieknen
wird.

Der IVà'cksuê bemerkt, dass ausser den im Irak-
taudknver2eieklliss aukgekükrten ZnttassnnASASsnäen
der Herren Labli als Ztänderatb und Bauswirtk als
Dsricbtspräsident von Zaanen aueb ein Botlassungs-
gesuck des Herrn Obergericbtsckreiber Uürset
vorliege.

Der Drosse Ratk besekliesst kerner:

den keriebt und Antrag betreikeud das Inselspital,
die Vorträge über lValdkäuke und Verkäuks und die
Vorträge der Laudirektion an die Ltaatswirtksckakts-
Kommission 2U weisen;

2ur Vorberatkung des Rekurses der Demeinde
Rüdersw^I eine 8pe2ialkommission von künk vom
Bureau 2u böüeiebnendöll ^litglisdern nieder2usst2öll.

keu eingelangt sind kolgende Desckäkte:

ösriebt über den à2Ug Oko^uard betreikend Viek-
sal2 (lagblatt von 1884, Leite 262);

Betition betreikend Berabset2ung der Nekrwertk-
sedat2uugen der Basletkalölltsumxkung.



(25. Nai 1885.) 53

ver Grosse Ratk besckliesst, das Iet2tere Desckäkt
an dis Ltaatswirtksedaktskommissioll und an die Litt-
sekriktenkommission 2U weisen.

kl. ^'o?fsfste. à'ai présente au Drand Donseil, il
a quelque temps, uns motion tendant à une vèri»

üeation ou à uu remaniement des estimations cadas-
traies, dans le àura surtout. Dette motiou a etê
prise eu considération par le Drand Donseil et reu-
vo^èe au gouvernement pour avoir sou rapport. t)r,
je suis ètonnè de ne pas voir figurer eet objet sur
la liste clés tractanda de la session actuelle, à'estime
que eette affaire est d'une kaute importance et d'une
grande urgence. Des propriétaires fonciers du àura
continuent à paz^er de ckarges exagérées et dèpas-
sant àe beaucoup celles qu'ils auraient à supporter
si nous avions clés estimations réelles et qui ne soient
pas kors àe toute proportion avec la valeur vénale
àes terres. II est donc absolument Necessaire à'en
arriver à une péréquation ou à une reduction àes
ckarges àe la propriété immobilière. D'ailleurs, les
estimations foncières n'ont pas ète revisées àepuis
àix ans. àe àemanàe àonc à N. le Directeur àes
ünances es que le gouvernement entenà kairs à cet
égard.

Le/êrer, Dinan2direktor. Ick begreife, àass einer
àer Drkeber àieser Notion àem Desckäkte nackkragt,
unà namentlick begreife ick es, àass àiese Rack-
krage aus àem àura kommt, wo, wenigstens in ein-
meinen Dällen, àie Drundsteuersekatzungen alles ver-
nüllktigk Nass übersteigen, namentlick bei Debäuden.
Die Lacke konnte in àer gegenwärtigen Zession nickt
vorgelegt werden, weil àie Regierung bei näkerem
Dintreten in àie Drags Luden musste, àass àieselbe
ikre 2wei Leiten kat, àass sie ein xweisckneidiges
Lekwert ist unà àass man sick àaker vor allem dar-
über vergewissern muss, welekes àie Stimmung im
Danàs in àieser Drags ist. Nan àark nickt nur von
àer Röke àer Drundsteuersekàullgsll reàen, son-
àern muss nickt ausser ^ckt lassen, weleke Dolgen
in gewisser kicktung aus einer beàeutenàen Dsrab^
sktxuog àieser Lekatxungen evtsteken wûràen. Vor
Vornakme einer Deneralrevisioo, wie sie vor 10 àakren
stattgekunàkll kat, graut es àer Regierung. Der
àamals in Lceue gesetxte Apparat kostete viel Delà,
unà àennock war àer Drkolg nickt ein befrjôàigenàer.
Obwodl man àie besten Köpfe im Kanton kerum
gesandt kat, sind àennock 2um Dkeil unsinnige und
ungleiekmässige 8ckat2ungon entstanden. Die Regierung

wird àaker die Drags untersueken, ob nickt
eins Revision der Lckàungen okne diesen grossen
Apparat, sondern nur vom Rureau aus an der Rand
bekannter l'katsacken vorgenommen werden könne.
Ick will nock mittkeilen, dass die bis jàt gemackten
Drkebungen die l'katsacke kerausgestellt kaben,
dass trotx aller Klagen über 2U koke Lekatxuvgen
die Raufpreise auek im àakre 1884 im allgemeinen
2iemlick über der Drundstsusrsekàung standen.
Allerdings ist das Naterial vom dura nock nickt
vollständig; mau kann es dort nickt einkaek vom
^mtsckreiber be^ieden, sondern muss es im ganzen

1g.gdlg.tt àss DrosLsa ltgtdss. — LuIIstiu àu <Zrgnà Oonssil.

Rande /usammensucden und erkält dock keinen Re-
seksid, wenigstens aus jenen (legenden, in denen
nock das alt-kranàiscke R^potkekars^stem gilt.
Durekscknittlick aber bleiben die (lruudsteuersckatx-
ungen unter den Kaufpreisen. Nan wird nun die
gegenwärtige Lession des (lrossen Ratkes benutzen,
um darüber uock klareres Dickt 2u bekommen, was
man im Rande vorxiekt, vielleickt 2u koke Drund-
steuersekàllllgen und infolge dessen möglickerweiss
2u koke Steuern (was aber in einem Rande, das
einen so weitgekenden Lckuldenabxug gewäkrt, so
kurcktbar drückend nickt ist), oder aber eine bedeutende

Lckädigung des Rypotkekarkredites, wie sie
mit einer erkeblieken Herabsetzung der (lrundsteuer-
sekatxungen unvermeidlick verbunden sein würde.
Hierüber wird man mit den Vertretern der versckie-
denen Randestkeile kückspracks nekmen. In der
näeksten Lession wird dann die gan2e ^ngelegenkeit
dem (lrossen Ratke vorgelegt werden können, und ick
möekte Lie bitten, sick bis dabin 2U gedulden. Die
Vorlage soll dann eine krscköpkende sein.

N. àe prends acte des déclarations que
N. Is Directeur des finances vient de kaire et qui
confirment complètement les observations que j'ai
presentees tout à ì'keure. àe répète que les estima-
tions foncières dans le àura dépassent de beaucoup
la valeur réelle des biens-konds. Dous les kommes
d'affaires qui s'oecupent du mouvement de la fortune
publique dans le àura le savent: dans 90 cas sur
100 le prix de vente des immeubles est bien au-
dessous de l'estimation cadastrale; c'est là une situa-
tiop intolérable, car les créanciers k^potkècaires en
subissent de grandes pertes et le crédit public en est
ébranlé jusque dans ses bases.

N. àe suis d'accord avec N. Dolletête dans
une certaine mesure. 8i je prends la parole, c'est
pour prier le gouvernement, pour le cas ou il sera
procède à une revision des estimations cadastrales,
de supprimer les commissions et de diminuer simple-
ment de 10 ou 20 pour cent les estimations de
D«, 2° et M" classe, après avoir pris des inkorma-
tions auprès des conseils communaux. D'estimation
dans les autres classes n'est pas trop élevée.

Vortrag über die soit clor letzten Session statt-
gefundenen ^rsàwaklsn in don lZrossvn Ratk.

Raut diesem Vortrage sind 2U Nitgliedern des
Drossen Ratkes gewâklt worden:

Im Vkaklkreiss Oberà«?« an ?Ià des verstorbenen

Herrn von Rergen:
Herr Andreas VVirtd in Neiringev;
im >VakIkreise DKà/eêcke» an Rlà des verstorbenen

Herrn Nonin:
Herr àean Romz/, Kreiskommandant in Lorvillier.
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Da àiese Wablverbanàlungen unangekoebten go-
blieben sinà unà aueb keine Drûnàe vorließen, sis
von amtsvegen su beaostavàen, veràen sie naeb àem
Antrag clés Rogierungsratbes vom Llrosson katbe ge-
nebmigt.

Bierauk leisten clio neugevädlton Herren weißer
unà lìomx àen verkassungsmässigen Lià.

^ntlassung8gssuobv.

àk clen Antrag àes Begiorungsratbes virà:
1. Herrn Lürspreeber Sabli àie verlangte Lot-

lassung als lVlitglieà àes Stânàeratbes in ollen Lkren
unà unter bester Veràankung àer in àieser Stelle
geleisteten vorsüglieben Dienste ertbeilt;

2. Herrn Bausvirtk àie verlangte Lntlassuvg als
Deriebtsprâsiàent von Saanen in àer üblicbeo Lorm
ertbeilt;

3. Dorrn Dbergeriektscbreiber Nürset àie
verlangte Lntlassung von seiner Stelle in ollen Lkren
unà unter Veràankung àer geleisteten vortrekÜicben
Dienste out àen 23. àiesss Nonots ertbeilt.

Vortrag über äis Voîk8sb8timmung vom I. IViZri 1885

über àen Làurf einer 8tsst8verfg88ung.

Dieser Vortrog loutst kolgenàermossen:

18. Mrs 1885.

Doebgeaebtete Herren,
Laebàem àer àurek Ibr Dekret vom 27. àuni 1883

aufgestellte Verkassungsratb àen Lntvurk einer revi-
àirten Staatsverfassung berotbsn unà festgestellt bat,
konà am 1. Mrs 1885 àie Volksabstimmung über
àenselben statt.

Dos Lrgebniss àer Abstimmung ist, vie aus àer
beiliegeuàsn Lusammeosteìlung àer Stimmgebuvg àer
einselnkll politiseben Versammlungen su ersebeu ist,
folgenàes:

Lilr ànnabme Lelen 31,460 Stimmen
» Ververkung 56,443 »

Ls vuràe àemnaek mit einem ^lebr von 24,983 Stimmen
àer Verkossungsentvurk vom Berner Volke vervorfen.

Die Lobl àer Stimmbsreebtigten im Lanton betrug
am 1. Uörs 110,411, àie àer Stimmenàen 88,571.

Wir beebren uns, Ibnen kiemit gemäss § 26 àes
Dekrets vom 11. àlârs 1870 über àas Verkokrsn bei
Volksabstimmungen von àiesem Volksentsekeiàe Lennt-
niss su geben.

Mt Doebaebtung

(Lolgen àie Dntsrsebrikten.)

Laut oben erväbnter Lusammenstellung vor àas

Lrgebviss in àen einselnen ^mtsbesirken folgenàes:

Amtsbezîrlts. Stimm-
dsreetitigts.

Stimmende. An-
nvtimeià. Verwertende.

^arberg. 3603 3016 1123 1847
Varvangen 5554 4723 667 4048
Lern 13516 9976 5874 4031
viel 2927 2331 1704 618
Buren 1975 1775 295 1463
Lurgàork 5763 4771 1777 2960
Dourtelar^ 5563 4071 1913 2118
Delsberg 3488 2802 519 2247
Lrlavb 1306 1000 285 713
Lraubrnnnen 2712 2330 694 1624
Lreibergen. 2455 1937 210 1714
Lrutigen 2160 1859 368 1462
Interlaken 5346 4840 472 4347
Lonoltingen 5532 4447 1769 2635
Laufen 1472 1277 76 1196
Dampen 1982 1661 973 680

Nünster.... 3092 2421 648 1753
Leuenstaàt. 951 844 323 519
Liàau 2648 2302 1009 1279
Dbsrbasle 1434 1133 242 880
Bruntrut 6164 4720 892 3803
Saanen 1138 685 352 326
Sebvarsenbnrg 2216 1494 493 978
Sektigen 3842 2811 819 1963
Signan 5143 3754 2490 1231
Dbsrsimmslltbal 1624 1312 999 298
Dieàersimmentbaì 2243 1832 489 1324
l'bun 6075 5090 2172 2893
^raebselvalà. 4996 4029 1132 2859
Wangen 1 3491 3118 536 2519
Uilitär — 210 95 115

Zusammen 110411 88571 31460 56443

Von àiesem Lrgsbvisss virà im Brotokoll
Vormerkung genommen.

8trsfnaokls88g08uoks.

Dureb Drtbeil àes Boliseiriebters von Sekvarson-
bürg vom 27. Desember 1884 sinà kolgonàô sebn
Bersonen vegen Wiàerbanàlung gegen àas Wirtb-
sedoktsgssets su einer Russe im Desommtbetrage von
Lr. 2000, sur Laebbesablung àer Batontgebübren im
Betrage von Lr. 320 unà su àen Losten im Belauf
von Lr. 55.50 verurtbeilt voràen:

1. àokann ààeiî, Danàvirtb in Scbvarssnburg
2. àokonll Kreiê, Wagner in »

3. Ruà. Seàre»-, Dbierarst u. Wirtd in »

4. Lrioàricb Sebuster in »

5. Dottlieb Äebe»-, Wirtb in »

6. Verena Asz/àr, in »

7. Dllrieb in »

8. Dottlieb Wirtb in »

9. Benàickt Ibierarst in »

10. Lbristian DlàAAsêi, in »
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àk àell ^utrag äk8 Logioruug8ratko8 uuä äor
Litt8edriktoukommi88ioll bo8cdlio88t äor Orosso Latk,
äio Ku88s auk oio Todutol dorabsu8otsoll, vovou äio
eiuo välkto äor Lpooäka88ö uuä äio auàoro välkto
äom Vorloiäor Zukommen 8o1I; bosüglied äor Latent-
gobükr uuà äor Lostoll àagogoll 8oìì 88 boi äom
vrtkoile soiu Vorbleibou dabeu.

Im voitero virä auk äou ^.utrag äos Logioruug8-
ratkos uuà äor Littsedriktoukommiosiou:

1. äom äulo8 Ltieuue vou Loutarlier, à
Lockstel äor idm am 25. äauuar 1884 vou à ^.ssiooir
äö8 äritteu Losià vogou viobstadl aukorlogtou 20-
mouatliedou /uedtdau88trako erlaben;

2. äom Odriotiau vou völligen, Läedtor
su Witsvz^I, à idm vvogou vobortrotuug äor Vor-
oedriktou über äio äagäpolisoi am 7. äuui 1884
vou äor Lolisoikammor aukorlogto Lu880 vou Lr. 40
erlassen.

i8à/»îKeiì?assAôSî«e/i äos äodauu vou vobosedi,
ge>vo8oneo Lokuuäarlodrors, sulotst iu Obordokou, am
22. vosowbor 1883 vou äon ^ssisen äos ersten Le-
sirks vogon vutorsedlaguug vou Oolàoru, sovio vogou
Lälsedung vou aedt Wocdsoln uuà svoiLrivaturkuu-
äon iu contumaciam su 2^/« -ladrou ^uedtdaus ver-
urtdeiit.

vor Logieruugsratd boautragt, äom Lotenten 6

Nouato vou 8oiuor Ltrako naedsulasson; äio Litt-
sedriktonkommission äagogon vill äou vacdlass auk
ueull Nouato au8äoduou.

v. Wcànîoz/l, Loliseiäiroktor, Loricdtor8tattor
äo3 Rogiorungsratdos. Icd vill mit oiuigon Worten
ciis Vrüuäe auküdrou, varum àor Logieruugsratd
glaubt, 08 8vIIto im vorliegölläou Lalle oiu vaeklass
vou 6 Uouatou gouügou. àssor 8oiuor Auektdaus-
8trako dat Lrisi alloräiugs uocd oiuo auàoro Ltrako
abgosossou oäor, bo88er gesagt, abgolaukeu. vr dat
8icd vämlied vor àor Verurtdoiluug uaed àerika
geüüektot, äort ador 8oiu Auskommen, vio 08 okt
gokt, uicdt gokuuäon. Vr veräiugte 8ied diorauk auk
oiuem uaed vuropa surüekkedrouäon Lekiiko al8 Ledilks-
^uugo uuà kodrto, vou vordorgo su Vorborgs vau-
äornä, su Luss uaed äor Lcdvois surüek, vo or 8icd
kreivillig àou Lodöräou stollto. Va8 voräiout oiuigo
Lerücksicktigung, uuà àador beantragt äor Legieruugs-
ratd, idm oiuou àcdla.88 vou 6 Novatou ^u govädreu.
Liuou voitorAodouäou Media88 dält äor L>0AioruuA8-
ratd ador uicdt kür boZrüuäot. vor Lekaäou, volcdou
Lri8i auZoricdtot dat, var 8odr doäoutouä: 8oiuo
vlltor8ckiaAullFou doliokou oied auk 4000 uuä ooiuo
?äl8cduuAou vou acdt ^Vecd8oiu uuä ^^ei Lrivat-
urkuuäeu auk 6500 vr., 80 äa88 äritto Loroouou
uado^u 11,000 Lr. au idm verlorou dakeu. va?u
dommeu uocd äio dio8tou, wolede äem Ltaato vor-
aula88t voräou 8iuä. Vou äio8om Ledaäou virä döed8t
vadr8edoivlied uio otva8 Zoäoodt voräou. >Vouu otva
oiuAovouäet vvirä, äio Ltrako 8oi 8tark au8gokallou,
80 mu88 auk äor auäoru Loits dervorgodobou voräou,
äa88 Lrioi deiuo vutor8ucdullF8dakt au88tauä, «äkrouä
äiö8e1do doi auäoru Vorurtdoiltou vkt violo Nouato,
^a oiu voI1o8 äadr äauort. Viö8 8iuä äio Vrüuäo,

varum äio LoZioruuA dlo88 oiuou àcdlà88 vou 6
Nouatou Aovädrou möedto.

ässöäm (Word), Loriedtorotattor äor Kitt8edrik-
tölldommi88ioll. vio Kitt8odriktoudommi88iou doau-
tra^t oiuou Üacdla88 vou 9 Nouatou. vor Loteut
8tauä krüdor iu do88oru Vordältui88ou. IvkolZo vor-
ocdioäouor ürauddoiteu iu äor vamilio dam or
iu 8oiuou ödouomi8cdoll Vordältui88ou Zurück uuä
Friki iu äor voiZo ?u uuerlaubtou Nittolu. vr out-
ü0F 8ied äor Ltrako äured äio Vluedt. ^18 or vou
8oiuor VorurtdoiluuZ kouutuà ordiolt, uuä viol-
loiedt aued um äa8 Wodl ooiuor vamilio dodümmort,
kassto or äou Vut8cdlu88, vioäor iu 8oiuo Heimat su-
rüedsudokreu. vr küdrto äiosou Lut8odiu88 au3 uuä
trat ooiuo Ltrako am 12. Närs 1884 au. àed väd-
rouä 8oiuor Vdvo8eudoit iu Amerika uuä vädrouä
or sied im Auedtdauso bokauä, damou vorscdiöäouo
Xrauddoitskälio iu 8oiuor Lamilio vor. vio Vrau lioZt
uocd ßoZouvärtig uudoiibar draud äaruioäor, uuä äio
LorZo kür äio ?amilio (küuk Liuäor siuä uocd 8edul-
püicdtig) liegt äor älto8teu locdtor, volcko vokroriu
i8t, od. Nit Lüedsicdt auk äioso vmotäuäo, uuä äa
08 immordiu äeukbar i8t, äa88 Lrisi uacd 8kiuor Lut-
lassuug Mttol uuä Woge Luäou voräo, um 8öiuo
I^oedter iu äor Lorgo kür äio Lamilio su uutorstütsou,
glaubt äio Litt8edriktoudommi88iou, 08 8oi äsr Lall,
äio Ltrako adsudürsou. Lie boautragt äador iu idrer
Nodrdoit, 08 soiou äom Lrisi 9 Nouato soiuor Ltrako
su orla88ou.

Lür oiuou àedla88 vou 6 Nouatou Niuäordoit.
» » » » 9 » Nedrdoit.

Voruor woräou auk äou Antrag äos Logioruugo-
ratdes uuä äor Littscdriktoudommissiou:

1. äor Nariauua gob. Vrader, vou Vaupors-
vz^I, svoi Drittel äor idr vom àtsgericdt Lurgäork
vogou vllterärüeduug äo8 ?amiliou8tauäo8 aukorlogtou
30tägigou Vinsoludakt orla8sou;

2. äor Nagäaleua vou vou Ligriswzä,
jotsigou Ldokrau äo8 äodauu àdi, äio idr am 26.

àgu8t 1884 vogou ^icdtorkülluug äor ^limoutatious-
pllicdt vom Liedtoramt Loru aukerlogto lOtägigo
Vokaugöu8cdakt88trako orlassou;

3. äom vugouo Wirtd aux Vaedoriu8 äos
Lroloux, äio välkto äor idm am 23. äauuar 1885 vom
Lolisoiriedtor vou Lroiborgou vogou Wiäerdauäluug
gegou äa8 Wirtd8edakt8go8ots aukorlegto Lu88o vou
vr. 50 orla88ou ;

4. äom äodauu àê, vou Lrisvz^l, vauälaugor iu
Loru, äio 30tägigo Liusolkakt orla88ou, su voledor er
am 4. ^pril 1885 vegou vutorscdlaguug vou äor
Lolisoikammor vorurtdoilt voräou ist;

5. äom Läuarä M'sbs, Wirtd, iu Liredäork, ?r. 40
vou äor idm am 6. ^.pril 1885 wogou vodertrotuug
äe8 Wirtd8edakt8go8otso8 vom Lolisoiriedtor vou Lok-

tigou aukorlogtoll Lu880 vou Lr. 50 orla88ku;
6. äom Lrioäriek Vuävig ^siss»', vou Wodloo,

äio idm am 17. Lodruar 1885 vom Ricdtoramt Loru
vogoll viobstakl aukerlogto 6tagigo Vekäuguissstrako
orlassou;

8. äom Iacyuo8 vou Loruol, äa8 lotsto
vüllktel äor idm am 30. Oktober 1883 vegou vutor-
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sedlagung vau den ^.ssiseu des künkteu Lsoirks auk-

erlegtea lômonatlieden ^uektkausstrake erlassen;
8. dem Lrisdried (-Msr, vandarbeiter in Lrio,

die Lusse voll Lr. 75 erlassen, ou wsleksr or vom
(-eriedtspräsidentell voll Lkua am 7. Näro 1885 we-
gen ^ubringung eiues Lelbstsekussos, durek weleden
seine Ldekrau sedwer vorletzt wurde, verurtdeilt
worden ist;

9. dem -lodallll àKe»îFA?i, voll Lntlebuek, der Lest
der idm am 25. Oktober 1884 vom ^mtsgeriekt Lüren
wegen viebstakl aukerlegtea aektmollatiieken Lorrek-
tiollsdausstrake erlassen;

10. dem Lngelbert Lbrs^sr, voll Lrmatingell (Ldur-
gau), das letote Leedstel der idm am 2. duli 1834 voll
der Lriminalkammer wegen ^Veedselkälsedung auk-

erlegten 18mollatlieksn Auektdausstrake erlassen;
11. dem Lonrad <?z/r, vov Linsiedslll, Lkotograpk,

ill Vangentdal, die idm wegen Lralldstiktullg am llause
seiner Nutter und wegeu Letrugsversuek oum dlaek-
tkeile der Lasler Leuerversiederungsgssellsekakt voll
den ^.ssiseo des dritten (-esedworveubeoirkes um 18.
Lebruar 1885 aukerlegte Luedtbausstrake vov 5 dadreu
uud 2 Nonaten auk 3 dakre derabgesetot;

12. dem dakob ÄÄA», vov Mederbixp, eill Viertel
der idm am 13. Lebruar 1885 voll den Vssiseu des

dritten Leoirks wegen wisselltliekem (-ebrauck Ze-
kälsedter IVecksel aukerlegteu lOmonatliedeu Lorrek-
tiousdausstrake erlassea.

Ltra/»îKe/îias.?AôSî<o^ àee dodann AeimAsr, Land-
wirtd, vov Lriswzd, avgesessell iu Lüegsbaek, den
24. Nur?! 1885 vom korrektionellsn Liedter vou
Lrackselwald wegea ^mtsaumassnug ou 15 Lagen
(-ekavgensedakt verurtdeilt.

ver Legierungsratk und die Littsedriktenkommis-
8ioll beantragen, diese Ltrake ill eiue (-eldbusse voll
Lr. 50 umouwandelu.

^ieâi. led etelle den Antrag, dem (-esuede ou
sntspreeden vie e8 vorliegt und die Ltrake gano ou
erlassen. vie Verdältnisse eilld mir genau bekannt,
ver Letellt lleiniger i8t Lesitoer eill«3 kleiuen (-utes
ill der (-emeinds küegsau. ^u die8em Oute gekört
eill ^Vald voll eirea 4 duedartell, ill de88eu Mde eill
Laus stekt, das voll einer ärmern Lamilie bewoknt
wird. à8 die8sm ^Valde wurden dem lleiuiger ou
ver8cdiedeuell Nalen Lannell geduueo, M ill letttsr
Aeit 80gur Lpültelldol^ klltvelldst. Lr vari deu Ver-
ducdt auk eiue gevi88e Krütter, velede ill dem ge-
vulllltell Llluee vodnte und 8edoll vegeu Hol^krevel
deetrukt vordev vur. Lr degnb 8icd?u der Krütter uud
8ugte idr, 8ie dude idm Hol? eutvmudet. ^.18 8ie e8

ill ^drede etellte, verlllllgte er, ds.88 8ie idm idre
d>odulitütell ?eige. dir ging àim ill deu Xsller uud
auk deu Lotried, taud ader duo Holîi uiedt. ^.ller-
dillgo dätte otreug reedtlied Leiniger lliedt iu dso
lZlluo gedeu oollen, uud er dut iu dieoer Lesiiedullg
gekedlt. Lr iot ovar uiedt ill duo Lâuo gedruugell,
du die drütter eo idm uiedt uuterougt dutte. Oieoe
reicdte uuu eiue ^.u^eige auk Lauoreedìoverlàuug
uud Verläumdullg u. 8. v. gegen lZeioiger eiu. Vor
dem Keriedt8prä8idelltell ^og die 6rütter 2!var die
álliîeige vegeu Verläumdullg uud Nioodaudluug ^urüed,

uaeddem Hsiuiger idr eiue Lutoedädiguug gegedöll
ulld eo aued überuommeu, oämmtliede Lootvu ou de-
oadlell, die oied auk mekr alo Lr. 70 deliekell. Der
doriedtopräoideut verurtdeilt« ader, iu àveudung
do8 àt. 83 dee Ltrakgeoetoduedeo, döll Heiuiger
vegell àmt8allma88Ullg ou 15 ?agell dekaugeuoedakt.
led dalte dakür, lleiuiger dabe keine ^mtoaumaooullg
degaugell, 80llderll eillkaed eine llauoreedtoverletoullg.
^aekdem lleilliger die (lrüttsr elltocdädigt uud oämmt-
liede llooten beoadlt dat, glaude ied, mau oolite idm
keine veitere Ltrake aukerlegsll, und empkedlo lduea
dader meinen Zutrug deoteua. Lsiniger iot kein
reieder Nann. Lr iot ovar auk einer oedöllen Lisgell-
oedakt, aber 8ie iot stark veroeduldet, ulld das
Vermögen gedört der Nutter.

â'âsê, Leriedterotatter der Littoedrikteokommio-
oion. Linem ^lltrags, die Ltrake ill eill« geringere
öuooe als Lr. 50 umouvandeln, dätte ied mied viel-
leiekt alloedlieooeu könuen, dem àtrage aber, die
Ltrake gäuolied ou erlaooea, kallll ied dlameno der
Littoekriktellkommiooioll unmöglied deiotimmeu. Der
Laedverkalt iot kolgender: Dem lleiniger vurde Ilolo
gsotodlen. Lr kaoote Verdacdt gegen eine Lrau, ging
iu der grössten llitoe ou idr kill uud vakm bei idr
eine llausdurekoucduvg vor. Lr kaod uiedto, und es
vurde gegen idn eiue àv^eigs eingereiedt, iukolgs
dessen er wegen àtoanmasoullg ou 15 ?agell 6e-
kangensekakt verurtdeilt wurde. Nan Kanu nun aller-
dillgs darüber otreiteu, ob er sied einer ^mtoau-
masoullg oeduldig gemaekt dabe, oder ob oeiu Ver-
gsdell niedt vielmedr als uuerlaubte Lelbotdülke auk-
oukaooen sei. Nag mall darüber eine àsiekt daben
wie man will, so muss jedenkalls konstatirt werden,
dass lleiniger eill Vergeben begangeu bat, das uiedt
ullgeadlldet bleiben dark. IVokm würde es kükreu,
wenn im (-rossen Itatks der (-rundsato aukgestsllt
würde: wenn demaud auk einen Medbar Verdaedt
dat, so dark er bei idm eine llausduredsuedullg vor-
nedmell. vaou Kanu der drosse Itatd unmöglied
Land bieten. Ill einer der letotea Litoungen ist eiu
ädnlieder Lall aus Viel vorgekommen: Linem Lta-
blisseur wurden wädrelld längerer Asit (-old- und
Lilberabkälle entwendet. Lr kasste Verdacdt gegev
einen Arbeiter und duredsuekte seiu llaus, kand
aber niedts. Der Ltablisseur wurde mit Kekangen-
sekakt bestrakt, seine Ltrake aber in eine Russe von
Lr. 100 umgewandelt, lleiniger wär« gar wodl im
Lalle gewesen, sied gesetoliek ou benedmen. Lr dätte
niedt einmal oum ltegierungsstattkalter voll Lraedsel-
wald sied begeben müssen, sondern es dätte genügt,
wenn er ein Nitglied des (-emeinderatkes veranlasst
dätte, mit idm in das Laus der Lrau (-rütter ou
gedell. Das bat er aber niedt getdau, und desdalb
ist es duredaus am Llatoe, dass lleiuiger eiue Ltrake
erleide.

v. ILdttenMz/?, Lolioeidirektor, Leriebtsrstatter
des lìegierullgsratdes. ver ltegierullgsstattdalter von
Lraedselwald bemerkt ill seinem Leriekte, der Lauer
sei übel daran: källe er in seinem N^alde, der unter
dem Lorstsekuto stsdt, odne Lswilligung eine Laune,
so werde er, wenn er erwisedt werde, empülldlied
bestrakt; werde idm aber die Laune gestodlen und
er wolle dem Ldäter llaedkorseden, nedme aber das
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Ltrakgesetzbucd nickt unter àie àme, so weràe er
ebenfalls bestraft. Ls ist etwas Wadres all àieser
Bemerkung. vamit àie viskussioa viebt verlängert
weràe, stelle ick àen àìrag, es sei äie Ltrafe des

vàiger ill eine Oelàbusse von Lr. 25 umzuwallàeln.
va er auek oock äie Lösten zu bezaklen katte, so
ist er iminerdill ewpâllàkiek gestraft.

Miàî, Leriekterstatter àer kittsckriktenkommis-
sivll. Ick kaun mick àiesem ^otrage ansekliessell.

Ick kann mied eböllfalls einverstanclell
erklären unà lasse äader meinell Antrag fallen.

ver Orosse Ratd besckliesst, <liv gegell veiniger
ausgesprocdeve Oekaogensekaktsstrake ill eine Oelà-
dusse von ?r. 25 umzuwallàela.

ver Bräsicleut zeigt so, class àas Bureau folgenàv
Lommissionen bestellt kabe:

l^oê/sieàmAscke/iîreê sum Kempe^eseês.

Herr Orossratk Lallik,
» » öailat,
» » Willi,
» » Bürgi (^arberg),
» » IZumsteg.

Herr Orossratk Reisillger,
» » klorgelltkaler,
» s lancier,
» » Verzog,
» » Lussbaum.

^uf àen Antrag àes Begierullgsratdes unà àer
Littsekriktenkommission werclev mit idrev Ltrakuaed-
lassgosueden abgewiesen:

1. áàolk Kmou, von Kiel, am 28. Lebruar 1880
von àell àsisell cles Leelallàes wegen intellektueller
Orkebersckakt zu Lranàstiktullg zu 8 àakrell ?ucdt-
daus verurtkeilt;

2. Okristian Wsès>-, voll Lckwarzenburg, am 25.
Oktober 1884 voll äsn ^ssisen àes zweiten Bezirkes
wegen àstiktuug zu Làlsckung uuà Betrug zu eiuem
àakre Lorrektiollskaus, abzüglick 3 Nonate Outer-
suvkuvgskakt, verurtkeilt;

3. Oeon Aeàoll, scroll ullà Noriz
soàîA, aile àrei Viedkäuäler ill velsberg, am 17.
vezember 1884 vom kiekteramt velsberg wegen
1'kierquälerei zu einem lag« Oekavgsllsodakt unà
?r. 20 Kusse verurtkeilt;

4. ària geb. Ledleisser, von Lallllaod, am
26. Närz 1884 voll àeo ^ssisell àes vierten Bezirks
wegeu viebstakl zu 18 àlonaten Aucktkaus verurtkeilt

;

5. Larziss Alsrramalsr», aus Lpallien, am 11. klärz
1883 von àell Assise» àes zweiten Bezirks wegen
Ausgeben falseder Oelàmûuzen zu 4 àakren !?uckt-
daus verurtkeilt;

6. àosexk âuîus, aus Bkeiopreusssll, am 22. klärz
1883 von àen ^ssisen àes àura wegen einer Beide
von viebstäklöll zu 3 -ssdren ^uektdaus verurtkeilt;

7. àokanll Zraun, von blieàerw^I (Aargau), am
13. Bebruar 1880 von àen ^.ssisen àes erstell Bezirks
wegen àrei kranàstiktullgell an eigener Lacke ullà
wegell Betrug zu 7 àaKren ^uektkaus verurtkeilt;

8. àokanves FMcà'Aer, voll Bokrback, von àeu
àesisen àes àrittell Bezirks wegen ûàisskanàlullg mit
tôàtlicdem ^usgang zu 2'/« àadren ^ucktkaus verurtkeilt

;
9. ààreas l?eo^, voll Lumiswalà, am 16. ^pril

1875 von àen àssisen àes Leelanàes wegen loà-
scdlag zu 16 àadrell Tucdtksus verurtkeilt;

10. àakok von Lumiswalà, am 4. àuvi
1884 von àen ^ssiseu àes àrittev Bezirks wegen
Versucks Leiscdlaf mit einem seedsjâkrigell klâàekso
zu 18 klonaten ^ucdtkaus verurtkeilt.

Os ist kolgellàer ^ánsuA eingelangt:

Oe Oovseil exécutif est invité à présenter yn projet
àe loi ivtroàuisant àans le àura la àêkaleatioll àes
àettes k^potkeeaires eu matière à'impôt telle qu'elle
existe àans l'auciev cantou.

^eis^s, le 25 klai 1885.

(verRegierullgsratd wiràsingelaàell, eilleo Oesvtzes-
elltwUrk vorzulegeu, àurck welckev àer ^.bzug voll
vzcpotkekarsckulàell in Lteuersacken im àura ia
gleieder Weise eivgekükrt wjrà, wie- er im alten
Lavtvllstdeiie bested t.)

Lcdluss àer Litzuag um 6 Okr.

ver Roàaktor:
F>.

laxdlatt àss drosssu Bàe». — LllUktill à Kranà vonseil. 1885. 16
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Zweite 8it?unA.

Dienstag âen 26. M ai 188 S.

Vormittags 9 Mr.

Vorsitsienäer: kräsiäent â/îàaâ

ver àMMSKî«/>^/' verseigt 217 anwesevàe Nit-
gìieâer; abwesenä sinä 43, wovon vntsckuläigung:
à Herren Vebersolä, v. küren, Rkoäat, v. vrlacd,
vauert, äolissaint, Kla^e, Knecktenkoker, klesserli,
Reber, Riat, liècke (Reconvillier), v. Wattevw^I
(viessback), Wisarä; àe vntsckuläigung: äie Herren
Xebi (Naäretsck), Rentier, Ross, Lo^ äs In lour,
Oko<^uarä, Kattet (kruntrut), Kattet (8t. vrsits) krutiger,
Oeiser, (Zkeller, vennemann, voter (Zignau), äobin,
Kaiser (küren), Kaiser (Vrellivgen), Rütkx (Ravgnau),
Narcdanä (8t. Immer), Narcuarä, Narti (Zeeäork),
Räts, Renter, kesselst, Ruckti, 8ckär, 8ckmiä (Wimwis),
Zckneiäer, Ztoller, veìtscki, ^eknäer (Kaukäort).

vas àer gestrigen Zitsung wirä verlesen
nnà genekmigt.

RräsiÄemR Im lraktanäenverseickniss äes Vin-
laäuvgssckreibevs önäet sied eine Rücke, ioäem unter
äen Indien äie kesetsuog äer vakanten Regierung»-
ratdsstelle nickt aukgekükrt ist. kack § 35 àer
Verfassung sollen vakante 8tellen im Regierungsratke
^eweilen sogleick wieäer besetzt wsräen. Kun daben
8ie aker am 30. Kovember 1882 bescklessen, ange-
sickts äer Vertassungsrevision, änrck welcke äie Re-
äuktion äer lVlitgiieäersakl äes Regierungsratkes ant
sieben in àssickt genommen war, äie Wieäerbe-
Setzung äer änrck äen loä äes Herrn Litsius er-
leäigten 8telle su versckieken. visse Versckiebung
wuräe )eäock auk äen Antrag äes Herrn Zckers aus-
ärücklick mit äer Revision äer Verfassung motivirt.
Ick will 3is nun antragen, ob 3ie in äer gegenwärtigen
Zession auck äie Wakl eines klitglieäes äes Regierungs-
ratkes vornekinen wollen.

ver Orosse Ratk besckliesst, äiese Wakl morgen
vorsunekmen.

Keseì^esenìv^ui'k
über

6îv IVIsssregsIn ?ur Verkütung uncl kskämpfung
äer ^lensokenblattern.

Zweite Leratkung.

(8ieke äie Verkanälungen äer ersten keratkung
im lagblatte von 1884, Zeiten 129 unä 144; äer
Rntwurk, wie er aus äer ersten Leratkung kervorge-
gangen, ist nebst äen Vbäriäerungsanträgen äes Re-
gierungsratkes unä äer Kommission akgeäruckt unter
Kr. 8 äer keilagen sum lagblatte von 1885.)

R'intreiöAs/raAö.

v. KeiAs?-, virektor äes Innern, Lerickterstatter
äes Regierungsratkss. Zie kabsn in äer letzten Zession
kescklossen, äie Zweite Leratkung äes Vesetses über
äie Nassregeln sur Verkütung unä Bekämpfung äer
lvensckenblattern nock su versckieken unä swar tkeil-
weise su äem Zwecke, äie Krkakrungen abzuwarten,
äie man bei äen kleinern vpiäemien macken weräe,
wslcke in einigen Ortsckakten äes Kantons äiessn
Winter kerrsckten. vieser Versckiebungsgruuä ist
beute nickt mekr vorkaväen, weil äiese Vpiäsmien
ikren ^.bsckluss gekunäen daben. Vereinzelte källe
kommen etwa kier unä äa nock vor, allein von irgenä
welcker erkeblicken Llatternepiäemie Kanu man gegen»
wärtig in unserm Kanton nickt strecken, veberkaupt
kaben nur in swei Ortsekakten im vertlossenen Winter
Kpjäemikn stattgekunäen, nämlick in Rengnau (Vmts-
bewirk küren) unä in äer 8taät Lern. 2war sinä
nock an versckieâenen anäeren Orten äes Kantons
saklreicke einzelne källe vorgekommen, allein nirgenäs
bat sick äie Zeucke irgenäwie in äer Bevölkerung
ausgebreitet, sonäern tast okne àsnakme waren es
kerumsiekenäe kersonen, Reisenäe, vienstboten, Oe-
kangene u. s. w., welcke äie Llattsrn bekamen unä sie
gewöknlick auck anäern kersonen ikrer Umgebung
mittkeiltsn.

Ueber äie vrkakrungen, äie man in Rengnau unä
Lern gemackt bat, will ick Kurs tolgenäes ankükren:
In Rengnau erkrankten im (Zausen 65 kersonen, ein-
seine Bälle, äie nickt sur ^nseige gekommen sinä,
nickt gerecknet. Ks wuräe nämlick im àtange äie
Kravkkeit verkeimlickt, welcker Vmstavä kauptsäcklick
eine weitere Ausbreitung äer Zeucke sur kolge batte.
Unter äen 65 kersonen, äie laut äen uns gemackten
Nittkeilungev erkrankten, waren 19 unter 15 unä
46 über 15 äakre alt. vie 19 unter 15 äakren waren
mit àsnakme eines Kinsigen ungeimpkt oäer erst in
äen leisten lagen geimpft, als äie Kravkkeit bereits
in iknen steckte; letsteres war bei 2—3 kersonen
äer Kali. Von äissen 19 Kinäern sinä 6, sämmtlick
ungeimptt, gestorben, voter äen kersonen über 15
äakren beiinäen sick begreiüickerweise wenig vnge-
impkte; äenn äie Kinäkeit äerselben tällt in eine 2eit,
wo äie Impfung allgemein vorgenommen wuräe. vs
waren jeäocd meist kersonen, äie nur einmal geimpft
woräen waren, voter äen 46 vrkrankten über 15
äakren tanäen sick nur 2 ungeimpkte kersonen, äie
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beide gestorben sind. Im Kan/en sind von äsn 65
Rrkranktev niât vender als 13 gestorben, also 20 "/o.
Diese starke Lterbs^iKer erklärt sieb bauptsäeklicb
aus der grossen 2abl von ungeimpkten Rindern, velebe
vou den Llattern bekallen vorden sind.

Ill der Stadt Lern trat die Rrankkeit diesmal viel
milder auk als krüker. Iw Dan/en erkrauktell 81 Der-
soneo, vorunter 22 unter 12 dabren (cler à^t im
Llatternspital naìim die Drennuog naed dieser Alters-
stuke vor) und 59 über 12 dakre. Von diesen 81
sind uur 5 gestorben. ^u diesem milden Lbarakter
6er Seuebe moekte niebt am völligsten àer Dmstand
beitragen, dass von Anfang die grösste Ordnung be-
obacbtet vurde. Die Rranken vurden sokort in ein
eigenes Llatternspital gebraekt und dort sebr gut be-
bandelt und verpüegt. Durcb ein solebes Vorgeben
kavll man övei ^veeke erreiebeu, die Verbütuvg einer
su grossen Ausbreitung 6er Seueke un6 6ie sicbersrs
un6 raseberere Oenesung 6er Erkrankten. Rs wäre
6esbalb sebr 2u vünsebev, 6ass 6ie Oemeinden, in
6enen 6ie Llattern ausbreeben, jeveilen sokort 6ie
llötbigen Nassregeln tretken vür6en. Dies läge oiebt
uur im Interesse 6sr Erkrankten, sonöern aueb 6er
übrigen Levobner 6er Oemeinde, in6em 6a6ureb 6er
veitero Ausbreitung 6er Seuebe Rinbalt geboten
vir6. Von 6en 22 Rindern unter 12 dabren varen
20 ungeimpkt un6 nur 2 geimpkt. Von 6en 59 Der-
sonen über 12 dabren varen 52 geimpft, aber nickt
viedergeimpkt. Die an6ern 7 vurcien im letzten No-
mente in 6er Aeit, vo 6ie Llattern bei ibnen sieb
bereits im Ineubationsstadium bekanüell, obne siebt-
baren Rrkolg geimpkt. >Vir baden aueb bier vie6er
6ie Rrsebeinung, dass unter 6en Rrvaebssnen sieb
keine Dngeimpkte bekanüev, 6ass aber 6ie grösste
?abl nur einmal geimpkt vor6en var. Letzteres er-
klärt sied vamevtliek daraus, 6ass 6ie meisten Rr-
vaebsenen erkrankte veibliebe Dersonen varen. Von
6en 5 Oestorbsnen varen 2 ungeimpkte Rinder un6
3 geimpkte aber niebt vie6ergeimpkte Rrvacbsene.

Dies sin6 mit venigen IVorten 6ie Resultate 6er
Leobaebtungen, velebe man im Dauks 6es IVinters
in 6en bei6en Oemeivden maebts. IVeitere Details
stellen, venn es verlangt vir6, 2ur Verfügung. leb
vill niebt veitläuüge Leklüsse 6araus sieben un6 nur
bemerken, 6ass 6urcb 6isse Resultate bestätigt vir6,
vas bereits bei allen trübern Anlässen vabrgenommen
vor6eu ist, 6ass döcbst selten geimpkte Rinder bis
2um ^Iter von 12 un6 15 dabren von 6en Llattern be-
kallsll ver6en, 6ass also käst alle erkrankten Rinder
6isses àlters ungeimpkt sin6 un6 6enn aueb 6ie
grösste Sterbeziffer liefern. Rs ver6en 6a6urcb 6ie
ánsiekten über 6en Sekut? 6er Impkung überbaupt
bestätigt, sokern mau sieb niebt übertriebene
Vorstellungen von 6iessm Lekàe maebt un6 verlangt,
er solle kür 6as gav^e Reben gegen jede Ansteckung
sebütsien. Rs gebt àraus bervor, 6ass 6ie àsiebt
reckt bat, velebe mebr und mebr dabin gebt, dass
ein Lebut? 6er Impkung auk 10—12—15 labre, je
naek 6er persönlieben Rovstitution, beobaektet verden
kann.

Indem iek Ibnen diese àskunkt über die beiden
Llatternepidemien ertbeilt, glaube iek aueb genugsam
die Dründe dargetkan 2U kaben, velebe den Orossen
Ratb veranlassen sollen, beute auk die 2veite Lsratkung
des Oesàes einzutreten. Seit der ersten Leratbung

ist mebr als ein dabr vergossen, und es mackt, venn
niebt triftige Oründe in die Wagsebale kallen, nickt
einen guten Rindruek, venn 2viseken der ersten und
--Veiten Reratbung eines Desàes ein 2U langer
^visebenraum bleibt. Ick beantrage also Mmens des
Regisrungsratkes, Lie möebten auk die 2veite
Leratbung des Dntvurkes eintreten.

Xürrer, Lericbterstatter der Kommission. Die Impf-
krage ist im Drossen Ratbe scbon unter vsrscbiedellen
Nalen so eilllässlick besproeken vorden, dass es
geviss übergüssig ist, nockmals auk das Natvrielle
der Saebe einzutreten, dedenkalls ist es nickt am
Dlàe, über die Aveekmässigkeit und den lVut^en der
Impkung und über die Drage, ob ein Avang an-
gevendet verden dürks, anlässlick der Rintretens-
krage sieb aus^usprecben; denn sovokl die Dreunde
als die Oegner des Impk^vanges sind einig darüber,
dass in der Saebe etvas geben und das biskerig«
6eset2 einer Revision untervorken verden muss.
Immerbin glaube icb, es sei der Rail, einen kurzen
Deberbliek über dasjenige 2u geben, vydurek sieb
das vorliegende Oesà vom krübern untersebeidet.
Nau ist in versekisdenen Dünkten den (legnern des
Impk^vanges entgegen gekommen. Aunäebst soll der
Impk^vang niebt ein absoluter, sondern es soll ge-
stattet sein, die Impkung eines Rindes ?u versebieben
oder gan2 2u unterlassen, venn der à^t ündet, dass

triftige Oründe dakür spreoben; dock ist 2u der
gän/lieben Dispensation von der Impkung die Le-
villigung der Direktion des Innern erkorderliek. Im
veitern ist man den Impf^vangsgegnern darin ent-
gegen gekommen, und es liegt das aueb im Interesse
des Dublikums, dass im allgemeinen nickt mebr mit
mevseblieber, sondern mit tbieriscber D^mpbs ge-
impkt verden soll. Die Regierung bat bereits mit
einem Rtablissemente in Denk einen Vertrag ge»
seklossen, vodurcb sieb dieses verpüicbtet, ein
bestimmtes Quantum tbieriseben Impkstoikes 2U liekern.
Laut Vorseblag soll 2var die Vervendung menseb-
lieben Impkstoüss nickt gän^liek verboten, jedock
auk diejenigen Dälls besebränkt verden, vo die Dlltern
ausdrüekliek damit einverstanden sind. Line kernere
Neuerung ist die, dass künktigkin der Impkstoik den
^er^ten gratis verabkolgt verden soll, vogegen die-
selben die Verpüiebtung übernekmen müssen, Dn-
bemittelte unsvtgeltliek 2» impken. Im veitern vird
vorgesebrieben, dass der àt kür jede Lekädigung
der Kesundbeit oder des Lebens, velebe dureb seine
Dabrlässigkeit infolge der Impkung eingetreten ist,
verantvortlieb sein soll. Im drunde verstekt sied
das übrigens von selbst, und es vird jedenfalls selten
von dieser Lestimmuvg Debraueb gemaekt verden,
veil vir ervarten dürken, dass die ^er/te bei
Ausübung der Impkung mit aller Devissenbaktigkeit
vorgeben. Die vorberatbenden Lebörden glauben, es
sei der Dlntvurk so besebaiken, dass das Dublikum
sieb den Lestimmungen desselben lieber fügen verde,
als es gegenüber dem bisberigen Deset^e vielkacb
der Dali var.

leb erlaube mir, bier noeb auk ein Votum auk-
merksam 2U maeken, veledes bei der ersten
Leratbung des Desetöes abgegeben vorden ist, der iek
leider niebt beivobnen konnte. Damals ist kolgends
meikvürdige Lebauptung ausgesproeben vorden: «leb
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UÌII die mediziniscdo Lragv nickt diskutiren, allein
so gut aïs dor sedwarze ?od, die Best, die Lkolera,
welcko Lrankdeiteu Luropa verkevrten, vorscdwunden
sind, werden aucd die Blattern infolge âer ver-
besserten d^gieiniseken Verkältnisse versekwinden.n
Wir baden svitkor die Lrksdruug gemackt, dass àLkolera nickt vorsckwunden ist, indem 8ie let/tea
Lommer wit ausserordentlicker Deftigkeit in Italien
und Lrankreicb ausgebroeken ist, so dass auck die
Lcdweiz gezwungen wurde, alle Vorsicktsmassregelo
zu treten, um die Leucde von ikren Drenzen kern-
zudalten. Die bei 6er er8ten Leratkuvg ausge-
sprockeno Ledauptuvg kat sick also seitker als eine
Aan/ unriedtige erwiesen, und wir können überzeugt
sein, dass wenn wir bezüglick der polizoilicken Nass-
regeln gegenüber den Blattern lax werden, auek diese
Lrankdeit wieder überkanll vebmen wird, weleke
krükor am msi8teo Dpker, medr al8 (lie Lkolera und
der scbwarze Bod, forderte; denn nickt 8elten beüel
8ie die Dälkte 6er Bevölkerung, un6 6ie Dälkte, ia
zwei Drittel 6er Lrankkeitskälle ev6!gte gowöknlick
mit 6em Bodo.

Ick empkekle Iknen im Damen 6er Lommission
das Lintreton auk 6en Lntwurk.

Der Drosse katd Ke8cklie88t, auk 6ie Leratkuvg
des Lntwurkes einzutreten un6 6sn8elbkn artikelwoise
xu dedandeln.

§- !-

Ick erlaube mir, 6ie Dr6nung8motion zu
Stellen, es wöcdte 6ie Abstimmung über 6ie 1

bis 3, weleke vom Impfzwang dandeln, bi8 nack Le-
Kkvülung 6ee Xdsôdnittes ^ ver8ckoben werden. Lo>
dalä 6ie Lrage 6ee Impfzwanges eot8ckie6en i8t,
verla88en, vie 6ie Lrkakrung gezeigt, 6ie mei8ten Idit-
glieder gewödnlicd 6en Saal, um ein Lokal aukzusucken,
wo «8 angenekmer i8t, al8 kier. Der erste ^bscknitt
6es Lntwurkes entdält aber ausser 6er Lrage 6e8
Impfzwanges nock an6ere wicktige Le8timmungsn,
welcbe es wünsekeuswertk er8cksinev Ia88en, von
einer zaklreicksn Ver8ammluvg dedandelt zu werden.

IVarrer, Lorickterstatter 6er Lommission. Ick
Würde 6em Wunscdo 6e8 Derrn Lüri gerne entspre-
eden, allein ick sede keinen Vortksil 6abei. Ick
glaube, man 8olle 6en Ltier bei 6en Dörnern
anpacken un6 6ie wicktigste Lrage, 6ie Lrage 6e8
Impfzwanges, sofort entsekeiden. Dabei bleibt e8
Derrn Lüri unbenommen, am Lcklusse 6er Leratkuvg
6en Antrag zu stellen, e8 möcdte auk einzelne Artikel
zurüekgekommev werden.

Lür die Drdnungsmotion Lüri. Nindordeit.

Mri. ^Is Nitgliod 6er vorberatden6ell Lomwis-
sion, in weleker ick in Ü6in6erkeit geblieben bin,
stelle ick 6en Antrag, Lie möedten 6en Z 1 streicden

un6 6en Impkzvaog nickt avnekmen. Hack 6em
unglücklieken àegang, veleken meine 0r6vung8-
motion genommen kat, dabe ick zwar keine Doüouvg,
6a88 wein Antrag angenommen wer6e; allein meine
Deberzeugung nötkigt mick, 6sn8elben zu stellen.
Ls ist sckon so viel über 6ie?rage gesproekev vor-
6en, 6ass ick 6en Antrag nur mit wenigen Worten
begrün6en will.

Vorerst ist 6er allgemeine Impfzwang nickt ge-
reeklkertigt, weil 6ie Blattern nickt eine so sekreck-
licke kravkkeit sin6, wie man sick bis clakin
vorgestellt kat, um beim Publikum Krausen zu erregen.
Ick kabe letzten Derbst in öümpliz seeks ungeimpkte
Xin6er unter 10 6akreu, 6ie von 6ieser Xrankkeit
bekallev wur6en, bekan6elt, un6 alle sin6 mit 6em
Leben 6avongekommen un6 kaben nickt einmal àr-
ben 6avovgetragen. Werner erinnere ick 6arao, 6ass
6ie Impkuvg 6ie Blattern nickt aus 6er Welt sckaiken
kann, àn küdrt aber zu Künsten 6er Impfung an,
6ass sie 6ie Blattern milcier verlaufen lasse u»6 bis
auk eine gewisse Aeit sckütze. Was 6en mi!6ern
Verlauf betriüt, so ist zu bemerken, dass es eben
so gut vorkommt, 6ass bei ungeimpften Lindern 6er
Verlauf 6er Lrankkeit ein sekr milder ist, als dass

geimpfte Drwacdsene sterben. Den Lckutz 6er Impfung
auk 10—12 dakre kinaus gebe ick unbedingt zu. Ick
will das kier oiken erklären. Wir läugnen diesen Lekutz
nickt, allein wir sagen, es sei keine grosse Drrun-
gevsekakt, wenn mau in 6er Livdkeit von 6er Lravk-
keit versckont bleibt, diese aber Linöv später dock
erreickt. 3o viele Linder wir in 6er dugend vor den
Blattern sekützen, so viele Lrwacksene müssen sie
später nackdolev, und dann sterben sie nock eker als
die Dngeimpkten. Ick kann dieskalls die ^aklev 6er
Direktion des Innern aus den letzten Lpidemien in
Lengnau und Bern ankükren. In Leognau sind von
den Lrwaedsenell 5 geimpfte und nur 2 ungeimpkte
gestorben. Was kür ein Vortkeil es ist, wenn ein
Lind nickt an den Blattern stirbt, wokl aber der
Lrwacksene, seke ick nickt ein. àek bei der Lpi-
demie in Lern fallen mekr Todesfälle auk geimpfte
Lrwacksene als auf ungeimpkìo. àn muss in der
Iwpkung nur eine Kommode Bolizeimassregel erblicken,
welcds im Augenblicke gute Dienste tkut, allein
keine bleibende Lrrungevsckakt ist und einen reellen
Lutzeu nickt dat. Nan könnte allenfalls zur Impfung
Band bieten, wenn keine kekakr damit verbunden
wäre. Dass aber eine solcke vorbanden ist, wird auck
von den Lreunden der Impfung zugegeben. Die neuesten

Lescklüsse der deutseken Impkkommission kür
den Beickstag sprecken es nackt aus: es ist mögliek,
dass die Impkuvg sckaden kann. Wenn nun die
Impkuvg keinen Lutzen stiftet, aber sckaden kann, so

glaube ick, man sei berecktigt, den Impfzwang zu
bekämpfen. Nan soll es den Litern freistellen, selbst
zu entsedeiden, ob sie ikre Linder impken lassen
wollen oder nickt. Ls stellt also die Mnderdeit
der Lommission den Antrag, es sei der Z 1 zu
streicden.

v. ÄeiAs»-, Direktor dos Innern, Lerickterstatter
des Begierungsratkes. Ick glaube, es werde niemand
wüuscken, dass sick eine weitläuüge Diskussion mit
statistiscden Angaben über die Lrage dos Impfzwanges

entspinne. Ick will nur nock bemerken, dass
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vsdn ick gesagt däke, es seien in Lengnau 6 Dn-
geimpfte gestorben, väkrevä Herr Lüri nur von 2

sxricdt, diese Dükerens leickt erklärliek ist. Ls kommt
eben darauf an, vie man recdnet. Ls ist bekanntlick
Dsduog, äass, wenn in einem Lause die Blattern
ausgebrovden sind, scknell äie ungeimpkten Kinder
geimpft veräen, obvokl äie krankkeit vielleickt
bereits in ikueu steckt unä äann einen oäer svei?age
naed äer Impfung auek virkliek ausbrickt. In solcben
Lallen nütst natürlied äie Impfung vickts, unä es
können solebe Kinder unmöglick su äen Deimpkten
gesäklt unä evtspreckenäe Lcklüsse äaraus gesogen
werden. Ick erinnere äaran, äass okt äie krankkeit
10—14 läge in einem àlenseken stecken kann, bevor
sie ausbrickt.

Lür ànakme äes § 1 ^lekrkeit.

§ 3.

v. àiAer, Direktor äes Innern, Lerickterstatter
äes Legierungsratkes. Die Kodierung will äiesen Da-
ragrapkek beibokalten, vie er aus äer ersten Bera-
tkung kervorgegangen ist. Ls sinä kier äreierlei
àsnakmen von äer Impfung vorgeseden. Die erste
betriikt äie sekon Deblstterten. Ls ist äusserst selten,
äass ein Deblatterter noekmals von äen Blattern befallen
virä, unä wenn es gesekiedt, so verläuft äie krank-
keit bei ikm gans miläe. Die sveite ^usnakme kat
eine Versckiebung äer Impfung sum Zwecke, wenn
laut ärstlickem ^eugniss äer sckväeklieke Lustanä
eines Kindes es nickt ratksam ersekeinen lässt, äie
Impfung vorsunekmen. Die äritte -Vusnakme enälick
besiekt sick auk äie gänslicke Dispensation von. äer
Impfung. Ls kann katuren geben, velcke so sekvaek,
vielleickt sekr skropdulös sinä, äass äer ^rst tinäet,
es könnte äie Impfung iknen nickt suträglick sein.
Dock soll eins gänslicke Dispensation von äer Impfung
nur von äer Direktion äes Innern ausgesprocken ver-
äsn äürken.

s 2.

v. KeiAsr, Direktor äes Innern, Lerickterstatter
äes Legierungsratkes. Lier virä vom kegieruogsratd
unä äer Kommission kolgonäe Leäaktion vorgesckla-
gen : «Die kontrole äarüber ünäet beim Lckuleiotritt
äurck äie Lekrer oäer àstaltvorsteder statt. Diese
sinä kür äie Befolgung äieser Vorsekrikt verantvort-
lick unä verpgicktet, der Lekulkommission su Landen
äes kreisimpkarstes diejenigen Kinder namentliok su
verseigeu, velcke keinen Impksckein besitsen. »

Der Lotvurk äer ersten Leratkung entkält äie
Bestimmung, äass okoe Vorweisung eines Zeugnisses
über stattgekabte gelungene Impfung kein Kind in
Lckulen oäer äkvlicke Anstalten aufgenommen ver-
äen äarf. Wir kaben gekunäen, äiese Bestimmung
gebe su weit. Wenn auk äer einen Leite äer Lckul-
svavg vorgesckrieden ist, äark man nickt in einem
anäern Lesetse bestimmen, äass ein Kind von äer
Lckule ausgescklossen sein solle, veil es nickt geimpft
sei. Uan soll äen Lveck auk einem anäern Wege
su erreicken sucken. Ls soll alleräings jedes Kind
bei seinem Eintritt in äie Lckule sied äarüber aus-
weisen, ob es geimpft ist oäer nickt. Ls soll aber, wenn
es nickt geimpkt ist, nickt von äer Lckule ausge-
scdlossen, soväern einkack äer Lekulkommission su
Landen äes kreisimpkarstes verseigt veräen. Diesem
ist es äann überlassen, äas weitere vorsukedren. In
äer Legsl virä er äie ungeimpkten Kinder naek-
impkeo, wenn aber äie Litern Drünäe sur Dispevsion
su kaben glauben, so veräen sie dieselben geltend
macken.

§ 2 virä in äer neuen vom Legierungsratke und
von äer Kommission vorgeseklagenon Lassung ge-
vedmigt.

karrsr, Lerickterstatter äer Kommission. Ick
persönlick bin mit dem Antrage äer Legierung
vollkommen einverstanden, dagegen wöckte die lüekr-
keit äer Kommission die Worte « ferner unterblei-
ben oäer » streicken. Der § 3 redet von den Lallen,
in denen äie Impfung unterbleiben kann. Lr mackt
sunäekst einen Lntersckieä sviscken Leblatterten
und kicktgeblatterten. Was die kicktgeblatterten be-
tritkt, so untersckeiäet er sviscken einer seitveisen
und einer gänslicken Dispensation von der Impfung.
Ls sckeint mir äaker gans ricktig, äass man sage:
« sib kaun ferner unterbleiben oder versekoben werden

». Indessen kat äie Kommission äie Ltreickung
der genannten V/orte su beantragen beseklossen.

v. lVsrâ Ick kalte äakür, äer Antrag äer
Kommission sei ricktig. Ls keisst, die Impfung könne
entweder gänslick unterbleiben oder versekoben
werden. Hierauf sagt äer Baragrapk noekmals, es

könne eine gänslieke Dispensation eintreten. Ls ist
also das Lleicks sveimal gesagt.

Lür äie Lassung äes § 3, wie.sie vom kegie-
rungsratke vorgeseklagen virä Nekrkeit.

§ 4

virä okne Bemerkung angenommen.

§ 5.

Der Legierungsratk und die Kommission bean-

tragen, äie Worte «äas Impkvesen überkaupt » su
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ersetzen durcb: «die Nassrsgoln zur Verbütuvg und
Bekämpfung der Nensekenblattern üderbaupt. »

§ 5 wird mit dieser Abänderung genebmigt.

§Z 6, 7 und 8.

v. Direktor des Innern, Beriebterstatter
às Regierungsratkes. Oie HH 6, 7 und 8 müssen im
Ausammendaoge bebandelì werden, da bier die ünan-
/ieìle Leite der Impkung geordnet werden soil, vie
erste Vorlage stellte den Oruvdsat/ auk, dass Dnbe-
mittelte unentgeltlieb geimpft werden .sollen (Z 6),
dass jedock die Kreisimpkär/te dakür vom Staate ent-
spreebsnd /u entsebädigen seien (§ 7), und dass der
Ltaat entweder durcb Drriebtung einer eigenen Impk-
anstalt oder durek Vnsekluss an eine bereits be-
stebende kür Besebalkung guten tkieriseken Impk-
stoikes /u sorgen babe (Z 8). Dieses in erster Le-
ratbung angenommene Verkabren entspricbt dem
bisberigev. Die Merzte impkten alle, die sieb einkanden,
und merkten in ibrer Kontrole diejenigen an, die sieb
als arm be/eiebneten. Die Kontrole musste vom Oe-
meindepräsidenten besekeinigt werden, worauk der
Ltaat den Kreisimpkär/ten eine Dntsekädigung aus-
riebtete, welebe je naek der Dotkernung des Dalles
vom Woknorte des à/tes Dr. 1—2 betrug. Au
diesem Aweck wurde jeweilen in das Budget ein Credit
von Dr. 3—4000 unter dem Namen « àmenimpkun-
gen » aufgenommen.

Was nun beute vorgesedlagen wird, kommt in der
Vauptsaebe /unDgleieben Resultate, jedoek auk einem
andern Wege. Ds ist ibnen wabrsekeinlick bekannt,
dass die Regierung vor einigen Normten in Verbindung

mit 9 andern Kantonsregierungev einen Vertrag
mit dem Impkinstitut in Lanc^ bei Denk abgeseblossen
bat, wooaeb der ganze Ledark an Impkstolk kür die
ölkentlieben Impfungen von diesem Institut zu liefern
ist, und zwar ausscbliessliob tbieriseber Impkstolk, der
dort unter genauer àksiebt und Kontrole durek
Impkung von Kälbern erzeugt wird. Wir sind dem
Vertrage erst beigetreten, vaebdem wir uns durek
persöoliebe Dntersuebung und àsebauung von der
àeklliekksit und Aweckmässigkeit dieser Anstalt über-
zeugt batten. Wir kommen auk diese Weise mit ge-
ringeren Kosten /um Aiels, als wenn wir selbst eine
Imxkanstalt erriebteten. Naeb diesem Vertrage be/ablt
der Kanton Lern jäbrlicb 3300 Dr. an das Institut
in Danc^ und erkält dakür den nötbigen Impkstolk kür
alle ölkentlieben Impkungen. Die Lumme kommt also
ungkkäkr derjenigen gleiek, welebe bisker kür die
àmenimpkungen als Dntsckädigung der àr/te ver-
abkolgt worden ist. Nun glaubt die Regierung, es
solle der Ltaat niekt stärker als bisber kür das
Impkwesen belastet werden, er solle also neben dieser
Ausgabe niebt noeb eine Dntsekädigung kür die
àmevimpkungell überuebmen. Ds wird daber vor-
gescblageo, die Merzte zu verpüiekten, die àmen
unentgeltlieb zu impken, ibnen aber als Oegenleistung
sämmtlicken Impkstolk kür die ölkentlieben Impkungen
gratis zu verabfolgen. Der àzt wird also niebt nur
kür die àmenimpkungen den Ltokk gratis erkalten,
sondern kür sämmtlieke Impkungen, die er öüentlieb

vornimmt. Die meisten dieser Impkungen betrekken

zabluogskäkige Rersonen, die ibn sowobl kür das

Impken als kür den ImpkstoK evtsebädigev können,
vis àsgleicbung Ludet also in der Weise statt, dass
der àzt die àmen unentgeltlieb impkt, dass er sieb
aber von den Lemittelten den ImpkstoL, den er selbst
gratis erkält, bezablen lassen kann. Ick will nun
niebt bebaupten, .dass vack diesem neuen Verkabren
die Dinvabmkn des à/tes genau auk den Rappen so
boeb seien wie bisber. Da wo viele Unbemittelte
geimpft werden müssen, wird der àzt vielleicbt einen
kleinen àskall baben, wäbrend an andern Orten seine
Dionabme etwas grösser sein wird als bisber. Im
Oanzen aber wird sieb die Laebe so ziewlieb aus-
gleieken, und es wird namentlicb auek eins erbeb-
liebe Vereinkaebung dadureb erzielt, dass die
gegenseitigen ^breebnuvgen sieb bedeutend vermindern
werden. Naek den Restimmungen, wie sie in der
ersten Leratkung des Dntwurkes aufgestellt worden
sind, würde sieb die Laebe in folgender Weise ge-
stalten. Nan würde dem à/te den Impkstolk kür die
ölkentlieben Impkungen liefern und ibn dakür belasten,
^m Leklusse des dabres würde er seine Kontrole
einsenden, in wsleker die Aabl der Unbemittelten
besebkinigt ist. Nun müssten wir ausreekven, wie
viel Ltolk er kür die Unbemittelten verwendet und
wie viel ikm kür die Impkung derselben /u de/ablen
ist. Ds wäre das allerdings niebt eine sekwierige,
aber eine langwierige und etwas kleinlicke àsreeb-
lluog, die durek das Verkabren, wie wir es jet/t
vorseblagen, unvötbig gemacbt wird. leb empkeble
daber die vorgescblagenen Abänderungen der ZH 6,
7 und 8. (Liebe diese Abänderungen in den Beilagen
/um Dagblatte, Nr. 8.)

Rârer, Lericktsrstatter der Kommission. Die
Kommission ist mit den Vorscblägen des Regierung«-
ratbes einverstanden.

âri. leb stelle den Antrag, es sei das biskerige
Verkabren bei/ubebalten, welebes mir zweckmässig
zu sein sebeint. leb kann mieb niebt da/u versteben,
dass die Merzte avgebalten werden sollen, die àrmen
unevtgeltliek /u impken. Die Ledulbausimpkuvgen sind
kür die àr/te immer eine sebr unangenebwe Lacke,
und es sind daber diese let/terv dabei okt miss-
mutbig und übel gelaunt. Lie werden dies noeb in
köberm Nasse sein, wenn sie die àmen, welebe an
vielen Orten das Rauptkontivgent ausmaeben,
unentgeltlieb impken sollen. Derner balte ieb es kür
unmöglieb, die ölkentlieben und Drivatimpkungen eines
à/tes auseioander/ubalten. Ds ist doeb einkaeder,
man gebe dem à/te den ImpkstoL kür seine Impkun-
gen und krage nickt, ob er damit ökkentlicb oder
privatim impkt. Das vorgeseklagene Verkabren ist ferner
unbillig, weil an maneken Orten sebr viele Unbemittelte

geimpkt werden müssen, wäbrend anderwärts
die Aakl derselben nur gering ist. Ds wäre doeb
eine klarere Lösung, wenn der à/t den ImpkstoL, den
er brauebt, /aklen und dann kür die àmenimpkungen
eine Dntsebädigung erkalten würde. Was die Qualität
der D^mpke betritt, so werde ieb mir erlauben, dar-
über aueb noeb einen àtrag zu stellen.

v. KDerä. Der Ltaat lieksrt den àr/ten die
tbierisebe D^mpbe. Nun kann aber der eine oder
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antlers à/t àamit Nissbrauek treibeu, illäeill er àie-
selbe ill's àslauà verkauft. leb vill àeu ^.er^teu
àurekaus uiebt ^u uabe trete», aber es gibt eben ill
alleu Leruksarteu Deute, àie veuig gevisseukakt sillä.
Nau sollte also bier àie Destimmuug aukstelleu, àass
àer à?t àie ikm übergebeve D^mxbe lliebt ausser-
bald àes Nantous verkaukell àark.

v. Kei^e»-, Direktor àes luueru, Lerickterstatter
àes lìegierullgsratbes. Die Lekürebtuug àes Derru
v. ^Veràt ist uubegrûnàet. Der ^r?t muss ails
lmpkullgeu, àie er voruimmt, iu eiue Nontrole eiu-
trageu uuà àiese Noutrole àer Ltaatsbebôràe eill-
seuàell. Daraus virà mau ersekev, vie viel Ltolk er
kür àie Iwpkuugen verveuàet bat, so àass er àamit
keiue Drivatspekulatiou maebeu kauu. Ilebrigeus
vûràe eiue solebs obuebiu uiebt vorkomme»; àsuu
mau bat uull überall Delegeubeit, guteu lmpkstolk?u
bekommeu, uuà es virà àer à?t oiebt àeu ^visebeu-
bauàler maebeu. sollte àas aber virklieb eillmal ge-
sebekeu, veràell vir es aus àer Noutrole ersebe»
uuà àeu ^r^t ?ur De^abluvg àes 2U viel gebraucbteu
Ltolkes aubalteu.

v. lVe»-â. led biu mit àieser Vuskuukt bekrieàigt
uuà lasse àaber meiueu ^utrag kalleu.

Leriebterstatter àer Nommissiou. leb
gebe gerne ?u, àass àas vorgeseblagene Verkabreu
àie Dllgereebtigkeit mit sieb bringt, àass ill )eoell
Degeuàeu, vo àie ?abl àer Dobemitteltev gross ist,
àer à?t eilligermasseu beuaebtkeiligt virà gogeu-
über àem ^rà, àer uur veuig Dubemittelte ?u
imxkeu bat. Rua biu iek vou eioem Nitgiieàe àes
Drosssll lìatbss aagekragt voràeu, ob ill Degellàev,
vo viele àme uuelltgeltlieb geimpkt veràeu müsseu,
àer ^.rüt àaon um so mebr voll àeu Verwögliebeu
koràerll, ob er /. L. statt ?r. 1 oàer Nr. 1 20 sieb
Nr. 2 oàer mebr kür àie lmpkuug besableu lassea
àûrke. leb babe àas auk àas Destimmteste iu ^.breàe
gestellt, uuà icb macks ill àieser Deàbuug auk § 25
aufmerksam, vouaeb über àie Dliiebtell àer ^.er^te
im allgemeioeo uuà àer Nreisimpkârà im besouàerll
àie llötkigeu lustruktiouell erlassea veràeu sollen,
leb erinnere aueb àaran, àass àer Ltaoà àer ^.ersite,
vie àer^euige àer Nürspreeber, eiu xrivilegirter ist.
Leiàe Ltâuàe babeu àaber aueb gevisse Dlliekteu.
8o muss eiu NUrsxrecker, àer als armeurecbtlieber
àvalt be/eiebuet virà, seiae àaberigell ^ukgabeu
ulleutgeltlieb besorgeu. Diuem privilegirteu Ltauàe
àûrkell solebe Dasteu aukerlegt veràeu, uuà vir àUrkeu

D. aueb àem àà sumutkeu, àass er, veuu er
àeu Impkstolk gratis erbält, àie àmeu uuelltgeltlieb
imxke. Das Verkabrea, velebes vorgeseblagell virà,
eutkält eiue beàeuteuàe Vereiukacbuug. leb möebte
àeskalb au àer lìeàaktiou kestbalteu, vie sie àer
lìegieruugsratb uuà àie Nommissiou vorlegeu.

Dür àie vom lìegieruugsratbe uuà voa àer Nom-
missiou vorgeseblageve lìeàaktiou àer HZ 6 uuà 8

uuà Ltreiebullg àes H 7 Nebrkeit.

§ 9 (Mt H 8).

v. KekAöT-, Direktor àes luoeru, Deriebterstatter
àes lìegieruugsratkes. Nier virà eive àeutliebere
lìeàaktioll vorgeseblageu. Im Nutvurke beisst es,
voll geimpkteu Niuàeru àûrke uur mit ausàrûeklieber
Zustimmung àer Nlteru Impkstokk eutoommeu veràeu.
Nall vill àaàurcb àer ^blleiguug lìecbuvllg trageo,
velebe einige Nütter àagegeu babeu, àass ibreu Nin-
àerll Impkstolk eutuommeu virà. IVeun uämlieb àies
lliebt sebr sorgfältig gesckiebt, so köllueo iukolge
lìàung àer lVuoàe uuavgellebme Nolgeo eutstekeu.
Iu àer ueueu lìeàaktiou, velebe vorgeseblageu virà,
soll uull keruer aueb ausgesproekeu veràeu, àass
aueb àie Verveoàullg meusebliebell lmpkstolkes oboe
AustimmullZ àer Detrelkellàeu uiebt gestattet sei.
Ls virà uämlieb beavtraßt, ^u saZeo: « Neuseblieker
Imxkstolk àark uur mit ausàrûeklieber AustimmuuZ
àer Detbeiljgteu eutuommeu oàer verveuàet veràeu.»
lilau bat sieb aueb gefragt, ob mau uiebt noed veiter
Aebell uuà überbauet àie VerveuàuuZ meusebliebeu
Impkstolkes verbieten solle, àa mao àoeb Delegeobeit
babe, tbierisebeu Ltokk ill guter Qualität ziu erkalten.
Ns väre àas aber uaeb auàerer lìiedtuug biu eiu
ullgereektkertigter ^vaug. Ns gibt okt Nälle, vo mau
gerue vou àiesem oàer ^euem gut bekaullteu uuà
gesuuàeu Nmàe Impkstotk uebmeu uuà àas eigene
Nillà àamit impkeu lässt. Dies sollte uiebt verbotöll
veràeu. >Vir geben also ^eàem àie Nögliebkeit, àie
Imxkuog mit tkierisekem Ltokk 2U verlaugeu ; vo aber
àemauà àie Vervellàuvg meusebliebell Ltolkes
verlangt, soll es ikm uiebt vervebrt bleibeu.

FÄri. ^Is klillàerbeit àer Nommissiou beautrage
icb, m àt. 8 ?u sageo: «Das lmpkeu mit meuseb-
liebem Imxkstokk ist untersagt» uuà àauo àeu ^rt. 9

^u streiebkll. Nau sollte ill àieser Nrage eiueu àe^i-
àirteu Lebritt tkuo. Das Verbot àer Lmvellàuug
meuseblieker D^mpbe ist ein beàeutkllàer Nortsebritt
iu àer Impkkrsge. Die Vervellàuvg meusebliebell
Impkstokkes var bisber kür ?iemlieb alle lmxkgeguer
àer stem àes àstosses. Dies ist begreiklieb; àeuu
àurek meusebliebell Impkstolk veràeu uiebt selteo
Nraukbeitell übertrageu, êi. D. Lkropbulose, ?uber-
kulose uoà veuerisebe Nraukkeitev, all àellsu 2iur Aeit
viel mebr Deute leiàeu, als mau glaubt. Durek Impk-
vergiktullgeu siuà körmliebe Dpiàemieu entstauàeu,
A.D.Lxpbilisepiàemiell. iVlaukalllllliebtbestimmtvissell,
ob eill Niuà, vou àem mau Ltokk vimmt, gesuoà ist oàer
uiebt. Ns kavll gesuoà sebeiueu, alleiu àoeb àeu
Neim àer Lebviuàsuebt oàer àer allàeru Nraukbeit
in sieb tragell. Die Vsrveuàung meusebliebell Impk-
Ltolkes ist also immerbiu eiue gekäbrlicbe Laebe, uuà
es vollkll àie lmpkgeguer lieber àurek àas Lebicksal
àie Llatteru aïs àurcb àie lmpkuug irgeuà eiue
Nraukkeit àes Nebeumeosebell erkalteu. IVären
àie lmpkuugeu gav2 gekakrlos, so bätteu vir viebts
àagegell, aber es graut uos vor àer Debertraguug
soleber Nraukkeiteo. Nau uimmt sieb ill ^ebt, aus
àem gleiedeu Dlase îiu triukeu, vie eiu Reused, àeu
mau uiebt keuut, allein man lässt sieb Ltokk aus àem
Dlute eines ullbekauutev klellscbeu eillimpkell!

Dieser llauptûbelstauà àer lmpkuug, àie Verveu-
àuug meuseblieker D^wpde, lässt sieb beàutage
gau? gut vermeiàea, veil geaug tbieriscke Dz^mpbo
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zur Verkügung stebt. Lolebe wird sogar kabrikmässig
angekertigt, und es berrsebt darin bereits eine grosse
Konkurrenz, wobei die eine postait die andere in
Bezug auk Diekeruog guter Qualität zu überbieten
suckt. ^iVarum will man unter diesen Umständen
diesen evtsekeidenden Ledritt in der Impkkrage niebt
tbun? Ls wäre das äer einzige Lortsekritt, den das
Oesetz uns bringen würde. Herr karrer bat zwar m
seinem Lingangsrapporte eine ^nzabl Lunkte erwäbnt,
in denen den lmpkgegnern Konzessionen gemacbt
worden seien. Allein äie Konzessionen, weleke Herr
karrer erwäbnt bat, besitzen wir sebon, und das Verbot

äer Verwendung mevscblieken Iwpkstoö'es wäre
äie einzige, äie man uns maeben würde. Die Dispen-
satiov, von weleber Herr karrer sprack, baden wir
bereits in K 11 äes biskerigen Kesetzes von 1849,
weleber bestimmt: «In äsn auk äie KZ 1 unä 2 be-
züglieben Bällen soll.ioäock nur dann gestrakt werden,
wenn viekt äurcb ärztlieke Zeugnisse erbebbeks
Drüude kür äie kicktimpkuug geltend gemaokt werden
können. » Live andere Konzession wollte man uns
maeben äurcb ^uknabme äer Ltrakbestimmung in
Bezug auk kabrlässige Lebädigu-vg. Das sebaue ick
niebt als eine Konzession an. Ls gibt aueb Lalle,
wo Lebädigungen eintreten, äie niebt auk Lakrlässigkeit
zurückgekükrt werden können. Die einzige Konzession
wäre, wie gesagt, die Vorsckrikt, dass nur tbierisebe
Dxmpke verwendet werden dark, Darauk aber legen
wir grosses (lewiekt, und wird eine solebe Bestim-
muug aukgestellt, so werden sieb die meisten Degver
berubigsn können. leb küge nocd bei, dass aueb die
tbierisebe Dzmpke ibre Degner bat. leb balte aber
diesen ^ngriL auk die tbierisebe Dxmpke einstweilen
kür eine superkluge Kritikasters!.

^bgssekon von diesen prinzipiellen Gründen, kalte
ieb diese Aweispurigkeit des lmpkstoikes kür ein Uebel.
Nan will es den Litern kreistellen, zu bestimmen, ob
tbierisebe oder mensebliebe Dz^mpbo verwendet werden
soll. Die Litern baben darüber gar kein llrtbeil,
sondern der ^rzt soll das wissen. Hat man diese
Aweispurigkeit, so wird es vorkommen, dass, wenn
vielleiebt gerade keine tbierisebe Dxmpde da ist,
gegen den ^Villen der Litern Meoscblicke verwendet
wird, und da wird eben doeb kier und da eine Lekädi-
gung vorkommen. leb glaube, man sollte uns diese
Lorderung gewäbrev, welcbe es uns möglieb maekt,
unter dem Zwange zu leben.

IVarrer, Leriebterstatter der Kommission, leb
muss den Antrag der Kommission und des Begieruvgs-
ratbes aukrecbt erkalten und /war aus kolgenden
Kründen. Klan maekt okt die Lrkakrung, dass die-
Wenigen, welcbe ein L^stem verkolgen, Leitensprünge
maeben und davon abgeben. Die Dründe, welcbe
gegen den Impkzwang geltend gemacbt werden, sind
tkeilweise mediziniseber, tbeilweiss civilreektlieber und
staatsreebtlieker àrt. kamsntlieb sagt man, der Ltaat
sei nickt bereebtigt, jemanden zu zwingen, sein Kind
impken zu lassen. Dieser Ltandpunkt ist bereits so
ziemlieb überwunden. Immerkin wollen die vorbe-
ratkenden Rekorden diesen Awang mögliekst mildern.
Allein gegen die klilderung des Zwanges treten nun
diejenigen auk, weleke Lberdauxt gegen den Awang
sind. Ls gibt Lalle, wo Litern ausserordentlieb ^Vertk
darauk legen, dass ikr Kind mit lmpkstokk von diesem

oder jenem Kinde geimpkt werde. Dies sollte man
doeb gestatten, wenn der àzt Ludet, dass das be-
tretende Kind gesund ist. Ls ist aueb vorgekommen,
dass der Vorratb an lmpkstoik ausging und dass man
wegen mangelnden Ltoöes niebt weiter impken konntm
Klan sollte sieb doeb die blögliebkert vorbedaltsn,
dass in Lallen, wo der tbierisebe lmpkstoik keblt, weil
er z. B. verdorben oder verloren gegangen ist (ieb
kenne ein Beispiel, dass der ^rzt ibn niât webr
Loden konnte), der àzt mit Linwilligung der Litern
menseklieben ImpkstoL verwenden dark. Ls warn das
eine Lrleiebteruvg.

Herr Lüri bat von Impksekadigungsn gesproeben.
Nan bat seinerzeit von denselben ausserordentliek viel
gekört, so dass man kätte glauben sollen, sie kommen
sebr bäuLg vor. Die Direktion des Innern bat die
Merzte angewiesen, ikr Nittbeilung zu maeben, wenn
sie von soleben Lebädigungen Kenntnis« erkalten,
allein es ist keine solebe bekannt geworden. Vkenn
die mensekliebe Lzmpbe so sebädlieb wäre, wie Herr
Lüri bekauptet, so wären wir ja alle krank, leb
denke aber, es seien wenige von uns intölge der
Imxkung erkrankt. Ls kann vielleiebt ein Lall unter
Lausenden vorkommen, wo das Impken sebadet, aber
in vielen Lällsn, wo bekauptet wird, KN sei eine
lmpksebädigung vorbanden, ist durvbaus nickt naed»
gewiesen, dass die Lebädigung wirklieb durek die
lmpkuvg berbeigekükrt worden sei. leb möedte also
an den Anträgen der Regierung und der Kommission
kestbaltöv.

v. KsiAer, Direktor des Innern, Leriebterstatter
des lìkgierungsratbes. Der Dnterscbied zwiSebev dem
àtrago des llerrn Lüri und den Anträgen des Le-
gierungsratbes und der Kommission ist praktised von
geringem Lelavge. Die Laeke wird sieb von selbst
so maeben, dass die Merzte mit tkieriseker D^mpke
impken werden, da sie ja den Ltotk, wenigstens kür
die öikentlieben Impkuvgen, gratis bekommen. Immerkin

könnte den Bedenken des llerrn Lüri dadurcd
Reckllung getragen werden, dass man dem H 9 bei-
kügen würde: « Bei ölkentlieden Impkungen dark nur
tkiekiseber lmpkstoik zur Verwendung gelangen. »

Litern, weleke grossen Vkertb darauk legen, dass ikr
Kind Ltoik von einem andern Kinde erkalte, Können
dann die Impkung in der privaten Lraxis des Arztes
vornekmen lassen. In diese wollen wir nickt kinein-
regieren; dagegen sebeint es mir ganz gerecbtkertigt,
bei ökkevtliebev Impkungen die Verwendung mensed-
lieber L^mpde auszusebliessen. leb scblage dsber
den erwäknten Ausatz zu diesem Artikel vor.
Vielleiebt kann sieb llerr Lüri damit einverstanden er»
klären.

Mrk. leb kann mied diesem Antrage avseblisssen
und lasse daber den meinigen kallen.

Lerickterstatter der Kommission. Ick
kalte an dem àtrage der Kommission kost.

Lür den Ausatzantrag des llerrn v. Lteiger
Äebrdeit.
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Im klebrigen wird die neue vom Regierungsratke
und der Kommission vorgeseblagene Redaktion ge-
nebmigt.

§ 10 (jàt § 9).

^Vird obve Bemerkung angenommen.

§ 11 (jet/t § 10).

v. KeiAer, Direktor «los Innern, Beriebterstatter
clos Regierungsratbes. Bier wird vorgescdlagen, am
Leblusse bei2ukügen: « und über 1et2tere sokort ^n-
2eige au die Direktion des Innern 2» macken. » Ks
sokeiot mir gan2 2weekmàssig, dass dor allkällige
Impksedädigungen niebt uur iu soiuo Kontrole ein-
trage, sondern davon sofort der Direktion ^N2eige
maebe, damit aueb sie iu wioktigen.Bällen in die
Nögliekkeit geset2t ist, äio Laebe 2u untersueben.

Nit dem vorgeseklagenen ^usàe genebmigt.

Z 12 (jàt § 11).

v. Kek^er, Direktor des Innoru, Bericbterstatter
des Regierungsratbes. ^Venn äio Regierung beantragt,
äon § 12 bei2ubekalten, so gesckiebt es niekt, veil
sie etwa glaubt, es wäre oboe äiesen Baragrapken
äer ^r2t kür seine Handlungen niebt verantwortlieb.
Kack äem Divilgeset/e unä äem Obligationenrecbte
ist sekliessliek jeder Nenseb kür äio Rolgen seiner
Hanälungen verantwortlieb; man könnte also sagen,
es sei äieso Bestimmung bier überüüssig. IVenn äie
Regierung äonnook äaran kestbält, so gescbiebt es
aus äem Brunde, weil sie glaubt, es sei äoeb nütz-
lieb, wenn äer à2t gan2 speciell darauf aufmerksam
gemacbt wirä, äass er kür äio Rolgen seiner Kakr-
lässigkeit kaktet, unä wenn aueb äie Bevölkerung,
welcke von äer Impfung Debrauek maebt, bier äen
äeutliebon IVillen ausgosproeben siebt, sie gegen naok-
lässige ^.uskübrung äer Impfung 2U sebütxen. >Venn
bier unä äa wirklieb scbäälieke Kolgen äer Impfung
eingetreten sinä (unä iob gebore 2U denjenigen, welobe
Zugeben, äass soleko Bälle vorgekommen sinä), so sinä
sie aus ?u grosser Kaeklässigkeit bei Vornabme äer
Impfung ontstanäen. Bs wirä äaber niobts sebaäen,
wenn man äieso Verantwortliokkeit bier ausspriebt.
?u weit gebt äer H 12 niebt. Ks soll äamit niebt
gesagt weräen, äass wenn irgeuä eine sekääliebe
Bolge eintritt, kür äie äer à/t niekts kann, er äakür
bakten soll. Kr ist nur verantwortlieb kür dasjenige,
was äurod seine Lebuld verdorben wird.

lkagblatt äs» drossen Ratkss. — IZuIIstm âu Kranà lZoi

Beriebterstatter äer Kommission. Die
Kommission stellt in ikrer Uebrbeit den Antrag, es
sei der § 12 2U streieben. Die Kommission findet,
es versteke sieb von selbst, äass der ^.r-it
verantwortlieb sei; 2uäem sei äer Baragrapb unvollständig,
äa Lebädiguvgen niebt nur äureb Kakrlässigkoit ver-
ursaobt werden können. >Venn aueb der K 12 ge-
stricken wirä, so wirä der à2t gleiebwodl kür seine
Bandlungen verantwortlieb sein, wie überbaupt jeder-
wann kür äolus und eulpa verantwortlieb ist. Wird
äieso Bestimmung bier aufgestellt, so könnte man
unter Umständen daraus den Lcbluss 2ieben, äass
wenn andere Besàs eine derartige Vorsebrikt niebt
entkalten, dort die Verantwortlicbkoit niebt ausge-
sxrooken werden könne.

leb kann den Antrag auk Ltrsiekung unter-
stüt2en, aber niebt, weil iek glaube, äie Verantwort-
liebkeit sei gleiobwobl äa, sondern weil äer gan20
Baragrapb ein Lerukigungsmittel kür das Bublikum
sein würde, das von keiner Wirkung wäre. leb
muss nämlieb erklären, äass iek äie Lcbädigungen
niebt auk die Kabrlässigkeit 2urüekkükre, sondern
auk äie Impfung. Ks treten vielleiebt bei 100 Impfungen

mit dem gleieken Ltoike uur in 2wei Bällen
Lcbädigungen ein. Da ist also niebt äer Ltolk sebulä,
und es ist aueb niebt an2unebmen, äass in 2wei
Bällen der à2t anders verkabren sei, als in den
übrigen 98 Bällen. Ks kommt eben auk die
Individualität des Beimpften an. Wenn jemand sieb an
einem Bàsplittsr oder an einer Kaäel rit2t und
eine Blutvergiftung entstebt, so tritt diese niebt ein,
weil B0I2 oder Kaäel giftig sind, und man kann sieb
buudertmal auk diese Weise verlet2en, obne dass
irgölldwelobe naektbeilige Bolge eintritt. Ks bangt
eben alles von der àt und dem Orte der Verleihung
ab. Impkscbädigungöll sind eine Bolge des Impf-
gesebäktes, und wir werden es nie erleben, dass ein
Xr2t wegen kabrlässigsr Impfung gestraft wird. Diese
Bestimmung ist also wirkungslos. Lie entbält aber
eine Demütkigung kür die àerà, die sie entsediedon
niebt verdienen. Nan wird vielleiebt einwenden, aueb
wir Impkgegner baben in unserm Kntwurke sebarke

Lestimmungon aufgestellt. Dies ist riektig, allein
wir baben es getkan in der Voraussetzung der Krei-
Keit der Impfung. ^Venn wir die Kreibeit baben, so
gebt es eber an, im Interesse derjenigen, weleke
impken lassen, solebe Lestimmungen aàunedmen,
damit niebt « gebaspelt » wird.

ûeîêàb. leb bin mit der Kommission
einverstanden, weil es mir sobeint, die allgemeine
Verantwortliobkeit, wie sie Dorr Karrer expliàt bat, ge-
uüge vollkommen, und es sei niebt notbwendig, bier
nocb eine sxe2ielle Verantwortliebkeit au82U8preoben.
lob erblicke in diesem Daragrapben niebts als eine
Reibe von Belästigungen, wolcbe .^begründeter ^Veise
kür die ^er2te entsteben worden. Nan weiss, dass
alle möglieben Dinge der Impfung in die Lobube ge-
soboben werden, wäbrend diese damit niobts 2U tbun
bat. Ks ist mir 2. R. vorgekommen, dass wenn ein
Kind 8—14 ?age nacb der Impfung den àrm brack,
diese Lobuld gegeben wurde, weil mau sagte, das
Kind sei äureb die Impfung gescbwäebt worden. Ks
ist aueb vorgekommen, dass Deute sieb meldeten,

Zil. 188S. 17
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um em Kind impken 2U lassen; es stellte sied heraus,
dass äas Kind krank var und nack venigen vagen
das LekarlackAeber, die Bötkeln oäer eiue Lungen-
evt2Ünäuog dei ikm ausbrack. Natürlich uuterblieb
die Impkung, aber äie betretenden Leute varen ekr-
lied genug, um 2U gestehen, es sei gut, class äas
Kind nickt geimpkt voräen sei, denn sonst hätten
sie äie Impkung au äem Ausdrucke äer Krankheit
sckulä gegeben. led krage nun: vie soll entschieden
veräen, ob eiue Krankheit äes Kindes äurck kakr-
lässige Impkung eutstauäeu ist? Ls vüräe äiese Le-
stimmuug olkeubar ^vlass 2u vielkaebeu Lösebveräen
gebe», uuä es ist äaber besser, mau lasse sie veg
uuä begnüge sieb mit äer allgemeinen Verantvort-
licdkeit, velcke äer ^r2t, vie jeder anäere Bürger,
kür seine Handlungen trägt, vie berste veräen äureb
äie neue Linriektung in Letret äer àmenimpkungen
gesekääigt, aber icb kabe mied äieser Neuerung nicdt
viäerset2t, veil ieb gekunäen kabe, es können äie
^er/te sckon einige materielle Opker bringen, venu
äaäureb äie Livkükrung äes Impkgesàes erleichtert
virä. Vier aber glaube ick, man gebe 2U veit,
venu man eine solche Lestimmung aukstellt, und
äader möchte ieb sie gestrichen vissen.

v. KsiAör, Direktor äes Innern, Lericdterstatter
äes Begiernngsratkes. KVenn äieser Baragraxk nie
äagestanäen väre, so dätte es nickt viel 2U sagen,
ob man ikn auknäkme oäer nickt. Naekäem aber
äer Vrosse Ratk ikn in seiner ersten Berathung
angenommen bat, so könnte äie Streichung bei äer
2veiten Berathung leickt 2U Nissäeutungen ^nlass
geben unä äakin ausgelegt veräen, äass wan sick
gescheut kabe, ausärückliek uuä bestimmt äie V.erant-
vortlicdkeit äer Impkârà aus2uspreeken. üus diesem
Vrunäe glaube ick, es solle § 12 nickt gestrichen
veräen. Ick macke kerner äarauk aukmerksam, äass
maueke Lpevalgssàe ausärücklick äie Verantvort-
lickkeit aussprecken unä sieb nicdt mit äer allge-
meinen Verantvortlicdkeit begnügen, veleke äas Livil-
geset2 uuä äas Obligatiovenreckt aukstellen. So virä
in einzelnen Besetzen äie Vorantvortlickkeit kür
bestimmte Beamte ausgesprochen, kerner im Schulgesetz
äie Verantvortlickkeit äer Litern kür ikre Kinder,
im Branäversicherungsgeset^ äie Verantvortlicdkeit
äes Kleisters kür seine Angehörigen hinsichtlich äer
Beobachtung äer keuerpolveilieken Vorsedrikten u. s. v.
Ick glaube übrigens, äer Bickter veräe im

gegebenen Lalle nickt leiekkkertig urtheilen, so äass äie
berste eine missbräuchlieke àvendung äes Artikels
nickt 2U bekürcdtkn haben veräen.

Ncàâ Ick möckte äiesen Artikel auch streichen.
IVir haben es in einem krükerev Artikel gestattet,
äass äer à2t, venn äie Angehörigen es vünseken,
menschliche L^mpke vervenäen kann. Vsellll äer
à2t sick äiesem IVunsede kügt, so sollte er nickt
verantvortlicd gemacht veräen, venn inkolge äessen
eine Scdääigung entsteht, vätte ick vorhin gevusst,
äass äieser Artikel nickt gestrichen vüräe, so hätte
ick kür äas Verbot äer Vervenäung menschlicher
Lymphe gestimmt.

MM. Ick unterstütze ebenkalls äev Antrag auk
Ltreieduog. viese Lestimmung virä ohne Tveikel 2U

unangenehmen Lrörteruvgen unä Beziehungen 2viseden
äem ^.r/t unä seinen Llienten ànlass geben. Ls ist
erviesen, äass okt Krankheiten äer Impkuvg
Zugeschrieben veräen, väkrenä sie äamit in keinem
Zusammenhange steken. ver Artikel vüräe 2U vielen
Blaekereien ànlass geben. Ls sckeivt mir äaker, es
sollte derselbe gestrichen veräen. vie allgemeine
Verantvortlickkeit äer ^er2te genügt vollkommen.

vbsàmâA.
Lür Beibehaltung äes Artikels 80 Ltimmen
Lür Ltreickung 32 »

§ 13 (jàt § 12).

vkne Bemerkung angenommen.

§ 14 (jàt Z 13).

Z 14 virä angenommen mit äer vom Regierung«-
ratke unä äer Kommission vorgeschlagenen Lrsàung
äer VMrte « an äie Direktion äes Innern » äurck : « an
äen Regierungsstattkalter 2U vanäen äer Direktion
äes Innern».

§ 15 (jàì § 14).

Oboe Bemerkung angenommen.

§ 16 (jàt § 15).

v. lAmAsr, Direktor äes Innern, Berichterstatter
äes Regierungsratkes. Der Regierungsratk stellt äen
Antrag, es sei am Schlüsse dieses Artikels kolgeväe
Lestimmung anzunehmen: «Im V^eigerungskalle ist
der Begieruvgsratk berechtigt, auk Losten äer 6e-
meinäe äie votkvenäigen àorânungen 2U tretken. »
Ls ist äer Lall denkbar, äass hier und äa eine
Vemeinäehedöräe aus Nachlässigkeit oäer aus Vrot2
nickt rechtzeitig diejenigen Verkügungen triikt, velcke
2ur Verhütung äer Ausbreitung einer Lxiäemie ge-
troiken veräen sollten. Diese Lrkakrung haben vir
leider sckon machen müssen. Ick kann äieskalls auk
Levgnau kinveisen. Vätte äiese Vemeioäe sokort ein
^bsonäerungslokal eingerichtet, so hätte äie Lpiäe-
mie niemals äie àsâekvuvg erkalten, die sie genommen

dat. Die Vemeiväe glaubte, die Krankheit veräe
von selbst versckviväen, und so bat äiese um sied
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gegriffen, bis die Oemeinde 6er Laebe niebt mebr
Kleister ward.

Leriebterstatter der Kommission. leb will
es der Versammlung überlassen, 2U entsekeidev, ob
sie den § 16 mit oder obne äsn von der Regierung
vorgeseblagenen I^usà avnekmen will.

§ 16 wird mit dem von der Regierung vorgeseblagenen

^usàe genekmigt.

§ 17 (jàt § 16).

Wird obne Lemerkung angenommen mit Krsàuog
âer Worte «der Llatternkravken » dureb: «des LIat-
ternkranken ».

8 18 (jàt 17).

v. Keiner, Direktor lies Innern, Leriebterstatter
des Regierungsratbes. Hier bestebt eine Viikerev?
2wiseken der Kommission und dem Regierungsratbe.
Leide Lekörden beantragen eins Abänderung der
bisksrigen Redaktion, und 2war wird von der Kom-
mission folgende Fassung vorgeseblagen: « vie Ver-
püegungs- und Lskandlungskosten der 2ablungsull-
käbigen Kranken sind von der Ortsgemeinds 2u be-
streiten unter Vorbekalt des abfälligen Rückgriffs-
reebtes gegenüber der Wokvsàgemeivde. » Oie
Kommission will also folgendes Verkabren einseklagen.
Die 2aklullgsuvfäkjgell Llatternkranken sollen von der
Ortsgemeinds, in der sie sieb beöndeu, uoentgeltlieb
bedandelt werden, doeb sollen die Kosten von der
Oemeinde 2urüekvergütet werden, welebe 2um Unter-
bait der detreikenden Kranken verpüiebtet wäre, also
von der Wobnsit2gemeinde oder von der Lurgerge-
meinde, wenn diese die burgerliede ^rmevpâege dat.
Die Regierung dagegen möekte von dieser Rüekver-
gütung abseben und die Kosten von der Oemeinde
tragen lassen, wo der Kranke sieb befindet. Die
Regierung stellt die klassregeln, welcbe 2ur Re-
kämpkung einer LIatteruepidsmie getroikeu werden
müssen, niebt in die Kategorie einer àmenunter-
Stützung, sondern sie betraoktet sie als poliàliebe
klassregeln, die 2um Lcbut^e aller getroffen werden.
Wenn ein Rlatternkranker im Spitale verpüsgt wird,
so gesokiöbt dies niebt, weil er unterstützungsbedürftig

ist, sondern weil er eins Oekabr kür seine Km-
gebung bildet. Diese Ausgaben werden also aus poli2ei-
lieben Oründen veranlasst, und sie sollen daker von
derjenigen Oemeinde getragen werden, wo die LIat-
ternepidemie einseklägt, wie denn aueb bei andern
Dvglüekskällen ein Rückgriff niebt möglieb ist.

Stimmen geltend gemaekt, welebe den Dang der
Dinge eiukaeb den Verkältnissen überlassen wollten,
wie sie sieb jeweilen gestalten werden. Von Seite
des Herrn Herzog ist 2. L, gesagt worden, dass in
Dangentbal Rückvergütungen gemaekt worden sind,

à andern Orten dagegen baben solebe wakrsebein-
lieb niebt stattgefunden. klir persönlieb bätte es am
Zweckmässigsten gesekienen, gar niebts 2U sagen,
sondern den ^rt. 18 an2unekmeo, wie er aus der
ersten Reratbuvg kervorgegangen ist. Da aber die
Kommission in ibrer klekrbeit den Antrag stellt, es
sei die Ortsgemeinde verpâiektet, in allererster
Dinie die Kosten 2U bestreiken, jedoek unter Vorbekalt

eines Rüekgrjfksreebtes gegenüber der Woknsà-
gemeinde, so muss ieb kier diesen Antrag aukreebt
kaltöu und Ibnen 2ur ^nnabme empkeblen. Ks ist
übrigens aueb billig, dass die betreffende Orts-
gemeinde, welebe beim àsbruebe einer Llattern-
epidemie grosse Unkosten bat, 2. R. das Reebt kabe,
wenn sie vielleiebt einen àgebôrigen einer sebr
vermöglieben Rurgergemeinde verpflegen muss, die
Kosten von dieser 2urüek2ukordern. Vnders verkält
es sieb allerdings gegenüber Oemeinden, welebe niebt
im Lalle sind, kür ibre auswärtigen ^vgekörigen
etwas 2u bieten, weil die ?abl derselben viel 2U

gross ist. Das Kmmsntkal 2. L. bat 80—90,000
auswärtige Rurger. Handelt es sieb dagegen um eine
reieke Rurgergemeinde im Leelande oder im Ober-
aargau oder um diejenige der Ltadt Lern, so ist eine
Rückvergütung jedenfalls gereebtkertigt.

Mri. leb muss die Auffassung des Regierungs-
ratbes unterstüt2en. Wenn eins Oemeinde einen
àgeborigen einer Rurgergemeinde verpflegen muss,
so kann es ein anderes Nal vorkommen, dass diese
Rurgergemeinde aueb einen àgebôrigen der andern
Oemeinde 2u verpüegen bat. Das gleiebt sieb sebliess-
lieb aus. leb muss die Auffassung untörstüt2öll, dass
die Rlattsrnkrankbeit eine öfkentliebe Oekabr bildet.

v. KeiAsr, Direktor des Innern, Leriebterstatter
des Regierungsratkes. Ks keisst im 2weiten Alinea,
dass bei grössere Kpidsmien ein angemessener Leitrag
des Ltaates an die Verpâegungskosten beanspruebt
werden könne. Dureb diese Lestimmung würde ein
eigentlieker Reebtsansprueb der Oemeindev begründet.
Das möebte ieb vermeiden und daber statt « bean-
spruebt» sagen: «bewilligt». Ks wird immer auf die
Verkältoisse der betreffenden Oemeinde ankommen.
Lei grösser« Kpidewien bat der Ltaat sebon bisder
einen Leitrag geleistet, ein eigentlieker àsprueb
dark aber den Oemeinden niebt eingeräumt werdeu.

1. Lür Leibebaltung der Worte «unter Vorbekalt
Wobusàgemeinde» Ninderbeit.

2. Im übrigen wird das erste Alinea in der von
der Kommission vorgeseblagenen Lassuvg gevebmigt.

3. Lür Krsàung des Wortes «beanspruebt»
dureb: «bewilligt» klebrbeit.

Kfarz-er, Leriebterstatter der Kommission. Die
Kommission ist bier niebt einig. Ks baben sieb



63 (26. Nai 1885.)

Z 1g (jàt Z 18).

KLM. Lie baden in § 16 beseblossen, es sollen
die Demeinden ^bsonderungskâuser kür die Dlattern-
kranken besekalken. Diese klassregel ist. vom Stand-
punkt àer Hygieine gereebtkertigt. Dun untersagt
Z 19 den transport, von Dlatternkranken von einer
Drtsekakt ill dis andere. Ls ist der Dell denkbar,
dass ill den eill/elllell 2U einer und derselben
Demeinde gebörenden Drtsebakten sxoradisck Dlattern-
källe vorkommen, ullä es müsste daber, wenn diese
Destimmung angenommen wird, jede dieser Drtsebakten
eill eigenes ^bsonderuvgslokai baden. Das gebt 2U

weit und würde 2U grossen Losten kübren, da jedes
àbsonderungsbaus aueb sein eigelles Lersonal baben
muss. Nan soll Vorsekrikten aufstellen, welebe aueb
wirklieb durebgekübrt werden können. Ls sebsint
mir, es sollte genügen, wenn in jeder Demeinde ein
^bsonderungslokal ist. leü möcbte deskalb liier statt
«Drtsekakt» sagen: «Demeinde». Ls ist besser, ein
Deset2 mit gelinden Destimmungen 2u maeben, welebe
durebgekübrt werden, als ein Deset2 mit sckarken De-
Stimmungen, welebe auk dem Laxier bleiben.

Mez/6>- (Diel). leb bin mit diesem Artikel aueb
nickt eiuverstallllen, veil er naeb den von mir ge-
maebten Lrkakrungen viebt duredkükrbar sein wird.
Wir baben in Diel vor drei dadren ein ^bsonderungs»
baus erstellt, das allen Lwecken entspriekt. Leitbsr
laufen uns Woeke um Woeke Dlatternkranke aus
allen Leben und Luden 2U. Latürlieb können wir
sie niebt kortsekiekev, sondern müssen sie verpüegen.
Wir baben dieses Lrübjakr niebt weniger als seebs-
mal Dlatternkranke aufgenommen, à aus verscbie-
àenen Drtsebakten naeb Diel gekommen sind. Die
Detrekkenden geben von Dause, wo sie viellsiekt keinen
à?t baben, kort uncl begeben sieb in das Spital naeb
Diel. Da werden sie untersuekt, und es 2eigt sieb
dann, dass sie die Dlattern baben. Dieser Laragrapb
ist also niebt durcbkübrbar. leb bin mit Herrn Willi
einverstanden, dass man statt « Drtsekakt » set?« :
« Demeinde ». Nan sollte aber auck sagen, dass gegen
diejenigen Demeinden, welebe wissentliek Dlattern-
kranke kortsedieksn, eingesebritten werden kann, und
dass diese Demeinden kür alle Lolgsn verantwortlieb
sind. Wir baben mekrere Demeinden verantwortlieb
maeben wollen, allein dieselben erklärten, die betrek-
kendsn Lranken seien einkaeb fortgelaufen und seien
niebt von iknen kortgesekiekt worden. Allein aueb
in soleben Lallen sollte ein Düekgriifsreekt mögliek
sein.

Deriekterstatter der Lommission. Ls gebt
bier wie gewöbnlicb: jeder bat einen bestimmten Lall
im âge und stellt demgemäss seine Anträge. Wenn
man das Wort «Drtsekakt» dureb «Demeinde»
ersetzt, so mag diese Abänderung kür einzelne Degsnden
des Lantons wenig Dedeutung baben. Inders aber
verkält es sieb 2. D. in unserer Degend. Die Ds-
meinde Lumiswald bestebt aus swei sebr grossen
Drtsebakten, die eins Stunde von einander entkernt
sind. Laeb diesem Antrags wäre es also gestattet,
Dlatternkranke von Wasen naeb Lumiswald 2U trans-
xortiren. Derr Willi bat den Lall im âge, wo eine
Demeinde ans msbreren kleinen, nake bei einander

gelegenen Drtsebakten bestebt. Allerdings wird man
einer Druppe von 3—4 Däusern, die einen eigenen
Damen bat, niebt 2umutken wollen, ein eigenes ^b-
sonderungskaus 2u erstellen, und in soleben Lallen
könnte ein Dentralspital genügen. Diesem Wunscbe
kann aber entsproeken werden; denn es beisst in
H 19: «In besondern Lallen kann die Direktion des

Innern, ^btbsilung Desundkeitswesen, àsnakmkn
gestatten.» Die betreffende Demeinde brauekt sieb
also bloss an die Direktion des Innern 2U wenden,
welebe je naeb der Drösse der Demeinde, der De-
sebaikenbeit der Dsrtliekkeit und der Lrankksit und
überkauxt je naeb den vorbandenen Dmständen das

Angemessene verfügen wird.

Was Derr Larrer sagt, wäre reebt und
gut, wenn man es maeben könnte, wie jener Dand-
vogt, der bekabl, es solle jeweilen 14 Lage vor
einem Drande eine Leuersxràenmusterung
veranstaltet werden. Wenn wir 2um voraus wüssten, wann
eine Dlatternepidemie ausbliebt, so könnten wir uns
vorder an die Direktion des Innern wenden. Lllein
in der Wirkliebkeit gebt eben die Laeke anders.
Wenn in einer abgelegenen Demeinde, 2. D. Dsteig
bei Laansn, ein Dlatternkall auftritt, so kann, bevor
die Demeinde die Antwort von der Direktion des -

Innern bat, der Lranke sterben und die Lraukkeit
sieb weiter verbreiten. leb muss an meinem
Antrage kestbalten.

v. KeiAS»', Direktor des Innern, Deriekterstatter
des Degierungsratbes. leb glaube, Derr Willi, der
die Absiebt bat, eine iVlilderung eintreten 2U lassen,
versekärks mit seinem Antrage eber die Laebs. Die
Nöinung des Desàes ist niebt die, dass in jeder
Drtsekakt ein besonderes DIattsrnspital erriektet
werden müsse. Ls beisst nur, wo die Dlattern-
kranken niebt gebörig abgesondert werden können,
müssen sie in sin ^bsonderungslokal untergebraekt
werden. In sebr vielen Lällen, namentlieb in länd-
lieben Verbältnissev, wird sieb irgend ein Lokal, ein
Däuseben oder aueb nur eine Ltube ünden lassen,
wo soleke Lranke untergebraekt und abgesondert
werden können. Wenn einer in Dasleberg (wo übri-
gens die Dlattern kaum auftreten werden) oder in
Dadmen oder Duttannen an den Dlattern erkrankt,
so wird sieb dort sieksr ein Lokal ünden, wo der
Lranke abgesondert werden kann. Lekreibt man
aber vor, dass jede Demeinde ein Dlatternspital
baben müsse, dann entstellen allerdings bedeutende
Umstände und Losten. Luk der andern Leite dark
man niebt vergessen, dass bei àsbrueb der Dlattern
es kauxtsäeblick darauf ankommt, sofort die Dewegung
des Lranken im Lande dsrum 2u verbäten. Wie
okt ssken wir, dass, wenn in einer Demeinde ein
Dlatternkall sieb 2oigt, es bald da, bald dort spuekt
und die Lrankbsit nur mit lMke gän2licb beseitigt
werden kann. Ls rübrt dies eben von dieser Dir-
eulation der Lranken der. welebe viellsiekt im letzten
àgenblieke noek sebnell in eine andere Demeinde ab-
geseboben werden. Der Kleister sagt viellsiekt 2U
seinem Lneekte: Deb' du lieber beim, du bist krank.
Derr D^gax könnte ein Dsispiel er2äklsn, welekes
die Demeinde Dleienbaeb betroffen bat. Ls muss
also daran kestgsbalten werden, dass in der Kegel
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à Llattsrnkrauker niebt transportirt werden dark.
Dagegen könnte icb mied damit einverstanden er-
klären, den legten Là des erstell àlineas 2. k, ill
kolgsnder Weiss ?u kassen: «la besondern Dällen
kann der ksgierungsstattkalter auk Antrag des Kreis-
impkar?tes àusnabmen gestatten, Novell jedoek der
Direktion àes Innern sokort Kenntniss ?u geben ist. »

Herr Kleber wünsekt, es möebte bestimmt werden,
dass Lemeinden verautwortliek gsmaebt werden
können, wenn sie Llatternkranke einer andern Le-
meillkie ?usenden. Diesem Wunsebe wird m der
Vorlage Leebnung getragen und ?wsr dureb Z 20
und dureb äie Ltrakdestimmungen.

leb kann miek mit clem Dusat?e, weleben
der Dsrr Direktor des Innern vorscblägt, begnügen
ullà daber meinen Antrag kallen lassen.

Msz/e»' erklärt sieb àurek àie erbaltens ^.uskunkt
kür bekriedigt.

keriekterstatter àer Kommission. leb
kann àer vom Direktor àes Innern vorgeseblagenen
Ledaktionsändörung persönliek sbenkalls beipüiebten.

IDàL leb unterstüt?« den Antrag àes Herrn
Direktors àes Innern ebenfalls. Die Ledenken àer
Vorrsàuer begreike ieb gan? Zut, illàesssll muss mall
àie Llatternkrage lliekt vom Ltandpunkt àer ein?elnell
Lemeinde auikasseu, sondern vom Ltandpunkt àes
öikölltliebell Woklss. Ds ist allsrdiugs riebtig, dass
àie Lemeinden, welebe ^bsonderungskäuser baden,
an?iekend wirken. Ds ist dies kür àiess Lemeinden
eia Daektbeil, allein kür àie Lesammtbsit ist es àoeb

à Vortbsil, veau àie Llatternkrauksn mögliebst
rasek abgesondert werden.

Z 19 vvirà mit àer vom Dorrn Direktor àes Innern
vorgeseblagenen Abänderung àes let?ten 8at?es àes
erstell Alineas genekmigt.

20—23 (jet?t W 19—22)

vveràell obus Lemsrkung unverâllàert angenommen.

Z 24 (jet?t § 23).

v. KekAs»-, Direktor àes louera, Leriebterstatter
àes Legierungsratkes. Lie baden bei àer ersten De-
ratbung àes Leset?os das Naximum àer Lusse voll
Dr. 500 auk Dr. 200 derabgeset?t. Kun beantragt
àie Kommission unà àer Legierungsratb stimmt
àiesem àntrage bei, dieses àximum noeb weiter ?u
ermässigsn und auk Dr. 100 ?u bxiren. Dio Naximum
von Dr. 200 mag allerdings ersebroekenà wirken, ob-
seboll es ill gewissen Dälleu eigentlieb oiekt ?u boeb,
wäre, L. wenn ein Llatternkall wissentlieb und ab-

lagblatt àes Lrosssa Latkö8. — Bulletin àu Llrauä Lloiissil.

siebtlieb verkeimliebt und infolge davon alle Lewokner
des betreikeodell Dauses und aodere Deute angesteckt
werden, oder wonu ein Llatternkranker, dessen Krapk-
keit mao kennt, in der Diseubabll keimspedirt wird
und unterwegs die Kraokbeit verbreitet. In solebev
Dällöll wäre eine Lusse von Dr. >200 nicbt ?u boeb,
und an solebe Debertretungen bat mao bei Aufstellung
dieses Naximums gsdaokt. Indessen gebe ick su,
dass in derartigen Dällsa der Deblbare noek eivil-
reebtlieb kür die Dolgen ssioer Dsbertretung verant-
wortlieb gemaekt werden kann, und der ksgierullgs-
ratb kann sieb daker, wie gesagb, dem Zutrage der
Kommission avsebiiessell.

Ill Letrekk des sweiten ^liosas bestekt eioe Dilkereos
swisebell dem Legierungsratbe und der Kommission.
Lei der ersten Leratbung bat Herr Labli bemerkt,
der letsts Lats sei su eng gefasst, wenn er kür
Lebädigungell der Desundbeit oder des Debens einkaeb
die àrt. 127 und 147 des Ltrakgesetsbuebes an-
ruke. Dr glaubte, es solle aueb auk soîcbe Dälle
Lüeksiebt genommen werden, wo niebt eine bleibende
Lebädigung der Desundbeit oder eine Dodtuvg ein-
tritt, wie dies in den àt. 127 und 147 vor-
gesebön wird. Wir baben die Laebe noebmals
geprüft, und der lìegierungsratb seblägt noebmals die
gleiebe Dassung vor, da er dakür bält, dass kür ge-
ringere Lebädigungen, die aus irgendwelebeo Dründen
entsteken sollten, oknekin dureb die gesetslicken Le-
Stimmungen über die Haftbarkeit gesorgt sei, und
man bier bloss ausspreeben will, dass, wenn wirklieb
ein bleibender Kaebtbeil kür Desundbeit oder Leben
dureb llebsrtretung einer Vorsekrikt seitens eines
KMes oder Laien entstellt, dann die Artikel des

Ltrakgesetsbuebes Anwendung bnden.

Leriebterstatter der Kommission. Was
vorerst die Derabsstsung des klaximums der Lusse
auk Dr. 100 betrikkt, so ist die Kommission dabei
von der àsiekt ausgegangen, es solle das Desets so
annekmbar als möglieb gemaebt werden. Lie werden
sieb erinnern, dass das eidgenössisebe Dpidemien-
gesets gans enorme Lassen kestsetste, welebe bis
auk Dr. 5000 anstiegen. Diese koken Lassen, von
denen im Volke vielkaeb die Neinung berrsekte, dass
sie bei jeder Widerbandlung gegen das Leset? ?ur
Zuwendung gelangen werden, eine àsiebt, die natür-
lieb eine gan? irrige war, rieken einen grossen Widerwillen

gegen das Leset? bervor. Die Kommission
sagte sieb, ein Lussenmaximum von Dr. 100 werde
seinen Dienst tkun und dennock niebt Anstoss geben.
Damit stsbt im ^usammenbange der andere Antrag
der Kommission, wonaek derjenige, dureb dessen
Verstösss gegen das Leset? Lebaden an Lersonen
oder Digentkum entstebt, ?um Lebadensersat? soll
angsbalten werden können. Die Legierung will
sieb darauk besebränken, die àt. 127 und 147 des

Ltrakgeset?buebes an?uruken. Vrt. 127 sagt: «Die
Dödtung aus Dakrlässigkeit wird je naeb dem Lrade
der lkt?tkrn und der Lrösse der kieraus entstandenen
Kaebtbeile mit Korrektionsbaus bis ?u ?wei dabren
bestraft. Nit dieser Ltrake kann Leldbusse bis ?u
tausend Dranken verbunden werden.» àrt. 147:
« Wer aus Dabrlässigkeit einem àdern eine der in
^.rt. 140 erwäbnten Verlet?ungsn ?ukügt, wird je
naeb dem Lrade seiner Dakrlässigkeit und der Lrösse

188S. 13
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àes elltstallàeueu Lcdaàens auk klage àes Verletàll
dio mit Dekällguiss dis 211 secdmg ?agen oàer mit
Delàbusse bis 2u àreikunàert Lravken uuà ill scdwereu
Lallell mit korrektiollskaus bis 2u àem «ladre oàer
mit Delàbusse bis 2u kûnkkuuàert kranken bestraft.»
^Vrt. 140 sagt soàllii: « Ist àer Nissdallàelte kür
immer arbeitsullkakig 06er unkeilbar krank geworàeo,
oàer dat àie Nisskauälung eioea bleibellàell kacd-
tdeii 2ur Lolge, so wirà 6er Lekulàige mit >îuekt-
daus bis 20 aedt àakreu bestraft. » Ls daoàelt
sied also dier um gav2 beàeutenàe Verletsullgea. led
möedte aber viekt.nur solcde d'aile mit Ltrake be-
legeo. Well» naedgewiesell weràen kann, «lass àurek
mulkwilligeu oäer bosdakteo transport voll Llattero-
kravken ill eins auàere Drtscdakt àaselbst eioe
Lpiàemie entstallàen ist, 06er àurek Verdeimliedung
àer Lrkraukuog einerPerson aaàere Lewokner eines
Hauses oàer einer Drtsekakt angesteckt woràen, so
soll 6er Letreikellàe kür allen Ledaàen, àer àurek
seine Lallàluvg eutstedt, verantwortlicd gemaedt
weràen. Desdalb möedte àie Kommission àen Artikel
allgemein kasseo uuà statt «àt. 127 unà 147 » sàeo:
« Lestimmuugell ». ver Liedter wirà àanu )eàen
eio2elvell d'ail uutersuedell unà àie eutspreedenäe
6eset2e8bestjmmullg 2»r ^llwellàuog bringen.

In àeu Ltrakbestimmullgen ist stets nur
voll Lekâàigungsll an Desullàkeit uuà Debeu ge-
sproedkll, niedt aber von ökonomiseden Lekâàjgungell.
Dabin gedörea 2. L. äie d'aile, wo einer uiedt ill's
Dvsedäkt geken kaun, oàer seine Leamtung verliert,
oàer àtkosten 2U 2adleu kat. Damit auek diese
Lalle berücksiektigt werden können, möedte ick kol-

genàeu ?usat2 vorsedlageo: « Die Ledlbsrsll dakteu
iiberàies kür alle àaraus erwaedseneu Lesedädigungen. »

1. Der à trag auk Deradset2Ullg àes Uaximums
àer Kusse auk Dr. 100 ist uiedt bestritten uoà so-
mit angevommell.

2. Lür àeu Antrag àer Kommission, statt «^rt.
127 ullà 147» 2U set2kv: « Bestimmungen » Nekrdeit.

3. Lür àen Antrag Lüri àlinàerdeit.

§§ 2S ullà 26 (jstxt ZZ 24 Ullà 25)

werden odue Bemerkung angenommen.

led beantrage, es möedte àer
Drosse Latd auk àt. 8 2urüekkommen. Lie dabell
àort àell Antrag àer kegierung uoà àer Kommission
angenommen, am Ledlusse bvi2ukügen : « ullà solvden
kür àie öikelltlieken Impfungen unentgeltlick 2» ver-
abkolgen ». Ick möedte àen Ausdruck « ölksutlied »

streieden, weil er 2U körgeleien aller ^rt Veranlas-
sullZ geben könnte. Nan müsste beikügen, was uater
ölkelltlicder Impkung verstauàell sei. Ist es eine solcde,
bei àer 2wei beugen beigexogsn, oàer welcke im
Demeillàs- oàer Lekulkause vorgenommen wirà, oàer
welede so unà so lange vorder publi2irt woràell ist?
led will auoedmell, àas Iet2tere sei àie Vorstellung
àes Drosson Latdes unà er verstede unter einer
ökkentlieden Impkung eive solede, welede vorder pu-
blÎ2irt woràen ist. kekmen wir nun all, an àieser
ötkevtlieden ImpkuvA dllàell sied àie Litern mit
àer 2U impkenàen kinàer ein, Vi» bleibe weg,
weil vielleicdt àie Llteru oàer àas kivà selbst draud
ist, oàer weil àie Litern àie Publikation medt gelesen
dabell. Diese weràen lluu geuötdigt sein, ikre kinàer
ill àer Lrivatwodnuvg àes ^r2tes impkev 2U lassell
unà àell verwellàetell Ltokk 2U vergüten. Ick möedte
also dier àell àsàruek «ötkelltliek» streiedeu.
Derselbe ersckeillt auek im uäeksten Artikel ill àem
Lusàe, weleker auk àen Antrag àes Lerru Direktors
àes Illueru angellommen woràell ist. Dort aber gvllirt
àer àsàruek weniger unà kann stedell gelassen
weràev.

Lür àas Lurüekkommell auk àt. 8 lìlillàerdeit.

kaed àem ullbsgreiâiedell Lesedlusse, iu
H,rt. 3 àie ^Vorte «kerner uaterbleiben oàer» lliedt
2U streiedeu, muss absolut àie Ivterpunktiou àieses
Artikels geâllàert weràell. Mek àem >Vorte «Deblat-
terten» muss ein Punkt, llaed «siuà» aber ein Le-
mikololl geset2t weràen. 80 wie àer Lesedluss gekasst
woràen ist, ist àer àtikel einkaek Dosiou.

v. KeiAö»', Direktor àes Innern, Leriektsrstatter
àes Legierullgsratdes. led bill eillvorstauàell, àass
àie luìerpullktioll geanàert weràe.

Lür àas Lurüekkommell auk ^.rt. 3 Uiuàerdeit.

Deaedmigt.

Ill àer dierauk kolgenàell wirà
àas Deset2 mit grosser lVlekrkeit angenommen.

Der iprà'c?à kragt au, ob àas Zurückkommen
auk eill/ellle Artikel verlangt weràe.

Der Irà'cksnô kragt an, auk welekev Zeitpunkt
mau àie Volksabstimmullg über àas Deset2 au2uset2sll
wünsede.
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v. LisiAö»-, Direktor des Innern, keriekterstatter
des Regierungsratkes. Ick beantrage, die Lestsetsung
des Lages <ier Volksabstimmung der Regierung su
überlassen. Ls vird sick dies danack rickten, ob
nock andere Vorlagen dem Volke unterbreitet verden
müssen. Lür das Impkgesets allein möckten wir keine
Volksabstimmung veran8talten. Ick denke aber, e8
verde im Herbat Oelegenkeit geben, àem Volke anck
andere Oegenstände vorsulegen.

Lericdterstatter der Lommission, ist
einverstanden.

Der Orosse lìatk besckliesst, àie Lestsetsung des
Lages der Volksabstimmung dem Regierungsratks su
überlassen.

Petition einsr ^n?sk! Lebsuclebssît^sr betreffend

Lreigebung der (Zebäudeverslobsrung.

(Liebe Leilageu sum Lagblatte von 1884 à 19,
Seite 151.)

v. Keiner, Direktor des Innern, Lericdterstatter
des Regierungsratkes. Im Lauke des letzten dakres
sind eine grössere àsakl Letitionen an den Regie-
rungsratk su Landen des Orosssn Ratkes eingelangt,
velcke mit àsoakme einer einsigen aua äem dura
stammten unä äakin gingen, es möckte äie gesets-
gebenäe Lekörde unversüglick äie Revision des De-
setses über äie kantonale Lrandversickerungsanstalt
vom 30. Weinmonat 1881 in äem Finne vornekmen,
äaaa jedem Oebäudebesitser äie Wakl äer Versicke-
rungsgesellsekakt freigegeben verde. La vird al8o äie
Revision äea Oesetses, velckes am 30. Weinmonat
1881 vom Volke angenommen vorden iat, unä äie
àkkebung äer Lrandversickerungsanstalt, äie 8eit
1. danuar 1883 8iek in Lkätigkeit beündet, verlangt,
unä svar 8oII äie Revision äea Oesetses in äem
Sinns atattLnäen, äaaa äie Veraickerung äer Oebäude
freigegeben vird. Oerade veil äie Letition gans be-
stimmt diesen Aveck aussprickt unä nickt etva ^.b-
külks dieses oder jenes Nangels des Oesetses unter
Lestdaltuug seines Lauptprinsips verlangt, glaube
ick mick in äer Lekämpkung äer Letition Kurs fassen
su können; denn es kann, nackäem erst vor 2 dakren
eine neue Organisation der Oebäuäsversickerung in's
Leben getreten, nackäem seinerzeit bei Leratkung des
neuen Oesetses der Lauptkawpk sviscken äer Lrei-
gebung unä einer gemeinsamen obligatoriscken ^n-
stalt auk äem Loden einer Verständigung, eines Rom»
promisses ausgekockten vurde, äem Orossen Ratke
unmöglick geratken ersckeinen, die ganse Drags deute
nock einmal auk's Lapet su bringen und sie gar etva
im Sinne der Letenten su erledigen.

Lorscken vir nack den Oründen, velcke so Kurse
^eit nack äem Inkrafttreten des Oesetses su einer
solcden Letition ^nlass geben konnten, so sind
dieselben versckieäener H.rt. Sie liegen sunäckst in den
unvermeidlieden Lnannebmliekkeiten, velcke die Lin-

kükrung eines neuen Oesetses da und dort dervor-
ruken musste. Das Oesets veranlasste gans neue
Sckatsullgen, velcke den Lürger nickt überall bekrie-
äigten, indem der eins seine Sckatsung su koek, der
andere su niedrig kanä. Lerner verursackten die
Aenderungen da und dort Arbeit, die vorder nickt
vorbanden var. Lsmentlick batten die Oemeinäs-
sckreiber viel Vrbeit und wussten bald da bald dort
Auskunft geben. Nancker mag aus diesem Orunde
massleidig gevorden sein. Lerner' legte die Vende-
rung im Versieberungsvesen den Oemeindebekördev
gans neue VerpAiektungen auk oder versckärkte ve-
nigstens die biskerigeu Lllickteo, s. L. in Lesug auk
ikre ^uksiekt in keuerpoliseilieker Linsiekt. Diese
Nekrarbeit gab kier und da su Llnsukriedevkeit
^nlass.

Oans besonders aber ersckrak man vielkack vor
dem in dem neuen Oesetse aufgestellten Orundsatse
der Vertkeilung des Risikos sviscken der Zentral-,
den Lesirks- und den Oemeindekassen. Dieser Orund-
sats sckädigte virkliek in der ersten Aeit Oemieinden
in empllndlicker Weise, velcke sieb voed nickt
genugsam gerüstet batten, das Risiko su tragen, vie
s. L. kriens, und ick glaube nickt irre su geben,
venn ick annekme, dass der àstoss sur Linreickuug
der vorliegenden Letitionsn kauxtsäckliek surück-
sukükren ist auk den Lrand des Oiessbackkotels.
Damals ersckraken mancke Leute und sagten sick,
ein solekes Unglück könnte auck ikre Oemeinäs
treLev, und je eker man daker mit dem Oesetse ab-
kakre, desto besser sei es. vasu kam, dass das erste
dakr ein starkes Lrandjakr var, so dass der dakres-
beitrag auk 2°/oo kestgesetst verden musste.

' 'Die Letitionsn macken geltend, dass die kantonale
obligatoriscke Oebäudeversickerung viel tdeurer su
steden komme, als im Lalle der Lreigebuvg die Lrä-
mien anderer Oesellsckakten kommen vürden. Das
ist ein bedeutender Irrtkum. Lür einselne Oebäude-
besitser svar mag es sutrelken, nämlick kür die Le-
sitser gut besekaikener und situirter Oebäude. Allein
die übergrosse Nekrsakl der Oebäudebesitser unseres
Lantons vürde nickt nur nickt veniger, sondern
bedeutend mekr saklen müssen, als bei der kantonalen
Anstalt. Ick vill nickt viederkolen, vas bei der
Leratkung des Oesetses sckvars auk veiss an der
Land der Lariks der bedeutendsten sckveiseriscken
und ausländiseken Oesellsekakten nackgeviesen vorden
ist, dass kür die grösste Aakl der Oebäude des Lau-
tons 4, 5 und 6°/oo besaklt verden müssten, ^lle
die kölsernen veickbedackten Oebäude vürden von
jeder Lrivatgesellsckakt als sekleckts Risikos evtveder
gans abgeviesen oder dätten gans bedeutende Lrä-
mien su saklen. Wie sckon im sckriktlicden
Vortrage ausgekükrt vorden ist, Luden vir auck, dass

gans besonders der dura keinen Orund bat. die Lrei-
gebung der Versickerung su vünsckeu, da er eine
grosse ?akl von Ortsckakten und Oebäuden bat, veleke
nickt su kleinen Lrämien von Lrivatgesellsckakten
aufgenommen vürden. Lekanntlick sieben Lrivat-
geskllsckaktsn einen Laktor gans bedeutend in Le-
trackt, den Laktor der Lrand Statistik. In dieser
kesiekung bat der dura keinen Orund, su kolken,
dass bei der Lreigebuvg er durekseknittlick su sekr
niedrigen Lrämien àknakme ünden verde, indem
s. L. in den elk dakren 1869—1879 der vuredseknitt
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des Lrandsebadens kür den dura sied aukLr. 2. 60

von Lr. 1000 des Versicksrungskapitals beläukt. Rr
stekt oack dem 8eelande am böcbstsn und einzelne
Aemter sind nocb ungünstiger. 8o stellt sick Nünster
auk Lr. 2. 90, Lreibergen auk Lr. 3. 07, velsberg
aukLr. 3. 07, wäkrend Vauken und Lruntrut unter
dem vurcbscknitte stöben. Oie Lrandstatistik clos

dura zeigt also nickt solcke Resultate, dass er Kokken

dürkte, bei einer Lrivatgesellscdakt weniger zu be-
zablen als bei der kantonalen Anstalt. Was ieb bier
speziell kür cieu dura nacdzuweisen sucbte, gilt übrigens

durebscbnittlicb vom ganzen Ranton.
ver Hauptgrund aber, warum voll einer Revision

des Vesetzes llicbt die Rede sein kann, ist der: Rin
Vesetz, das 80 tiek ill cìie materiellen und moraliseken
Verbältnisse <1e8 Vâee eingreikt, ein Vesstz, das
eille 80 detaillirte Ikätigkeit lliekt llur der kantonalen,
sondern auck àer Vemeindebebördeu voraussetzt, kann
man in seinen Lolgen unà m seinen wirklicben
Resultaten llicbt scbon nacb zweidakren beurtkeilev. vie
Wirkungen ber Vrundsätze, welebe m dem neuen
Vesetze niedergelegt sind, können 8icb erst m einer
längern Reibe voll dakren kerausstellen, und gerade
der (lrundsatz, dass em Lbeil des 3ebaden8 vie der
Lrämien den Lezirken und dell Vemeinden zugetkeilt
wird, kann unmöglicb andere ale nack einer langen
Reibe von dakren sieb in seinem Wertke und vn-
wertbe zeigen. Neins volle Ueberzeugung ist, da88,
wenn llicbt im ersten dakre das grosse Unglück am
Viessbaeb begegnet wäre, der Ruk nacb Revision dee
Vesetzes nicbt entstanden wäre. Wenn, was dock
zu erwarten iet, wir dakre erleben, in denen keine
80 gro88en Lranduvglücke eintreten uad llicbt so
bobe Leiträge gezadlt werden müssen, 80 werden sick
die wokltbätigen Wirkungen dee Vesetzes bald beur-
tkeilen Ia88Sll. vie Aeit erlaubt ee llicbt, einlässlieb
über den 8tand der Anstalt im gegenwärtigen No-
meute àuskunkt zu geben, docb wird näekstens der
Vescbäktsbericbt dee lezten dabres an den Verwaltungs-
ratk bebandelt und verölkentlickt werden. 8o viel
erlaube ick mir sckon jetzt mitzutbeilen, dass der
Leitrag, welcber im letzten dakre Lr. 2 betrug, kür
1885 bocket wabrscbeinlieb auk Lr. 1. 60 oder Pedell-
kails auk Rr. 1. 70 vird redu^irt verden bönuell.
>Venll vir bedenben, daee vir unter dem krükera
Veeetiie väbrend 10 dabrev uickt venigsr als 2

2 Vs und 3 °/»o /ablen museteo, eo ist dock ecbon
^et^t eine erbeblicke Rrleicbterullg ^u bolletatireu,
die ill den kolgeuden dakren voraueeicktlicb nocb in
böberem Nasse emtreten vird. vie Rassen der Le-
öirke und der Vemeilldell erscbemen, vie der lläebstene
2u verökkentlicbellde àeveie erzeigen vird, bereite
m einem ganis netten kestands. Rur vemge Vemeilldell
und Le^irbe babsll ein veôziit aàuvveisell, väkrelld
veitaue die grösste 2abl bereite Rseervekonde besitzt.

leb bßgllüge mieb mit diesen ^ndeutullgen und
erlaube mir den àtrag dee Regieruagsratbes dee
bestimmtesten ?u viederbolen, es möcbte gegenwärtig
überkaupt auk bsillö Revision des Lrandversickerullge-
gesetxes und am allerwenigsten auk eine eolcke im
3inne der Rreigebung der Versioberung eingetreten
werden.

Lerickterstatter der Rommiseion.
vie Rommiseion iet mit dem àntrage der Regierung,

auk die vorliegenden Lstitionen nickt einzutreten,
vollständig einverstanden. Rbeneo tkeilt sie die dn-
sebauungen, welcbe soeben der Herr Direktor des
Innern entwickelt bat. Ick kann übrigens nickt
glauben, dase im 8ckoosse dee Vrossen Ratkee ernst-
lieb die dmeiebt auktaueben sollte, ecbon Mst eine
Revision des Vesàee vor^unebmen, welcbee erst vor
2 '/2 dakren in Rrakt getreten ist und nocb nickt
Zeit batte, sieb im Volke einzuleben, wäbrend wir
wissen, daee es eine gan?e lange Reibe von dakren
bedurkte, um das Veeà vorzubereiten und alle 8ta-
dien dureblauksn zu lassen. Ick kann mieb also auk

wenige Worte beeckränksn. vie Letenten verlangen
nickt àkkebung dee Obligatoriums, sondern eis
wünseken nur, dass ^edem Vebäudebeeitzer gestattet
werde, da zu versickern, wo er ee am billigsten tkun
kann, vas wäre aber nickte anderes als eine àk-
bebung und der Ruin unserer kantonalen Anstalt,
vis Rigentbümer sogenannter guter Risiken würden
natürlick bei allen Lrivatgesellsebakten gute ^uk-
nabme önden und nur billige Lrämien zu bezablen
baben. 3ie würden desbalb die kantonale ànstalt
verlassen, und es würden dieser nur die scblecbten
Risiken verbleiben. 8ie müsste daker unverbält-
nissmässig koke Lrämien verlangen und scbliess-
lieb ikren Letrieb ganz einstellen, vas bätte aber
zur Rolge, dass alle Lesitzer von Vebäuden, welcbe
nickt sekr gut gebaut sind oder in der Mbe keuer-
gekâbrlioker Vebäude sieb beünden, ausserordentlicd
bobe Lrämien bezablen müssten. Nan bat bei àlass
der Lrükung der Rückversickerungskrags gekunden,
dass kür maneke Vebäude 10 und 11 "/<,<> bezablt
werden müssten, vas 8ekone an unserm Vssetze
ist die 8olidarität der Interessen; wenn diejenigen,
welcbe gute Risiken besitzen, mitkelken, so kommen

wir zu einer Lrämis, welcbe kür alle er-
träglick ist. Rs ist übrigens begreiklicb, dass die
Lrivatgesellscbakten durcksebnittlicb bökere Lrämien
verlangen müssen. Denke man nur an die Lrovisionen,
welcbe sie ibren Agenten zaklen, die sieb bis auk
10"/» belauken; denke man an die Verwaltungskosten,
welcbe bis auk ^ geben. Diese Rosten werden bei
der kantonalen Xnstalt vermieden, da sie nur sebr
geringe Verwaltungs- und 8edatzullg8kostell bat.
vurcb die kantonale Anstalt wird kerner der Il^po-
tkekarkredit geboben. Wäre die Versicberung krei»
gegeben, so würde jeder, der darum angegangen würde,
Veld auk ein Laus zu geben, zuerst kragen müssen,
wo dasselbe versickert, ob die botreikende Vesellscbakt
solid und ob ibre 8tatuton nickt etwa derart ab-
gekasst seien, dass unter Umständen der (Räudiger
8ckaden leiden könnte. Rack unserm Vesetze da-
gegen ist der Lxpotkekargläubiger gesekützt. leb
glaube, die Letenten baben überseben, dass vack
Lreigebung der Vebäudeversieberung unsere kantonale
Anstalt unmöglicb länger existiren könnte. Ick em-
pkeble Ibnsn also Ramens der Rommission, auk die
Letition nickt einzutreten.

N. R'axant pas eu connaissance des
petitions yui ont ete presentees au Vrand Vonseil, je
n'avais pas Lintention de prendre la parole. Dependant,

je crois yu'il ne kaut pas critiquer trop les
pétitionnaires. 3'ils demandent la revision de la loi
sur l'assuranee immobilière dans le sens de la liberté,
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ils sont peut-être tombés dans l'excès contraire à
celui dans lequel le Oraud Oonseil et le gouvernement

sont eux-mêmes tombes. Nous avions prêce-
demment un établissement cantonal gui, certainement,
avait ses dêkauts, mais il ne marcbait dêjà pas si
mal. Hu'est-il ensuite arrive? On n'a pas cdavgê le
système, on a gardé l'êtablissemsnt cantonal, mais
on a obligé tous les propriétaires à'assurer leurs
immeubles auprès de cet établissement et on a mis
une partie considérable <les risques non pas à la
ctiarge àe cet établissement, mais à celle des
communes et äes districts. ^insi, au lieu äe placer
l'assurance sur une base aussi êtenâue que possible
et äe repartir les risques entre un très granä nombre

ä'assurés, on a restreint les circonscriptions d'as-
surance. Oertaines catastropkes qui se sont proäuites
ont démontre sukâsamment que la loi expose les
communes et les äistricts à äes pertes exorbitantes.
Da loi est äonc dêkectueuse. Or, nous ne sommes
pas ici pour faire äes lois qui exposent le citoyen
à äes pertes, mais nous avons précisément le wanäat
äe le protéger contre tout ce qui peut lui porter
préjudice.

8i l'on ne veut pas en venir à la liberté absolue
äe l'assurance, on pourrait reviser la loi äans le
sens äs la solidarité entière äs tous les propriétaires
äe maisons äu canton. Des grandes villes possèâent
tous les moyens possibles àe âêkense contre le keu;
les maisons sont bâties en pierres, il existe äes

corps äe pompiers bien organisés et exercés, etc.,
tanäis qu'à la campagne les maisons sont construites
en bois et les pompes à feu s'^ trouvent souvent
äans un état défectueux. Da loi actuelle favorise les
granàes villes en laissant peser sur les communes
rurales tout le poiäs äes sinistres qui les frappent.
O'est là un système qui ruine une partie äu crédit
publie et impose trop äs edarges à la campagne.

äe crois äonc qu'on äevrait examiner sérieusement

la question äs savoir s'il ne faut pas en revenir
à uns institution cantonale telle que nous l'avions
précédemment. äe ne soutiens pas les conclusions äes
pétitionnaires; je ne äemanäe pas la liberté absolue
äe l'assurance, mais je propose äe renvoyer la pétition

au gouvernement en invitant celui-ci à présenter
un projet äe loi tenant compte äes vveux que je
viens à'exprimer et revenant surtout à un établissement

cantonal qui ne mette pas une partie äes
risques exclusivement à la cbargs äes communes et äes
äistricts. loutes les localités äu canton äoivent être
soliäaires. Des villes äoivent également paz?er leur
quote-part et venir en aiäe à la campagne, äe vous
recommanäe vivement ma proposition.

Ràâarck. Icb stimme xum àtrage äer Regis-
rung unà äer Kommission, obvokl icb mit vielem
einverstanden bin, vas Herr Oirod angebraobt bat.
^ber ick glaube, gerade venu man eine Revision des
Oesetxes derbeikukren vill, und früber oder später
muss es xu einer soleben kommen, sei «s notbven-
äig, die Krkabruugen äes Oesetxes abxuvarten. Ks
vird äer Lacbe mekr gedient sein, venn die Krkak-
rung berausstellt, dass dasjenige, vas Herr Oiroä
sagt, ricktig ist, als venn man es, vie beute, nur
tbeoretiseb bebaupten kann. Nit Herrn Oiroä bin
icb, vie gesagt, in maneben Dünkten einverstanäen,

^l'àgdlàtt àss Orosseu Ráss. — Lulìetiu à Krîmà Lîoiiseil.

namentlieb aucb darin, dass die Vertbeilung des
Risikos auk die Oemeinäe mit '/io. auk die Lexirke
mit 2/io und auk den Kanton mit ^/io von unriedtigen
Voraussetxuvgen ausgebt. Nan bat mit Recbt gesagt,
beim Versicberuvgsvesen könne man nur prosperireu,
venn der Versiebsrungsperiineter mögliebst gross sei,
damit das Risiko sieb auk eine grosse ^abl von Oe-
bänden vertbeile. Davon ausgebend bat man das
Obligatorium kür alle Oebäuäe aufgestellt, äaäurck
den Versickerungsperimeter bedeutend vergrössert
und das Risiko mekr vvrtbeilt. Indem man aber
diesen Lcbritt Vorvärts getban, ist man auk der
andern Leite einen Lebritt rückvärts gegangen und
bat einen Ideil des Risikos auk einen ganx kleinen
Dexirk, nämlieb auk die Oemeinäe und den âmts-
bexirk gelegt. Kack meiner àsiebt kann man einer
Oemeinäe unmöglieb das Risiko kür ein Gebote!
auflegen ; es vare das xu viel, aueb venn der ganxe
übrige Kanton "/io tragen vüräe. Venn man von
dem Oedanken ausging, dass die Oemeindsn aueb
einen Ikeil des Risikos tragen sollen, damit sie sicb
bestreben, ikre Deuereivricdtuvgev xu verbessern, so
bätte man docb nicbt so veit geben sollen, iknen ein
volles Aekvtel aukxulegev, sondern bätte eine ganx
andere Droportion aufstellen und sie vielleiebt kür
'/so belasten sollen.

àcb in LetreK der Lexirks ist die Vertbeilung,
vie sie das Oesetx entbält, ungereckt. Vorerst ist es
eine rein villkürlicbe Lacbe, bier den àmtsbexirk xu
nekmen. Der ^mtsbexirk bat mit dem Versicberungs-
gesebäkt nicbts xu tkun, es kommt idm nickt einmal
eine Kompetenx in Keusreinricbtungssacben xu. Daxu
kommt, dass die àsdebnung der àtsbexirke eine
sebr verscbieäene ist. Kebmen vir x. R. den ^mts-
bexirk Laanen. Der Oemeinäe Laanev källt als solcbsr
'/>» des Risikos auk und dem âmtsbexirk Kun
muss man aber vissen, dass die Oemeinäe Laanen
ein Drittel des âmtsbexirks ausmacbt. Vergleicben
Lie damit den àtsbexirk Lern, so veräen Lie sokort
seben, dass diese Vertbeilung nicbt auk einer ricbti»
gen Lasis bsrubt.

Diese Rekauptung begründe ick aucb damit: leb
gebe von dem Latxe aus, dass eine ricdtigv Ver-
sicberungsgesellsekakt xur Kotk soll besteben können,
okne dass sie Rückversicberungen abscbliesst. äede
Versiekerungsgesöllsebakt soll einen so grossen Deri-
meter kaben, dass sie das Risiko aus eigenen Nitteln
tragen kann. Die Ricdtigkeit dieses Latxes vird man
nickt ankeebtev. Daraus ergibt sieb aber, vie un»
ricktig diese Autbeilung des Risikos an die Oemein-
den und Dexirke ist, indem man ibnen von vorn-
derein sagt: es ist natürlieb, dass ikr, venn ein
grosser Lcbaden entstebt, euren àtbeil nicbt tragen
könnt, ibr müsst darum rückversicbern. Icb bin ganx
einverstanden, dass Rückversicberungen abgescklossen
veräen sollen und xvar aucb von der kantonalen
Anstalt, allein darin liegt die Lcbväcbe des Oesetxes,
dass man den Oemeindsn sagen muss: venn ibr nicbt
rückversiekert, so seid ibr verloren und gebt dem
Ruin entgegen. Ks vird desbalb in dieser Rexiebung
xu einer Remedur des Oesetxes gssobritten verden
müssen. Kickt dass der Oedavke, die Oemeinden als
solcks berbeixuxiskkll, nicbt ricktig värs, allein diese
Rerbeixiebuvg soll in einem vernünftigen Nasse ge-
sedödön, väbrend das Oesetx es in einem unvernünk-

1885. IS
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tigen Nasse tbut. Us gibt gewiss Dörker, wie 2.L.8aaneu
unä Lrien2, äie niebt etwa einige grosse Desebäkte
baben, vou äenen man sagen kann, äass äiese nun
rüekversiekert weräen sollen, sonäern äeren Dolx-
käuser nade Zusammengebaut sinä, unä wo man im
Drunäe äas gan/e Dork unä niebt our ein/eine De-
bâuàe rüekversiebern müsste.

Run wirä aber eine Remeäur äes Desetses iiaok
meinem Dakürbalten eker gesekakken, venu man äie
Dnerträgliebkeit äieses ^ustanäes niebt nur tkeore-
tisck erörtern, sonäern àurek à praktische Drkab-

runs naebweisen kann, àeb in anäerer Le/iekuvg
wirä àie Drkakrung lebrreieb sein. Lis wirä nämlieb
ebne ^weikel su einer aväern Rlassiükation, )a uaeb
meiner Deber^eugung ciabin kübren, äass naeb äem
Drunäsat/e äes alten Desàes gar keine RIsssiüka-
tion mekr aukgestellt wirä. Rack einer à/abl -labre
wirä äie Ltatistik berausstellen, äass geraäe von äsn
böker taxirten keuergekakrlieben Debäuäen in ver-
sebisäenen Bezirken verbältnissmässig weniger
verbrannt sinä, als weniger keuergekäbrlieke Häuser in
anäern Bezirken. Leben bei Leratkung äes Desetzies
bat man über äiessn Drunäsat? gestritten. Nan bat
äamals gesagt, es sei niekt möglieb, äem Faktor äer
Lorgkalt bei äer Rlassiükation Reebnung 2u tragen.
Dieser Faktor sei 2war kür einzelne Le^irke, wie äas
Dmmentbal unä äas Dberlanä, von grosser Leäeutung,
allein man könne ibn in einer RIassiükation niebt
berücksicbtigen. àeb äa wirä, wie gesagt, äie Dr-
kakrung 2u einer àllâerung kübren.

Ds sinä noeb anäere Lunkts im Desàe, welebe
2U reviäirsn waren, allein ieb gebe einig mit äer
Rommission unä äer Regierung, äass man einstweilen
kortkabren solle, äas Deset? gebörig aus^ukübren.
Raeb einer gewissen Zeit wirä man äann Rüeksebau
balten, unä äie Drkabrungen, welebe man gemacbt
bat, weräen äasu kübren, äas Deset/ in Dinklang
mit äenselben ?u rsviäiren.

Dür äen Antrag äer Regierung unä äer Rommission
124 Ltimmen.

Dür äen Antrag Diroä 19 »

Lcbluss äer Lit^ung um 1 Dkr.

Der Reäaktor:

vi-jtts Lit^unA.

Mittwooli âon 27. Alai 183 S.

Vormittags 9 Dkr.

Vorsitsenäer: Lräsiäent Lâmâ»».

Der verneigt 227 anwesenäe Nit-
glieäer: abwesenä sinä 33, wovon MÄ Dvtsckuläi-
gung - äie Herren àbersolâ, Dboäat, v. Drlack, Dauert,
RIazce, Rveebtenkoker, Reber, Riat, Ltreit, Dièebe
(Reeonvillier), v. lVerät, lVisarä, A^ro; oàe Dot-
scbuläigung: äie Herren Loss, Lo? äe labour, Derreo,
Raiser (Drellingen), Daubseker, Narti (Lern), Narti
(Loeäork), Niebel, Nosekarà, Raine, Renker, kosselet,
Rotb, Lakli, Lekmiä (Wimmis), Lebveiàsr, Ltoller,
Deltseki, ^eknäer (Raukäork), ^iogg (Drlaek).

Das äer let/ten Litnung wirä verlesen
unä genebmigt.

^à'ole^. Ds ist ein Rekurs äer Demeinäe
il-es Avis gegen einen Dotsebeiä äes Regierungsratbes
eingelangt. leb beantrage, äieses Desekäkt an äie
Littsebriktenkommission ?u weisen.

Dieser Antrag wirä genebmigt.

DVà'càô. Ds ist weiter eingegangen ein Desucb
äes Drieärieb von Lelp, àbeitsmaun,
weleber bebauptet, es! sei ibm im äabre 1852 vom
Drossev Ratke eine Lckevkung von 2 Nillionen ge-
waebt woräen, äie er niebt bekommen babe; er
wünsebt nun. äass ibm vorläuüg eine ^bseblags-
Gablung von Dr. 100,090 gemaebt weräe. (Deiterkeit.)
leb äevke, wir geben über äieses Desueb 2ur T^es-
oränung über.

Der Drosse Ratb stimmt bei.
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Vortrag über die Erweiterung der lrrenpltego.

(Liede diesen Vortrag nebst den Anträgen des

Regierungsrates unter Nr. 6 der keilten2umDag-
blatte vou 1885.)

v. Keiner, Direktor des Innern, Beriedterstatter
des Regierungsrates. Der vorliegende Degenstavd
ist Ikuell llicdt neu, uvd es ist aucd uiedt etwas
Dllerwartetes, dass er dem Drossen Rate 2um Zwecke
der Beratung und Leseklusskassung vorgelegt wird.
Der Drosse Raid selbst bat im Rauke der letten
2wei dakre ill Dorm wiederdolter Motionen die Re-
gieruvg eingeladen, über die Erweiterung der Irrell-
pflege bekörderlick Bericbt und Antrag 2U bringen.
Der Drosse Rat war mit diesen Motionen uur das
Drgau eines im ganzen Dande weit und tiek empfundenen

Bedürfnisses. Dr gab damit nur dem Deküble
Ausdruck, dass den vorbandeuen drückenden Miss-
ständen in irgend einer Weise notbwendig abgebolken
werden müsse. Leit dem Volksbescblusse vom No-
vember 1880 sind bald künk dabre verüossen. Damals
bat nämlick das Volk eine Vorlage über die Drwei-
teruvg der kranken- und Irrenpllege angenommen,
worin in dreikaeker Weise dem Staate eine vermedrte
áukgabe auk diesem Debiete gestellt wird: erstens
binsicktliek eines Neubaues des loselspitals, Zweitens
dinsiedtlied einer weitergsdendev Unterstützung der
Leziirkskrankenanstaltev, und endlicb drittens bin-
siedtlick der Erweiterung der Irrevpüege. Lowodl
der Drosse Rat als das Lernervolk baben in allen
diesen drei Ricbtuvgen die Aufgabe des Staates 2U

würdigen gewusst. Sie baben dureb den erwäbnten
kesckluss, der eine Drbökung des gewöbnlieben
Steuersatzes um '/io ",'vo auf die Dau^ von 10 dabren
vorsekreibt, versucbt, wenigstens 2um Dksil die votk-
wendigen Mittel zur Drküllung dieser Aufgaben auf-
Zubringen.

Lekanntlick stand die Drage des loselneubaues in
erster Divie, und es musste vor derselben diejenige
der Erweiterung der Irrenpllege einstweilen Zurück-
treten. Das ordentlicbe Staatsbudget war nickt im
Dalle, neue Summen 2U diesem Zwecke autunekmen.
Nan musste abwarten, bis der Drtrag des eben
erwäbnten Steuerzmseklages wenigstens soweit ange-
stiegen sein würde, dass man einen Anfang 2ur Dr-
Weiterung der Irrenpdege macken könne. Wenn wir
aber damit warten würden, bis die nebn dabre abge-
laufen sind, wo wir dann ungekakr eine Summe von
Dr. 1.100,000 für die Drweiteruog der Irrevpüege
üur Verfügung bätten, so würden wir damit die
verbundenen Debelstäode nur immer scbmer^licker fort-
dauern lassen. Wir können es nickt verantworten,
so lange 2usuwarten, um wenigstens in annäkervd
genügender Weise in unserm Danton Dlà für die
Unterbringung und Bebandlung der Deisteskranken
2U scbalkso. Ick braucbe Ibnen beute nickt mebr ein-
lässlick nacbüuweisen, dass der Danton Lern mit
seiner bestebenden Irrenanstalt Waldau weit binter
den wirklick vordandenen Bedürfnissen /urückstebt.
Ick braucbe nur daran 2U erinnern, dass, wie Ibnen
scbon krüker mitgetdeilt worden ist und wie jeder,

der sick um die Irrenpâegs einigermassen ivteressirt
und sicb über dasjenige, was in andern Dantonen
und Dävdern auk diesem Debiete gesckiekt, orientirt,
wobl weiss, man so /iemlicb allgemein auk Drund
der vorgenommenen Wklungen der Deisteskranken
-in dem Resultate gelangt ist, es müsse in der Regel
ein Rand auk tausend Dinwobner annäkernd 2wei
Diäte kür Deisteskranke baben. Da nun Lern über
500,000 Dinwobner bat, so kolgt daraus, dass, um
allen Bedürfnissen entsprecben 2U können, es annä-
bernd tausend Diäte 2ur Dnterbringung von Deistes-
kranken baben sollte. Die Waldau ist bis auk den
letten Winkel angefüllt in einer Weise, dass wir es
nickt wobl länger verantworten können. Die kranken,
deren Aakl ungekäbr 350 beträgt, sind dort körmlick
eingepferckt. Da die Waldau die einzige Anstalt ist,
welcke vom Staate 2ur Doterdringung von Deistes-
kranken unterkalten wird, so sind die berniscben
Demeinden gevötbigt, sicb nack andern Anstalten
um2useben, um solcke Dersonen, die unmöglicb sicb
selber überlassen werden können, unterzubringen. Ds
ist an2unebmen, dass wenigstens 300 berniscke
Deisteskranke sicb in andern Anstalten beünden, die
meisten in St. Drbav, andere in der Rrivatanstalt
Münebenbucksee, wieder anders in Marsens (Dreiburg),
Dsr^ (Waadt), Rosegg (Solotburn) u. s. w. Dies bat
kür die berniscben Demeinden in finanzieller Binsicbt
emplindlicbe Dolgen, da kür alle diejenigen, welcke
in andern Anstalten untergebrackt sind, doppelt und
dreimal so viel beaablt werden muss, als in der
Waldau.

Wir können es desbalb begreifen, dass aus dem
Scbosse der berniseken Demeinden selbst sieb fort
und kort Legekren im Sinne der Drwsiterung der
Irrbnpllege geltend macken. Beweis davon sind die
naklreiebeo, in die Hunderte gebenden Petitionen,
welcbe in den letten dabren von den Demeinderätben
in diesem Sinn an die Regierung gericktet worden
sind. Ds ist aucb nickt etwa Mangel an Dinsicbt in
die Notwendigkeit dieses Werkes, wenn die Regierung

nickt krüker mit bestimmten Anträgen vor Sie
getreten: wir waren, wie ick scbon eingangs bemerkt
babe, mit eiserner Notwendigkeit gezwungen, vor-
derband 2U2uwartev, bis wir wenigstens einigermassen
die erkorderlicken Mittel in sicberer Aussiebt baben
werden.

Die Drage, in welcker Weiss die Drweiterung der
Irrevpüege am Zweckmässigsten vorgenommen werden
könne, ist seit 2ekv dabren scbon mebrkacb erörtert
und untersuckt worden. Scbon beim Ankaufe des

Scblossgutes in Münsivgen, welcker am 22. November
1877 stattgefunden bat, ging die ^iemlicb
übereinstimmende Meinung des Drossen Rates dabin, es
sei dieser Ankauf vamevtlicd desbalb ratsam, weil
das Dut, wie nickt gerade ein anderes, sicb /ur Dr-
ricktung einer neuen Irrenanstalt eigne. Dieser Aweck
ist 2war im Lescblusss selbst nickt ausgesprocben.
Derselbe lautet: « Das Scblossgut Mitsingen in dem
Dmkange, wie es in dem Lericbt des Herrn Notar
Düng vom 14. Mai 1877, modiltirt durcb die Bro-
position desselben vom 8. November 1877, besebrieben
ist, soll kür die Summe von Dr. 430,000 angekauft
werden. » Wenn wir aber die Verbavdlungen nack-
lesen, so linden wir, dass dieselben sieb stets um
den Dedanken drebten, es könne das Dut voraus-
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siebtlieb 2U einer Irrena.u8ts.lt verwendet werden,
lu richtiger pinsicbt Hedoek, dass die Prags, vie
die prveiterung der IrrenpAege am bestell vor2u-
uebmeu sei, noek eiver lläkereu prükung bedürke,
vorpüiebtete sied àer Orosse katk ill àem öeseklusse
uiebt ill kormeller Weise, das Out durebaus 2U diesem
pvecke 2U verwenden. Lekaut mau dagegen àiepro-
position àer prbscbakt Rangs vom 8. November 1877

naeb, »uk velebe àer Orossratksbesckluss sieb stützt, so
ündet mau, àass sie gav2 àeutlied sagt: «Die Herren
Oebrüder Range überlasseu àem Staate Lern bekuks

prveiterung àer Irrenanstalt Walàau àas Leblossgut
Nünsingen mit sämmtliekell iu àer proposition vom
31. Oktober bs2eicknetell Zugaben um à preis voll
Pr. 430,000 u. s. v. « Diese proposition aeeeptirte
àer Orosse Ratb als Basis seiues Rescblusses. Wir
können also àarilbsr llicbt im Aveikel sein, àass àie
Absiebt àes Orossen katkes àamals sebr klar uuà
bestimmt war. Immerbill wollte er sieb noek kreis
Rand bebalten, um 2U prüken, ob viellvickt àoeb ill
auàerer Weise ebensogut unà 2veekmässig àie Irren-
xâege erweitert werden könne.

Diese präge ist null, vie gesagt, seitber vieàerbolt
ulltersuebt voràeu, unà mau àark àaber niokt etva
glauben, àie Regierung sei seit àem Volksbeseblusse
vom 28. November 1880 in àer Laebe untkätig ge-
vesell. Lie suebte vielmebr àas terrain naeb allen
Leiten bill vor2ubereiten unà liess àie uôtbigen Vor-
stuàieu voroekmen, àamit man gerüstet sei, wenn àie
Nögliekkeit àer Anan2iellen àskûkruvg àa sei.

Das Resultat àer Prüfung àieser Prags ist nun
àas, àass vir unmöglicb von àer prriektung einer
2veiten Anstalt abseben können. ps valtete 2var
lange bei vielen Männern, àie sieb ernstlieb mit àer
Laebe befassten, àie Neinung ob, es könnte viellsibbt
eine prveiterung àer Walàau genügen. Die Prags
ist àuredaus vorurtbeilslos mebrkaeb geprüft voràen,
allein He mekr man sieb àamit befasste, àesto mekr
gelangte mau 2u àer Deber/euguvg, àass in irgend-
vie erspriesslicber unà genûgenàer Weise àie Walàau
unmöglieb erveitert veràen könne. ps lässt sieb
àort noed etvas maeben, inàem man vislleicbt àas
àsserkraokenbaus ervirbt (velcbes àann beim neuen
Illselspital erriektet vûràe) unà etva auk àem einen
oàer anàern plàe àer Walàau ein kleineres Oebâuàe
erstellt, um àarin eine ^N2abl Personen unteren-
bringen, ps ist aber unmöglieb, àort dieHenige ^abl
von Plätzen 2U erkalten, veleke vir kür den Kanton
Lern àurekaus kaben müssen.

Da^u kommt noek ein anderer Umstand. Die
Walàau selbst, die seinerzeit als eine vor2Üglieke,
musterbakte àstalt eingsriedtet voràen ist und
velebe, venn sie nickt überfüllt väre, noek Hst2t als
eins solcbs betraebtet veràen könnte, leidet bedeutend
àured die bläke des pxermr- und Lckisssplat^es. ps
sind da Lacken vorgekommen, velebe die ^.er^te und
den Direktor der Walàau in die döekste pntrüstung
und Lesorgniss kür die pileglinge bringen mussten;
bei Nanövern sind Dragoner und andere Soldaten
bis in den Karten der Anstalt gekommen und baben
da kerumgexülvert. IRan musste sieb sagen, dass
angösiebts einer solcken Kaebbarscbakt gevisss àrten
von Osisteskranken nickt in der Walàau bebalten
veràen können.

Pin veiterer Umstand, velcder gegen eine erbeb-

liebe àsàebnung der Irrenanstalt Walàau spriebt,
ist der, dass eins Aakl von 800—900 plleglingen (und
diese Aabl müssen vir unterbringen können) kür eine
einzelne Anstalt naeb allgemeinen prkakrungen viel
2U gross ist. blacken vir einen Rundgang unter den
besten bestellenden sckvei^eriseben und deutseben
Anstalten, so Anden vir, dass man uvgekäbr an der
Aabl von 400—450, köekstens 500 keàukalten suekt.
leb babe 2var auck Anstalten mit 600 PAeglingen
geseben, 2. B. blünekeo, allein der Direktor sagte
mir: Oeken Lie Ha nickt so veit, vas über 500 ist,
ist 2U viel; die Kranken sind nickt so gut versorgt
und die Rettung ist bedeutend ersckvert. Dies kükrt
uns dabin, dass vir, venn vir auck nur 800 plàe in's
àuge fassen, auk 2vei Anstalten angeviesen sind,
und 2var denkt sieb die Regierung die Lacks so,
dass die 2vei Anstalten ungekäkr He 400, später viel-
leickt 450 püsglinge entkalten könnten; ànsingen
vürde vielleiebt etvas mekr auknebmen können als
die Walàau.

Kun ist die Regierung über2eugt, dass, venn
riektig vorgegangen wird, vir Hst2t sckon Rand an-
legen können an die prveiterung der Walàau und
an die prriektung einer neuen Anstalt in blünsingen.
Kickt als ob Het2t sekon die blittel da2u vorbanden
väreo, um 5—600 PIät2e auk einmal neu sill2uriebtöll.
Wir können Ha vorderbavd sicker nur reeknsn auk
Pr. 1,100,000. Vber es kommt uns da die Ikatsacke
2u Hülfe, dass das Studium der Prags 2u der Ueber-
2öugung gekükrt bat, die sieb auk eine genaue Dm-
sekau in den bestellenden neueren Vustalteu gründet,
dass man bei einem Keubau Umgang nebmen vird
von dem krübern System eines eàigeu grossen
kasernenartigen Osbäudes. Pin solckes müsste natür»
lieb auk einmal erstellt werden; denn man könnte
nickt successive Heveilen wieder ein Ltück anbauen,
blan wird Hsdoek 2u dem Festem greifen, velekes
mit vielem Olüek erst in den letzten dakren nament-
lieb in Dsutsebland, dann aber auck in Rolland und
pngland, prsktixirt worden ist, die Anstalt in der
porm einer kleinen Kolonie anzulegen, velebe 2usam-
mevgeset.2t ist aus einer Aentralanstalt, in der
die gekäbrlicken Kranken, velebe einer speziellen
fortdauernden ZVuksiebt unterstellt werden müssen,
untergebracbt werden, und einer ^N2abl kleinerer
einkaeber, im Ltzd eines gevöknlicben bäuerlicben
Rauses erricktsten Oebäude. pür diese Oebäude ist
in Deutscbland der Ausdruck Villa übliek geworden,
vir würden sie Ltäekli, dis Pran2osen maisonnette
nennen, ps sind Häuser, vie man sie etwa kür eine
gevöknlicbe käuerlicke pamilie baut, Randkäuser kür
25—30 Personen, obne grosse Läle und Korridore,
obne Ritter vor den penstern, so dass, wenn man sie
siebt, man gar niebt daran denkt, sie seien 2ur
Unterbringung von Osisteskranken gebaut worden. Diese
Kebäuds können viel billiger erstellt werden, als ein
kaserneoartiger Bau. Nan wird 2var vielleiebt sagen,
mebrere Oebäude mit mekreren Däebern u. s. v. 2u
erstellen, koste mekr als ein einmges grösseres
Oebäude. Dies ist allerdings riektig, wenn aus dem
gleieken kdaterials gebaut wird. Allein kür einen
grossen Bau muss tbeureres blaterial verwendet werden
als kür ein kleines Oebäude. Tudem muss ein grosser
Lau grosse Korridore, Läle u s. v. erkalten, velebe
in geseklossensn Anstalten nickt entbekrt werden
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können. led kann dier mittdsilen, dass 2. k. ààstaltell 3ederbit2 m Laeksell uaà Dabersee ia
Lacera billiger erstellt worden sind, als äie übrigen
deutsekeu ^llstalteo.

vie Regierung glaubt àader, es sei möglick, mit
etwas reàu2irtell Nittela eine neue ^ustalt erriedtsn
2U köllllen. ver Hauptvortdeil bei diesem system
ist der, class mao ^e naed den vorkandenell Nitteln
einea ^nkang maeken uod voll Aeit 20 ^eit, wenn
äie lVlittel es gestatten, wieder em neues Debäude
beikügen kann. Wenn also die krage àer krweits-
rung àer Irrenpüegs ill den Iet2ten lakren noed etwas
verzögert werden musste, so war àies sekliesslied
lliedt 2um Lekadev, scmàerll 2um kàen àer gan2en
àgelegendeit. Hätte man vor 5 oàer 6 ladren Ze-
baut, so kätte mau döekst wadrsekeinliek eiu tdeureres
Lausz^stem adoptirt, als mau es gestützt auk neuere
krkadruvgen uuu adoptiren wird.

Wenn iek uuu ausgeküdrt dabe, dass der Dedanke
àer Regierung àadill gebt, sowodl ill àer Waldau àie
mögliekst tkuuliedg krweiterung vor2Ullekmell, aïs
aued eiue veue postait 2U erriekteu, so ist dadurek
aued eill vrittes uiodt ausgeseklossen, llämlied àass,
wenn wir trot2 àieser beiàeu Anstalten es uoed
lliedt auk 800 oàer 900 oàer 1000 klàe bringen,
wir vielleiedt in anderer Weise uoed àsdûlke sedatken
können. ^lan könnte llämlied soleke unksilbare Deistes-
kranke, weleke keine eigsvtlicke är2tliede Lekandlung
mekr, souàerll vur är2tlieke àksiekt und kâege be-
àûrksll, vielleiedt au eieem andern Orte unterbringen,
màsm wall irgendwo eill kâogekaus erriedtsu wûràe.
Lei àieser Delegedeit möedts iod ader àer Neinung,
weleke 2iemliek verbreitet ist, entgegentreten, àass
àie ^adl àer kranke», weleke iu àieser Weise unter-
gsbraekt werden könllten, eine sedr grosse sei. Allerdings

beünden sied ill àer Waldau gegenwärtig über
àie Välkte ulldeilbare kranke, unà àies ist aued àer
vrullà, warum àiese Anstalt so wenig neue Lâeg-
linge auknedmen kaun. Allein man dark sieb unter
àell Dndeilbaren niekt bloss kersonen àellken, weleke
unscduìdigsr àt sind ullà àie einkack ill eill küege-
daus untergebraedt weràen könnten, sonàerll sine
grosse Aadl derselben sillà sedr gekäkrliede Deute,
bei àensll unerwarteter Weise eill àsbruek àer
Raserei vorkommen oàer ein lebensgekädrlieksr tl,n-
sedlag dervorbreeköll kann. Ltells man sied also
lliedt vor, man köllllte eine grosse ^akl, vielleiedt
200 küeglinge aus àer Waldau ill eive küegeanstalt
bringen.

Ill àell Anträgen, weleke àer kegisrungsratd Idnea
vorlebt, ûllàsll Lie àiese doppelte Absiebt ausge-
sproeden, sowodl in àer Waldau noed kür eins weitere
àn2akl kranker ?Ià 2U sekaken, aïs aued auk àer
Leklossdomäne Nünsingen eins neue Anstalt 2U er-
riektöll. Lie daben àiesell Winter beseklossen, es
sollkll ill àer gegenwärtigen session àie deknitiven
kläne kür àie Krweiterung àer Irrenpüegs vorgelegt
weràev. ks war aber unmöglied, àiesem Lesedlusse
kolge 2U leisten; àeon àie Regierung uaà àie Lau-
àirektion müssen àoed vor allem wissen, wo àer
drosse Ratd bauen will, voskalb müssen wir wünseden,
àass Lie deute ill grundsàlieder Weise, wie es Idnell
vorgeseklagell ist, àiese krage lösen und grundsà-
lied elltsedeiàsll, àass nebst àer krweiteruug àer
Waldau aued in Nünsingen gebaut weràell soll. Wenn

lagdtatt àes 0rosssll Ratüss. — LuIIsà àu Lir-cuà vonssil.

Lie àas besoblossen dabeo, wirà man sokort all àie
Kntwerkullg àer Lläns unà vevise gebev.

Diese druuàlage wüllsekea wir deute 2U gewillnen.
Damit ist aber àie àukgabe noed uiedt vollstâllàig
erleàigt. Wöllll wir eins neue àstalt erriekteu unà
àie Walàau selbst erweitern, so müssen wir niedt
bloss wisseu, was àiese Lauten kosteo, sollàern wir
müssen auek 2um voraus uns mögiiekst klar macken,
was àer Letrieb àer ueuen ànstalt uaà àer erweiterten
Walàau kosten wirà. Das küdrt mied noed auk kol-
geuàes: Dis Waiàau kostet uns seit einer Reibe voll
labrell kr. 70,000. Dies ist im Verbältlliss 2U àeu
kosten anàerer Irrenaustaltell eine sedr grosse Summe.
Diese grosse àsgabe rükrt àavon der, àass àie
Walàau kast gan2 avgsküllt ist von soleken krall-
ken, weleke eatweàer gav2 arm unà von àell de-
meinàeu àort 2um Ninimum àes Kostgeldes von
60 Rp. ulltergebraebt sillà, oàer àoed nur in eine
ulltere Klasse eingereidt weràell lànen. Die Walàau
ka>m àader sedr wenig soleke kranke aukaedmen,
welede àell reieken klasseu allgskörea unà eiu ködere»
klìegegelà 2adlkn können. dav2 allàers verdält es
sied 2. L. mit àer aargauisedeu àstalì kôlligskelàen.
Der kautoll Aargau, dessen Levölkerung uugekädr Vs

àer)enigsll des kalltons Lern beträgt, besitzt eioe
Anstalt kür 450 kranke, àkâogiiek war die ^ustalt
kür 400 kranke eingeriektet, iek dabs aber làtdm
vernommell, dass sie die Aakl von 450 übersedritten
kat. Unter dieseu Llleglingen kekillden sied natür-
lied auek die armen aargauisedsa deisteskranken,
allein ausserdem ist ?Iat2 genug vordalldsn kür die
kensiolläre aus reieksren Klassen. Die postait be-
sit2t àellll aued m der kdat eine à2akì Lüeglings,
die m der obersteu Klasse sied beààeu und täglied
20 kr. 2aklen. kedmea wir an, ein soleder kilegling
koste die Anstalt kr. 4, so 2adlt er mit àell übrigen
kr. 16 die kosten von 8 andern klleglmgell mit. ks
ist àesdalb aued scdoll seit medreren àadren der à-
stalt mögliek geworden, niedt nur otme Ltaatsbeitrag
2U existiren, souàerll noed Lummeu vou kr. 19,000
ullà 30,000 am Leklusse des ladres an die Ltaats-
Kasse ab2uliekerll. Daraus lernell wir, dass wir bei
Erweiterung der Irrenpüege gerade im Illtsresse des
Betriebes uns niedt àarauk besekrällkeu sollen, votd-
dürktig ?Iat2 2u sedaken, damit die dsweinden idre
armeu deisteskranksll unterbringell köunell, sondern
dass die neue Anstalt von àkang so eingeriektet
werden muss, dass wir aued vermögliede kranke auk-
nekmen könnell, weleke ein Kodes Kostgeld 2U 2àdlell
im Kalis sind. Wenn wir aued uiedt da2U kommen,
dass sied, wie iu königskelden, ein Dewinll ergibt,
so sollten wir àoed naek und naek da2u 2U gelangen
sueden, dass die ^ustalt sied selbst avnädernd erdält^

Lie entllvkmell aus àell vorliegsuden ^llträgen,
dass die Regierung entseklossell ist, ill àuredaus
llüekteraer und vorsiedtiger Weise die gan2ö Lacks
aus2uküdröll. Die Regierung wünsedt àuredaus uiedt,
den Drosskll Ratd 2U Lesedlüssell 2U veraulassen,
derell Kllall2ielle Tragweite vielleiekt eins sedlimme
wäre und die man naeddsr bereuen müsste. Des-
kalb ülldell Lie in Antrag 3 den Wunscd ausge-
sproedöll, der Drosse Ratd möedts den Regieruags-
ratd einladen, bekörderliek die bö2Ügliedell Laupläae
llebst kostellvoransedlag und Killall2programm über
den Lau uaà Betrieb der erweiterten und der lleusn
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Anstalt vorzulegen. Doter dem Dinanzprogrämm ist
nickt bloss der Devis kür den kau, das Mobiliar und
die Dinricktung verstanden, sondern der ganze Llav,
der zum Zwecke der àkbrivgung der nötkigen Nittel
kür den Lau sowokl als kür den Betrieb aukgestellt
werden muss. Lie werden kieraus den bestimmten
Willen der Legierung erkennen, à Lacke oiebt
iu oberüäeklicker Weise auszukükren. Dm so mebr
kokke ick aber aucb, Lie werden äell ersten beiden
Anträgen Ikre Zustimmung geben und dadurck dem
kreudigen Dekükl Durckbrueb versekalken, class nun
einmal in 6er Drage <1er Irrsnpllsgo, welcke, wenn
irgend eine, eine Drags des ganzen Volkes geworden
ist, ein Lebritt getkan werden solle. Ds ist mir
letztkin eine Korrespondenz ill einem ausserkantonalen
Llatte zu Desickt gekommen, worin es kisss, à
Irrenpllege sei aucb ein Draktandum des Drossen
Latkes, aber es sei eine etwas keikle Drags, (lie Le-
gierullg babe àgst, damit vor das Volk zu treten,
kein! visser Korrespondent war sebr sebleobt inkor-
mirt. Wenn ein Degenstand ist, mit äem die Regierung
sieb nickt kürebtet, vor den Drossen Latk und das
Volk zu treten, so ist es gerade diese Drage; denn
ikr ist manckmal aus dem Lekosse des Volkes selbst
geruken worden. Ds wögen daker die Stimmen, die
vielleickt aucb kierin kebenabsiekten erblicken, wie
es immer Deute gibt, welcbs solcke auek in den
besten Werken entdecken wollen, kür uns unbeacktet
bleiben. Wir wissen, wenn wir beute die Anträge
annebmeo, dass wir es tbun zum Wokl und zum
Resten unseres Dandes.

Llâsrs, Leriebterstatter der Kommission. Dem
erseköpkendkll Vortrage des Herrn Direktors des
Innern kabe ick wenig beizukügen. Ick will bloss
konstatiren, dass die Kommission den Anträgen des
Lsgierungsratkes beipüicktet. ^uck die zwei Nitglie-
der, welcke der kommissionssitzuvg nickt bsiwoknten,
kaben mir seitker erklärt, dass sie einverstanden
seien. Degenuber dem grossen öedürknisse, welekes
sick seit dakren geltend gemackt bat in Bezug auk
die Drweiteruvg der Irrenpllege, kalte ick es nickt
kür notkwendig, dem Desagten noek etwas beizu-
kügen. Lollte über spezielle Dragen, z. L. in ps^ckia-
triseker und k^gieniseker Divsickt näkere àskunkt
verlangt werden, so beünden sick in der Kommission
Nitglieder, welcke darüber einlässlick ksrickt
erstatten können. Ds ist in der Kommission derWunsck
ausgesprocken worden, es möckten die im Antrag 3

erväknten Vorlagen bekörderliekst gemackt werden,
lllan kat sogar davon gesproeken, einen Termin bis
zur näckstön Lession zu bestimmen. Indessen ist
die Kommission davon abgegangen, da sie volles
Vertrauen in die Legierung setzt, dass dieselbe die
Lacke mögliekst bekördsrn werde. Dock scklägt die
Kommission vor, am Leklusse der Anträge des
Lsgierungsratkes beizukügen: «so dass der keubau im
dakr 1886 beginnen kann».

(kiedsrbütsckel). Ick bin mit den
Anträgen des Legierungsratkes einverstanden, dock
möekte ick den Herrn Leriebterstatter des Regie-
rungsratkes ankragen, ob nickt in Vlünsingen die
bestekenden Debäuliekkeiten auek benutzt werden
könnten, sei es kür die Direktion und das Dülksper-

sonal, sei es kür die Lüeglinge, und dann nawentlick
auek kür die Dandwirtksekakt. könnte dies gesekeden,
so würden die keubauten und damit die kosten re-
duzirt.

Ick stelle den Antrag, es möekte einst-
weilen bloss auk bilker 1 der Anträge eingetreten
werden, welcke dabin gebt, dass die Heil- und Lüege-
anstalt Waldau in tkunlicker Weise zu erweitern sei.
Wenn dies gesckiekt, wobei man das àsserkranken-
kaus kür die Waldau in ^nspruek nekmen wird, so
werden die vorrätkigen ünanziellkn Glitte! dadurck
wokl ganz aukgebrauekt werden, so dass kür weiteres
keine NittsI mekr da sind. Ds wäre naek meiner
àsiekt verkrükt, beute auk Alk. 2 und 3 einzutreten
und Lläne und Devise auszuarbeiten, da die nötkigen
Nittel dock keklen würden, kack dem Leriekte der
Direktion des Innern wird 1890 etwas mekr als sine
Nillion Dranken vorrätkig sein, diese Lumme wird
aber zur àskûkrung der Alker 1 grösstentkeils auk-
gebrauckt werden, àk der keutigen Tagesordnung
stskt auck der Lerickt der Inseldirektion, woraus
sieb ergibt, dass der keubau der Insel zwar kertig
ist, dass aber die Anstalt zu wenig Betriebskapital
kat. Die Bevölkerung wartet mit Verlangen, dass
dort mekr kranke aukgenommen werden, wie sie dies
in Aussiebt nakm, als sie kreiwillige Beiträge krackte.
Lorgen wir also zuerst kür die Drweiteruvg der Waldau
und rickten wir uns so ein, dass auek das nötkige
Deld kür den Betrieb da ist. Wir kaben auek noek
andere Anstalten, deren Unterstützung notkvendjg
wäre. 8o kat z. L. die Blindenanstalt kein Deld mekr.
Bevor man auk Alker 2 eintritt, sollte dakür gesorgt
werden, dass eine bessere Vertkeiluog der àrmen-
last im Kanton vorgenommen würde. Dins Vorlage,
welcke dies wollte, kat man am 1. lMrz verworken.
Wenn man aber kür die armen Kinder kein Deld
kat, wie dies in vielen Demeinden der Dali ist, so
kann man nickt grossartige Lauten besckliessen. Ick
möekte also bloss auk Aller 1 eintreten.

Aièâe (Bern). Ick kann Herrn Iracksel kolgendes
antworten. Wir kaben in Nünsingen das sogenannte
Leklossgebäude. Dasselbe entkält zwar nur eine Klei-
vere Woknung, die aber ganz gut kür den Verwalter
oder andere Beamte der Anstalt dienen kann. Ausserdem

sind eine Lsike Dekonomiegebäude vorbanden,
Lekeune, Ltälle, eine Käserei, welcke man kür die
neue Anstalt wird verwenden können, die einen gross-
artigen laodwirtksckaktlieken Betrieb kaben wird
Die 230 duekarten sollen von den Büeglingen bebaut
werden; denn man kat in neuester Zeit sekr günstige
Resultate durck Besekäktigung der Irren mit der
Dandwirtksekakt erzielt. Die vorkandenen Debäuliek-
keiten werden also Verwendung linden. Aur Dnter»
bringung der kranken dagegen können sie nickt
gebrauckt werden, sondern man wird dakür neue
Lauten maeksn müssen. Degenüber Herrn Lurkkardt
kabe ick zu bemerken, dass die Debäuliekkeiten des
àsserkrankenkauses nickt sekr gut zur Dnterbrin-
gung von Irren eingericktet sind. Dür die rukigen
Batienten können sie allenkalls gebrauckt werden,
allein kür die aukgeregten nickt, kun ist aber die
Waldau gerade kür solcke Bersonen ungenügend ein-
gsricktet. Die ^btkeilung kür die ^giösuden ist naek
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einem gan2 veralteten Systems erstellt. Ds ist daker
unbedingt notkvendig, ill Uünsingen 2u bauen. Im
^usserkrankenkause könnten übrigens döckstens 50
bis 100 Nranke untergebrackt werden, vomit der
Irrenversorgung nickt gedient wäre.

Âàser. Ick erlaube mir, auk einen Dunkt auk-
merksam 2U macken, würde es aber ungemein be-
dauern, wenn dadurcd die Lacke verzögert werden
sollte. Vird illäessen die Lacke ricktig angekasst, so
wird eiue solcde Verzögerung uickt eintreten. Ick
kill vollständig einverstanden, dass die Valdau ver-
grössert und dass auck eine /weite postait gebaut
werde. Ick kabe aber einige Bedenken gegen den
Bauplatz ill l^lünsingen. Ick möckte gegenüber den
vorberatkelldeo Bekörden den Vunsck aussprecken,
es möckte die Drags uvtersuckt werden, ob die à-
statt uickt besser all einem andern Orte placirt
werden könnte. Ick kabe seinerzeit mit Freuden
zum ^.nkauk des Outes in klünsingen gestimmt. Leit-
kor kabe ick aber, okoe àzt zu sein, die Vadrnek-
mung gemacdt, dass die Bukt eines kockgelegenen
Ortes eioell ausserordentlick günstigen Ninüuss auk
Oeisteskranke ausübt. Nan sollte sick bedenken,
bevor man an eillom käuügen Nebeln ausgesetzten
Orte eine Irrenanstalt baut, auck sollte mau, wenn
mau dem Nilitärlärm ausveicken will, dann uickt an
eine Nisenbakn bauen. Ick möckte, dass die Drage
des Lauplatzes nock näker gexrükt würde. Nan könnte
2. ö. Drienisberg, Ammervald oder den Belpberg in
àssickt llekmell. Ick kabe nock wenige Irronanstal-
too in oillor Vertiekuvg geseken, sondern die moistou
beönden sied auk erkabeuoll Llätzen. Ick vüuscke
also, dass diese Drage nock näker geprükt werde.

NÄz-z-ez-. ^.Is ick dou Antrag der Legierung, der
voll der Lpezialkommission einstimmig unterstützt
vird, las, Lei mir dock die ^rt uod Veise, vis ill
dieser àgelegenbeit vorgegangen vird, einigermassen
auk. Diese ârt dos Vorgekens sckeiut mir nickt ra-
tiollell. Ns vird beantragt, man möckte grundsätzlick
die Dirweiterung der Valdau uad die Drstellung einer
neuen Anstalt in Nünsingen besckliessell und den
kegierungsratk eiuladell, dem Orossen Latke bekör-
derlick die bezüglickeu Baupläne nebst Nostenvor-
anscklag uod Dinanzprogramm über den Lau und
Betrieb der erweiterten uud der neuell Anstalt
vorzulegen. Venn ein Brivatmann ein Onternebmen er-
ricktku will, so lässt er, bevor er grundsätzlick be-
sckliesst, zubauen, vor allem eine Nostenberecknung
Macken; er vergewissert sick zunäckst darüber, vas
erstellt verdell soll und vie viel es kosten vird.
Nrst venu er das veiss, vird er sick entsckliessen,
das Ollteruedmell auszulükren oder nickt. Ick glaube,
auck der Orosse Latk sollte so vorgeben. Ick kill
veit elltkorllt, eine Verzögerung der àgelegenkeit
dorboikükroll zu vollen, aber ick kann auck uickt
dakür stimmen, irgend etvas grundsätzlick zu be-
sckliossen, bevor ick veiss, vas die Nrveiterung der
Valdau, der Neubau iu Vlünsivgen und der künktige
Lotrieb kostot.

Daker stelle ick kolgendell Antrag: «Der Logic-
ruugsratk vird eingeladen, über die Nrveiterung der
Heil- und LLegeanstalt Valdau sovio über die Nr-
stollullg einer ueueu Irrenanstalt auk der Lckloss-

domäne Nünsingen dem Orossen Latko bokördorlicdst
die bezüglickeu Baupläne nebst Nostenvoranscklag
und Dinanzprogramm über den Bau und Betrieb
vorzulegen. »

L.uck vas Herr Dauser sagte, ist geviss nickt
ausser àckt ^u lassen, sondern verdient nock näker
geprükt su verden. Laben vir dann eine Vorlage
über die Iragveite eines Neubaues, so können vir
bei diesem Anlasse auck die Drags erörtern, ob
derselbe virklick in klünsingon seinen ricktigen Blats
kabe. Ick veiss vokl, dass die dortige Lckloss-
domäne in der Voraussickt, es verde darauk eine
Irrenanstalt eriicktet verden, billig gekaukt worden
ist. Line solcke Anstalt.kann aber nickt in der Näko
der ^are erricktet, sondern muss gegen die Ltrasse
kinauk placirt werden. Dann aber tritt der Oebelstand
ein, dass sie in der Näko der Lisenbakn liegt. Ick
möckte also, dass die Drage vor allem gründlick
studirt würde. Ds liegt dies geviss im Interesse der
Lacke selbst.

Vas die linan^iellen Dolgen betrilkt, so vird der
Orosse katk in näckster ?!eit in den Dali kommen,
unsere Divan/Iage ernstlick in Drvägung ?iu aiekon.
Lekanntlick siokt unser Budget ein Delimit von
Dr. 325,000 vor. Ick kann auck wittkeilen, vas Iknen
vielleickt nock nickt bekannt ist, dass die Lecknung
kür 1884 ein Deiisit von 500,000 Dr. oder mekr
aukveisen wird, ^ngesickts dieser Dinan^lage sollte
sick der Orosse Latd besinnen, bevor er so vicktigo
Lescklüsse kasst. Ick bin allerdings auck der àsickt,
dass vir tret? dieser iinan^ielleu Lage in Lacken der
Irrenpüege nickt ^urückkalten sollen, allein vir sollen
die Drage nickt in der Veiso entsckoidon, dass die
Dr. 1,100,000, volcko 1890 vorbanden sein werden,
sckon ^et^t verwendet werden, sondern man soll sick
vorerst gav2 klar macken, vie viel die Lacke kostet.
Ist mau^ kierüber einmal im Llaren, und ?eigt es sick,
dass die genannte Lumme nickt genügt, so vird man
sick kragen, ob der Auscdlag von ^/io °/oo nock über
das dakr 1890 kinaus bezogen werden soll. Nan vird
dann zuwarten, bis man die nötkigen Nittel bat, oder
wenn man sckneller vorgeben will, so vird man das

DrHekt dem Volke vorlegen und es ankragen, ob es
izur àskûkrung desselben sick eine Lteuorerkökung
von V« oder '/z °/o» gekallen lassen will, àders kann
der Orosse Latk nickt vorgeben. Ick ewpkekle Iknen
meinen Antrag bestens.

v. ÄeiAsr, Direktor des Innern, Lsrickterstatter
des Legierungsratkes. 3o sekr ick Zugebe, dass in
den Bemerkungen des Herrn Narrer manckes ricktig
ist, glaube ick dock, den Antrag, den er gestellt bat,
bekämpken 2u müssen, und 2var auk das Bestimmteste.
Ds wäre kesser, gar nickts 2U besckliessen, als diesen
Antrag an^unebmen. Die Legierung bat sckon längst
den àktrag, velcken Herr Narrer ikr geben will.
Lckon der Volksbesckluss von 1880 bestimmt, dass
die Nrvöitkrung der Irrenpüege bekörderlickst an die
Land 2u nokmkn sei. Die Legierung kat denn auck
ernstlick die Drags untersuckt, ob sckon jàt Dläne
und ein Dinan^programm vorgelegt werden sollen.
Der Vortrsg der Direktion des Innern, velcker im
December vorbereitet war, nakm eine Verlängerung
des Lteuerbeöuges bis 2um dakre 1895 in Aussiebt.
Allein die Legierung kand, es sei besser, und die
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Laudirektion drang namentlieb darauk, dass Zuerst
«in grundsâtzlioker Lescbluss gekasst werde. Oik
Ausarbeitung der vetailpläne ist eine gall? bedeutende
Arbeit, und mall kaun dieselbe niebt auskübren, bevor
man weiss, wokin der Lau zu steken kommt. Nan
Kanu allerdings 8kizzen entwerten und killkll uo-
gskâbren Voranscklag aukstellen. Das àlles ist ge-
maekt worden. 8obald man aber kills auskübrlieke
Ausarbeitung der Lläne verlangt, muss vorder 6er
betreikenden Lebörde kille Direktion gegeben werden,
damit sie weiss, vas mua überbaupt im 8inne bat.
Ilkrr Larrer bat gesagt, killLrivatmann gebe anders

vor, er berecbue zuerst, was es koste, bevor er be-
sobiiesse, da oder dort zu bauen. Ks kann aber aueb
anders vorgegangen werden. Lebmen wir au, ein
Lauer kabe das Olüek, dass sein Out naek und vaeb
zu viel Leu trägt, so dass er niebt mebr weiss, wo
er dasselbe unterbringen soll, va wird er vor allem
aus sagen, es müsse gebaut werden, und erst weuu
er zu diesem Lntscklusse gekommen ist, wird er
seine Lsrecbnung maeben. 8o möekten wir beute
aueb vorgeben, wir möebtell, dass der Orosse Latb
bescdliessön würde: Oebaut muss sein, vie Le-
kürcktuvg, es möebte ein uo überlegter Lesckluss ge-
kasst werden, wäre begründet, wenn niebt durek
Älker 3 der Orosse Latk sieb selbst die Lrükuvg der
Liane und des Linanzprogrammes vorbebalten würde.
Lei diesem Anlasse wird der Orosse Latk sieb kragen,
wie diese Losten bestritten werden sollen, ob die
vorbanden«» Nittel dazu genügen, oder ob es der
Lall sei, einen Lteuerzuscblag zu maeben.

Herrn Häuser gegenüber bemerke ieb, dass ick
glaube, man sei in Lezug auk die Wabl des Lau-
platzes genügend orientirt und könne niebt immer
und immer wieder die Lrage aukwerken, ob Nünsingen
geeignet sei oder nickt. Herr Larrer bat eingewendet,
die Anstalt käme entweder in der Labe des Llusses
oder in der Läbe der Lisenbabn zu steben, was ein
Vebelstavd wäre, varauk erwidere ieb, dass in
Uünsingen die ^are weit von der Lisenbakn entkernt
ist, so dass kinreiebend LIatz vorbanden ist. Ls
sind 18 duekarten kür die ganze Anlage ausgewäblt
worden, welebe weder an die ^are, noek an die
Lisenbakn stossen. Ls ist aber niebt gleiebgültig,
ob die Anstalt an einem Ort gebaut werde, wo man
gute Verkekrsmittel bat, also in die Mbe einer
Lisenbabn oder an einem mebr abgelegenen Ort.
Dieser Umstand ist namentlieb aueb kür den Letrieb
von Wicbtigkeit, sowokl in Lezug auk die Aukübruvg
der Kranken, als in Lezug auk die Versorgung der
Anstalt mit allem demjenigen, was kür den Betrieb
nötbig ist. Wir können also niebt in Krienisberg
oder in Ammerwald, überkaupt uiedt auk einem
Lerg, aueb niebt im Ournigel bauen. Allerdings ist
Uünsingen wäbreud eines Ibeils des dabres vom
Kebel beimgesuebt, allein das ist im ganzen Lerner-
lande so, wenn man niebt auk einen Lerg gebt. Diese
Mbel sind jedoeb nickt so zäber ^.rt, dass sie einen
eigevtlicben Kinkluss auk den Oesundkeitszustand kätten.
Der Lsrnernebel ist niebt so ungesund, es müsste denn
etwa in sumpügen Oegenden sein.

U. le v^ /Soàad. de recommande les propositions
du gouvernement et de la commission par le motik
très relevant qu'en acceptant ces propositions, nous

arriverons dans une époque très rapproedêe à la
solution de cette question si importante. 8i vous
adoptiez la proposition de N. Karrer, tout serait
remis en question ; on sera obligé d'examiner tous les
ebâteaux, toutes les kermes, toutes les collines dn
canton pour savoir oà le nouvel établissement devra
être kondê. Oela retardera de beaucoup l'exêeution
du projet, ear il en résulterait toutes sortes de
competitions suivies de renvois et d'ajournements. Il
nous kaut absolument établir le plus tôt possible un
nouvel bospiee pour les aliénés. Mus avons un grand
nombre de ces malkeureux qui, par manque de place
à la Waldau, doivent être places à Lt-vrbain et dans les
établissements des cantons de Loleure, Lribourg, etc.
^ Lt-Ilrbain le prix de pension est de 2 kranes par
jour, tandis que les communes qui ont placê leurs
aliénés pauvres à la Waldau, ne paient que 60 centimes.
Mus votons donc qu'un certain nombre de communes
sont privilégiées, et que d'autres doivent s'imposer
des ckarges considérables pour leurs aliénés pauvres.
O'est une inégalité qu'il kaut kaire disparaître le plus
tôt possible.

5l. Lauser a parlé du brouillard auquel Nünsingen
est exposé à certaines époques, de conviens que le
brouillard est désagréable, cependant on s'x aecou»
tume bientôt. D'ailleurs, le brouillard est inévitable
dans toute la plaine suisse; il pénètre partout, on
l'a même assez souvent jusqu'à Nacolin. 8i on voulait
placer le nouvel bospiee des aliénés dans un endroit
bien êlevê, cela entraînerait des krais considérables,
aussi bien pour la construction que pour l'exploitation.
K'oublions pas que des experts compétents, des pro»
kesseurs de ps^ckiatrie, etc., se sont prononcés en
kaveur de Nünsivgen, de sorte que nous n'avons plus
à examiner si cet endroit oikre les conditions nêees-
saires au point de vue kxgiênique. lMnsingso a aussi le
grand avantage de posséder des terrains très étendus,
qui nous permettront d'x konder des colonies
agricoles. M mettons donc plus en cause Nünsiogen,
mais allons de l'avant bardiment, aiìn de pouvoir dans
un proebain avenir placer les 600 aliénés qui se
trouvent maintenant soit dans des établissements
étrangers, soit dans des bôpitaux et même dans des
prisons, de vous recommande vivement l'adoption des
propositions du gouvernement et de la commission.

Ick balte an meinem Outrage kest.

às dem Lericbte der Direktion des Innern gebt
bervor, dass in der Waldau mebr Llatz gesekaöken
werden soll. Wird dort kür Unterbringung von weiterv
200 Irren gesorgt, so sollte dies kür die näebste
2eit genügen. Wird in dieser Weise vorgegangen,
so wird das Inselspital entlastet, indem es nickt
mebr zwei Dausbaltungen (Insel und àsserkravken-
bans) zu Laden brauekt. Laut man in lMnsivgen,
so entstebt dort eine weitere Lausbaltung, und es
wird dakür eine weitere 8umme gebrauckt, welebe
keinem Kranken und keine« Irren etwas, nützt. Ks
muss dort eine neue Verwaltung ausgestellt werden
kür eine vielleiebt nur ganz kleine Aakl von Kranken.

Aeîlàb. Ks ist vieles von demjenigen, was ick
anbringen wollte, dureb meine Vorredner erwäknt
worden. Ick besebränks mieb daber darauk, Herrn
Lurkbardt zu erwidern und die Versammlung vor
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einem Lescblusse 2u warnen, der kür à Irrsopüege
unbeilvoll wäre. Ick bin Herr» Lurkkardt dankbar,
dass er die Insel nicbt ausser ^.ckt lässt. Ks wäre
der lusel allerdings gedient, wenn ibr das Ausser-
krankenbaus abgekaukt würde. Die Regierung bat
aber diesen Lunkt nickt aus den ^ugen verloren;
denn sie will ja aueb (lie Waldau erweitern. Diese
Krweiterung wird ader ungevügsud sein, da nur 80
bis 100 Latienten in àen erweiterten Oebäulicbkeiten
untergebraebt weräen können. Dm 100 unterxu-
bringen, müsste sogar voek gebaut werden. Die
Waldau ist kür 230 Lffeglinge eingericbtet und be-
derbergt jetxt 350, also 120 mekr, als sie eigentlick
?Ià bat. Nan kann sieb denken, welebe kolossale
Deberküllung dadureb dervorgebracbt wird, lament-
lick von der dritten ^btbeilung weg, wo die Dnkeil-
baren beginnen, ist eine àseboppung vorbanden,
welebe auk jeden, der Oelsgenkeit bat, sieb davon
2U überzeugen, einen traurigen Kindruck mackt.
Dieser Zustand kann unmögliek länger andauern.
Durcb die Erweiterung der Waldau wird es möglied
sein, diese Deberkullung 2U beseitigen. Die vor-
dandenen Ledürkoisse sind aber so gross, dass es un-
umgänglieb notbwendig ist, ausser der Erweiterung
der Waldau den Lau einer 2weiten Anstalt an die
Land 2U nekmen. Ds ist ausgerecbnst worden, dass
in den letxten dabren jäbrlicb Dr. 200,000 kür Dnter-
bringung berniseber Irren an andere Anstalten be-
2aklt werden mussten, würden wir es mögliek
maeken, dass diese Datienten in einer 2weiten berni-
scben Irrenanstalt untergebracbt werden könuten, so
würde sieb eine erbebliebe Krsparniss auk dieser
Summe ergeben, da das Kostgeld billiger gestellt werden

könnte, als es von diesen Anstalten gekordert wird.
Was die Verwendung des Seklossgutes in Klün-

singen kür eine Irrenanstalt betrifft, so ist die Drags
aukgeworken worden, ob niebt eine andere Lokalität
den Vor2Ug verdienen würde. Diese Drags ist scbon
mekrkaeb untersucbt worden, und es liegen Outacbten
von kompetenten Lersönlickkeiten vor, welebe sieb
übereinstimmend kür die Wakl von Idünsingen aus-
sprecben. Ks ist aber auck eine gewisse moraliscbe
Verpiliebtung kür den Staat Lern vorbanden, diese
Domäne 2U diesem Zwecke 2u bestimmen. Diese
VerpLicbtung bat der Staat beim ^nkauk des Outss
übernommen. In einem Vortrage der Direktion des
Innern vom Ds2ember 1884 ist ein Lriek der Krben
Lange abgedruckt, worin die böeksts Kntrüstung dar-
über ausgssprocken wird, dass davon die Rede sei,
einen andern Llà 2U wäklen, weil das Out ein2ig
und allein in der Voraussicbt, es werde 2» einer
Irrenanstalt eingericktet, dem Staate 2U einem so

billigen Lreise abgetreten worden sei. Der Staat
sollte nacb meinem Dakürkalten nickt das Odium
auk sieb laden, diese Klausel 2u umgeben. leb ein-
pkeble Iknen auk's dringendste, die Anträge 1 und 2

der Legierung an2unebmen.

Ick erlaube mir, den Antrag der
Legierung warm 2U bekürworten und kauptsäebliek den
ünansiellen Lsdonken des Herrn Karrer entgegentreten.

Dieselben wären nacb meiner àsickt nur
dann gerecbtkertigt, wenn wir beute bereits die às-
gäbe besebliessen und die Lläne genebmigen würden,
ödn« vorder die Idittel gesickert 2u kaben, d. d.,

lagblatt àss Srosssu Láss. — LuIIetiu à Don

wenn wir in den gleieken Debler verkallen würden,
wie 1880 gegenüber der Insel, wo man sieb die Tragweite

des betreffenden Leseblusses nickt vorstellte
und die Ausgabe bescbloss, odne sieb über die vor-
bundenen klittel reckt 2u orieutiren. Diesen Debler
wollen wir beute nickt wiederbolen, sondern wir
wollen bloss priv2ipiell besebliessen, die Waldau 2U
erweitern und in Klüusingeo eine 2weite Vnstalt 2U
gründen. Das Wie und Wauo bleibt eine offene
Drage, und namevtlicb soll die üvao2ielle Drage vocb
gav2 gründlicb untersuckt werden. Icb bin der erste,
der dies verlangen muss. Der Lescbluss von 1880
soll uns 2ur Lebre dienen. Die Anträge, welcde
vorliegen, sind rein prio2ipiellsr Dlatur, und wir können
beute küglick darüber evtsekeiden. Wenn es sicb
darum bandeln wird, die ünan2iells Seite der Drags
2U prüken, so wird die Staatswirtksckaktskommissioll
eine einlässlieke Dntersucbuog verlangen und jeden-
kails dagegen sein, Ausgaben 2U besebliessen, über
deren Tragweite man sick nickt gan2 genau Lecken-
sckakt gegeben bat.

v. KeiAer, Direktor des Innern, Lericbterstatter
des Legierungsratbss. Da die Drage aukgeworken
worden ist, ob das Klima von kdünsingen 2ur Kr-
ricbtung einer Irrenanstalt geeignet sei, erlaube ick
mir, Iknen Kenntnis« 2U geben von dem betreffenden
Dassus des Outacbtens der drei Kxperten, welebe die
Legierung seiner2eit 2ur Dntersucbung der ganxen Drage
ernannt bat. Ks sind dies die Herren Direktor
Sckaukelbüel in Königskelden, Drokessor Oramer,
Direktor der Irrenbeilanstalt Marburg, und àrcbitekt
Wolff in ^ürick. In dem Outacbten dieser Kxperten
beisstss: «Dagegen können wir das Lrojekt, die neue
Anstalt auk dem vom Staate erworbenen Scblossgute
in Idünsiogen 2U erstellen, nur unterstütxen. Wir
sind der àsickt, dass diese Lesitxuvg älle Ledin-
gungeo, welebe bei Anlage einer Irrenanstalt in Drags
kommen, erküllt Das Orundstück nebst Oebäulicb»
keiten ist 2ur Letreibung einer ausgsdebnten Land-
wirtksebakt vorxüglick geeignet. Die Lage xwiscden
^Ipsn und dura ist sebr günstig, das Klima gesund,
der Laugrund gut, und gutes (juellwssser soll in
reicklieker lffenge vorbanden und leicbt xuleitbar
sein. In der Käbg liegt das stattlicke Dork Idün-
singes, eine Kisenbakostation in der klitte xwiseden
Lern und Dkun. Die Orösse der Lesitxung sickert
kür alle leiten genügenden LIatx kür eine àusdebnung
der àstalt. In der kreundlicken Umgebung mit
präektiger Aussiebt auk die ^.Ipen ffndst sick niokts,
was störend auk das Leben und die Ordnung der
àsta(t einwirken könnte.» Icb glaube, diese ^eusse-
rungötz der Kxperten können uns vollständig berubigen
über Ps Bedenken, welebe in Lexug auk den 2» ge»
wisssff leiten in Zdünsingen berrsckenden àbel ge-
maedt worden sind.

Dass von Seite der Krbsckakt Lange dem Knt-
sebeide in dieser àgslegsnbeit mit grosser Spannung
ölltgegengesebev wird, beweist der Lriek, von weleksm
Herr Lellstab gesprocben bat. Icb bätte dieses
Lriekes nickt erwäbnt, wenn nickt die Drage, ob klün-
singen sicb kür die Anstalt eigne, in Aweikel gexogen
worden wäre. Kun aber erlaube icb mir dock, Iknen
einen Ibeil des Lriekes 2ur Kenvtoiss 2U bringen.
Ks beisst darin: «Von gut unterriebtetsr Seite ist

-il. 188S. 21
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mir gesagt worden, das Lcklossgut ^lünsingen solle
nickt /u einer Irrenanstalt verwendet werden. Dieser
teukliscke ^uscblag, der jeden kbrenmann empören
muss, datte miek auk das Krankenlager gekrackt, und
icb bin deute nocb nickt so gesund, wie icb wünsebe....
Ick als Ausländer ds.be alles getkan, der leidenden
kdensebbeit nützlicb werden zu wollen, und Lekweizer
wollen eines elenden dewinnes wegen gemeine Wucberer
werden, denen der Deldsack ikr Dott ist! Icd erwarte
bestimmt, dass die zuständigen Ltaatsbekörden das

gegebene Wort, die kkre des Bandes und das Wobl
der kranken gebörig zu wabren wissen werden, und
dass das krbtbeil meines seligen Bruders kerdinand
zu niekts anderem verwendet werde, als zum Heil
und Legen der mit der traurigsten krankkeit beimge-
sucbten Nensebkeit. Nein verstorbener Bruder kduard
und ick baben das Lcblossgut zu Nünsiogen auklreu
und Klauben weit unter dem Postenpreis an den Ltaat
Lern abgetreten, um die Erweiterung der Irrenpllege
aukeinem ganz passenden Orte zu ermöglicben u. s. w.»
Wenn aueb die Ausdrücke in diesem Briete etwas
derb sind, so werden wir unmögliek sagen können,
Herr Bange bade im Krunde genommen viebt Beckt,
wenn er in der Aenderung des Zweckes dieses Kutes
einen Wortbrucb gegenüber der krbscbakt erblickt.

leb will mick auk diese Nittbeilungen besckränken
und nur wiederkolkll, dass die Regierung wünscben
muss, es werden die Anträge, welcbe sie vorlegt, an-
genommen. Die deünitiven Vorlagen werden, wie aus
bilker 3 kervorgebt, nocb vor den Krossen Ratk, ja
sebr wabrsebeinlicb aucb vor das Volk kommen müssen,
ks ist daber alle Karantie kür eine gründlicbe Brükung
der ganzen krage gegeben. Icb bemerke nocb, dass
ieb miek dem Antrage der Kommission ansebliesss,
am Lcblussö beizukügen: «so dass der Neubau im
dakre 188.6 beginnen kann.»

âîtser. Icb verdanke bestens die Wttkoilungen
des Herrn Direktors des Innern, vamentlicb den às-
sprucb der kxperten. Icb babe mir bloss erlaubt,
die krage anzuregen, gestützt auk die Krkabrung,
welcbe ick als Baie viel und okt gsmacbt, dass Bage
und Bukt einen ausserordentlicken kinüuss auk den
Nenscben ausüben. Ick bade mir nicbt erlaubt, einen
Antrag zu stellen, weil ick die ganze Lacke zu wenig
kenne, und es wäre wir überkaupt leid, wenn eine
Verzögerung eintreten sollte. leb denke, man werde
es mir nickt verübeln, wenn ick einige Bedenken ge-
äussert kabe. Wenn aber die kxperten sieb so aus-
sprecken, so müssen wir es natürlicb glauben, obsckon
mir das Unterwasser dock nocb einiges Bedenken
erregt. Indessen versieben natürlicb die Exporten die
Lacke besser.

verlangt, dass die Dauptabstimmung unter
ksmensaukruk stattünde. Dieses Legekren wird jedocb
nickt von der reglementsmässigen kabl von 20 Nit-
gliedern unterstützt.

1. kventuell, kür den Antrag Burkbardt Idinderbeit.
Mr den Antrag karrer Nebrbeit.

2. DeLnitiv, kür die Anträge des Begieruogsratbes
und der Kommission grosse Uebrkeit.

kür den Vntrag karrer Äinderbeit.

Der zeigt an, dass die /à
â'e in kolgender Weise zu-
sammengesetzt worden sei:

Berr Krossratb Narti (Bern), Bräsident.
» » Ballik.
» » Bebwavn.
» » Bigler.
» » Lenz.
» » Kboquaid.
» » Berzog.
» » ^rm.
» » Robert.
» » Lckär.
» » A^ro.

^rböbung des Ttastsbsitrsgss an das lnsvlspitsl.

(Der Vortrag und die Anträge der Regierung sind
abgedruckt unter kr. 7 der Beilagen zum lagblatte
von 1885.)

v. Kà'Fsr, Direktor des Innern, Lerickterstatter
des Regierungsratbes. Der zur Leratkung und Be-
seblusskassuug vorliegende Kegsnstand ist äbulieber
àt, wie der soeben bebandelte, indem er aucb im
kusammenbange stekt mit dem Volksbeseblusse vom
28. kovember 1880. ks bandelt sieb um das Ver-
bältniss des Ltaates zu dem Inselspitale. Da die
Anträge, welcbe der Regierungsratb Ibnen vorlegt,
bloss eine provisoriscbe ^lassregel und nicbt eine
deünitive Regelung dieses Verbältnisses bezwecken,
so kann icb micb in der Begründung dieser Anträge
ziewlicb kurz kassen. ks ist Ibnen bekannt, dass das
Inselspital inkolgs des keubaues sieb in engen Lnan-
ziellen Verkältnissen beündet. Dabei kalte ick es kür
weine Büicbt, von vornberein alle jene Kerücbte und
Kereds als unbegründet zu bezeicbnen, welcbe in
letzter ^eit dabin gegangen sind, es sei der Bau
selbst in leicbtkertiger Weise gekübrt und alle Lerecd-
ouvgen und Bläne und Devise weit übersekritten
worden. Bin krager im « Intelligenzblatt » bat sogar
von einer Debersckreituvg von 1 '/s ^lillionen gespro-
eben. In Bezug auk den Lau ist die Wabrbeit die:
kack dem deünitiv angenommenen Devise waren die
kosten auk 2,100,000 kr. verauseklagt, und wenn Lie
die Verbavdlungen des Krossen Ratkes von 1880
nacblessn, werden Lie Loden, dass meine Wenigkeit
Ibnen scbon damals diese Lumme als die wadrscbein-
liebe Devissumme nannte. Der Drosse Ratb wusste
also, .als er seinen Lescdluss kasste, wie viel der Lau
ungekäkr kosten werde, kun beläukt sicb die lieber-
scbreituvg auk kr. 130,000, indem der desammtbau
mit allem was dazu gekört auk kr. 2,230,000 zu
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steben kommen wirà. lilleràings sinà kr. 130,000 an
unà kür sieli à artiges Lümmeken, allein im Ver-
bältnisse xu einem Devise von über 2 Nillionen muss
eiue soleke Lleberscbreitung nickt als etwas Loge-
wöknlicbes unà Lebertriebenes bexeieknet weràen.
Nan but gestern iu àen Leitungen gelesen, class cler
Kanton LIarus jüngst ein kaotonsspital erricbtet
babe; àie Laukosten seien auk kr. 500,000 veran-
scblagt gewesen, buken über in Wirklickkeit kr.
630,000 betrugen. lilso but Llarus clie gleicbe Leber-
sebreitung bei einein viermal kleinern Lau. Dort
betrügt clie Lebersebreitung 20°/o, wâdrenà sie bei
cler Insel ungekübr uuk 5°/« sieb belüukt. 'iVerkrkak-
ruvgen gemuebt but im Bauwesen, wirà gesteken
müssen, class binsiebtliek cler Lebersebreitung cles
Devises clie Lacke beim Inselspitale nicbt sc> «strub»
aussiebt.

Dagegen ist clus kbatsacke, class clie Insel clie

Nittel, welcbe ibr über clie Lubvention cles Ltaates
uncl über àen krlös cler alten Insel binuus xur ^.us-
kübrung cles Laues noeb nötkig gewesen wären, vocb
nicbt liczuià maeben konnte. Die Insel reebnete uuter
unclerm bauptsäcklieb uuk clen Verkauk von Liegen-
sebakten, uamentlieb cler loselsekeuermatte, aus wel-
cbvr man über clie Lrunàsteuei sckatxung binuus einen
Nekrerlös von runcl kr. 400,000 xu erxielen bolkte.
In clen letzten àakren war aber absolut keine Lau-
lust unà keine kacbkrage oueb Lauterrain, wesbulb
cliese Liegenscbakt noeb unverkuukt clu ist unà àie
Lumme nicbt liHuiàirt weràen konnte, uuk cleren
kingaug gereebnet wuràe. kun mussten àiese kr.
400,000 vorläuüg aus àem Kapital genommen weràen,
unà àer Ains clerselben bilàet einen Ausfall àer )äbr-
lieben kinnabmen.

Liexu kommt àer Lmstancl, àer übrigens àurcb-
aus nicbt ein unerwarteter ist, class natürlicb àer
Betrieb àer neuen Insel ein tkeurerer sein muss, als
clerjenige àer alten Insel. Die ganxe Vulags ist eine
grössere, unà àie kinriebtungen sinà beàeutenà
vervollkommnet woràen. kamentlicb bat man àie Leclürk-
visse àer Kliniken im Interesse àer Iloeksekule in
viel weitergôbenàem Nasse berücksicbtigt, als es in
àer alten Insel àer Kali war; àie neue Insel ist
tbeilweise last eine libtbeilung àer meàixinisckeu
kakultät àer Iloeksckule. Lnter solcken Lmstänclen
ist es nicbt xu verwunclern, àass àer Betrieb böber
xu steben kommen muss. Das ist übrigens nicbts
keues; àenn man bat es bei àer Leratbung àer
Insklkrage im ffabre 1880 nicbt versebwiegen. leb
kann namentlieb an àas Votum àes Herrn Lauclirek-
tors erinnern, àer sied àakin aussxraek, àass später
ein böberer Ltaatsbeitiag an àie Insel wercle notb-
wenàig weràen. Desbalb bat man àenn aucb àamals
nickt eine Subvention von einer Nillion, wie xuerst
beabsiektigt woràen war, gesproeben, sonàern nur
kr. 700,000 gegeben, àamit àaun später àer Mirliebe
Ltaatsbeitrag um so eker erböbt weràen könne. Viel
Unerwartetes unà Verwuvàerlicbes ist also in àer
gegenwärtigen Lage àer Insel nicbt. Unerwartet
ist eigentlick bloss, àass sie noeb gar keinen krlös
aus ibren Liegenscbakten Neben konnte.

ills clie Insel àie neuen Lebäuliebkeiten bexog,
musste sie sieb sokort überzeugen, àass sie vor einem
)äbrlicken beàeutenàen Deffxite stede. Desbalb wanclte
sie sicb im kovember mit einer Kingabe an àie Le¬

gierung, worin sie àiese von àer gegenwärtigen ki-
nanxlage in kenntniss setxte unà sie ersucbte, àie geeig-
neten Nassregeln xu treffen unà von Leite àes Ltaates
eine weitergekencle Lülke eintreten xu lassen, als
bisker. Die Legierung ging von àer Vnsiebt aus, es
könne sieb in )enem Zeitpunkt unmöglieb scbon um
ein kintreteu àes Ltaates banàeln, àa man àoeb
Zuerst eine ?eit lang clen Letrieb àes neuen Lpitals
abwarten solle, àamit man sieb ein siekeres Lrtkeil
über clie kosten bilàen könne liucb àie Laureeknuvg
war àamals noeb nicbt vollstänclig abgeseblossen;
kurx àie Legierung kancl, es wäre verkrükt, wenn sie
scbon auk àiese erste Kingabe bin beim Lrossen
Latbe beantragt kätte, einen ködern Ltaatsbeitrag
kür àie Insel im Lüclget auszusetzen.

Liexu kam àer Lmstanà, àass mebr unà mekr
in àer Legierung sowobl, als bei àen Inselbebôràen
àie Ueberzeugung sick Labn brack, es müsse über-
baupt àas ganxe Verkältniss àes Staates xu àer Insel
neu reglirt weràen. Dieses Verkältniss ist naek unà
vack àurcb àie kkatsacken ein anàeres geworàen, als
es in krüberer Aeit war. In krükerer ^eit war àie
Insel ausscbliesslicb ein krankenkaus. Durcb àie
Lrûnàung àer Locbsedule wuràe ikr àie kinräumuvg
àer Lâumlicbkeiten unà àer Lelegenkeit xur libbal-
tuog meàixiniscker krankenkurse unà Kliniken über-
bunàen. Daàurcb wucbsen natürlicb àie Ausgaben
àer Insel unà )etxt ganx besonàers, àa im Leubaue
àiesev Locksckulxwecken noeb ein viel grösserer à-
tbeil eingeräumt woràen ist, als es im krükern Lpi-
tale àer kail war. Das^Vaebsen unserer Kloebscbule,
insbesonclere àer meàixiniscben kakultät war im
letzten àakrxebnt ein so gewaltiges, àass àer Ltaat
aucb > cliesen Leclürknissen mebr Leednung tragen
muss, wenn nickt ein Zurückgeben àer Locksckule
riskirt weràen soll. Die erkreulicke krsekeinung, àass
àie meàixinisebe kakultät an unserer Iloebsebule so
aukblükt, bringt natürlicb aucb vermebrte Opker von
Leite àes Ltaates mit sieb. Dabei kann kinem àie
krage in àen Linn kommen, ob eigentlick àie àkgabe
nicbt über àie kräkte eines einzelnen Kantons bin-
ausgebe, ob kür einen solcben àer Luxus einer Lock-
scbule nicbt etwas xu gross sei, unà- ob es nickt
ricbtiger wäre, àass, wie àie Lunàesvsrkassung es

vorsiebt, àer Lunà tbeilweise kür soleke Anstalten
eintreten wûràe. Das nur beiläuffg. ^ur Ltunàe steben
wir vor àer kkatsaebe, àass àie àkgaben àer Dock-
scbule es mit sied krackten, àass àas neue Inselspital
cliesen Interessen mekr Lüeksickt tragen musste unà
àass àer Letrieb mekr kostet. Die Legierung musste
also eine neue Legelung àieses Verbältnisses ins
âge lassen unà bescbloss àaker, mit ibren Anträgen
binsicbtlicb àer Lubventionirung àer Insel noeb xu-
xuwarten.

kun wuràe aber àie Lacbe cliesen krübling etwas
akut. Die Inselàirektiou tbeilte àer Legierung im
kebruar mit, àass sie, wenn àie Legierung nicbt
Nittel unà Wege ffncle, um àie àstalt wenigstens
voràerkanà vor einem Mbrlicken Deüxit von kr. 40,000
xu bewabren, genötkigt sei, àie l^abl àer kranken-
betten um 40 xu verminàern. Die Legierung
beantwortete àiese Nittkeilung nickt sokort. lim 3. ^pril
kam soàavn von àer Inselàirektion àie Vnxeige, àass

sie beseblossen babe, eine Verminàerung àer ?abl
àer Krankenbetten eintreten xu lassen. Diese Vermin-
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derung konnte und wollte die Legierung nickt/uge-
den. Ks würde im Volk« einen üblen Kiodruck inn-
eben, vevn das neue Spital damit beginnen würde,
die ^akl der Krankenbetten /u vermindern, wäkrenä
allgemein eine Vermekrung derselben erwartet wurde.
Wir äürkeu ferner auck wegen 6er Rocksckule nickt
riskiren, äass wegen Mangel an Kranken vielleickt
Studirenäe ffnäen,' sie können an unserer Rocksckule
nickt inekr genug lernen, unä ikr äeskalb äeu Kücken
kekren. Ks sprack äaker äer Legieruvgsratk gegen-
über äer Inseläirektion äen Wunsck aus, sie möckte
von dieser Massregel Umgang nekinen. Dleick^eitig
sickerte er äer Direktion 2U, äass er äein Drosselt
katke in äer Mai-Ssssion Anträge vorlegen werde,
um wenigsten« kür 1885 Rülke eintreten /u lassen.

Reute nun kanäelt es sick eben um äie Krküllung
äieser äer loseläirektion gegebenen Zusage. Wie Sie
äen Iknen vorgelegten Anträgen entnekmen, soll beute
äas Verkältniss äes Staates 2U äer Insel vock nickt
deffnitiv reglirt weräen. Wir können im gegenwärtigen

Augenblicke nock nickt äeünitiv sagen, wie viel
in Aukunkt kür äie Kliniken, wie viel kür äas Krankenbett

geleistet weräen soll. Ks kanäelt sick in erster
Divis bloss äarum, äas Deüxit, welckes äie Insel-
äirektion kür 1885 auk Kr. 40,000 veranscklagt,
wenigstens 2um ?keil äurck äen Staat ?u äecken,
wobei äie bestimmte Absiebt obwaltet, eine Vermin-
äeruvg äer Krankenbetten 2u verküten. Dabei sinä
wir alleräivgs äer Meinung, äass äas nur eine provi-
soriscke Rülke sein unä äass bis -mr LeratkuNg äes

näcdstjäkrigen Lüdgets über äas künftige Verkältniss
äes Staats ?u äer Insel Lerickt unä Anträge vorge-
legt weräen sollen. Ks wirä äabei 2u erörtern sein,
wie sick äer Staat überkaupt 2u äer Insel stellt,
was er an äie Kliniken, welcke eigentlick äie Insel
als solcke uickts angeben, leisten, was er an äie
Krankenpffege beitragen soll. Vorläuffg kabs ick mir
erlaubt, in meinem Lerickte äarauk aufmerksam 2u
macken, äass es äurckaus nickt über äie Dren^s äer
Lilligkeit kinausgekt, wenn äer Staat künktigkin einen
ködern Leitrag als bisker bewilligt; äenn vergleickt
man äamit, WKS äer Staat an äie Leàkskrankenpffego
leistet, so Ladet man, äass, wollte man äie Insel im
gleicken Verkältnisse bedenken, man nock beäeutenä
Köder geben müsste, als beute vorgescklagen wirä;
man müsste uogekäkr auk äas Doppelte geben.

Ks könnte nun eingewendet weräen, unä es ist
dieser Kinwanä in äer Legierung wirklick geinackt
worden, dieser provisoriscke Leitrag, äer beute
bewilligt werden solle, genüge nickt; äamit sei äer
Insel nickt gekolken, unä man solle äaker lieber von
einem ausseroräevtlicksn Leitrage kür 1885 Umgang
nekmen unä auk eins baldige Lösung des Staates sum
Insslspitale dinarbeiten. Wenn aber die Legierung
dennock die Bewilligung eines ausssrordentlicken Lei-
träges von Kr. 25,000 vorscklägt, so liegt der Drunä
vorerst in der Zusage, welcke sie der Inseläirektion
mit Lckreiben vom 8. ^pril gemackt kat, und Zweitens
in dem Dmstande, dass wir äaäurck äas Leckt er-
kalten, die Insel an der Verminderung der Krankenbetten

2U verkinäern. Die Kr. 25,000 genügen -dem-
lick genau, um mindestens 30 Letten im äakre 2u
unterkalten. Würden wir diesen Beitrag nickt leisten,
so könnte die Insel erklären, dass sie, um nickt ein 2U

grosses Delimit su erkalten, gezwungen sei, die Aakl äer

Letten su vermindern. Was würde aber äas kür einen
Kinäruck im Lande macken, unä wie würde äas Volk
nackker eine Vorlage, äurck welcke äer Insel in
bleibender Weise gekolken werden sollte, aukuekmev,
wenn man es vorder äurck eine Reduktion äer Letten-
sakl ersürnt kätte.

Dkne weitläuffger su sein, erlaube ick mir, Iknen
die Anträge äer Legierung sur ^nnakme su empkeklen,
welcke sick in den Sckrauken desjenigen bewegen,
was gegenwärtig getkan weräen kann unä getkan
weräen muss. Die Staatswirtksckaktskommission wird
eine etwas andere Redaktion äer Ziffer 1 vorscdlagev,
welcke aber in äer Sacke selbst auk äas DIeicks
kinauskommt. Ick erkläre sckon jstxt, äass ick dieser
Redaktion beitrete, soweit es wenigstens mick per-
sönlick betrifft.

/Karrsr, Lerickterstatter der Staatswirtksckaktskommission.

Dem einlässlicken Lerickte äes Rerrn
Direktors äes Innern kat äer Lerickterstatter der
Staatswirtksckaktskommission wenig bàukllgen. Le-
2Üglick äer Anträge kaben sick in äer
Staatswirtksckaktskommission 2wei Meinungen geltend gemackt.
Kack äer einen sollte kein ausseroräentlicker Leitrag
erkennt, sondern einkack äer Legierung äer àktrag
ertkeilt werden, bis 2ur Leratkung äes Lüägets kür
1886 Lerickt unä Antrag über äas küvktige Verkält-
niss äes Staates 2um Inselspitale unä den Kliniken
vorzulegen; erst dann sei es äer Kail, über den
Leitrag 2U entsckeiäen. Diese Meinung wurde äamit
begründet: wenn man beute einen ausseroräentlicken
Leitrag bewillige, so werde äaäurck äie äeffnitive
Regelung äes Verkältnisse« swiscken Staat und Insel
ersckwert. Die andere Meinung ging dabin, man solle
äer Insel nickt i» äieser sckroffen Weise entgegen-
treten, sondern sckon jet?t einen ausseroräentlicken
Leitrag kür 1885 erkennen, uamentlick um eine Le-
äuktion äer Letten^akl 2u verkinäern. Damit aber
aus dem Lescklusss äes Drossen Latkes klar kervor-
gebe, äass äie 2U bewilligenden Kr. 25,000 ein ausser-
oräentlicker Leitrag seien, äurck welcken spätern
Lescklüssen äes Drossen Latkes in keiner Weise vor-
gegriffen sein soll, müsse die Redaktion äer Ziffer 1

entspreckenä abgeändert weräen. Dieser àsickt
wurde von äer Staatswirtksckaktskommission beige-
pklicktet, und sie empüeklt Iknen äaker'die Anträge
des Legierungsratkes 2ur Denekuiigung, jedock unter
kolgenäer Kassung äer Ziffer 1: «Kür äas äakr 1885
wird neben dem gewöknlicken Beitrage äes Staates
von Kr. 25,000 an äas Inselspital ein kernerer ausser»
oräentlicker Leitrag von Kr. 25,000 bewilligt, mit dem
ausärücklicken Vorbekalts, dass äie biskerige Aakl der
Krankenbetten unter keinen Umständen vermindert
werde. »

ZaM/. Da ick in der Staatswirtksckaktskommission

eine abweickenäe àsickt ausgesprocken dabe,
so erlaube ick mir, äieser àsickt mit »ioigen Worten
auck im Drossen Latke àsdruck 2U geben. Der
Rerr Kinan^äirektor kat in seinem Lerickte über die
àngelegenkeit in trefflicker Weise begründet, äass
mit äer Bewilligung dieses Kredits der Insel äurckaus

nickt gekolken sei, sondern äass damit nur eine
momentane ^.bkülke gewäkrt werde ; dass dieser ausser-
oräentlicke Beitrag nur eine kleine ^bscklags^aklung
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sei, ein Dalliativmittel, àas àer In sel von keinem
Xutzon sei, immorkin aber àen spätere Leseklüssen,
weleke lier Drosse Latk in àer Saeke zu kasson
kaben weràe, vorgreife. Dieser Dinwanà ist voll-
kommen riektig. Ds wäre Korrektor, wenn mau,
bevor mau öiusll Laekkreàit vou Dr. 25,000 bewilligt,à ganze Verkältuiss lies Staates zu àer luse!
prinzipiell zur Lösung bringen wûràe. Ds ist in àer
letzten Toit viel uuä okt gesagt woràen, <lie Dinanz-
àirektion sei àer lusel iu äieser Drags ûbelwollenà
gosillut unà sie möekte àie 8aeke verzögern. leb
babe mied aber aus àem Leriekte cler Dinanzàirek-
tion überzeugen müsseu, àass àas uicbt àer Dali
ist, uuä àass àer Herr Dinanzàirsktor äarauk àringt,
àass àas Verkältuiss zwiseken Staat uucl Insel
iu uäekster Toit gelöst weràe. Die Degeoanträge
àes Dinanzàirektors katteu also «iurekaus uiekt
àarin ikreu Drunà, àass er àer lusel üborkaupt
uiekt outgegoukommeu möekte. àlan wirà uiekt be-
streiteu kölluou, àass mit cleu Dr. 25,000, weleke
mau beute als Lackkreàit verlangt, àer lusel iu
keiner Weise gekolkeu ist. às àeu Leriekten àer
luselbekôràeu gebt dervor, àass zur Deekuug àes
Mkrliekeu LetriebsàeLzits eiue grössere Summe uötkig
ist. Iu einem Leriekte ist von Dr. 70,000, im auàeru
von Dr. 40,000 àie keàe. Ds sekeiut mir uuu, àa
àoek im Danke àieses àakres uuà /war, wie iek an-
uekme, bei öeratkung àes uäekstMkrigou Lûàgets,
àie ganze Drags àer lusel /u einer grûuàliokeu Lösung
gebraekt weràou muss, es wäre besser, àer Drags
jetzt uiekt àurok Lewilligung eines Laekkreàites zu
prâjuàiziron, àamit sie iutakt vor àas Volk gebraekt
weràeu kauu; àeuu àass àie luselkrage, wie àie Drags
àer Drweiterung àer Irrenpâege uoekmals àem Volke
vorgelegt weràeu müssen, unterliegt kür miek keinem
Tweikel, weil unser oràsutliedes Lûàgot zur Le-
streituog àer àakerigen Ausgaben nickt kiureiekt.
Nan sollte uiekt in àen gleiekeu Dedler verkallen,
wie sekon okt, àass man vorläuüg etwas gibt uuà
àann naek einiger Teiì wieàer etwas, so àass sckliess-
iiek, wenn àie ^ngelegenkeit prinzipiell gelöst weràen
soll, àas Volk àen Lekôràsn àeu Vorwurk maekt,
sie kâtten ikm àiosslbe krükor vorlegen sollen. Wenn
àer /weite Antrag àer Legierung angenommen wirà,
àer auek von àer Dinan/lliroktion unterstützt wirà,
so können sick àie Inselbekôràôll naek meiner àsiekt
àamit /llkrieàon geben; sie erseksn àaraus, àass àie
gan/e Drags mit aller Lekôràerung prinzipiell er-
loàigt weràeu soll, led gebe zu, àass àie Insel-
bekôràen eine gewisse Verantwortung kabsn, allein
auek àer Drosse Latk kat eine bsàôutenàs Verant-
wortung unà âark uiekt Isicktsinnig in àie Sacks kin-
einspringen, led maede àen Insklbkkôràkn keinen
Vorwurk àaraus, àass sie in letzter Toit auk àie Le-
gierung gewissormassen einen Druek auszuüben ver-
suckten, inàem sie eine Leàuktion àer Lettenzakl in
Aussiebt stellten. Lie Inselbekôràôll kaben in àieser
Lö/iekung ganz korrekt gekanàelt, unà an ikrer Stelle
wäre iek ebenso verkakren. ^ber vergossen wir uiekt,
àass auek wir unsere Verantwortliekkeit kaben.

Dass bei àem Lau àer neuen Insel gekoklt woràon
ist, lässt siek nickt bestreiten, unà iek glaube sogar,
wir àûrken sagen, àer llauptkeklor sei niekt auk Leite
àer Illselbôkâràell, sonàern auk Seite àes Drossen
katkes zu sueken, àer im àakr 1880, als er àen Le-

^agdlatt àss Drossen Lsâss. — Bulletin àu Dranà Donssil.

sekluss zur Vorlage an àas Volk kassto, siek über
àie ganze ünanzielle Tragweite àesselbeu, vamentliek
über àie Losten àes künftigen Letriebs, niektgsnûgsnà
Leekensekakt gab. Ds wirà nun in näckster Teit àie
Drags entsekieàen weràen müssen, in weleker Weise àer
Ltaat àer Insel am besten entgegen kommen kann.

Iek will noek erklären, àass iek in àen letzten
Dagen Delegenkeit batte, àie neue Anstalt mit àer
Staatswirtksekaktskommission unà àer Legierung zu
besiektigen, unà àass àiese Lesiektigung auk miek
einen wokltkuenàen Dinàruek gemaekt kat. Die Le-
siektigung kat bei mir eine gewisse Voreingenommen-
keit, weleke überkaupt im Dublikum korrsekt, als ob
beim Laue àer neuen Insel zu viel Luxus getrieben
woràen sei, beseitigt. Ds ist alleràings alles äusserst
bequem eingeriektet, allein Luxus ist niekt vorkanàen.
àlan könnte köekstens sagen, es seien kür Ilocksekul-
zwecke zu grosse Läumliekkeiten vorkanàen.

Iek glaubte, àen Stanàpunkt, àeu iek in àer
Staatswirtksekaktskommission eingenommen kabe, kier
noek mit einigen Worten auseinaoàorsetzen zu sollen.
Iek kann zwar erklären, àass ick niekt sekr grosses
Dewiekt àarauk loge, àass àer Antrag, àen iek in
àer Staatswirtksekaktskommission gestellt kabe, mit
àem iek aber àort in àer Mnàerksit geblieben bin,
vom Drossen Latko angenommen weràe; àenn iek
gebe zu, àass in materieller Leziekung àie Sacke
auk's gleieke kinauskommt. Nan wirà àie Dr. 25,000
so wie so geben müssen unà noek viel mekr àazu.
Lorrekter unà ricktiger kättte es mir gesekieven,
wenn man naek àem Antrage àer Dillanzàirektion von
àer Lewilligung eines Laekkreàits Dmgang genommen
kätte; iek will illàessen àiesen Antrag kier niekt re-
proàuziren, sollte er aber von anàerer Leite gestellt
weràen, so weràe iek àazu stimmen.

Dinanzàirektor. Ds ist in meiner Stellung
als Dinanzàirektor, àass iek in einer Drags, wo es
siek àarum kanàelt, einen Staatsbeitrag au eine
Anstalt zu veràoppeln unà zu àiesem Tweeke einen
Laedkreàit zu bewilligen, auek einige V/orte an-
bringe, sei es auek nur àer guten Dorm wogen. Iek
bin natürliek nickt in àer Lage, einen Degenantrag
zu stellen, sonàern kabe àen Antrag àes Legierungs-
ratkes kier zu wieàerkolen. Lebrigens kabe ick gegen
àen zweiten l'koil àieses Antrages auek saekliek
nickts einzuwellàôll unà zwar um so weniger, als àer-
selbe eigontliek von mir kerrükrt. Nit àiesen Le-
merkungen könnte iek mein Densum als erscköpkt be-
traekten. Lackàem aber Herr Drossratk Lallik auk eine
Dkatsaeke angespielt kat, àie mir naek nickt zu
Dkren gekommen war, àeren Dxistenz iek aber ver-
inutket batts, auk àen Dmstanà uämliek. àass auek
in àieser Drags àer Dinanzàirektor àie bête noire sei,
weleke alle möglieksn Linäernisse in àen Weg lege,
unà àa ick annekme, àiese àsiekt sei im Dublikum
ziemliek verbreitet, so ânàs iek miek veranlasst, àie
abwelekenàg Neinung, àie iek im Legierungsratko
vertreten dabs, kier mit einigen Worten àarzulegen.
Sie weràen sied aus meiner Darlegung überzeugen,
àass es nie àie Absiebt àes Dinanzàirektors war, àen
Inselbekôràôll àie Verwaltung àer iknen anvertrauten
àstalt unmögliek zu maeken, sonàern àass er gerâàe
bezweckte, àie unkaìtbaren Tusìâoào grûnàliek zu
beseitigen. Das alleràings muss ick bekennen, àass,
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»Is üer àtrag üer Direktion ües Innern auk kewilliguvg
eines Mckkreüits vonkr. 25,000 einlangte, mein erstes
Dekübl niebt ein angenebmes war. In einer Zeit,
wo man ein Deüzit von einer kalben Million vom
letzten üabre kinter sieb bat unü laut Lüüget vor
einem ebenso grossen Deüzite kür (las laukeuüs üabr
stebt, ist es begreiüiek, üass, wenn solebe Xaek-
kreüitbegekren einlangen, à erste Dewegung üie
ist, class man sie unwillig auk üie Leite wirkt, unü
class man sie erst später an ciie Danü nimmt.

Duo gebe ick aber zu, class in cler voriiegevüen
krage niebt vom büügetmässigen unä tinanziellen
Desiebtspunkt allein ausgegangen wercien kann, cia
ciie neue Insel, weleke von so grosser Wiebtigkeit
kür äen Kanton ist, sieb wirkliek in einer Dotklage
beünüet. Wenn eine Anstalt vom Kapitalvermögen
zekren muss, so gebt sie, wenn nickt àbkiilke ge-
trollen wirü, ikrem Ruin entgegen, wie wir clies leicier
bei einer anäeren wobltbätigen Anstalt zu erleben
im Begriffe steben. Kin Dauptgrunü, warum üie
Insel in ciiese Dotblage gekommen, ist cler, üass cler
in Aussiebt genommene Mebrerlös von kr. 500,000
auk clem Verkauk von Diegensebakten einstweilen nur
ein Aktiver Wertk uvü wenig àussiekt vorbanüen
ist, class er in näcbster Zeit werüe reaiisirt werüen
können, ks ist katal, üass, naeküem üie Ltaüt Lern
eine zebvMbrige kerioüe baulieben àkscbwungs üureb-
gemaekt bat, nun üas grosse ^real üer Insel unver-
käutiieb üa liegt. Vorüerbanü aber stebt üiese Lumme
von kr. 500,000 nur auk üem kapier unü wirkt keinen
krtrag ab.

Dun liegt üer Dotersekieü zwiseben meinem Ltanü-
xunkt unü üemjenigon meiner Kollegen im Regierungs-
ratbe üarin: soll man gegenüber clieser seblimmen
situation zu kalliativmitteln greiken, oüer soll man
einmal ernstbakt Danü anlegen unü üas Verbältniss
zwiseben Ltaat unü Insel grunüsätzlieb regliren?
kalliativwittel sivü scbon mekrkacb angewenüet worüen.
Lebon 1875 bat man Deüzite üer Insel aus üer
Ltaatskasse geüsekt, unü 1877 bat man üie Verab-
kolgung eines üabresbeitrags beseblossen. Inkolge ües
Deubaues ist aber üie Anstalt in eine ünanziell uo-
kaltbare Kags geratben. In aüministrativer Beziekung
ist auek üas Verbältniss zwiseben Ltaat, resp, zwiseben
Iloekscbule unü Insel ein unkaltbares geworüen unü
bat sieb bis zu einem gewissen Draüe üer Dnerträg-
liekkeit ausgebilüet.

Dieser Zustanü sollte beseitigt unü naeb allen
Riebtungen bin eine kösung gekunüen werüen. Wie
kann üas gesebeken? Daek meiner Vvsiebt ist üie
ünanzielle Situation niebt anüers zu regliren als üa-
üureb, üass üas Vermögen üer Insel rekunüirt wirü.
Diese Rekunüirung muss üer Ltaat vornekmen; üenn
üie Ivselüirektion sagt mit Reekt, üass bei üem Lau
so unü so viel mebr kür Iloeksekulzweeke ausgegeben
worüen sei. Diese Ausgabe källt billigermassen üem
Staate auk. üa vielleiekt muss man noeb weiter geben
unü, wenn üie Mittel es erlauben, üie Insel voek weiter
ausstatten, üamit sie in üie Rage gesetzt werüe,
künktigkin obne Delizite zu marsebiren. Man wirü
auek ausreeknen müssen, ein wie grosser Ideil üer
jäkrlicbeo Betriebskosten auk üenjevigenkbeil üer Insel
källt, weleker als ^.ppenüix üer Doebscbule benutzt
wirü, unü üiese Lumme wirü üer Ltaat übernebmen
müssen. Damit soll angestrebt werüen, üass üie Insel

ibrem eigentlieben Zweck als Dumanitätsanstalt zurück-
gegeben werüen kann, üas beisst, üass sie aus ikrem
Vermögen nur solebe Ausgaben bestreitet, welcbe
ibrem eigentlieben Ltiktungszwecks entsprecben; alle
weitergedenükn Auslagen bätten üie.jenigen zu zablen,
wslebs sie verursaeben, also üie Doebscbule, resp,
üer Ltaat.

Dabin müssen wir gelangen. Mit einem ausser-
orclentlicken beitrage, wie er beute beseblossen wer-
clen soll, ist üer Lacke niebt geüient, sonüern üie
Situation wirü mittlerweile immer seblimmer. Dass
wir es kier mit einer kalben, M mit weniger als einer
kalben Massregel zu tkun babev, gebt sekon üaraus
bervor, üass üie Inselüirektion sagt, ein ausserorüent-
lieber Beitrag von kr. 25,000 genüge nickt, sonüern
sie müsse kr. 40,000 baben. Die Regierung will
kr. 25,000 geben unü knüpkt an üiesen Beitrag noeb
üie Beüinguug, üass üie Bettenzabl nickt vermin-
üert werüe. Da nun aber laut üem Lebreiben üer
Inselüirektion kr. 40,000 nötkig sinü, um eine Be-
üuktion üer ketten zu verbinüero, so wirü man am
Leblusse ües üabres mit einem Lupernaebkreüite
kommen. Das stebt scbwarz auk weiss, unü iek bin
üaker bereektigt, üie beutigen Anträge als weniger
als eine balbs Massregel zu bezeiebnen.

Man wirü nun kragen, wie üas Delü aukgebraebt wer-
clen soll, üas zu Lanirung üer kinanzzuställüs üer Insel
nötkig ist. leb antworte üarauk, üass wir sowobl in
betreik üer Insel als in betreff üer krweiterung üer
Irrenpffsge obne neuen Volksbesebluss zu keinem
Ziele gelangen können. Sollen üie sebönen Bestre-
bungeo, welcbe wir üureb üen Volksbesebluss von
1880 avgkbabllt baben, nickt auk kalbem Wege stecken
bleiben, so müssen wir noebmals üas Volk betragen.
Dureb üie wäbrenü zebn üabren in àssiekt genommene

kxtrasteuer ist üamals kür eine Lumme von
kr. 1,700,000 gesorgt worüen. kr. 700,000 bat man
als Beitrag kür üen Inselneubau verwenüet, weleker Dei-
trag aber noeb wirü erköbt werüen müssen, kür üie
Erweiterung üer Irrenpüege bleibt eine Million, eine
Summe, weleke aber niebt genügt, wenn man üie
Walüau erweitern unü ein neues Irrenspital bauen
will. Wir müssen üaber noebmals vor üas Volk treten,
unü zwar sollten ibm üiese beiüen kragen in einer
einzigen Vorlage unterbreitet werüen. Lie gebören
sebou kormsll zusammen, weil sie ja auek 1880 in
einer einzigen Vorlage versebmolzen waren, greiken
aber auek saeblieb in einanüer. àlâsslieb üer
krweiterung üer Walüau wirü üie krage aukgeworken
werüen müssen, ob noeb immer ein kkeil ües Insel-
spitals, üas àsserkrankenbaus, in üer Walüau ge-
lassen werüen soll, oüer ob es nickt zweckmässig sei,
üiesen kkeil üer kravkenpüege in üie neue Insel zu
verlegen unü üie üaüurck krei werüsnüen debäuüe
zu krweiterung üer Irrenpüege zu verwevüev, wozu
sie sieb eignen. Diese krage wirü obne Zweikel be-
jabeoü beantwortet werüen müssen, ks steben also
üiese beiüen Degenstänüe auek in einem saeklieken
Zusammenkangö. Wenn man weiss, wie viel üie kr-
Weiterung üer Irrenpüege kostet, unü wie viel üer
Ltaat billigerweise noeb an üie neue Insel zu zablen
bat, wenn man weiss, wie sieb üer Betrieb üer Insel
gestaltet unü was üavon üem Staate auffällt, so wirü
man zutrauensvoll vor üas Volk treten üürken; üenn
sein Dumanitätssinn, sein kiker kür üiese krage ist
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nock nickt erkaltet. Nit dem Vorgeben Ader, wie
man es jetzt einzuseblagen beabsicbtigt, könnte man
der Sacke beim Volke eber scbaden.

ks ist bemerkt worden, man babe sekon 1880
gesagt, es werden äie Letriebskosten der Insel naeb
dem Mubaue grösser sein und der Staat daker einen
grössern dabresbeitrag leisten müssen, vies ist aller-
dings sowobl im Orossen Latke, als vor dem Volke
ausgesprocken worden, allein vas bat man beigefügt?
Nan bat gleiebzeitig gesagt, die Insel werde kundert
oder mebr neue Letten erkalten. Wie verbält sieb
nun die Sacke? Wir sollen 50, 60 oder 70,000 kr.
zaklen, um die gleicde Lettevzabl zu bebaltsn. ^Iles
andere, dass zum Beispiel der Lau mebr kostete als
devisirt war, begreift man ; dass man aber, naebdem
man so grosse Opfer gebracbt bat, mebr zaklen soll,
nur um die nämlicbe Lettenzabl zu bebalten, wird
dem Volke sckwer begreiüicb zu maeben sein. Nan
wird dadurcb an die Stadt ^bdera im ^Itertkum
erinnert, welcke einen Brunnen mit zwölf Röbren
maebte, allein nur Wasser kür eine Löbre batte.

Nan wird also die krage nocbmals vor das Volk
bringen müssen, und zwar können ibm versebiedene
Nittel vorgescblagen werden, klin solobes bestebt
darin, dass die kxtrasteuer noeb eine weitere
àzakl z. L. fünf dakre bezogen wird. leb babe die
Ueberzeugung, dass wir nicbt auk ein verneinendes
Votum stossen werden. 1880 nakm das Volk die
Vorlage mit erdrückender Nekrbeit an, ieb bin aber
überzeugt, dass es sie verworfen baben würde, wenn
man ibm gesagt bätte, der Staatsbeitrsg müsse
erböbt werden, oboe dass die kiätze vermebrt werden.

Line genaue àseinalldkrsetzullg des Verbältnisses
zwiscben Loebscbule und Insel wäre für den Staat
aueb in anderer Licbtung von biutzsn. Würde der
Staat diejenigen Lestandtkeile der neuen Oebäude
der Insel, weleke die Hoebsebule berübrsn, überneb-
men, so würde die Insel niebt nur Lnanziell, sondern
aueb in der Weise entlastet, dass sie nicbt mebr
beständig mit den Vertretern der Locbsekule zu
tbun bätte. vies wäre sowobl im Interesse der Insel,
als namentlieb aucb im Interesse des Staates. Bis
jetzt spielte sick der Lrieg (und es war wirklicb
mancbinal ein kleiner Krieg, wie ick vernommen
kabe) zwiseken den Vertretern der Insel als Luma-
nitätsanstalt und den Vertretern der Loebscbule als
Lebranstalt ab, und sebliesslick, wenn es zum zaklen
kam, musste der Staat eintreten, oder wenn das
Vermögen der Insel gesckwäebt worden ist, so wird
der Staat es rekundiren müssen, künktigbin würden
dann alle die Liebkabereien, welebe fürLoebsebulzweeke
vorbanden sind, durcb das Staatsbudget bindurcb-
geben müssen, und mancbes würde wegfallen, ks ist
eine scböne Sacke, eine grosse mediziniseke kakultät
zu baben, allein es muss aueb einmal ernstbakt unter-
suckt werden, ob wir eine solcbe vermögen. Wir
viertelssouveräner Staat mit einer kevölkerung von
500,000 Seelen geben fast 500,000 kr. kür die Loebscbule
aus. leb möebte diejenigen, denen die Interessen der
Loebscbule am Lernen liegen, warnen, in dieser
Licbtung zu weit zu geben, ^u viel ist zu viel. Nan
kann sieb kragen, ob es absolut nötbig sei, dass wir
180 Studirende der Nedizin baben, und ob wir unserer
Lüiebt auk dem Welttbeater nickt mit 100 Studiren-
den Oenüge leisten würden. So lange unsere kinanz-

läge eine gedrückte bleibt, wird dieser jäkrlicke às-
gabsposten immer zur Kritik àlass geben, und wenn
abfällig aueb bei uns eine veberproduktion gelebrter
Leute oder wie das Volk sagt solcber Leute, welebe
keine müden àrme maeben wollen, eintritt, so können
eines kages unter der Lerrsebakt der Initiative, deren
kinkübrung nur eine krage der Aeit ist, solcbe In-
stitutionsn leiebt fallen; denn wenn der Logen zu
straü gespannt ist, zerspringt er. vurek diese ^us-
sebeidung bekommt also die Legierung die Sacbe in
die Land und wird in der Lage sein, Halt zu
gebieten. Wir sind nicbt in Lerlin und nickt in Leipzig
und werden nie eine Lerliner oder Leipziger vniver-
sität bekommen. Wenn ick aber nickt seeks kuss
lang sein kann, so ist es mir gleiek, ob ick 5^/- oder
5°/r kuss lang bin. Nan wendet ein, wir müssen
die Universität auf der Höbe kalten mit Lücksicbt
auk die künftige eidgenössisebe Universität. Ick glaube,
wir dürfen in dieser Licbtung vom Lunde nicbt zu
viel erwarten. Wir baben mit den Nilitäranstaltsn
Krkakrungell gemacbt, und ick begebre keine weiter»
in dieser Licbtung zu maeben.

vies ist mit kurzen Worten meine àikassung,
wie ick sie aueb in der Legierung geltend gemacbt
babe. leb glaube, es solle eine gründlicbe Legliruog
des Verbältnisses zwiscken Insel und Staat vorge-
nomme», unterdessen aber keine kalben Nassregeln
getroiken werden, weleke nur momentan das ^eusserste
verbäten, aber die Sacke nur nocb scbwieriger
maeben. Lalken wir uns noeb einmal zu einer grossen
?bat in dieser krage auk, dann kommen wir zum
Aiele. Nan wird nun allerdings einwenden, das könne
nicbt von beute auk morgen gesebeben, und inzwi^
seben müsse der Insel gekolken werden. leb glaube
aber, die Insel sollte kortkabren wie bisber, und wenn
sie nicbt genug Nittel bat, etwas vom Vermögen
nebmen. Lelbstverständlieb würde dann der Lesekluss,
der gefasst werden wird, rüekgreikend gemacbt und
das Vermögen rekundirt werden müssen.

leb sekliesse, indem icb wiederbole, dass ieb dier
keinen Vntrag zu stellen, sondern einkaeb denjenigen
zu reproduziren kabe, den der Legierungsratd stellt.

ver Orosse Latb genekmigt die Anträge des
Legierungsratbes mit der von der Staatswirtbsebakts-
Kommission vorgeseblagenen Nodiükation.

Zur Lesebleuniguug der vorzunebmenden WabI-
Verkantungen wird das Lüreau verstärkt durcb die
Herren v. kiseber und Lobert Lütbi.

WabI des (Z>'08srgtk8pi'äsillsnton.

Von 167 Stimmenden erkalten im ersten Wablgang:
Lerr Nüller 140 Stimmen.

» Nickel 13 »
» Litsedard 11 »

vis übrigen Stimmen zersplittern sieb.
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Vewâklt ist somit Herr kürspreeber Làuarà MMc»-
(Lern), bisberiger Vi/eprâsiàellt.

>VskI iweîsr Vi^eprssîàonton rlvs lZrosssn Kstbo8.

Von 185 Stimmevàev erlmltev im erstell Wablgang:
Herr kitsebarà 122 Stimmen.

» àolissàt 104 »

» àlicbel 66 »

» keisinger 62 »
Die übrigen Stimmen zersplittern sied.

Veväklt sivà àie Verrev ?ürsprecker -1.

(I'kull) ullà àurnbàbllàirebtor v. -/oêissà^ (Lern).

>VskI iwoior Ltimmon^sklor liss (Zrossvn Kstbo8.

Voll 197 Stimmellàell erkalten im erstell IVakIgaog:
Herr Laumaull 153 Stimmen.

» Loêebat 151 »

» LoillgF 46 »

vie übrigen Stimmen zersplittern sied.

vs sinà geväblt àie llerreu k. à^ma»î>î (Sera)
ullà A. koêâaê (velsberg), bisderigs Stimmenzabler.

WskI 6ss kìvgis>'ung8pi'â8i6sntsn.

Voll 154 Stimmellàell erbaltev im ersten IVakIgavg:
Herr kâz 146 Stimmen.

» v. Steiger 6 »

Vewäblt ist Herr k. bisberiger Vizeprâsiàeot
àes kegierullgsratkes.

>VskI sinö8 d/litglivrls8 rls8 8tsnlioi'gtko8.

Voll 175 Stimmellàell erkaltev im erstell V^ablgang:
Herr Kggli 110 Stimmen.

» Lallik 57 »

vie übrigen Stimmen zersplittern sied.

Veväblt ist Herr kegierungsratb v. in Lern.

>VskI vins8 <Zorivkt8prü8lclontsn von Dokbsrg.

ko^se^iaAö ciss vberAe^iâês imeö Äs«

1. Herrkürspreeker àgust ke»-meiKe in velsberg.
2. Herr Notar àules Vizegerjobtsprâsiàkllt

in velsberg.

Voll 174 Stimmellàell erkalten im erstell IVaklgang:
Herr àoliat 97 Stimmen.

» Vermeille 76 »

Vewäblt ist somit Herr àules Vizegeriekts-
xrasiàent ill velsberg.

>VskI oino8 (Zsriodt8prs8iàontsn von Tssnon.

à vbô/'Fef'ieà.'
1. Herr vàuarà Nàâs, Notar iu àer ^.mtsge-

riedtssekreiberei vorn.
2. Herr Lmil âri, Notar ill Saavell.

l^o»'ââ?ÂAs c/ss ^4m^söe^>/cs

1. Herr Lmil Notar in Saaoell.
2. Herr Vabriel v. ^rà'Ae», Vrossratb uvà àmts-

riekter ill àer Vrubell bei Saaneo.

Voll 179 Stimmellàell erdalten im erstell VVablgallg:
Herr Luri 176 Stimmen.

» Sekravz 3 »

Vewäblt ist Herr kmil àT'i, Notar ill Saaven.

>VsbI oino8 Obsi'goriokt88oki'silioi'8.

vas Vbergeriekt seblägt vor Verrll Karl
?ürspreeker ill Lern.

verselde virà vom Vrosseo katke im ersten >Vakl»
gavg mit 99 Stimmen von 112 Stimmellàell gewaklt.

^(skl von 8tsb8oMÄoron.

Na.iorell àer Ivkanterie weràell im erstell Wabl-
gallg bei 110 Stimmellàell eroanot:

Herr àabob Vauptmaull, in Speogel-
rieà, mit 101 Stimmen;

Herr .labob ködert Vauptmanll, ill
Vatterbaeb, mit 101 Stimmen.
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SÎNS8 Mitgliedes lies Rsgisrungsratliss.

<?KSSMK»î>î. Ick glaube, es werde niemand ernst-
lieb daran denken, die neunte Stelle im Regierung«-
ratke wieder su besàen. va die ^.mtsperiode bald
su Rnde geben wird, würden wir die grösste Nübe
baden, einen Kandidaten su ünden, der die Wabl
aunebmen würde. Ick glaube, man babe gestern iu
einem Nomente àer Rnaukmerksamksit die Vornabme
àer Wabl beseklossen. Rs Mrs àer Würde des
Krossen Ratkes niebt angemessen, bloss pro korma
eine WakI su tretken. ?ur Bewältigung der Besckäkte
genügen, vie die Rrkabrung gezeigt bat, 8 Nitglieder;
äer Verkassungsratk wollte ikre ^abl sogar auk 7

berabsetsen. leb stelle äsn Antrag, es möekte von
äer Wabl eines Nitgliedes äes Rsgierungsratbes
Umgang genommen werden.

àMf. leb glaube, äer Brosse Ratk babe gestern
auk gestellte àkrage bin einstimmig äeo Lesekluss
gekasst, äie Wabl vorsunekmen. Rs kommt mir nun
sonderbar vor, äass man beute wieder von äiesem
Bescblusss abgeben will. leb stelle äen Antrag, äie
Wabl vorsunekmen, unä swar gestütst auk äen be-
stimmten Wortlaut äer Verkassung, weleke entsebisäev
verlangt, äass äer Rsgierungsratb aus 9 Nitgliedern
bestellen unä äass leäig gewordene Stellen jeweilen
sokort wieder besetst werden sollen, ver Brosse
Raìb bat bereits krüker einmal im gleieken Sinne
entscbieäen.

leb babe äen gestrigen Bescbluss auek
so aukgekasst, äass äie Wabl deute vorgenommen
werden soll. Inäessen kann natürlick auk äiesen
Lesekluss surüekgekommen werden, unä ieb will äaber
über äen Antrag äes Herrn Bassmann abstimmen
lassen.

Mr äen Antrag Bassmann 84 Stimmen.
» » » Lallik 21 „

/^n^ug des ttvrrn lZkoqusrd bötrvifsncl Viökssl?.

(Siebe ?agblatt äes Brossen Ratbes von 1884,
Seite 262.)

ver Regierungsratk beantragt beim Krassen Ratke,
es sei

in Rrwäguvg:

1. äass eine venaturirung, weleke äas Lals sum
Benuss als Lpeisesals unbrauekbar maeben, aber sur
Viebkütterung tauglieb erkalten soll, unmöglieb ist;

2. äass vielmekr, wenn äie venaturation eine
billlängliebe sein sollte, um äie Verwendung äes äe-
naturirten Salzes als Lpeisesals su verbinäsrn, ersteres
aueb sur Viebkütterung untaugliek sein müsste unä
somit äer Aweek, weleben àer àsugsteller im â.uge
bat, niebt erreiebt werden könnte, wäbrend umgekebrt,
wenn äas äenaturirte Lals sur Viebkütterung taugliek

àes Brossen Ráes. — LuIIstiu àn Branà Oo

sein sollte, es mit einigen niebt sekr komplisirtso
Nanipulationeu gereinigt unä als Lpeisesals verwendet
werden könnte, was grossartige Umgebungen äer
Laissteuer sur Bolge baben würde;

3. äass die Brkabrungen, weleke man mit dem
vüogsalse gemaekt bat und noeb maebt, gebieten,
gegen derartige Umgebungen auk äer Hut su sein;

4. äass in unserem Kaebbarkanton Vargau in den
siebsiger äabren äas Vieksals eingekübrt worden ist,
dass aber dasselbe naeb kurzer ?eit vollständig ausser
Bebrauek gekommen und äer Verkauk desselben ab-
gescbakkt worden ist;

5. äass anders Bewerbe und Beruksarten von der
Laissteuer edensosekr, sum Ibeil noeb mebr betroiken
werden, als die Bandwirtbsckakt;

6. äass enälieb äie Ltaatsünanseu im gegenwärti-
gen Nomente eine Lebmäleruug des Ertrages des
Laisregals äurckaus niebt ertragen,

dem ànsugs des Herrn Brossratk Bboquard keine
weitere Rolge su geben.

vinansdirektor, Leriektsrstatter desRe-
gierungsratkes. Herr Bboquard bat im December des
vorigen äakres den àsug gestellt, es möebts die
Regierung die Krage prüken, ob niebt im Interesse
der vanäwirtksebakt der Verkauk des äenaturirten
salues, namentliek sum Zwecke der Verwendung kür
die Viebkütterung, krei su geben sei. ver Brosse Ratk
bat diese Notion erkebliek erklärt und dem Regie-
rungsratbe, respektive der Kinansdirektiov, sur Be-
gutaebtung überwiesen. Reute nun bin ieb beauktragt,
Ibnen öeriebt und àntrag des Rsgierungsratbes
darüber vörsulegsn.

ver Rögierungsratk ist su dem Leblusse gelangt,
es sei dem ^.nsug des Rerrn Lkoguard keine weitere
Kolge su geben. Lei Rntersuebung dieser Angelegen-
beit batten wir den Vortbeil, dass der gegenwärtige
Vorsteker der Lalsballdlungsverwaltung, Rerr Räni,
krüker virektor der ^ekerbausebule auk der Rüti, ein
Kann ist, der niebt nur die Bandwirtbsebakt kennt,
sondern auek die Bestrebungen der Vandwirtbe kräktig
unterstütst und auk der andern Leite aueb mit dem
Verkebr im Lalswesen vertraut ist. Wenn nun Rerr
Räni in seinem Kutaebten su dem Leklusse gelangt,
es sei dem àsugs niebt Rolgs su geben, so muss
dieses Rrtbeil mit Rücksiekt auk die Stellung, die
Vergangevbeit und die Bestrebungen des Rerrn Räni
als ein durebaus unvsrdäektiges beseiebnet werden,
vie Kründe, warum beantragt wird, es sei dem à-
suge keine weitere Rolgs su geben, sind kolgende.

Vor allem muss der vislverbreitete Irrtkum be»

riebtigt werden, als ob im Ranton Lern die Vand-
wirtbe die bauptsäebliebstsn Lalskonsumenten seien.
Mtürlieb wird von den Viebbesitsern ein bedentevdes
Huantum Lals verbrauebt, aber wir baben andere
Rrwerbssweige, deren Ledark noeb viel grösser ist.
Aulläekst gibt es eins ^nsabl Bewerbe, Handwerks,
die viel Lals verwenden. Lo besitst s. L. die Ltadt
Lern 30 Netsger- und Rleisokbänke und 75 Läeks-
reisn. Im dabr 1884 vsrkaukte die Lalskaktorei Lsm
an drei Netsger der Ltadt 40, 48 und 50 und an
drei kiesige öäeker je 20 Läeks Lals su 100 Rilo.
Lolebe Huantitätsn brauoben ^edenkalls im Ranton
Lern wenige vandwirtbe. àeb andere Kescbäkte ver-
ÜI. 188S. 23
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wenden viel Là, 2. L. Derbereien, Loà-, Rerxen-
und Leikenkabriken und Rässkandlungen. Drei Râse-
kandlnngen ill der Ltadt Lern konsumirten im làten
dakre 28, 40 und 48 Läeke, drei ill Lurgdork 52, 64
ulld 68 ulld ?wei ill Dangsntkal 64 ulld 124 Läcke
Là. vie 638 Räsereien des Rantons verwenden na-
türlick auck ein bedeutendes (juantum Là. Diesel-
dell kängsn allerdings auck mekr oder weniger mit
der Dandwirtksckakt Zusammen. Indessen würde de»
Dlesekâktsleuten, welcde mit landwirtksckaktlieken
Artikeln sick bekassen, die Rreigebuvg des Vieksal^es
wenig outsell. led denke wenigstens, dass dis Räser
nickt Vieksà verwenden würden, xu dessen Her-
Stellung das Lpeisesà denaturirt wird mit Wermut-
geist und Risenox^d (gswöknlick Rötkel genannt),
voll welcken Ltoiken der eiue dem Räse nickt einen
guten Dlesckmaek und der andere nickt eine seköne
Darbe verleiben würde.

Ds würde also durck Dreigebung des Vieksàes
eine Dngerecktigkeit gesckalksn und ein Dntersckied
kreirt, welcker ill unserer Republik null einmal nickt
angebt. Dabei ist es noek sekr ^u bezweifeln, ob mau
überkaupt das Vieksal^ so dellaturiren kaun, dass es
niebt als Lpeisesà verwendet, dagegen dem Viek
obus Raektkeil gefüttert werden Kanu. Die Lkz^sio-
logen sagen, und mir sckeint dies sekr plausibel xu
sein, es gebe keine reckte Drenxe ^wiscken einem
Viekmageu und einem Nevsekenmagen (Heiterkeit),
und es sei uninöglicb, das Là so su verderben, dass
es dem Nenseken sekädlick sei, dem Viek aber nickt,
sondern wenn eine Lckädliekkeit vorkanden sei kür
den Nenscken, so sei eine solcke köckst wakrsckein-
lick auck kür das Viek vorkanden. Dnxweikelkakt
würden daker viele Deute kür ikren eigenen Ledark
denaturirtes Là verwenden, und es würde dadurck
der Rrtrag des Lal^regals ganx bedeutend gesckädigt.

Im weitern kaben wir praktiscke Dandwirtke
gesagt, es sei eine grosse Drage, ob es im Interesse
des Viedstandes wäre, wenn man den Làpreis er-
keblick kerabsetxen würde. Ds wäre dann die Dekakr
vorkanden, dass üu viel Là kür das Viek verbrauckt
würde, was demselben sckaden würde.

Ds ist nun allerdings riektig, dass andere Staaten
ein besonderes Vieksà kaben. Dabin gekoren 2. L.
Drankreiek und Laden. Allein in beiden Staaten wird
dadurck die Administration bedeutend ersckwert. Ick
kabe mir das Naterial aus Drankreiek kommen lassen
und kabe wick überzeugt, dass dort alle dakre viel-
leickt ein Kalbes Dut/end Vertilgungen erlassen werden,

um gegen den Nissbraucd dieses Làes anzm-
kämpkoo. ^eknlick verkält es sieb mit Laden. Lin-
sicktlick der !8uträglickksit des Vieksal^es kür das
Viek kat man auck in Drankreiek Bedenken. 80
sprickt sick x. L. die kranxösiscke Dntersuekungs-
Kommission über die Verwendung des Làes kür den
Ackerbau dabin aus: «D'est à l'êtat brut et naturel
qu'il kaut avoir le sel dans les kermes akin de l'em-
ployer sous la korme la plus convenable dans toutes
les occasions oà cela est utile.»

àek in andern Ltaaten ist man mit dor Drags
besckäktigt, kat aber bis jàt nock keine ricktigs
Lösung gekunden. Ds ist mir mitgetkeilt worden, dass
im dakr 1882 das österreiekiseke ^ckerbauministerium
auk eine Resolution des ^bgeordnetenkauses bin einen
Lreis von 1000 Dukaten kür eine xweekentspreekende

Herstellung eines geeigneten Vieksàes, insbesondere
von Lecksteinen, ausgssckrieben kabe. Allein die
eingereickten Vorsekläge entspraeken den gestellten
Ledingungen nickt, so dass die ausgesckriebene
Ltaatsprämie keinem der Lreisbewerbsr Zuerkannt
werden konnte. Was speciell die Decksteine betrikkt,
so kat man auck bei uns seinerzeit viel darüber ge-
lesen, dàt redet kein Nensek mekr davon. Der
Lesàsr einer Saline am Rkein kat mir mitgetkeilt,
er sei vor dakren, als die Lecksteinepidemis ausge-
brocken sei (Heiterkeit), veranlasst worden, solcke
su kabrixiren; er kabe die entsprscksnde Dinricktung
mit grossen Rosten getroiken, allein nack einem
dakre kabe niemand mekr solcke Decksteine verlangt,
da dieselben mekr Raektkeile als Vortkeile darbieten.

às allen diesen Dründen beantragt der Regie-
rungsratk, Lie möckteu der Notion des Herrn Dko-
quard keine weitere Dolge geben.

N. Dermettex-moi de dire quelques
mots pour soutenir ma motion et rêkuter une accu-
sation qui a êtê élevée contre moi dans certains
journaux. On a prétendu qu'il s'agissait là pour moi
d'une question d'intérêt personnel, parce que je
m'oecuperais d'engraisser du bétail. Dette assertion
est kaussv. D'est uniquement dans l'intêrêt de nos
agriculteurs du dura et de l'aneien canton que j'ai
présenté ma motion au Drand Donseil.

de suis étonne de ce que le Douseil-executik n'ait
pas trouve nécessaire de prendre des inkormations
auprès des gouvernements de Kâle-Dampagne et de
Loleure, qui ont kait des experiences kavorables avec
le sel dénaturé. De sel est si cker dans le canton de
Lerne que les éleveurs ne peuvent absolument pas s'en
servir pour l'alimentation journalière de leurs bestiaux.
^ l'keure qu'il est, nous panons 20 centimes le kilo
de sel. 8i l'on abaissait ce prix à 10 centimes, les culti-
vateurs pourraient très bien se passer du sel dénature.
N. le Directeur des finances paraît voir dans cette
alkaire une question kscale, mais il est évident que,
du moment ou le prix de sel sera réduit, l'usage
qu'on en kera pour l'agriculture sera beaucoup plus
grand, de sorte que l'Dtat ne subirait probablement
aucune perte. Lar contre, si on ne veut pas abaisser
le prix du sel de cuisine, il est dans l'intêrêt de
l'agriculture de livrer à la vente un sel dénature.
Il n'x a pas lieu de craindre que ce sel soit employé
dans la cuisine, dans les fromageries, etc. ; d'après les
renseignements que j'ai pris, il est parfaitement
possible de dénaturer le sel au point d'en empêoker
l'usage comme sel de cuisine, de propose donc au
Drand Donseil de bien vouloir inviter le Donseil-
exécutif à livrer à la vente un sel dénature qui ser-
virait exclusivement à l'alimentation du bétail.

Nbà'mmîtMF.

Dür den Antrag des Regierungsratks 94 Ltimmen.
» » » Dkoquard 48 »
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Verkauf dos Ladwoibors im Vlar^ili bei Kern.

ver kegierungsratk stellt kolgende Anträge:

1. Der Kresse öatb welle ike ermäebtigen ^um
Abseklusse eines Laukvertrages mit der Kemoinde
Lere betretend die Abtretung der nördliek der Del-
ma^ibrüeke gelegenen öadweiberbesit?ung ^um öreise
voll ör. 5000 (IVlar^ililzuartier, öar^elle 2V, ölur v,
ôlâebeninbalt 36,59 Aren oder l duebarte 650

2. ver öegierungsratk babe einen vienstbarkeits-
vertrag, laut welekom die Kemeinde Lern dem Staats
das keebt 2ur öenut^ung der öreitenrainkloake Mr
die àlilitâranstalten gegen eine vntsekädjgung voll
ör. 5000 eillàmt, sowie betretend die Nasser-
mossungen u. s. w,, ab^usebliessen.

Aoàrer, vomänendirektor, öeriebterstatter des
öegierungsratbes. Die Stadt Lere ist gegenwärtig
damit besekäktigt, öadanstalten ?u erriekten. va^u
eignet sieb kein allderer ?là besser als derjenige,
wo bereits )et2t die dem Staate gelierende öadanstalt
im Narnili sieb betindot. Bereits am 3, Nà d. d.
bat der Krosse öatb den Verkauk desjenigen Ibeils
der Ladebesit^ung genebmigt, der sieb südlieb voll
der valmaziibrüeke belindst, vun möebte der Ke-
meillderatb voll Bern auek dell nördliek von dieser
Brücke bekndlieken öadeweiber nebst vmsekwung er-
werben. Der Staat bat ein Illteresse daran, dass er
der ikm bisbsr obliegölldeo Vvterbaltunsgxiliebt in
Lesug auk diesell öadeweiber ontboben werde, und er
bat keinen Krund, die Kemeinde Ziu verbindsrn, die
nötkigen ötkentlieben Badeeinriebtungen 2u erstellen,
ör bat sieb daber sokort bereit erklär^, den
öadeweiber der Kemeinde Lern abzutreten. vnbegreik-
lickerweise ist derselbe mit ör. 14,000 im Krund-
Steuerregister eingesebàt. Line soleke Sekàuvg
eines Objektes, das keinen örtrag abwirkt, sondern
nur Losten sur öolge bat, das einem öNentlieben
Zwecke dient und nur ^um Laden benutzt werden
kann, ist geradezu unbegreiilieb. Der Staat dark un-
inöglieb die Lauksumme so koek stellen, Vuk der
andern Seite aber dark er der Lovseguev? wegen die
Lesàung auek nickt unentgeltlieb abtreten, da sie
einen öestandtbeil des Staatsvermögens bildet und
daber der öetrag wenigstens tkeilweise der Staats-
Kasse ^rückvergütet werden sollte. Nav bat sieb
sebliessliek auk die Summe von ör. 5000 geeinigt,
wobei ieb aber sokort beikügs, dass die Kemeinde
Lern diese Summe niebt /u îiablen brauekt, sondern
sie verreeknen kann, indem sie dem Staat kür seine
Nilitäravstalten Loo^essionen gemaebt bat binsiekt-
lieb der ^Vasserliekeruvg und der Lonàung von
öloakev. leb küge noeb bei, dass das su veräussernde
Objekt seinerzeit niebt auk Staatskosten erriebtet worden
su sein sebeint, sondern ^um guten l'keil durek die
Kemeinde und dureb kreiwillige Leiträge. leb em-
pkekls Ibuen den Antrag des öegierungsratbes ?ur
Avnakme.

/Narrer, öeriekterstatterder Staatswirtksekaktskom-
mission. Oie Ltaatswirtksebaktskommjssion stimmt bei.

Kenebmigt.

LauiVortrag mit dor Lrbsokaft lêsobiffoli in
»louonstsdt ?um ^wooko lien Erweiterung

dor Anstalt 8t. dobsnnsen.

ver öegieruvgsratb trägt auk Kenebmigung dieses
Laukvertrages an, laut welebem die vrbsebakt Isekikkeli
in bleuonstadt dem Staate Lern versekiedene im
kemoiudebeàko Kais gelegene krundstüeks, deren
Krnnüsteuersebat^uvg ör. 18,750 beträgt, 2um öreise
von ör. 14,300 verkaukt.

Lâsîo-sr, Oomävendirektor, Leriekterstatter des
öegierungsratbes. vs bandelt sieb um den ^nkauk
von 17 versekiedenen Krundstüeken in der Mke der
Ltrakanstalt St. dokavnsen. ös sind dies tkeils lvoos-
stüeke, tkeils gute IViesen. Sie dienen ?ur notk-
wendigen Vusdebnung des Krundbesit/es der
Anstalt St. dobannsen und werden dureb die Sträüinge
dieser Anstalt bearbeitet werden. Oie Krundsteuer-
sekàuvg beträgt ör. 18,750, und es lasten 4 bis
5000 ör. vntsumpkuogskosten darauk, welebs aber
vom Verkäuker bereits be^aklt sind und wokür ikm
niebts ^rückvergütet wird. Oer Laukxreis ist auk
ör. 14,300 kestgesetxt, weleke Summe vom Verwalter
von St. dobavnsen als annodmbarer Laukpreis be-
öeiebnet worden ist. vs ist nur deskalb möglieb
geworden, den Lauk unter so günstigen Bedingungen
ab^usebliessen, weil der Verkäuker eine vrbsebakt
ist, die tkeilweise aus mebrjäkrigen, tkeilweise aus
minderMbrigen öersonen bestekt, die êium l'keil ab-
wssend sind und kein Interesse kaben, dort Krund-
sigontdum su besitzen, vor Lauk ist in jeder öiebtung
ein sekr annebmbarer. vie vomäne St. dobannsen
wird dadurek in Zweckmässiger IVeise arrondirt, und
der Laukxreis muss ein sebr niedriger genannt werden,
ös wird daber der abgeseklossene Laukvertrag zur
Keuebmigung empkoblen.

LÄrrsr, öeriebterstattor der Staatswirtbsebakts-
Kommission, vie Staatswirtbsebaktskommission em-
pkeblt die Kenebmigung des Laukvertrages.

Konedmigt.

Ankauf civs vorciern (Zeissmontkofes in der
lZsmöincis Lrsuebtkal.

ver öogierungsratk beantragt Kenebmigung des
^wiseben dem Staate und der Llisabetb öigler, ge-
borne Sebwei^er, am 20. Nai 1885 um das vordere
Keissmontbeimwesen abgeseblossenen Laukvertrages;
der Laukpreis beträgt ?r. 39,000.

Se/töArer, vomänondirektor, öeriebterstattor dos
öegierungsratbes. vier bandelt es sieb um die Vor-
grösserung und àrrondirung der vomäne Iborberg
und ?war dureb den àkauk des vordern Keissmovt-
bokes. ver kintoro Keissmovtbok ist bereits vor
uvgekäbr ?wei dakren angokaukt worden, vor vordere
Keissmontbok ist in der Kemeinde Lrauebtbal gelegen
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und bestekt aus vier Bebäuden im Brandversickerungs-
wertke vau Kr. 18,900 und aus àlatt- und Vckerlan-l,
Kartell und Bokstatt von circa 40 duckarten rmd
Wald un«l Weiden voll circa 90 duckarten. Im Brund-
Steuerregister ist die Diegensckakt mit 103 duckarten
eingetragen, aileio nack der vor kurzem stattgckun-
denen geometriscken Vermessung beträgt <>cr gan?o
Kläckeninkalt bloss 34 Hektaren 01 ^ren und 0,0
Quadratmeter oder 90 duckarten 5022 Hie Brund-
steuersekatzung beläukt sick auk Kr. 50,490, der Kaufpreis

auk Kr. 39,000. Wer die Dage «les
Grundstückes keollt, wird zugeben müssen, dass dasselbe
sick ausserordeutlick gut zur àrondirung «ler Anstalt
Kkorderg eignet. Ks grenzt auk drei Leiten an diese
Domäne, und auk der vierten Leite befindet siek die
Dindentkaltluk. ülan Kaon den kintern un«l den vor-
der» Beissmontkok zusammen bewirtkscliakten, und es
wird dies um so zweckmässiger sein, als auk dem
killtern Ilok siek keill Haus befindet, weil es adge-
dranllt ist. àn kann keener die Besitzung mit Wald
bepffanzen, man kann sie aber auck ganz oder
tkeilweise zu einer Weide benutzen, kurz sie kann
nack versckiedeneu Ricktungeu kin mit Vortkeil
Verwendung finden. Der Brund, warum der Kreis
gegenüber der Brundsteuersckatzuvg so niedrig ist,
liegt darin, dass die gegenwärtige Besitzerin sick
in einer Kotklage befindet und entweder die
Besitzung verkaufen oder das ^eussersto über sick
ergeben lassen muss; es sind auck unkaltbare
Kamilienzustände, weleke den Verkauk notkwendig
macken. Kerner ist zu bemerken, dass der Wald
siek nickt in einem Auslande beündet, wie er es bei
guter Bewirtksckaktung gewesen wäre. Die Besitzerin
dat ikn in jüngster Aeit sekr liederlick bewirtk-
sckaktet. Dock ist der Boden des Waldes gut, so dass
letzterer bei geköriger Lckonung in kurzem wieder
ein geköriges Vusseken kaben wird. Bevor die Re-
gierung den Kaufvertrag absckloss, setzte sie sick
mit der Ltaatswirtksckaktskommission in Verbindung.
Da diese ikre Austimmung ertkeilte, zögerte die
Regierung nickt länger, den Vertrag zum ^.bsckluss
zu bringen, und empüsklt Iknen denselben nun zur
Benekmigung.

à»-7-e»-, Berickterstatter der Ltaatswirtksckakts-
Kommission, stimmt bei.

Benekmigt.

Ankauf clss Krsuiwsgkeimwsssns für clis
Irrsnnnstalt ^/alklau.

Der kegierungsratk beantragt, es sei der Vnkauk
des Kreuzwegkeimwesens von den Krben der Krau
Wittwe Klisabetk Kiener von Bolligen, woknkakt zu
Bstermuodigen, zum Kreise von Kr. 50,000 zu ge-
nekmigen.

Domänendirektor, Berickterstatter des
Regierungsratkes. Dies ist das erste Kaukgesckäkt
kür die Waldau, welekes in dieser Korm zur Lekand-

lung gelangt. Infolge der Ablösung der Waldau von
der Inselkorporation und Umwandlung in eine reine
Ltaatsanstalt müssen nun solcke Besckäkte vom Be-
gierungsratke vorberatken und dem Brossen katks
zur Benekmigung vorgelegt werden. Ks kandelt siek
uin die Bewerbung des sogenannten Krsuzwegkeim-
wesens in der Mke der Waldau, welekes sekon bis-
ker tkeiiweise von ikr bewirtksckaktet worden ist.
Dieses Beimwesen entkält ein Woknkaus und Lckeung
mit Dauben, Kreppen. Kinkakrt, Lckweineställen un«l

gewölbtem Keller, einen kinter dem Banse befind-
lieben Lodbrunnsn und an Krdreiek, besteken«! in
Barten, Bokstatt, àlatt- und ^ekerlavil, 12 duckarten
500 ^ laut Krwerbstitel, laut Kataster aber 4 Bek-
taren, 1 ^.re und 81,4 m^; kerner gekört dazu der
Uoosacker, laut Krwerbstitel 30.000 laut Kataster
31 ^ren 18,95 m^ kaltend, unit endliek der Kreuz-
acker mit Inbegrit? des sogenanuten Dreiangels, laut
Krwerbstitel 12 duckarten 30,150 und laut Kataster
4 Hektaren 44 àen und 07,55 m^ kaltend. I>as
Banze kält also ungekäkr 25 duckarten. Die Brund-
steuersekatzung beträgt Kr. 40,070 und der Kaufpreis,
wie er zwiscken der àksiektskommission der Waldau
und der Krbsckakt Kiener vereinbart worden ist,
Kr. 50,000 nebst Kr. 500 Ltsigerungsrappen. Der
Kaufpreis übersteigt also die Brundsteuersckatzung
um ungekäkr Kr. 10,000.

Wenn man siek die gegenwärtigen niedrigen Büter-
preise und die tkeilweise koken Brundsteuersckatzuu-
gen vorstellt, ersckeint ein solcker Kaufpreis auk den
ersten Blick als unannekmbar. àck wurde die
Krage aukgeworken, warum man die Domäne der
Waldau vergrössern wolle, wäkrend man ja eine neue
Irrenanstalt in iVlünsingen zu bauen beabsicktigs.
Lei näkerer Dntersuckung der Krage gelangte aber
die Regierung dock dazu, das Besckäkt Iknen zur
Benekmigung zu empkeklen. Was zunäckst den letzten
Kinwand betrikkt, so kat man sick in neuerer Aeit
allgemein damit einverstanden erklärt, dass die
Irrenanstalt Waldau, trotz des Laues in iVlünsingen, einer
Krweiterung bedürfe. Nun isl von der àksickts-
Kommission der Waldau konstatirt worden, dass das
auk dem Kreuzwegkeimwesen beündlicke Bebäude mit
wenigen Kosten zur àkoakme von 8—>0 Beistes-
kranken eingericktet werden kann.

Was die Diegensekakt als solcke betrifft, so soll
die Qualität des Bandes eine sekr gute sein. Leine
Dage ist derart, dass nack der àsiekt der Regierung
der erste Vnlass ergriffen werden soll, um das But
zu erwerben. Dakür sprecken dringende Bründe der
Aweckmässigkeit, die jedermann sofort erkennl, wenn
er auk Ort und Ltelie kommt. Diese Umstände sind
natürlick auck den Verkäufern bekannt, und es ist
daker begreiilick, dass der Kreis nickt ein niedriger
sein konnte. Immer ist er so, dass er unter Berück-
sicktiguvg aller Kaktoren als ein annekmbarer be-
zeicknet werden muss. Kür die Waldau ist die Kr-
Werbung dieses Butes in jeder Ricktung zweckdien-
lick, und es wird daker beantragt, Lie möckten dem
Kauk die Bsnekmigung ertkeilen.

Berickterstatter der Ltaatswirtksckakts-
Kommission. Wenn auck der Kaufpreis die Brund-
steuersekatzung erkeblick übersteigt, so kndet die
Ltaatswirtksckaktskommission deunock, es sei das
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Desckäkt zu genebmigen. vie zu erwerbende Diegev-
scbakt liegt mitten in der Besitzung der IValdau, und
die darauk stebondeu Debäulickkeiten werden kür à
Kwecke der IValdau sebr gute Verwendung Luden
können. ks ist kür die IVal lau von grossem IVertbe,
dass dieses eingeseblosseno Ltüek Dancl nicbt dritten

Dersonen geköre. kür solcke bätte das Heim-
^esen allerdings nicbt den sertir, wie kür die Wal-
dau, allein kür diese erscbeint der kauk ein annebm-
barer und muss empkoklen werden.

krotzdem der Kaufpreis erkeblieb köber
ist als die Drundsteuorsekatzung, kann auek ieb
nickt umbin, den àkauk dieser Drundstücke zu em-
pkeblon. Dieselben sind so gelegen, dass sie kür die
VValdau eigentlieb gemackt sind, jedermann wird
sieb davon überzeugen müssen, der die Lacke an
Drt und Ltelle ansiebt. IVeun aueb der Kaufpreis
etwas book ist, so kann er doeb niekt als unavnebm-
bar bezeicknet werden, wenn man die direkten und
indirekten Vortbeile erwägt, welebe kür die Waldau
aus der Erwerbung dieses Deimwesons entsteken
werden, ^vgesickts derselben bätte man mit dem
Kaufpreise sogar noeb etwas böber geben können.
Das einzige Dedenkeo, welebes ieb ankänglieb batte,
ist nun weggekallen, das Ledenken uämlieb, ob es
angezeigt sei, das áreal der IValdau zu erweitern,
bevor der Drosse katk über die krweiteruvg der
Irrenptlege einen Desckluss gefasst babe. Dieser
Lescbluss ist nun vorbin gefasst und es ist darin
ausgesprocken worden, dass, unadbängig von dem
keubau in Vlünsivgen, aueb die ^Valdau erweitert
werden solle. leb empkeble Ibnen also die Deoek-
migung des abgeseblossenen Kaufvertrages.

Deoebmigt.

/^N2ug des Herrn (Ziirock betreffend ^inwbrung
des Tobuldenàuges id> durg.

(Liebe diesen ilvzug Leite 57 bievor.)

N. d'ai eu l'bonneur de déposer sur le
bureau du Drand Dovseil uns motion invitant le
Douvernement à élaborer un projet de loi qui intro-
duira dans le dura la défalcation des dettes kypotbê-
cairss en matière d'impôt, telle qu'elle existe dans
ì'aneien canton. II me sera d'autant plus kacile de
Mstiber cette motion que, lors des débats qui ont su
lieu au sein de la Donstituaote, la même question
a êtê soulevée et qu'elle a rencontre l'approbation
unanime des deputes.

Depuis sa réunion au canton de Deine, le dura
a paye l'impôt koneier, ainsi que vous le savez, base
sur ì'estimation cadastrale, à teneur de l'ordonnanee
sur les contributions dans le dura du 14 mars 1816
et de la loi du 29 décembre 1819 qui bxait l'impôt
koneier dans la nouvelle partie du canton. D'est à
cette êpoque-Ià que kut instituée une direction du
cadastre pour établir des documents cadastraux dans

làgdlîìtt àss KroWsa L-àss. — Lllîlstiii à Draaà Donssil.

toutes les communes du dura. De travail kut termine
vers les années 1823 st 1824, et les estimations
cadastrales d'alors servirent de base à la perception
de l'impôt koncier. dusqu'en 1865 le dura n'a pas
connu d'autre impôt et ce n'est qu'au commencement

de cette annêe-là que son système d'impôt
kut complètement ebangê par l'application qu'on lui
bt de la loi sur les fortunes en ce qui concerne
I'estimation des immeubles.

De son côte l'aocien canton a paye les dimes Ms-
qu'en 1846, époque oû elles kurent abolies par l'art. 85
de la Donstitution que le peuple bernois venait de se
donner, kilos kurent remplacées, après avoir ôte
racbetêes en partie, par l'impôt koncier Msqu'à la
promulgation de la loi du 15 mars 1856. Dette loi
qui découlait de l'artiele 86 de la Donstitution,
autorisa la deduction des dettes bypotbêcaires et l'impo-
sition des capitaux garantis par des immeubles, soit
places contre kypotkèque. Depuis cette êpoque-Ià
l'ancien canton a paye l'impôt sur ce pied sans au-
eun cbangement, car M ne parle pas do l'impôt sur
le revenu qui frappe le dura aussi bien que l'ancien
canton.

?ar ^application illegale au dura de la loi sur
les kortunes de 1856 dans les dispositions seulement
qui ont trait à I'estimation des immeubles, loi qui
n'avait êtê kaite que pour l'ancien canton, le dura a

vu ses estimations cadastrales revisées en 1865 et
en 1875 et portées à un cbilkre trois kois et même

quatre kois plus êlevê qu'en 1823, de sorte que la
base de sou impôt koncier a êtê complètement
wodikêe.

Il en résulte que pour ì'anvêe 1885 par exemple,
l'anoikn canton a une estimation cadastrale brute
de kr. 996,807,980 et le dura do kr. 286,800,000.
Nais, comme ì'ancien canton probte do la déduction
dos dettes bypotbêcaires, il ne paie l'impôt foncier
que sur une estimation de kr. 597,500,000, tandis
que les propriétaires du dura payent sur I'estimation
entière de kr. 286,800,000. Ko dura paie donc à

peu près la moitié de ce que paie I'ancien canton,
sans compter que I'estimation cadastrale dans le dura
ost encore de 20 °/o au moins trop élevée.

II y a évidemment là uns grande inégalité et
pour la kairo ressortir encore mieux, il me suktìra de
cboisir un exemple entre mille. Lupposons qu'un cul-
tivateur aebète une propriété estimes kr. 40,000
pour kr. 40,000 et qu'il ne puisse payer que kr.

5000 d'à-compte; il restera à devoir kr. 35,000 en
garantie desquels la propriété demeure bypotkêquêe.
Dans l'ancien canton, il payera l'impôt sur kr. 5,000
d'estimation tandis que dans le dura il le payera pour
kr. 40,000 et le vendeur do cette propriété, qui a

une belle et bonne créance bypotkêcaire de kr. 35,000
ne payera pas un sou d'impôt!

Un système d'imposition semblable ne peut plus
durer et il est temps de le remanier; il est temps
de repartir les ebarges publiques plus êquitabloment,
il est temps de kaire payer le capitaliste pour les
capitaux qu'il a et le propriétaire foncier pour la
kortune qu'il possède réellement; kaisous disparaître
de notre loi ce principe inique appliqué au dura
seulement: «Des dettes paient l'impôt; les capitaux
en sont exempts», et nous aurons kait une couvre
de Mstice.

188S. 24
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vermettex-moi, Messieurs, àe vous ivàiquer briè-
vemeut quelle est à peu àe ckose près la àette
d^potkêcaire àu àura. La Laisse à'êpargue äe Lieuue
a àes prêts d^potliêcaires àaus la uouvelle partie
àu eautou pour
la Laisse b^potdêcaire pour
la Laisse à'êpargue cle Lourtelar^

» » » » Lourreuàlio
» v » » Oelêmout.
» » » » Laiguelêgier.
» » » » Noutier

la Langue populaire àe Noutier

kr. 6,207,917
» 6,492,113
» 8,609,966
» 2,050,896
» 348,772
» 2,168,339
» 2,150,000
« 120,000

Ensemble kr. 28,148,003
-le u'ai pu obteuir les cbikkres <les

Laisses à'êpargue lle Rassecourt,
vorreutru^, Laukou, àe la Rauque
koucière à àura et à'autres; ou
peut les estimer à

Les titres àes particuliers àu àura
et à'uus masse àe capitalistes àe
l'aucieu cautou s'êlèveut dieu à

àe us parlerai pas àe la mise à exêeutiou àu
principe que j'émets et que je àêkeuàs, car elle ue
prêssute aucuvs àikûcultê et elle est toute tracée
par la loi eu vigueur àaus l'aucieu cautou.

àe vous recommauàe àoue ebaleureusemeut, lîles-
sieurs, àe preuàre la motiou eu consiàêraìiou; ce
sera uu acte àe .justice et à'êquitê; vous reuàre?! aux
cultivateurs àu -lura le courage et l'êuergie àout ils
out besoiu pour traverser la crise agricole qui pèse
si louràemeut sur eux àepuis taut à'auuêes, et eu
relevant l'agriculture et la propriété koucière, vous
relèverex la kortuue nationale.

ver àuxug virà vom Lrosseu katke obue Liu-
spracke erbeblicb erklärt.

kr. 12,000,000

kr. 25,000,000

l^otal kr. 65,148,000
saus parier àes capitaux sur titres b^potkêeaires,
àus à àes établissements et à àes particuliers eu
àedors àu cautou, qui ue àoiveut pas outrer eu ligue
àe compte. II eu résulte que les contribuables, pro-
priêtaires à'immeubles àaus le àura, paieut l'impôt
pour uue àette à'au moius kr. 65,000,000, ce qui, à

raisou àe kr. 1,80°/oc>, kait kr. 117,000 par au, somme
qui àevrait être pa^êe à l'Ltat par les capitalistes.

Lu supposaut que le principe àe justice que j'ai
l'kouueur àe àèkeuàre eût êtê applique au àura àe-
puis la revision àes estimatious caàastrales eu 1865,
les propriétaires à'immeubles situes àaus le àura
auraieut à ce jour xazcê euvirou kr. 2,000,000, — je
àis àeux millious — eu moius à'impât koucier. Le
ckikkre me paraît assex respectable pour que l'ou
commence à vouer quelque sollicituàe aux intérêts
àes cultivateurs àu àura.

Lu m'objectera saus cloute que la révision àu
sMème à'impôt àu àura eoustituerait uu acte iueou-
stitutiouuel, eu s'appu^aut sur l'article 85 àe la cou-
stitutiou qui àit que le àura couserve eu priocipe
sou sMàme à'impôt koucier. II est kacile àe rêpouàre
que l'ou u'a pas couservs au àura sou système à'impôt

koucier, puisqu'ou l'a sapé par sa base, eu revi-
saut les estimatious caàastrales et eu les augmeutaut
outre mesure, vu reste, le texte coustitutiolluel ue
s'oppose pas àu tout à la àêkalcatiou àes àettes b^po-
tbêcairss. Lu prèteuàra peut-être aussi qu'eu imposant
los capitaux, le taux àe l'iutêrêt augmeutera et que
les capitaux sortirout àu pa^s. àe ue crois pas que
ce serait le cas et pour l'êtablir il suküt àe voir ce
qui se passe àaus l'aucieu cautou. Les capitaux x
sout imposes et le taux àe l'iutêrêt, loin à'être su-
pêrieur à celui àe àura, ^ est moius êlevê; quaut
aux capitaux, ils x sout plus cousiàêrables que cbex
uous et eu plus grauàe abouàaueo, puisque l'ou em-
pruute à meilleur compte que àaus le àura.

La Laisse àe l'Ltat euöu ue soulkrirait uulle-
meut par suite àe l'aàoptiou àu système à'impôt eu
question, car l'impôt qui ue serait pas paz^ê par les
propriétaires à'immeubles le serait par les capitalistes,

comme cela se pratique àaus l'aucieu cautou.

Ls ist kolgeuàe

Intsrpellstion
eiogelaugt:

Le soussiguê àêsire interpeller le Louseil-exêcutik
pour lui àemauàer si et quauà il se propose àe sou-
mettre au seeouà àêbat le projet àe revision àe la
loi sur les poursuites pour àettes (11° partie àu coàe
àe procêàure civile).

(ver Luter/eickuete wüuscbt àeu kegieruugsratk
xu iuterpkllireu, ob uuà vvauu àerselbe àie lìevisiou
àes Lesetxes über àas Vollxiebuogsverkakreu iu Lckulà-
sacken xur xweiteu Leratkuug vor^uìegeu geàeuke.)

Lerue, le 27 mai 1885.
àolissaiut.

vie Vorträge àes lìcgieruugsratbss
über àie Leiiào»î Ler«ôseàMA cier il/âr-
îoeràâcàttNAsn im Lebie^eààsieâaie^isttmp/^^A,
sowie über àie Leàrse cier Lemàcie» Les Lois
LMersîoz/i liegeu uoeb uicbt vor. Ls müssen àaber
àiese Lescbäkte auk eine spätere Lessiou verscbobeu
weràeu.

ver Lrosse katb stimmt bei.

Lckluss àer Làuug um 1^/4 Lbr.

ver Reàaktor:
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Vierte 8it?unA.

Oounsrstax âon 2 S. lìlai I8S6.

Vormittags 9 vkr.

Vorsitzender: Rräsident â/îàa^.

ver àme»»saît/»'î«/' verzeigt 164 anwesende Nit-
glieder; abwesend sind 96, wovon miê Kntscbuldi-
gung: die Herren ^ebersold, v. Lüren, kbodat, v.
Krlaeb, Klaus, Lauert, Karrer, Kla^e, Kneektenboker,
kiat, ílèebe (Reeonvillier), ?üseber, v. Vattenw^l
(viesbaeb), Visard, IZxro; àe Kntsebuldigung: die
Lerren ^.ebi (Leimisw^I), ^kkolter, ^mstutz, Lailat,
Loina^, Ross, Loz^ de la Kour, Lürgi (langen), Lürgi
(àrderg), Lurger, Lurren (Lümpliz), Lurren (Köniz),
Karraz, Kueter, Kasser, Kassmavv, Kerder (8tekbs-
burg), Kirod, Krenouillet, v. Krünigen (Kabriel),
Kuenat, Kz^gax (Lütigkoken), Lari, Legi, Lennemann,
Less, Liltbrunner, Loker (Lignau), Lubaeker, laeot,
loliat, Kaiser (Lüren), KIopksteio, Kobel, Koller
(Uünster), König, Krebs, vaubscder, Vieebti, Vütbi
(vangnau), Nägli, Vlarckaud (Renan), Narcband (8t.
Immer), àrti (Lern), Narti (Leedork), saurer, Niebel,
Nosebard, Uüllkauxt, Kaiue, Kiggeler, Ratz, Reb-
maun, Lenker, Rieben, Riedsr, Robert, Rolli, Romz^,
Rasselet, Rotb, 8abli, 8ebmid (Lurgdork), 8ekmid
(Vimmis), Lekueider, Lebwab, 8terebi, 8tettler (Lau-
xersw^l), 8tettler (8imon kkristian), 8toller, Krack-
sei (Krutigen), Leltscbi, Vermeille, Viedmer, Volik,
^augg, ^ebnder (8cbwarzenburg), ^ednder (Kaukdork),
^ingg (viesbaeb), Aollinger, 2umkedr.

Las der letzten Zitzung wird verlesen
und genedmigt.

Votl^iekunKsäekret
2UIN

(Zsssà iibsr die 8tsmpv!sbgsbo.

IaMf, Leriekterstatter äer Kommission, vie
Kommission, welede zur Vorberatkung dieses Dekretes
niedergesetzt worden ist, bat gestern beseblossen,
beim Krossen Ratke den Xntrag zu stellen, es möebte

dieser Kegenstaud auk die näedste Zession versedo-
ben werden. Die Vorlage ist erst letzten Idontag aus-
getdeilt worden, und es war daber niebt möglick, sieb
bis jetzt darüber gekörig zu orieutiren. vie
Kommission bat sieb in ikrer 8itzung auk ^ukörung des
Lericbtes des Herrn Kinanzdirektors besckränkt, die
weitere Leratbung aber verscdoben. leb möebte Ikneu
daber diese Versediebung empkeblen.

ver Krasse Ratb stimmt bei.

I-iquidation rüvkstäncllgsn TtaàbeitiîZgô
an Ltnassenbsutsn.

ver Vortrag der Laudirektion an den Regierung«»
ratb zu Landen des Krassen Ratbes bierüber lautet
kolgendermassen:

Lern, den 19. Närz 1885.

Lerr Rräsident,
Neine Lerreu,

^ulässlied der Vorlage einiger Ltrassenprojekte
an den Krassen Ratb in der Närzsession dieses labres
drückte die Ztaatswirtbsekaktskommission den Vunseb
aus, es möebte die Laudirektion in einem einläss-
lieben Leriebte àskunkt geben über die allgemeinen
Lüdgktverbältnissö in unserm 8trassenbauwesen, so-
vis über die vom 8taate eingegangenen Verbindlicb-
keiten.

vis Laudirektion ist im Kalis, bierüber die ge»
vaueste Vuskunkt ertkeilen zu können, und sie wird sieb
auek erlauben, ibren Leriebt mit einem deünitiven
àtrag zu begleiten.

às der naedstebenden Zusammenstellung ist zu-
näebst ersiebtliek, dass das vom Krassen Ratbe be-
willigte kaubüdget seit labren niebt übersedritten
wurde.

Lüdget. Ausgaben. Veniger
verwendet

Kr. Kr. 0t. Kr. 0t.
1878 1,977,500 1,882,200 31 95,299 69
1879 1,544,500 1,206,576 — 337,924 —
1880 1,578,000 1,557,405 13 20,594 87
1881 1,470,000 1,387,098 53 82,901 47
1882 1,500,200 1,407,452 13 92,747 87
1883 1,482,200 1,461,109 67 21,090 33
1884 1,382,300 1,349,015 97 33,284 03

Kr. 683,842 26
Väbrsud einer ^eitperiode von 7 labren sind

Kr. 683,842. 26, dureksednittlicb also nabeln Kr.
100,000 jäkrlieb, weniger ausgegeben worden, als vom
Krassen Ratbe bewilligt wurden, und seit 1878 ist das
Laubüdget von Kr. 1,977,500 auk Kr. 1,382,300 und
kür das lakr 1885 sogar auk Kr. 1,349,300 berab-
gegangen. Liess ausserordevtliebe Herabsetzung war
der allgemeinen sebwierigen Lüdgetverbaltnisse wegen
gewissermassen begründet; jetât aber ist die Kren?«
errsiebt, weleke ungsstrakt niebt übersebritten wer-
den dark, vie Ninderausgaben von Kr. 683,842. 26
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sinà nämlied our ^um kleinsten ?keile àas Besultat
wirklieker Ersparnisse, sonàerll vielmekr bloss àie
k'olge von Versekiebungen àrivgellàer Arbeiten, Mo?
besovàers aber àie l?olge vov Versekiebung àer àus-
be^aklung bewilligter uuà verkallener Btaatsbeiträge
all Btrassen- unà li'iuzgàutkll vou Vemeinàen. Bine
weitere Herabsetzung àes Baubûàgets wûràe einerseits

^um sekleektern IIlltorkii.1t. àer Btrassev (uuà
auck àer Btaatsgebâuàe) kübreo, anàerseits àie 8ckul-
àen àes 8taates ao Vemeillàen kür ausgekükrte Xor-
rektiouen ill unverantwortlicker Weise avkäukeu. Der
àiesMkrige XreàitX.K'. kür neue Btrassen-uuà Brücken-
bauten, im Betrag voll Br. 250,000 gegenüber
Vr. 400,000 ill krükern àakren, reickt kaum kill,
um à uotkwellàigsten àakreskàakluvgen an bereits
vollenàete Werks /u leisten; àie iu Xuskükrung ko-
grilkenell Btrassellbauteu könnell nur kümmerlick uu»
terstüt^t weràen, unà kür àio Inaugrilkuadme von
Xeubauteo bleibt uickts übrig. L.ekvlick verkält es
8iok mit àem Xreàit X. Lt., Wasserbauten, im Le-
trage voll Br. 110,000. viese 8umms genügt nickt,
um àie Mkrlicken Btaatsbeiträge au àie vom Lunà
unà 8taat subventionirten k'lusskorrektionsbauten
aus^ube^aklen. 8o kann 08 uickt weiter geben; wir
müssen Glitte! unà Wege knàen, um aus àieser uu-
natürlicken Vage keraussukommen.

vas Xrekit-^bleau àer Btrasssn- unà Brücken-
hauten pro 1885 zieigt uu8 àen gegenwärtigen 8tanà
àieser Lauptrubrik àes allgemeinen Baubûàgets, wie
kolgt:
Bewilligte Xreàits auk 31. De?. 1884 ?r. 2,499,260
Bievon verwenàet » » » » 1,093,690

àsstekenà » » » ?r. 1,405,570

vurck àie Verwenàuvg <lk8 beüüglieken Lûàget-
àsat/es pro 1885 im Betrage von vr. 250,000 wirà
okiger àsstanà aukVr. 1,155,570 reàusirt. Vlück-
licderweiae iet àiese 8umme uickt keute oàer morgeu
^aklkällig, weil àer Krosse lìatd Heweilen bei àer Be-
willigullg àer 8taat8beiträge àeu klugen Vorkekalt
macdte, àa88 àie iluskesablung 8icd uack àeu iewei-
lige» Xreàitverkâltnissen ?u rickteu kabe.

^aklkällig — vom moraliseken 8tanàpuvkt au8 —
kalteu wir ieàock àieienigen Beiträge, weleke àer
Ltaat ap Vemeinàen kür àie àskûllrung 8olcker
Btrassenbauten sckulàet, weleke voll8tâllàig vollellàet
uuà àem ôàeutlicksu Vsrkekr Lkergebeu 8illà. Xuk
31. veisewber 1884 ketrugeu «lie rückständigen 8taats-
keiträge au Lrückenbauten vr. 63,470.80 uuà au
vollendete Ltrassenbauten ?r. 467,990. vurck àa.8

Lûàget vou 1885 wuràe àer er8te Bo8teu gâu^liek
liguiàirt, uuà au àie 8tra88eukau8ekulàell woràeu
vr. 112,300 abgetragell, 80 àa83 àie wirklieke i8àss6w-

>îoc/i F>. AAZ,69S Ki8 Nitte àe8
àadre8 1885 aker auk circa F>. KÌ8

aoeteigeu wirà. vieee 8ckulà wäre uickt vorkauàeu,
wellu àie wâkrellà àer let^tell àakre kewilligtell, aker
iu àer 8taat8ka88o ^urückbekaltoueu Beträge vou
?r. 683,842 ^ur Verwkllàuug gekommen wären,
vie gevaulltell rûckatâuàigell Beiträge, aleo àie wirk-
licdku 8tra88ellkau8cdulàell àe8 8taate8 all eàeloe
Llemeiuàell aollteu unge8äuwt voll uuà gau? au8ke-
^akìt weràeu; àer 8taat beeit^t àie Kittel àaâ vie
kiekür llötdigs Bumms vou ?r. 420,000 köllute
wâkrellà einer Aeitperioàe voll 6 àakrell iu Batöll

vou ^je ?r. 70,000 àurek àaa oràentlieke Lau-
kûàget amortieirt weràell, okne àa88elbe köksr ^u
8telleo, al8 àer gegenwärtige Killimalau8àt2 von
vr. 250,000 beträgt. Xack ^.b^ug àer erwâklltell
^morti8atioll88uinme voll ?r. 70,000 verblieben uv8
Mkrlick ?r. 180,000 kür àie vlltereìàullg àer iu
àekûkruug kegrilkeuell uuà in àgrilk ^u uekmenàen
8tra88enbautell, eine 8umme, welcke kür àie oràeat-
lieben Keàûrklli88e genügt, weuo keine rûekatânàigell
Bckulàell au8 àie8er 8umme àu^aklen 8inà, uaà
weun kür au88eroràelltlieke Werke, wie L. àie
Vrim8kl8tra88e, eia Lxtrakreàit vorge8eken wirà. iluk
àieee Weiee wûràeu wir im 8tra88euwe8ell wieàer in
normale Lakllen eiolellken, okae àa8 Lûàget 2u de-
laetell uuà okoe ilvleikell; àer 8taat kätte einkack
àen Ar>8verlu8t àer ?u amortieirellàeu 8umme 2U

tragen, wa8 bei àem gegenwärtigen Velàvorratk kür
àell 8taat uickt viel ^u beàeuteu bat. vie uämlieke
Kanipulation àûrkte 8ick empkekleo ^ur Tilgung àer
rûeketâllàigell 8taat8keiträge kür àie Wa.88erbautell,
immerkill könnte man kier Zuwarten Ki8 im àakr 1886.

Xack Xklauk àer itmorti8atioll8perioàe àûrkte )eàoek
àer Mkrlieke Bûàgetan8at/ kür 8trà88ell- unà Brücken-
Xeubautell nickt etwa auk ?r. 180,000 kerabge-
8etiît weràell, eollàern er müsste ?r. 200,000 be-
tragen, um uickt wieàer iu àaa krükere ?akrwas8er
àer ^nkäukllllg rûck8tâllàiger Ltaatabeiträge ?u géra-
tken, oàer àrillgenàe Bauten ullgekükrlick laug ver-
ackiekell ^u wÜ88en.

/lie ^àsAaben à Kaaiss /Är Zrno/en- âck
Krassen-Xorrektioneo, Btaatabeiträgv etc.
betragell laut àer voll uuserm Oirektion88ekretär 8vrg-
kältig gekükrtell Baust»tietik seit àer Begeoeratioos-
xerioàe von 4831 bis unà mit 1884 ?r. 21,470,660
yàer àrc/ìseàî7à'e/t ^er -/a^r /'r. 495,707. ver Mkr-
licke vurckseknitt àer letàu 15 àakre (1870 bis
1884) ergiebt:
1. à Lewilligullgen àer komxetevtell

Lekôràeu ?r. 431,513
2. iln l'otalkreàitell, Lûàget unà

klillnakmell » 411,633
3. à wirklicksll ^usgabeu » 399,713

ver vlltersckieà öwkekeu àeu ^usgabell uuà à«v
Bewilligungen rükrt ^um grossen ?keiì àaker, àas?
versekieàôllo bewilligte Lauten aus àiesell oàer ^'euell
Vrûuàeu nickt, oàer noek nickt ^ur àskûkrung ge»
langten.

Nit eiuem Mkrlickeu Lûàgetallsà von Br. 400,000
kür Ltrassen- uuà Brücken-Xeubau.tey wstràell wir
auek ill Aukunkt bei àen kiskerigea àusgakeu
verbleiben, unà àa àrângt sick sokort àie ?rage auk, ob
es nickt möglick sei, àieses Btrassell-Lûàgeì ^u re»
àu/iren, naekàom null über ein Kalbes àakrkunàert
gebaut unà neben àen Liseubaknen ein Ltrassennets
erstellt wuràe, wie kauiy eiu vanà eiu besseres auk^u-
weisen bat.

Xus àen Verwaltullgsberiektell àer Bauàirektion
ist ersicktlick, àass ?war àie bewilligten 8taatsbei-
träge kür Btrassen- unà Lrücken-Xeubauten /u àell
besüglickeu Luàgetansàen unà àeo wirklickeu
Ausgaben im ricktigell Verkältnisse stekeu. vieses Ver-
kâltniss ist aber nur àurek Versekiebuvg àer às-
beêlaklullg àer 8taatsbeiträge erkaltell woràey, also
àurek Belastung àer Aukunkt 2U duosten àer Vegell-
wart.
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III Leaug auk den àr Kaaààsse^ ist
au bemerken. dass ems Reduktion des Mkrlicken
Lüdgetansataes nur dann möglick wäre, wenn der
Staat den Demeinden die Kieskukreu übergeben könnte
und eivs Xnaakl Strassen voll sekr reduairter Wick-
tigkeit ill die IV. Klasse vorsetzte.

Voll dem Kredite X. K. 2, Naterial und Arbeiten,
wurden ausgegeben:

In den dakren: 1875 Kr. 322,900
1876 » 375,900
1877 » 334,200
1878 » 329,300
1879 » 311,000
1880 » 322,200
1881 » 300,200
1882 » 318,700
1883 » 302,500
1884 » 304,300

Kür das dakr 1885 wurde dieser Kredit sogar
auk Kr. 300,000 ksrabgesetat.

Die Strassen des Staates batten, laut den alle
dakre aur Revision und Krgänaung gelangenden
Distanatabellen, im dakre 1875 eine Länge von 1879,3
Kilometer, Xuk Knde 1884 beträgt diese Länge 2024,4
Kilometer, also 145,1 Kilometer, oder 30 Wegstunden,
mekr.

Xngesiekts dieser Radien ist es Lüickt der Lau-
direktiov, ernstlick auk Krkökung des öüdgetkredites
kür Naterial und Arbeiten au dringen.

Xuk Knde 1884 betrug die ^akl der Wegmeister
430, weleke von 26 Oberwegmeistern beauksiektigt
werden und sammt diesen unter der Leitung der
ösairksingeoieure stebeo. Kin Wegmeister bat also
im ganzen durebseknittlieb 4,708 Kilometer oder bei-
nabe eine Stunde Strassenlävge au unterkalten. (Ver-
gleiebe dabresberiebt pro 1882, pag. 809.)

Ks ist klar, dass mit der Aunakme der vom Staate
au unterbaltölldöll Strassen die I^akl der Wegmeister
vermekrt und somit aueb dieser Lüdgetkredit ent-
spreebend erköbt werden muss.

Nan bann nickt dabr kür dakr neue Strassenaüge
in Dnterkalt übernebmen und gleickaeitig die beaüg-
lieben Lüdgetansätav kerabsetaeu. Ks liegt übrigens
ein guter Strasseuunterkalt im woblverstandenen
Interesse des ötkeutlieken Verkekrs, und wir denken,
der Kanton Lern werde seinen bisherigen guten Ruk
im Strassenwesen nickt verlieren wollen.

Wie gestaltet sieb nun das à DesaMmö-
unseres Kantons? »

Wir baben Kingavgs gesagt, dass das Laubudget
von 1878 von Kr. 1,977,500 kür 1885 auk Kr.
1,349,300 kerabgesetat wurde, und wir können
sokort beikügen, dass bei Lekolguvg unseres Vor-
scblages dieser letate Lüdgetansata kür die väcksten
dakre nickt erköbt und nack Xblauk der Xmortisa-
tionsperiode 1891 auk Kr. 1,300,000 reduairt
werden kann, vorausgesetat, das nämlieke Verkakren
werde auck kür das Wasserbauwesen durckgekükrt.
Wir wollen nickt unterlassen, kier au erwäknen, dass
nack dem Dekret vom 3. Uära 1882 das Ilnternek-
men der duragewässerkorrektion unser ordentlickes
Laubüdget nickt berükrt, übrigens die Leiträge des
Staates an diese Lauten, im Letrage von Kr. 200,000
Mkrlicd, nack dem Liyuidationsdekret vom 3. Nära
1882 mit dem dakr 1890 dakinkallen.

lagklatt àes Krosssn Ratkes. — Lulletm à ttranä donseil.

Kür den Lockbau (Lüdgetkredit X. D.) genügt
bei ricktiger Vertkeilung der Lauten auk mekrere
dakre der biskerige ordentlicke dakreskredit von
Kr. 100,000; kür die ausserordentlieken Keubauten
(Irrenanstalt, Locksekuls u. dgl.) werden, wie bisker,
Kxtrakredite bewilligt werden müssen. Ks wäre übri-
gens angezeigt, die notwendigsten Lauten jstat aus-
aukükren und nickt au versedieben, da bei dem ge-
genwärtigen Deldvorratk in der Staatskasse und den
billigen Naterial- und Xrbeitspreisen vortkeilkakt ge»
baut und der so notwendige Verdienst geboten
werden könnte. Die Ltaatskasse müsste das Deld vor»
sckussweise liekern, die Aurückbeaaklung würde dured
das Lüdget der dakre 1888, 1889 und 1890 erkolgen.

Xus unserer Darstellung gebt kervor, dass die
Kivanalage in Leaiekung auk das Bauwesen kür die
Aukunkt keine beunrukigende ist und mit einem Mkr-
licken Kredite von Kr. 250,000 wäkrend der nack-
sten sscks dakre die neuen Beiträge an Strassen- und
Lrückenbauten bestlitten und die rückständigen Lei-
träge abbeaaklt werden können, namentlick wenn die
kegierungsbekörden in den Bewilligungen Nass und
^iel kalten und auck die Demeinden an das Ltrassen»
wesen in billiger Weise beitragen.

Wir sekliessen unsern Leriekt mit dem

Ks möckte der Drosse Rat besekliessen:

1. Der Regierullgsrat wird ermäcktigt, die rück-
ständigen Ltaatsbeiträge an vollendete Ltrassenbauten
bis auk den Letrag von Kr. 420,000 ausaubeaadlen
und

2. diese Summe durck das ordentlicke Lüdget,
Rubrik X. K., in den dakren 1886 bis 1891 mitMkr-
lick Kr. 70,000 der Ltaatskasse Zurückzuerstatten.

Nit Loedacktung!
Der Direktor der öikentlickeu Lauten:

Äär.

Vom genekmigt lind mit Kmpkek-
lung an den Drossev Ratk gewiesen.

Lern, den 6. Nära 1885.
Kamens des Regieruvgsratkes:

(Kolgsn die Dntersekriktsn)

Die KaâîMT-àâa/ôs-IVoMmksskott stimmt dem
Xntrage des Regierungsratkes bei, ^edock mit kol-
gendsn ^usataanträgen:

1. Der Regierungsratk wird ersuckt, dakür au
sorgen, dass in ^ukunkt bei der Vorlage von Strassen-
und Lrückellbaugösekäkten der Stand der bewilligten
Kredite angegeben werde;

2. Lei Bewilligung von Ltaatsbeiträgen an Ltrassen-
bauten ist in ' ^ukunkt ^eweilen der Vorbekalt au
macken, dass der Leitragsbesckluss dakivkalle, wenn
das Lrojekt nickt innerkalb einer bestimmten kest-
austeilenden Krist in Xngrikk genommen wird.

Kà, Laudirektor, Lerickterstatter des Regierungsratkes.

Die Desckäktö der Laudirektion, soweit es Stras-
senneubauten betritkt, sind in der letaten Session des
Drosssn Ratkes versckoben worden, weil die Staats-
wirtksckaktskommission vor deren Lekandluvg einen
auskükrlicken Leriekt über die Lüdgetverkältnisse

18SS. 26
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der ganxen Lauverwaltuvg xu erkalten wünsebte.
la diesem kericbte sollte namentlieb Kuskunkt gegeben

werden über das Verkältuiss xwiscben den )ewei-
ligen Bewilligungen vov Ltrassenbauten dureb den
Vrossen Batb und den Kreditverbältnissen des Büd-
gets, vie Ltaatswirtbsebaktskommission ging dabei
mekr ocisr welliger von dem Bedanken aus, es wer-
den immer darsuk los Ltrassenbaubeiträgs bewilligt,
obne dabei genügende Kredite xu erkennen, unil jukolge
dessen werde man naek und nacb in eine gaux
bedeutende Ltrassenbausebulä kineingeratben.

leb babe uun den verlangten verlebt ausgearbeitet
und den vorberatbeniien Lebördev vorgelegt, Vus
demselben gebt Kervor, dass die Lüdgetverbältnisse
der Lauverwaltuvg durckaus keine beunrubigenclen
sind. Ks wird allerdings gut sein, in cier Bewilli-
gung von Ltaatsbeiträgvn Nass unà Nel walten
xu lassen, indessen bat es sieb berausgestellt, dass,
wenn ma» übcrbaupt von einer Ltrassenbausebulä
reden will, (liesvlbe auk Kncle 1884 niebt grösser war
als Kr. 350,000. Älan kann nämlieb nur diejenigen
Luwmen als eigevtliebe Ltrassenbausebulä bexeiebnen,
weleks Ltaatsbeiträge kür Ltrassen betreffen, äie be-
reits ausgekübrt und äem öffentliekeo Verkebr
übergeben sinä. Was äagegsn äie Ltrassen betrifft, welebe
noek in äer Vuskübrung begriffen sinä, oäer äeren
Lau noek niebt an äie Hand genommen worden-ist,
so können äie äaberigen Ltaatsbeiträge niebt als
Lebuläen bexeiebnet weräev. vebrigens bat äer
drosse Katb bei Krtbeilung von Ltrasseudaubeiträgen
jeweilen äen Vorbebalt gsmaebt, äass äiese veiträge
nur naek äen Kreditverbältnissen äss vüägets aus-
geriebtet weräsn sollen, ver Ltaat bat es a!so in
äer vanä, äiese Lummen trüber oäer später ausxu-
xaklen. Immerbill ist es ein unnatürliebes Verbältniss,
wenn äer Ltaat veiträge an Lauten sebuläet, welebe
vollendet und äem öüontlieben Verkebr übergeben
sind. Ks stellt äaber die vauäirektion äen Antrag,
es möebte diese sogenannte Ltrassenbausebulä im
Betrage von Kr. 350,001^ die sieb aber bis xum
1. äuli 1885 auk Kr. 420,000 belaufen wird, getilgt
werden, Ks betrifft dies eine ganse Vlenge Vernein-
den, welebe mit grossen Kosten und vielem Vuk-
wand ibre Ltrassen ausgekübrt baben und äakür xu
bobem ?inse Veld aukuebmen mussten. Ks ist an der
Aeit, dass der Ltaat seine Verträge an diese Ve-
meinäen ausxakle.

vor vegierungsratb und die Ltaatswirtbsebakts-
Kommission stimmen dem Anträge der vauäirektion
bei. Diese Lumme von Kr. 420,000 würde von
der Ltaatskasso vorgesebossen und wäbrend seeks
dabren mit jäkrlieb Kr. 70,000 dureb das ordentlieke
Lüdget amortisirt. Von dem Ltrassenbaukredit wür-
den also wäbrend der näeksten seebs dabre jeweilsn
Kr. 70,000 vorab xu diesem Zweck Verwendet und
der Lest kür Ltaatsbeiträge an Lauten, die in der
Vuskübrung begrilken sind, gebrauebt,

Ks bat sieb berausgestellt, dass kür die näebsten
dabre ein Kredit von Kr. 250,000 kür die Ltrassen-
und Lrückenbauten genügen dürkte, wenn die beute
vorgsseblagene Nanipulation vorgenommen wird. Ks
musste natürlich bei vntersuebung dieser Verbältnisse

die Krage entstellen, einen wie grossen Kredit
kür Ltrassen- und Lrückenbauten der Ltaat über-
baupt in das Lüdget auknedwen solle. Laut unserer

Zusammenstellung, die sick bis xum dabre 1831
Zurück, also über einen Zeitraum vov mobr als kündig
dakren erstreckt, bat der Kanton Lern von 1831 bis
1884 Kr. 21,470,000 kür Ltrasseobauten ausgegeben,
was jäbrlick durcbsebnittlicb Kr. 405,107 ausmackt.
Kür die letzten 15 dabre, von 1870—1884, ergeben
sieb folgende Zaklen:

Bewilligungen Kr. 431,513
Kotalkredite im Lüdget » 411,633
Wirklicbe Ausgaben » 399,713

vas Verbältniss der Bewilligungen gegenüber den
Krediten und den wirklicben Ausgaben war also ein
ganx gesundes und ricbtiges.

Kun entstellt die Krage, ob, nacbdom man wäbrend
künkxig dabren alljäbrlicb kür Kr. 400,000 Ltrassen und
daneben nock ein Kisenbaknnetx gebaut bat, man kort-
kabreu soll, Kredite von Kr. 400,000 in das Lüdget
aukxunebmen. Kür das letzte dabr ist bekanntlicii die
Lüdgetsumme, die trüber Kr. 400—450,000 betrug,
auk Kr. 350,000, kür das laufende dabr sogar auk
Kr. 250,000 kerabgesetxt worden. Ks ist dies der
niedrigste Büdgetansatx kür Ltrassenbauten, den wir
seit dabren batten. Lei näkerer vntersucbung xeigt es
sieb aber, dass die Vnkorderungen der Vemeinden kür
neue Ltrassen und Ltrasseokorrektionen niebt mebr
so stark sind, wie krüber. Wenn man alle Ltrassen-
bauten, die nocb in Liebt sind, Zusammenstellt, so
kommt man xu der Keberxeugung, dass man künktigbin
kür die gewöblllieben öedürknisse mit einem Büd-
getkrsdit vov Kr. 250,000 ausreieben wird, sokern
die sogenannte Ltrassenbausebulä gemäss den beute
vorliegenden Anträgen bexablt wird. Von dem Kredite
wusste bisber viel xu viel kür rückständige Beiträge
verwendet werden, so dass wenig Veld kür die in
Vustübrung begriffenen Ltrassen xur Verfügung stand.
8o werden 2. L. von dem diesjäbrigen Kredite von
Kr. 250,000 nur Kr. 50,000 sur vnterstütxung von
Ltrassen, die im Laue begriffen sind, verwendet werden

können, und alles andere muss ausgericbtet wer-
den an Ltrassen und Brücken, die längst vollendet sind.

Werden die vorliegenden Anträge gevekmigt, so
werden wir künktigbin, wenn der Ltrassenbaukredit
auk Kr. 250,000 gesetzt wird, davon bis xum dabre
1891 Mbrlieb Kr. 70,000 xur Vmortisation der Ltrassen-
bausebuld verwenden und dann noek Kr. 180,000 kür
Ltrassenbauten sur Verfügung baben. Diese Lumme
wird genügen, wenn die Begebren kür Ltrassenbauten
nickt xu gross sind und der Brosse Latb in seinen
Bewilligungen Vlass und Ziel bält. Vlöglickerweiss
wird Ibneu noek im Lauke dieses oder xu Vnkang
des näcksten dabres der Antrag unterbreitet, die
gleicbe Nanipulation, wie sie beute vorgescblagen
wird, aucb kür die Wasserbauten vorxunebmen, da
man da auk dem besten Wege ist, in eine ganx
bedeutende Lcbuld xu geratkeo. Inkolge Bewilligung
von Lundesbeiträgen ist der Kanton Lern aucb seiner-
seits gexwungen, eben so bobe Beiträge an solcbe
vnternebmen xu bewilligen. Zwar wird dabei aucb
der Vorbebalt gemaebt, dass die Kusxakluvg dieser
Beiträge sicb nack den Lüdgetverbältnissen xu ricbten
babe, allein ausbexablt muss die Lumme einmal
werden, und es dürkte sicb dabsr aucb da empkeblen,
einen gleicben Lcbritt xu tbun, wie er beute kür die
Ltrassenbausebulä vorgescblagen wird. leb sebliesse,
indem icb Ibnen die Anträge des Kegierungsratbes
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bestens empkeble, welcke kolgendermassen lauten:
(ver Redner verliest die öden abgedruckten Anträge
des Regierungsratbes.)

àkki/', Berichterstatter der Staatswirtksebakts-
Kommission. Wie Lie soeben vom Herrn Baudirektor
vernommen, bat «lie Ltaatswirtbsebaktskommission in
der letzten session àie Versekiebung <ler Strassen-
baugesekäkte verlangt, weil sie wünschte, man möedte
sieb vor allem etwas klarer maeben, als es bisber
gesekeken ist, wie koeb clie eingegangenen Verpüiek-
tungen in Beîiug auk Ltrassenbauten sieb belaufen.
Ks wuràe daber cier Regieruugsratd von cier Staats-
wirtbsebaktskommission eingeladen, bis üur näebsten
session clés Vrossen Ratkes einen Beriebt clsrüber
abzugeben. visser Bsriekt ist in cler letzten ?eit
vorgelegt worden. leb batte mir clamais nameutbeb
erlaubt, die Staatswirtbsebaktskommission darauk
aufmerksam ?u maeben, dass sieb infolge der redu-
sirten' Büdgetverbältnisse der leisten dabre ein
gewisses Nissverkältniss swiseben den Lüclgetkrediten
und den bewilligten Staatsbeiträgen kür Ltrassenbauten
ergeben babe, und dass es daber angezeigt sei, siel»
bierbber in's Klare ^u setzen, bevor man in bisberiger
Weise weitere Beiträge bewillige.

blacb dem Beriebt der Bauclirektion belauft sieb
auk 31. December 1884 die Summe der bewilligten
Staatsbeiträge kür vollendete und unvollendete Strassen
auk ungekäbr Kr. l,400,(>00. Davon fallen aber bloss
ungekäbr Kr. 400,000 auf vollendete und dem Ver-
kebr übergsbene Strassen, vie übrigbleibende Nillion
betrilkt Strassen, die noeb niebt vollendet oder noeb
niebt einmal in Angriff genommen sind. Lerüek-
siebtigt man, was bis ?um 1. duni noeb abbe-
siaklt werden Kann, so wird sieb auk diesen Zeitpunkt
die Sebuld kür die vollendeten Ltrassen auk Kr. 420,000
belaufen, ver Regieruvgsatb badet nun selbst, es sei
der Kali, dass man auk às^abluvg dieser Bausekuld
Bedacht vebms. vie Staatswirtbsekaktskommission
sebliesst sieb dieser ^nsickt an und bält dafür, es sei
angezeigt, dass den Vemeivden, wslcben Beiträge des
Staates Zugesichert worden sind und die sieb bisber
anderswo Vsld versebaiken mussten, diese Beiträge
ausbexaklt werden. Kaeb weiner Vnsiebt kann die
Sebuld niebt nur als eine moralisebe, sondern muss
als eine wirkliebe betraebtet werden, wenn sebon der
Brosse Ratb bei Bewilligung der Staatsbeiträge an
Ltrassenbauten jeweilen die Bedingung aufgestellt
bat, dass die às^ablung sieb naeb den Lüclgetver-
bältnissen 2U riebten babe. Ks würde sieb sonderbar
maeben, wenn der Staat die Bemeioden auk
unbestimmte 55eit dinaus vertrösten würde, vies bat der
Brosse Batb aucb geküblt, als er vor einiger Keit
besedloss, den Bemeioden, die es wünsebsn, die
betreffenden Summen aus der Staatskasse gegen einen
billigen Zins voröuscbiessen. Ks ist aber riebtiger,
wenn die Sebuld sofort gsziablt wird, vaber wird
sowokl vom Regierungsratb als von der Staatswirtb-
sebaktskommission beantragt, es möebte die Sebuld
von Kr. 420,000 im Kaufe der näebsten seebs dabre
dureb das ordentliebe Budget mit jäbrliek Kr. 70,000
awortisirt werden. In dieser Weise kaun die Sebuld
liczuidirt werden, obns dass das küdget allizusebr
belastet wird. Ks wird dann, von einem Strassenbau-
Kredit von Kr. 250,000 immerbin eine Summe von

Kr. 180,000 kür die Krküllung anderer Verbindlieb-
keitön übrig bleiben.

Was diejenigen Staatsbeiträge betrifft, weleko
allerdings niebt als eigentlicke Sebuld bezieieknet
werden können, weil die betreffenden Strassen noeb
niebt vollendet oder noeb niebt in Angriff genommen
sind, so babe icb persönlich geglaubt, es solle aueb
in dieser Riebtung ein Besebluss gefasst und gewisse
Sebranken aufgestellt werden, vie Staatswirtksebakts-
Kommission war in diesem Bunkte niebt gans einig,
vie Regierung glaubte, man brauebe binsiebtliek die-
ser Beiträge keine Lekürebtungen ?u baben, da sie
niebt als eigentliebe Sebuld ^u betraebtsn seien.
Sogar der Blsrr Kinan^direktor nimmt die Laebs
leiekt und sagt, so lange das Belcl in der Kassa sei,
sei in dieser Riebtung keine Vska.br vorbanden. leb
glaube aber, man dürks die Saebs niebt kàuleiekt
in's Vuge fassen. Allerdings ist die Sebuld niebt
bereits beute oder morgen verfallen und brauekt mög-
liekerweise erst in einigen dabren ausbe^ablt ?.u

werden. Vber ieb betraebte sie immerbin als eine
körmiiebe Sebuld des Staates, als eine Verpflichtung
des Staates gegenüber den Bemeinclen, und balte da-
kür, dass wenn man in korrekter Weise vorgeben
will, man diese Nillion vom Staatsvsrwögen in Vb?ug
bringen sollte, Hhgeseben davon maebt es sieb doeb
sonderbar, wenn der Staat, obue Rüeksiebt /u neb-
men auk die vorbandeneu Nittel, sieb sur Keistung
von Ltaatsdeiträgen verpüiektet, wäkrend er im à-
genbiieks der Bewilligung wokl weiss, dass es niebt
möglieb sein wird, die Beiträge in der näebsten Keit
aussüriebten, sondern dass die Bemeinden auk dabre
binaus vertröstet werden müssen. Ks wäre riebtiger,
wenn man mit der Bewilligung soleber Beiträge
künktigbin etwas surüekbaltender'sein würde. Ks liegt
auk der Band, dass das verbundene klissverkältniss
nur auk swei Wegen gemindert werden kann, entweder

dureb Krbökung des betreffenden Büdgetpostevs
oder dureb grössers Kurüekbaltung in der Bewilli-
gung neuer Beiträge, ver erstere Weg ist selbst-
verständlieb im gegenwärtigen àgenblieks niebt
möglieb. Lei unseren schwierigen Lûdgetverbâltllissen
wird es in den näebsten dabren niebt möglieb sein,
das Büdget kür das Strassenwesen su erdöken. Nan
ist daber genöthigt, mit der Bewilligung neuer Bei-
träge surüekbaltenclsr su sein und in jedem eivsel-
neu Kalle su untersueben, wie viel im laufenden dabre
von dem Lüdgetkredite kür Ltrassenbauten bereits
verwendet worden ist.

Vm das vorhandene Vlissverbältniss einigermassen
su beseitigen, wäre ieb im Kinverständnisss mit der
Kantonsbuebbaltersi, weleke sieb aueb ganz: entschieden

in dieser Riebtung ausgesprochen bat, der à-
siebt gewesen, es sollte beim Brossen Ratke der
Antrag gestellt werden, künktigbin dürks im Käuke
eines dabres keine kökere Summe an Beiträgen
bewilligt werden, als der Kredit des betreffenden dabres
es erlaubt, natürlich naeb Vbsug der kür Amortisation

der Kr. 420,000 bestimmten Summe, visse à-
siebt bat aber weder in der Regierung noeb in der
Staatswirtbsebaktskommission Anklang gefunden. H.I-

leadings war man im Brinsips einverstanden, dass

man künktigbin im grossen Bannen mit der Bewilli-
gung von Beiträgen surüekbaltender sein müsse, als
bis dabin, allein man glaubte mebr aus kormellen
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dründen, möckte ick sagen, es sei àer Antrag nickt
praktisek und daker nickt zu befürworten. Nan
maekte auk versekiedene Sebwierigkeiten aufmerksam,
welcke daraus resultiren würden, so dass ick sekliess-
lied darauk verziektete, einen soicken Antrag zu
stellen. Ick konnte dies um so eker tkun, als ick
miek überzeugte, dass von Leite der Laudirektion,
auk welcke es natürliek in dieser Lacke am meisten
ankommt, das beste Bntgegenkommen in dieser kick»
tuug zu erwarten ist. Der Herr öaudirektor kat sied
sowodl in seinem sekriktlieken Lerivkte als auck
mündlick in der Ltaatswirtkseksktskommission in einer
IVeiss ausgesprocken, dass ick avnekmen konnte, er
sei grundsätzliek mit der von mir soeben ausgespro-
ebenen àsiekt vollständig einverstanden. Ick konnte
ferner um so eker auk meinen Antrag verkiekten,
als man in der Staatswirtksekaktskommissmn siek
einigte, folgende Ausatzanträge zu den Anträgen des

Regierungsratkes zu stellen: (Der Redner verliest
die oben mitgetkeilton Ausatzanträgs der Staats-
wirtksekaktskommission.)

Nit dem ersten Antrage wird, wenn er zum Le-
sekluss erkoben wird, erreickt, dass man bei Vorlage

eines neuen desuckes siek jeweilen klar maekt,
weledes der Ltaud des betrsikenden Kredites ist und
wie viel davon im bstrelkendeu dakre verwendet worden

ist. Klan wird sick also jeweilen über die Anan-
zielle ?l-A^âe orientiren können. Vkas den zweiten
Antrag betrikkt, so glaubte die Staatswirtksckskts-
Kommission, es sei durckaus am Blatzs, den deinem-
den, denen Beiträge an Strassenbauten bewilligt werden,

eine gewisse Brist zu setzen, innerkalb welcker
der Lau in Angriff genommen werden soll, ^.ls einer
der dründe, welcke gegen meinen Antrag angekükrt
worden sind, ist nämlick auck bemerkt worden, es
seien in der Ltrassensckuld von Br. 1,400,000 auck
Lummen entkaltöll, welcke nie sur ^uszaklung
gelangen werden, da der Lau der betretenden Strassen
aufgegeben worden sei. Allerdings kat man zugs»
geben, dass das nickt iü erkebliekem Nasse der Ball
sei. lim nun su verkindern, dass äknlicke Bälle künk-
tigkin vorkommen» sckien es der Ltaatswirtksckakts-
Kommission angezeigt, den demeinden sur àskiikrung
einer Ltrasse eine bestimmte Brist zu stellen, vaok
deren Ablauf der Ltaatsbeitrag dakinkallen würde,
wenn das Dntsrnekmen nickt ausgekükrt worden ist.
lieber die Länge dieser Brist kat man sick nickt
näker ausgesproeksn. Ick denke, man werde sie in
jedem einzelnen Balls den limständen gemäss
festsetzen.

Ick will nickt weitläufiger sein, sondern sckliesse,
indem ick Iknen die Anträge des Legierungsratkes
mit den Ausätzen der Ltaatswirtksekaktskommission
zur ànnadmo empkekle. Ick glaube nockmals die Br-
Wartung ausspreeken zu dürfen, dass nack den Br-
Klärungen, welcke von Leite des Herrn Laudirektors
gegeben worden sind, in Aukuvkt von dieser Leite
den lVunsoken, welcke in dieser Riektung geäussert
worden sind, Reeknung getragen werde.

IBM. Ick erlaube mir, den Auseinandersetzungen
des Herrn Lallik nock Billiges beizufügen. Ick bin
nickt im Balle, degenanträge zu stellen, erlaube mir
aber, àsickten, welcke in der Ltaatswirtksckakts-
Kommission geäussert worden^ sind, kier zu repro-

duziren. Ick bin einverstanden mit dem Antrage, die
bereits bestellende Ltrassensckuld in der angegebenen

lVeiss zu liHuidiren, macke aber darauf auk-

merksam, dass wir dadurek materiell eigentlick nickt
weiter kommen, als wir jetzt sind. Lis jetzt kaben
die demeinden das deld besekalkt und verzinst, und
der Staat kat successive seine Beiträge aus dem
Ltrassenbaukredit amortisirt. detzt maeken wir es

umgekekrt: der Staat maekt siek aus der Staatskasse
oineu Vorsekuss und zaklt den demeinden die Lei-
träge; der Staat ist also siek selbst die Summe
sckuldig und muss sie in

^
einer Reibe von dakren

aus dem Ltrassenbaukredit zurüekzaklvn. Bür den
Ltaat erwäekst daraus kein Vortkeil, dagegen ist es
kür die demeinden eine lVokltkat, und es ist daker
dieser Lckritt zu begrüssen.

Dabei ist aber nickt zu vergessen, dass das
Ltrassenbüdget dadurck auk die Lumme von Br. 180,000
kerabgesetzt wird. Das ist eine etwas betrübende
àssicdt kkr die Aukunkt, namentliek kür die
abgelegenen degsnden, welcke auk Strassen warten. Bs
ist bemerkt worden, der Staat Lern kabe in den
letzten 50 dakren 21 Nillionen kür Strassen ausgs-
geben, wozu nock eine viel grössere Summe kür Bisen-
baknen kommt; man könne daraus kerleiten, dass
jetzt nickt mekr viel zu maeken sei. Dieser Sekluss
ist nickt riektig. l)urek die Bestellung der Bisen-
baknen sind eins grosse Aakl Aukakrtsstrassen notk-
wendig geworden, und diejenigen Bandestkeile, welcke
keine Bisenbaknen kaben, verlangen, wenigstens mit
guten Strassen verseken zu werden, dute Verkekrs-
Mittel sind bekanntlick eius grosse IVokltkat und
üben einen grossen Biniluss auk den nationalen IVokl-
stand aus. Bs sind daker alle Legekren, welcke kür
Aukakrtsstrassen zu Bisenbaknen und namentliek auck
die, welcke kür Strassen in abgelegenen degeoden
gestellt werden, mekr oder weniger gerecktkertigt.

blun kaben wir bereits kür eine Nillion Staats-
beitrüge versprocken, abgegeben von den Br. 420,000,
welcke durck die keutige Leklussnakme beseitigt
werden sollen. Unter den Staatsdeiträgen, welcke in
dieser Nillion entkalten sind, beündsn siek viele,
deren àszaklung dringend ist. Wenn uns nun jäkr-
lick nur Br. 180,000 zur Verfügung steken, so wird
es nickt weniger als etwa 8 dakre geben, bis die
bereits bewilligten Staatsbeiträge ausbezaklt sind.
Dies ist kür diejenigen, welcke vor der T°küre des
drossen Ratkes steken, beunrukigend. Ick macke
aber auck darauf aufmerksam, dass wir damit nickt
am Scklusse der Strassenbauten angelangt sind,
sondern dass nock weitere Legekren kommen werden.
Wenn aber nickt einmal die Nittel da sind, um die
bereits gemackten Ausickerungen zu erfüllen, wo will
man das deld nekmen, um denjenigen zu entspreeken,
welcke mit neuen begründeten Legekren einlangen
werden? Ick will nur im Vorbeigeken an ein Strassen-
Projekt erinnern, welckes zur àskiikrung gelangen
muss, an das Lrojekt einer drimselstrasse, welcke
kür das ganze Oberland eine grosse Bedeutung kat.

Ick erlaube mir, nock auk einen weitern Umstand
aufmerksam zu maeken. destern und vorgestern
kaben wir sekr wicktige degenstände in Bezug auk
die Rranköllpäege bekandelt. Dabei ist in Aussiebt
gestellt worden, zum zweiten Nais vor das Volk zu
treten, um durck einen neuen Volksbesckluss die
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Erweiterung ber krankenpäege zu körbern. Ick dia
damit einverstanden uuà dabe aucd /u ben gekassten
Leseklüssen ^stimmt, ^.ber iek krage, ob es uiebt au-
gezeigt wäre, bass wir auek diesen kkeil ber ölkentlieken
Woklkakrt mit iu den gleieken Ouss uebmsu würben,
leb glaube, es würbe sieb auek kür diese krage eiue
grosse Legeisteruog iu vieleu Lanbestkeilen kundgeben,
leb begrüsse alle bisse seköueu kumauitäreu Lestrebun-
geu kür bis krankövpäsgs, bas ^rmen- unb Kekulwesen
u. s. w., alleiu bsr Staat bat niebt nur bie àkgabe,
back bieser Liektuvg zu sorgen, souberu er soll auek
kür )enen Ikeil ber öevölkerung besorgt sein, wel-
eker mit seiuer lläube Arbeit diejenigen Kummen
erwerben muss, mit bensn er bem Staats unter bis
^.rme greikt unb es ikm möglick inackt, seine Ver-
ptliektungen zu erküllen. Dieser Lkeil ber Levölke-
rung ist ein grosser im Kanton Lern. leb möekte
baker ber Legierung ben Osbanken unterbreiten, es
möekte untersuekt werben, ob nickt glsiekzeitig mit
ber krage ber Erweiterung ber kranken- unb Irren-
Möge auek biese krage ber ötkentlieken Woklkakrt
bem Volke vorzulegen sei. Ick kann miek mit ber
Ibee burekaus uiekt bekreunben, bass man sagt, vom
Staatsbübget nekme man vor allem diejenigen Sum-
men, welcke nötkig sinb zu Bestreitung ber kosten
bes Vrmenwesens, bes Sekulwesens, der Lssoldungen
u. s. w., unb bas Lestcken braueke man bann zur
Verbesserung ber ölkentlicken Verkskrsmjttsl. So bat
man nickt gereeknet, als man bie kisenbaknen baute,
sonbern bat kür bieselben ben Löwenantkeil vorab-
genommen unb bas Staatsvermögen debeutenb in
Uitleibensekakt gezogen.

kban soll siek also beute nickt auk bsü Loben ber
Lngksrzigkeit stellen unb sagen, wir müssen auk bas
Lübgst Lüeksiekt nekmsn unb kier abbreeken,
sonbern ber 8taat soll auek kier eingreifen. lek stelle
keinen Antrag unb kabe es auek in ber Staatswirtk-
sekaktskommission viedt getkan, weil ick bis 8aeke
bloss in ber korm einer Anregung zur Spraeke bringen

wollte. Die Legierung, von weleker iek überzeugt
bin, bass sie guten Willen in ber Kaeks bat, wirb
bie Anregung untersueken.

Der Orosse Latk genekmigt bie àtrage bes Le-
gierungsratkes nebst ben von ber Ktaatswirtksekakts-
Kommission vorgeseklagenen Zusätzen.

I^stui'gIi8gti<)N8gosuokö.

àk bon àtrag bes Legierungsratkes werben
kolgenbe Lersonen mit bem gesetzlieken Nekr von
zwei Dritteln ber Stimmen, bei 97 Stimmenden, in's
berniseke Lanbreekt aufgenommen in bem Kinne, bass
bie Naturalisation jeweils» erst mit ber Zustellung
bes Naturalisationsaktes in Wirksamkeit tritt:

1. kelix von Oberrieb, Orossksrzogtkum
Laben, geboren 30. Nai 1815, gewesener Oastwirtk
in Lern, unb seine kkekrau Xvna, geborne Lalmer
von krieekenw^l, sowie bessen mivberjäkrige loebter
kmanuela, geboren 4. klai 1869, mit zugesiekertsm

ü'agdlatt àks drossen Láes. — Lallstin à dranà Loussi!.

Ortsbürgerreekt ber Oemeinbe Lremgarten (kür
Naturalisation fallen 91 8timmen);

2. kosa Luise geboren in Lern ben 17.
buvi 1855, mekrjäkrige koekter bes obgenannten
kelix klingele aus erster kke mit àlaria Luise, geb.
koeker, weleker bas nämlieke Ortsbürgerreekt zuge-
sickert ist, mit 90 Stimmen;

3. Kranz bosepk Lerndarb OK'Aer, von Lomoos,
Kanton Luzsrn, geboren ben 18. August 1848, Lan-
belsmann in Lern, verkeiratket mit klaria Vlargaretka
geborne krakkslet unb Vater zweier minberjäkriger
kinber, welekem ebenfalls bas Ortsbürgerreekt von
Lremgarten zugesiekert ist, — mit 88 Stimmen;

4. bodann Kvaugelist Kâer, von kottweil, kö-
nigreiek Württemberg, geboren ben 19. Dezember
1837, Luekbinber in Lern, seine Kbekrau Lertka
Klisabetb, geborne ?ulauk, unb brei minberMkrige
kinber, mit zugesickertem Ortsbürgerreekt von Lrem-
garten (kür Naturalisation fallen 87 Ktimmvn) ;

5. Karl Viktor von Lottwvil, königrvick
Württemberg, geboren ben 19. bavuar 1843, Leknei-
bermeister in Lern, verkeiratket mit Nepomukens,
geborne Dorn, unb Vater von künk kinbern, mit
zugesiekertsm Ortsbürgerreekt von Lremgarten (kür
Naturalisation fallen 85 Ktimmen);

6. Wilkelm buken <?aràsr, geboren zu Seloneourt
(krankreiek, Departement bu Doubs am 31.

àgust 1849, ursprüngliek aus Württemberg stam-
meub, Dkrmaeker in Lruntrut, verkeiratket mit 8opkie
Marguerite 8emeur aus Seloneourt unb Vater von
vier kinbern. Die Lurgergemeinbe von Rocke b'or
kat demselben ikr Ortsbürgerreekt zugesiekert (kür
bis Naturalisation fallen 85 Ktimmen);

7. Oesar Auguste 4bolpke von Los kssarts-
Ouenot im kranzösiseken Departement bu Doubs, Dkr-
sekalenmaeker, unverksiratket, geboren ben 1. Oktober

1862, woknkakt in ber Oemeinbe Noirmont, wel-
eksm bas Ortsbürgerreekt bsr Lurgergemeinbe Kpi-
guerez zugesiekert ist, mit 83 Stimmen;

8. bust àguste Mseê, von Odarmauvillers im
kranzösiseken Departement bu Doubs, geboren ben
8. August 1862, unverkeiratket, àlûller, woknkakt in
ber Oemeinbe Noirmont, mit zugesiekertsm Ortsbürgerreekt

ber Lurgergemeinbe kpiguerez (kür bie Na-
turalisation fallen 82 Stimmen);

9. August krisbriek geboren ben 14.
Närz 1844 zu Keloneourt im kranzösiseken Departement

bu Doubs, verkeiratket mit Luise Netillarb aus
Keloneourt unb Vater von seeks löcktern, keimatlos,
welekem bie Lurgergemeinbe klabretsek ikr Ortsbürgerreekt

zugesiekert kat (mit 83 Stimmen);
10. krau klatkilbe ZlMrsâ, geborne Wiebmer,

geboren ben 18. November 1855, Wittwe bes im
November 1884 als Lkarrer zu Läukkelen versterbe-
neu bokann Laul kpxreedt, von Lkalkeim unb klänne-
bork, Kanton Mriek, unb ikre brei kinder: Kurt,
geboren 1875, Lett^, geboren 1881, und Laulive,
geboren 1884, woknkakt in Liel; bis Lurgergemeinbe
Läukkelen kat sie in bas Lürgerreedt aufgenommen
(kür bie Naturalisation fallen 88 Stimmen) ;

11. Okristian iAmpp, von Orossglattbaek, König-
reiek Württemberg, geboren den 1. November 1836,
Lkarrer von krauenkappslen, verkeiratket mit Narga-
retka â,ebi von kirekberg und Vater von vier min-
berjäkrigen kinbern, welekem bis Oemeinbe krauen-

1885. 26
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kaxpelen ikr Drtsbürgerreckt cugesickert kat, — wit
74 Stimmen;

12. Nartiv ^.lkred DoA6Ü, voa Dolmar im Ober-
elsass, geboren am 18. Debruar 1859, unverkeiratket,
Dandelscommis cu Wxler bei Dtcenstork, welekem
das Ortsbürgerreekt der Demeinde Direkberg cugesi-
cksrt ist, — mit 81 Stimmen;

13. Wilkelm N»î/c6?6, voll Neckarweikingen, Dövig-
reicd Württemberg, gebore» den 6. danuar 1841,
Därtner ill Lern, verbeiratket mit -lodsvva, geborne
La^, »ml Vater dreier minderMkriger Dinder, welekem
die Demsinde Lremgarten ikr Ortsbürgerreekt
^»gesickert kat. — mit 90 Stimmen;

14. dokann Deorg voll Nieder-Dmmendiv-
geo, Drosskercogtkum Laden, geboren den 16.
December 1842, Zuckerbäcker i» Lt. Immer, verbeiratket

mit àna von Däuel von Sekarnacktkal, und
Vater cweier minderMkriger Dinder, welekem das
Ortsbürgerreekt der Oemeinde Oadmen cugesiekert
ist, — mit 82 stimmen;

15. dokavn Vdam AoMer, von Ottowind, Dercog-
tkum Laeksen-Loburg-Ootka, geboren den 25. Närc
1833, Lkotograpk cu Natten bei Illterlakeu, verkei-
ratket io cweiter Dke mit Losina Orossglauser voll
Nünsingen und Vater von vier minderMkrigen Din-
dern, welekem die Lurgergemeinde Lütsekevtkal ikr
Ortsbürgerreekt cugesickert kat, — mit 82 Ltimmev;

16. dokann Okristiau M)A?e, voll Lirkaek bei
Ltuttgart, gebore» den 3. November 1853, Lkotograpk
in Lduv, verbeiratket mit Naria Luise, geborne Noser
von l'kun, -und Vater eines Dindes, vvelckem das
Ortsbürgerreekt à Lurgergemeinde l'kun cugesickert
ist, —mit 81 Ltimmen.

Die Naturalisationsbrieke sind erst auscukertigen
und äea Naturalisirten auscukändigen, nackdem die-
selben die gesetclicken Requisite erfüllt kaben
werden.

Xsufvortrsg mît DIrivk kotinsn-krunnsi' auf LudsnT
be! I^eirîngsn um vier (Zrunclstüvkö daselbst.

Legieruvgsratk und Staatswirtksekaktskommission
beavtragell Oenekmigung dieses Daukvertrages.

Ktànrs»', llomänendirektor, Lerickterstatter des
Legierungsratkes. Ds liegt ein Oesckäkt eigentküm-
lieber Natur vor, wie es wokl noek selten vor die
Lekörden gekrackt worden seill wird, eiu Kaufvertrag
mit Dlriek Lokren-Lrunner auf Ludenc cu Neiringen
um vier Orundstüeke im Oebiete der Dasletkalent-
sumpkung, 19 duekarteu 3800 kaltend. lufolge
der Dorrektion ist diesen Orundstüeksn eiue Nekr-
wertdsckatcung voll Dr. 18,497.07, also vo» fast
Dr. 1000 per duckarte beigelegt worden. Der Digsn-
tkümer kat davon Dr. 5370. 74 becaklt, so äass uock
eine Lestanc voll Dr. 13,126. 33 vorbanden ist. Null

> kat er dem Staate tlie Otkerte gemaekt, ikm clie
Orundstüeke gegen diese Lestanc äes sogenannte»
Nekrwertdes abcutreten. Der Verkäufer würde also

äie Orundstüeke unentgeltlick kingeben unà dabei
nock àie bereits becaklten Dr. 5370 auk sick be-
kalten.

Ick glaube, àisse Otkerte sei ein àeutlieksr Dill-
gerceig, wie es mit diesem Nekrwertk im Oebiete
der Dasletkalentsumpkuog besckatken, und ein Leweis,
wie unsolid dieses gancs Dnterllekmeu eivgericktet
worden ist. Deekvisck ist das Onternedmen gelungen,
aber Luanciell ist es wirkliek ein Nüster eines Do-
ternekmens, wie es nickt gemaekt werden soll. Wenn
mau solckes Derrain nickt anders entsumpfeu Kaon,
als dass auk die duekarte des Landes, das auek vack
der Dntsumpfung immerkin minderwertkiges Land ist,
Dr. 1000—1200 Dntsumpkungskosteu fallen, so kavll
man nickt sagen, man kabe eins Wurst gegen eine
Speckseite geworfen, sondern da wirkt man mit Lpeek-
Seiten nack einer Wurst. Lei diesem Duternebmen
kat man den grossen Dekler begangen, dass man es
mit àleiksll durckfükrts und cwar mit àleiken,
welcks krüker cu einem sekr koken ^inskusse ver-
cinst werden mussten. Ds ist daker die likatsaeke
eillgetreten (wie auek in einem andern Dalle, der mir
cur Lkkandlung vorliegt), dass auk 1 Dr. Nekrwertk
2 Dr. àleikenscillse fallen. Nan brauekt nur diese
eincige Dkatsacke ancukûkren, um cu beweisen, dass
knanciell das Dnterllekmen sckleckt eingericktet
worden ist.

Im vorliegendeu Dalle ist es nock eine grosse
Drage, ob der Staat dabei ein gutes Dssekält mackt,
wenn er die 19 duckarten Land um den restirenden
Nekrwertk kaukt. ^.ber es ist, wenn nickt eine reckt-
liebe, so dock eine woraliscke Dkliekt kür ikn vor-
banden, die Dlkerte, welcke ikm gemaekt worden ist,
ancuneklnen. Ds ist übrigens auek reektlick kragliek,
ob man gegenüber einem Digentkümer, der vielleiekt
our gecwungeu sick einem Dntsumpkungsullternekmen
angeseklossell kat, mekr verlangen könne, als die
Abtretung seiues Drundstüekes. Was der Staat mit
diesen vier Krundstückeu macken wird, ist noek ruckt
entsekieden. Wenv uock mekr soloke Domplexe er-
worbeo werden, so ist es vielleiekt am besten, sie
aukcukorsten. Ick beantrage im Namem des Legie-
rungsratkes, Sie möcktso dem akgescklossenell Dank-
vertrage Ikro Denekmigullg ertkeilen. Die Dauksumme
ist auk Dr. 15,439.90 bestimmt, entspreckelld deu
restanclieken Dntsumpkungskosten, deu davoo aus-
siedenden Zinsen, Verspätungscinsen und Dosten.

Leriekterstatter der Staatswirtksckakts-
Kommission. Die Staatswirtksekaktskommission kat
dieses Desckäkt, sowie ein aoderes, das beute nock
bekavdelt werden soll, weil es als dringlick beceiek-
vet wird (Verkauf des St. LeatuswaldeS), erst beute
Norgen erkalten. Ds waren aber deute nur drei Nit-
glieder der Dommission anwesend, auek war es wegen
der Dürce der Deit nickt mögliek, sick über diese -

Desckäkte genügend cu orientirev. Die anwesenden
Nitglieder kaben mir den Auftrag gegeben, kier cu
erklären, dass wir nickt im Dall gewesen seien, die
beiden Desckäkts vorcuberatkev, dass wir aber uns
der Lekandlung nickt widersetzen, wenn der Legie-
ruvgsratk sie als dringlick beceieknst und der Drosse
katk sie cu bekandeln besekliesst. Immerkin müssen
wir )ede Verantwortung in dieser Dinsiekt ableknev.
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KKM. led will m der Laede nur meine person-
licke kusiedt ausspreeden, da, vie Herr Lallik soeben
erklärt bat, äie ^.kten 2u spät an die Ltaatswirtk-
scdaktskommission gelangt sind, als dass sie in cor-
pore das Kescdäkt dätte bedandeln können. ^ued ied
dabe viedts dagegen, wenn der Kresse katd das
kescdäkt deute bedandelt und den kauk ratàirt,
erlaube mir aber need einige Bemerkungen darüber.
Der vorliegende d'ail ist gewiss einer der eigentdüm-
liebsten und interessantesten, welcde ^e vor den
Kressen Batd gelangt sind, Kin Bürger will dem
Staate sein kigentdum abtreten, und dabei ist es
noedkraglicd, ob der Staat mit der ànadme dieses Ke-
sedenkes ein gutes oder ein sekleektes Kescdäkt maedt.
leb bemerke, dass dieser d'ail nur das Vorspiel einer
Verdavdluvg ist, welcde später im Kressen Batde
vorkommen wird, indem die ktliedtigen beim Unter-
vedmen der Basletdalentsumpkung dem Kressen Batde
eine Petition einreieden werden mit dem Lcdlusse,
es möedte die restirende Seduld auk dem Nedrwertd
ermässigt werden.

Das Dnteroekmen der Basletdalentsuwpkuog ist
dured das Dekret vom 10. kebruar 1864 in's Deben
geruken worden. Nan dat sied damals von diesem
Doternedmen ausserordentlied viel Künstiges ver-
sproeden und gesagt, dured die àskûdrung der ^are-
Korrektion und die Kntsumpkuvg des Basletdales
werde ein àeal von oadexu 3000 duedartev Kultur-
kädig gemaedt, und es werde der dadured gewonnene
dledrvertd dinreieden, um die kntsumpkungssedulden
su tilgen. Diese Voraussetzungen daben sied leider
niedt erwadrt und 2war aus verscdiedeneu Drsaeken.
Das Doternedmen war auk eine Weise kundirt, welcde
sowodl in teedniseker, als in ünanxieller Be^ieduvg
ganz: kalsed war. Nan bat sied ankävglied vorgestellt,
es werde eine Korrektion im untern kdeile des kda-
les genügen. Wädrend der krbeit musste man sied
aber überzeugen, dass die Korrektion dured das

ganxe kdal geküdrt werden muss. Dadured ent-
stand eine erdebliede Vermedruvg der kosten. Das
Kruudübel war aber das, dass der Staat das DntSr-
nedmen ausküdrte, dass er anordnete, bekadl und
xadlte, dass niemand etwas sur Laede sagte als die
Herren keedniker, und dass, als das Doternedmen
kertig war, die Summe der Baukosten und der à-
leidensàse auk eine bedeutende Kode gestiegen
war.

Das Doternedmen ist 1864 in àgriik genommen
worden. led dabe damals an einer Versammlung
beantragt, man solle mit dem kortscdreiten der
Korrektion allMrlied 5 kr. von den ktliedtigen verlangen.

Der damalige kntsumpkuvgsdirektor, Herr Weber,
erklärte mir, das gebe niedt an, man könne von den
Deuten nicdts verlangen, bis sie einen wirklieden
Kutten daben. dkan bat dader mit den kinsadlungen
gewartet bis 1872. Das war ein kedler. Nan wird
vielleiedt den ktliedtigen daraus einen Vorwurk ma-
eben, indessen kann man niedt erwarten, dass der
Bürger von sied aus komme und erkläre, er wolle
etwas 2adlen, sondern er wartet eben, bis man etwas
von idm verlangt. Die Voraussetzungen des Herrn
Weber daben sied niedt erküllt; uaed der Korrektion
war grösstentdeils nur gründlicd sedlecdter Boden
vorbanden, der voek M?t nass ist und dured Drai-
nage xur Kultur vorbereitet werden muss. Diese Dm»

stände daben dabin geküdrt, dass Krundstüeke, welede
einen Wertd von ungekäkr kr. 3000 daben, mit kr.
1700 kntsumpkuvgskosten belastet sind.

Der Bürger, der deute seine krundstüeke dem
Ltaate abtreten will, bat dakür bereits kr. 5370 an
kntsumpkuvgskosten bexaklt. kr bat die krundstüeke
seinerzeit von Berrn Krossratd Bruvner sei. kür
kr. 4000 gekaukt, so dass sie idn deute über kr. 9000
kosten, kun erklärt er: ied weiss mit diesen Krund-
stücken niedt« anxukangen, Ltaat, nimm du mir sie
ab — der Herr küdret in die Mlle und wieder bin-
aus. Der betretende Bürger maedt diese Ktksrte
nickt, weil er etwa niedt im stände wäre, die Kot-
sumpkllllgskosten weiter xu be^aklen; denn er ist
vermögliek und wird sogar als Rentier bexeiednet,
aber er siebt, dass die Krundstüeke nie einen Wertd
bekommen werden, welcder im Verkältniss stedt ?u
den darauk daktenden kntsumpkuvgskosten.

Ied glaube denn aucd, der Ltaat maede mit der
Vnnadme dieser ktkerte kein gutes Kescdäkt. Den»
voed muss ied die Kenedmigung des kaukvertrages
empkedlen und ^war im Interesse der dortigen Be-
völkerung, um su konstatiren, dass die dured das
kvtsuwptüllgsunternedmen gesekatkenen Verdältnisse
undaltbar sind. Der Ltaat muss riskiren, dass, sei
es auk dem Wege der kreiwilligkeit, sei es auk dem
Wege der ^wangsli^uidation, krüder oder später ein
grosser kdeil dieses Areals in seine Bände übergebt.

led dabe noek 2U bemerken, dass der kaukvertrag
und der Vortrag niedt ganx miteinander
übereinstimmen. Wadrsckeinliek kat der Beamte im Basle-
tdal einen Irrtdum begangen. Im kauk sind ursprüng-
lieb vier Objekte angegeben, naedträglicd aber bat
es sied derausgestellt, dass der betrelkevde Bürger
künk kb^ekte bat, und in diesem Linn lautet denn
aued der Vortrag. Der kaukvertrag dagegen redet
nur von vier Ltüekeo. ks sollte dader dieser Bunkt
nocd beriedtigt werden.

Der kaukvertrag wird im Kinne des Antrages Willi
genekmigt.

Verkauf clss St. ksstuswaldes am 1'kunersso.

Der Begieruvgsratd beantragt Kenedmigung der
mit den Herren Krossratd krutiger und Créditât
v. Derber abgesedlossenen kaukverträge über den
dem Ltaate gedörenden Beatuswald am kkunersee
^um kreise von Zusammen kr. 14,700, mit dem Vor-
bedalte, dass die in diesem Waldstücke beündlicde
Bsatusdödle im kaukgegenstand niedt inbegrikken sein,
sondern als ötkentliede Laede kortexistiren soll, wobei
der kreie Zugang kür das kublikum in keiner Weise
eine Bescdränkung erleiden dark.

là, korstdirektor, Bericdterstatter des Begie-
rungsratdes. ks dandelt sied um die Batillkation
des Verkaukes eines Ltaatswaldes. Das Kescdäkt ist
etwas spät eingelangt, und mau könnte dader dier
das Wort anwenden: Dnverdokt kommt okt. Die
Verdandlungön daben sied aus versediedenen Krün-
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deu so verzögert, dass der oudlicko ^bscdluss erst
vorgestern stattkaud. Desteru siud die ^kteu eiu-
gelaugt, uud doute ^lorgev ist das Desckäkt vom ko-
gisruugsratde bekavdelt wordeu. Wir dabeu go-
wüusekt, dass sued die Ltaatswirtdscdaktskommissiou
es uocd iu Deratduug 2ieke, Lie kabeu aber vordiu
aus dem kluudo des Dericdterstatters lierselbeu ver-
uowmeu, dass sie da2u viedt medr Aeit datte, dass
sie sied »der der Dedaudluug lies Desckäkts durck
cieu Drosseu Datd uiedt widersàt, weuu der De-
gioruugsratd es als dringend be/eieduet. led glaube
uull allerdiugs, dass das Desckäkt uoed iu dieser
Lessiou erledigt werden sollte, uud dass eiue Vsr-
scdiebuug auk eiue spätere Lessiou uiedt tduulied
wäre.

ver Deatuswald, desseu Verkauk beantragt wird,
ist eiu isolirter Ltaatswald, weleder im Verkauksetat
der Dorstdirektiou, wie er vom Degioruugsratke kost-

gesetzt worden ist, ügurirt. Der Wald ist vou aller
àksicdt weit eutkerut, die Hut ist sedr besodwerlicd,
so dass uameutlied seit Volloudullg der ueueu Dkuuer-
seestrasse derDrevel stark üderdauduimmt. Die ueue
Ltrasse Nerligeu-Dleudaus duredsedueidet deu Wald
iu 2wei uvgleicde Ddoile. Dür den uuteru Dkeil,
der eiue Hektare kalt, ist käuker Herr àeditekt
v. Berber, öesitser der Deerau. Dieser Ddeil des
Waldes grev2t der Däuge uaed au seine Dssit/uug,
uud er dat sied dader scdou 1883, als mau siemlied
sieder war, es werde die Ltrasse ausgekükrt werden,
um eine kartells bewordeu. Dür dieseu Ddeil dietet
er Dr. 6500. Das ist eiu doker ?reis kür eirea 3

ducdarteu Waid, allem er ist kür Dorru v. Derder
auuedmbar, weil er damit sein kigeutdum siedert
und arroudirt. Dür deu oderu Ddeil, 13 Dektareu
dalteud, ist käuker Derr Drossratk Drutiger, der
Dr. 8200 bietet, eiue Lumme, welede ebeukalls als
eiue dode be2öicduet werdeu muss. Der Desammt-
erlös beziikkert sied also auk Dr. 14,700. Decduet mau
da?u das D0I2, das der Staat auk dem Ltrassoutrace
verkaukt uud wokür er uvgekädr Dr. 1100 erdalteu
dat, so ergibt sied eiu Desammterlös vou uako2u
Dr. 16,000. Die korstamtlieke Lcdàuug, die mau
voruedmeu liess, als es sied um deu Verkauk des
Waldes daudelte, gebt im ailergUustigsteu Dalle auk
Dr. 14,000, uud es sind darin Daktoreu mitgereekuet,
welede mau eigeutlied kast uiedt kätte reekueu dür-
keu. Ks kauu also der Verkauk 2U sedr güustigeu
Dediuguugeu stattüudeu, wesdalb der Degieruugsratd
auk Douedmiguug der adgesedlosseueu kaukverträge
auträgt.

Lei uäderer Drükuug der Laede dat sied keraus-
gestellt, dass diusiedtliek des Zuganges 2ur Deatus-
dödle, welede iu dem 2U veräusserudeu Walde liegt,
der Ltixulator es etwas oboröäcdlicd genommen dat.
Ds dat dader der Derr Diuamz- uud Domäueudirektor
im Degieruogsratke Krgäu2uugeu des Vertrages vor-
gesedlageu, mit deueu sied sowodl die Dorstdirektiou
als der lìegieruugsratd eiuverstaudeu erklärt dat.
àk der sogeuauvteu Deeraubesit2uug daktet eiue
Dieustbarkeit, wouacd Deute, welede per Lcdik über
deu Leo kommen und die Deatusködle besucdeu
wolleu, das lìeedt dabeo, über diese Desit2uug 2u
gedou. Iu Detrek des Zutrittes 2ur Dödle vou der
ueueu Ltrasse aus dat mau eiueu Vorbekalt gemaedt,
dagegeu ist vergesseu worden, eiueu äduliedeu Vor-

bedalt iu Detreik des uuteru Ltüekes 2U macdeu, um
deu Desued der Dödle vom Lee aus auck keruerdiu
2U ermöglicdeu. Ds wird desdalb beantragt, deu
Vortrag iu dieser Weise 2U ergäuxeu.

led erlaube mir bei diesem Zulasse uocd eiue
Kurse Domerkuog allgemeiuer katur. Der Ltaat dat
grosses Dlück iu seiueu Waldverkäukkv. Ds siud
kast aussedliesslicd Drossrätke oder wodldaboude De-
meiudeu, welede diese Wälder kaukeu. Ick muss
den Derreu Drossrätdeu das Kompliment macdeu,
dass icd dariu eiu Stück Datriotismus erblicke
(Deitorkeit). Drst iu der vorletsteu Litsuug kabsu
wir swei Waldstücke kür circa Dr. 6000 au 2wei
Drossrätke verkaukt, uud deute ist es wieder eiu
Drossratk, der eiu Waldstück tdeuer kaukt. Die
Druudstsuersedatsuug der beiden Stücke beträgt
Dr. 6020, wädreud der Drlös, wie vordiu augekükrt,
sied kast auk Dr. 16,000 beläukt. Der Ltaat dat allerdings

auck Delegenkeit, vou Wtgliederu des Drosseu
Datkes Wälder 2U kaukeu, allein er saklt iu der
Kegel keiueu dodeu Dreis. Dei Vorkäukeu dagegen
dält er darauk, eiueu dodeu Dreis 2U ersieleu, sonst
siekt er es vor, eiueu Wald 2U bekaltou, weil er es

vermag.

/kässr, Dericdterstatter der Ltaatswirtkscdakts»
kommissiou. Wie Ikueu bereits vordiu durck Dorru
Dallik mitgetdeilt worden ist, kouute die Staats»
wirtkscdaktskomwissiou dieses Desckäkt uiedt medr
bekaudklu, weil dasselbe sedr spät eiugelaugt ist
uud die Ltaatswirtdscdaktskommissiou uiedt medr
bescdlusskäkig war. ludesseu siud wir aus dem Deseu
dor ^.kteu 2U der àusickt gekommeu, dass das Do-
sckäkt 2u empkedleu sei.

MW. ^uck ick empkedle die Verträge 2»r Datiii-
katiou uud begrüsse die Klausel, dass der Augaug
2ur Deatusködle vickt etwa durcd eiu Diutrittsgeld
oder auk audere Weise ersekwert, souderu dass diese
Dödle als ökkeutlicdes Dut betraektet werden soll.
Im Zutrage des Degieruugsratkes ist aber diese
Klausel uur kür deu oberu Dkeil des Waldes out-
dalteu. kuu dabe icd aber veroommou, dass krüder
okt Dosueder iu Lckiikeu über deu Lee gekommeu
siud uud auk eiuem Dusswege, der beim Dker seiueu
àkaug uimmt, die Dödle besucdteu. Dieser Duss-

weg gedt wadrscdeiulicd durck deu^euigeu Ddeil des

Waldes, weleder uuu au Dorru v. Derber verkaukt
werdeu soll. Ivkolge der Zulage der ueueu Ltrasse
wird 2war die Dödle seltener auk diesem Wege be-
sucdt werdeu, immerkiu wird es uocd vorkommen,
dass Deute deu Desuck der Dödle mit eiuer Dadrt
auk dem Lee 2U verbinden wüusckeu und dieseu Weg
wäkleu. Icd möckto uuu, dass aucd iu Do2ug auk

dieseu uuteru Dkeil eiue Descdräukuug aukgestellt
würde iu dem Liuu, dass das Detreteu des geuavuteu
Dussweges uiedt verboten werdeu soll.

DVà'àê. Dies ist der àtrag, deu bereits der
Dorr Dericdterstatter dos Degieruugsratdes gestellt
dat.

MM. Dauu bin icd eiuverstaudeu.



(28. Nai 1885.) 105

ver ài^rag des Legierungsratbes wird gonedmigt
in dem Linné, class der Vorbebalt betrând den
freien Zugang 2ur Leatusköble sowobl im Vertrage
mit Herrn krutiger, als in demjenigen mit Herrn
v. Berber gemaebt werden soll.

I^ünokonbueksso-IVIülokisti'sssv.

ver Rogieruugsratk legt folgende Leklussnabme
vor:

1. vas vorliegende Lrojskt kür den Soudan der Nün-
ekeubucksee-Nülebistrasse in den Le2irken veisswz?!,
^U2wz^l, Ilkwxl, k2elkoken und Nülcdi wird naeb der
vauxtlinie genekmigt und cien genannten gemeinden
an clie kosten dieses Ltrassenbaues die välkte oder
böcbstens kr. 74,000 als Ltsatsbeitrag bewilligt.

2. ver Lan ist naeb den Vorsckrikten der Lau-
direktion solid und kunstgereekt au82ukübren und
der Ltaatsbeitrag je naeb dem Vorrücken desselben
und naok den jeweiligen kreditverkältnissen kür
Ltrassenbauten aus2llbk2ablen.

vie Ltaatswirtksekaktskommission stimmt bei,
beantragt jedoeb im Weiter», es sei der Vorbekalt auk-
Zustellen, dass die gemeinden die Notlügen Kiesgruben

unölltgeltlieb 2ur Verfügung stellen.

ikà, Laudirektor, öeriebtorstatter des Regie-
rungsratbes. vie LtraKso, um deren Korrektion es
sieb bandelt, wird als Nünckellbuebsee-Nülebistrasse
be2eiebnet. Indessen soll die Iet2te Ltreeke von Nün-
ebenbucbsee bis 2ur Noosxinte einstweilen uoeb viebt
ausgskübrt werden, und es sind somit die kosten dieser

Ltreeke in dem Voranseblage von kr. 148,000
niebt ivbegrikken. sobald also die Ltreeke Nüneben-
buebsee-Noospinte genauer studirt sein wird, wird
noeb ein weiterer öeitrag kür dieses Ltüek
verlangt werden müssen. Indessen vebme ieb an, dureb
die genebmigung der Ltreeke, die Ibnen beute
vorgelegt wird, genebmigen Lie grundsät2licb das gav2e
I'raeö; denn es batte wenig Linn, die Ltrasse von
Nüleki nur bis 2ur Noospints 2u kübren und niebt
bis 2ur Station, respektive in's vork Nünekenbueksee
kort2uset2en. Wenn vorgescblagev wird, einen Leitrag
von der välkte der kosten 2U bewilligen, so wird dies
dadureb wotivirt, dass die gan2v Ltrasse eine eigent-
liebe Ltastsstrasse wird.

Wie wir diesen borgen bei Lsbandlung der krage
der Liquidation der Ltaatsbeiträge au Ltrassenbauten
vernommen baken, verlangt die Ltaatswirtbsebakts-
Kommission, dass bei Lebandlung von Ltrsssenge-
sebäkten jeweilen àskuvkt darüber gegeben werde,
wie es mit dem Kredite stebt und wie boeb sieb die
bereits bewilligten Ltaatsbeiträge belaufen. leb kann
nun kolgende Nittkeilungen maebeo. ks liegen beute
drei Ltrassenprojekte vor: Nünebenbuedsee-Nülebi,
krlaeb-lsebugg-gampelen und Kruntrut-Lure. vies
sind die einigen Lrojekto, welebe in diesem ersten
valbjakre dem grossen Latke 2U Levilligung von
Ltaatsbeiträgen vorgelegt werden. Diese gesebäkte
waren bereits in der lstàn Session spruebreik, allein

laglàtt àss grossen Ràes. — Bulletin àu granà Vonssil.

sie sind auk den Wuvseb der Ltaatswirtbsebaktskom-
mission bis naeb Lebandlung der Liquidationsangelo-
genbeit versckobkn worden, voter der Voraussetsung,
dass die vorliegenden Ltrassenprojekte beute geneb-
migt werden, belauken sieb die bewilligten Staats-
beitrage pro 1885 bis jet2t auk kr. 131,800. ver
Lüdgetkredit beträgt kr. 250,000; es verbleibt uns
somit kür die 2weite välkte dieses dabres noeb
kr. 118,200 2ur Verfügung, wenn die Bewilligungen
die Kreditsummen niebt übersteigen sollen.

Leriekterstatter der Ltaatswirtbsebakts-
Kommission, vis Ltaatswirtbsebaktskommission bat
dieses gesckäkt geprükt und empüsblt Ibnen die
Anträge des Legieruvgsratkes 2ur genebmigung, jedoeb
mit einem Vorbebalte. Nan bat sebon okt die kr-
kakrung gemaebt, dass die gemeinden kür die à-
Weisung von Kiesgruben 2um vnterbalt der Strassen
sebr kobe kntsekädigungen verlangen, vm dspi vor-
2ubeugeu, wird von der Ltaatswirtbsebaktskommission
2U den Anträgen des Legierungsratbes der Ausà
gemaebt, dass die gemeinden die oötbigen Kiesgruben

unentgsltlieb 2ur Verkügung 2U stellen kaben.

vie Anträge des Legierungsratbes werden mit
dem kusàe der Ltaatswirtbsebaktskommission go-
nebmigt.

Lrlavk-'ksokugg-(Zgmpölsn8trs8so.

(Liebe kagblatt von 1883, Leite 260.)

ver Legierungsratb beantragt, kür diesen Strassen-
bau den Ltaatsbeitrag von '/» ^uk ^/s erköken und
auk köekstevs kr. 20,000 kest2uset20ll. vor Lau ist
vorsedriktsgemäss aus2ukübron, und die àssiablung
des Ltaatsbeitrages bat sied naeb den kreditverbält-
nissen der Laudirektion 2U riekten.

vie Ltaatswirtbsebaktskommission stimmt bei mit
dem Ausàe, dass die betretenden gemeinden dem
Staate die oötbigen Kiesgruben uneutgeltliöb 2ur
Verfügung 2U stellen kaben.

ikcà, Laudirektor, Leriekterstatter des
Legierungsratbes. vas Lrojekt der krlaek-ksekugg-gam-
pelenstrasse ist bereits in einer krükern Lession dem
grossen Latke vorgelegt worden, kr bat damals einen
Kredit von kr. 20,000 kür diese Strasse bewilligt,
jedoeb auk den Antrag der Ltaatswirtbsebaktskommission

beseklossen, es sei 2u untersueken, ob niebt
die Ltrasse etwas sekmäler gemaebt werden könnte.
Diese votersuebuug bat stattgekunden und 2u dem
Resultate gekükrt, dass beute die Reduktion der
Ltrassenbreite von 5,4 Neter auk 4,8 Noter vorgosodla-
gen wird, vurek diese Reduktion wird die vevissumme
von kr. 56,000 auk kr. 48,800 dorabgeset2t. vie
gemeinden sind damit einverstanden. ?rot2 dieser Reduktion

der kosten wird beantragt, an dem krübern
Ltaatsbeitrag« von kr. 20,000 keàubalten, idn also
auk 2/z der wirklieben kosten kest2uset2on. Dieser
Antrag wird damit begründet, dass die Ltrasse in

188S. 27
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dokem Illasse im Interesse der dortigen Ltaatswal-
düngen ist. In einem solekeo IValde betindet sied
ein erkeblicdes Quantum seklagbares Lolz, unà es

ware, wenn die Strasse nickt ausgekükrt würde, der
Staat geoötkigt, einen Xbkukrweg zu erstellen, vie
Strasse ließt auek im Interesse tier Domäne, welcke
die Insel in Isckngg besitzt, und wenn àie Insel
àse Domäne krüder oder später verkaukeo will, so
wird sie jedenkalls einen ködern Lrlös erzielen, wenn
die Strasse erstellt ist.

âîtser, Leriekterstatter 6er Staatswirtdsekakts-
Kommission. Die Ltaatswirtdsckaktskommission ist
einverstanäen, äoek maokt sie anek dier 6en Vorbe»
kalt betreffend unentgeltlieke àweisung von Lies-
gruben äured 6ie Demeivdev. Im Leitern wünsekt
sie, 6ass naek 6em keute Norgen gekassten Lescklusse
6er Vorbekalt gemaekt werde, 6ass 6er Lau innert
einer gewissen Lrist in Angriff zu nekmen sei, widri-
genkalls 6er Ltastsbeitrag 6akinkalle.

Der Antrag 6es Legierungsratkes wird nebst 6em
Antrage 6er Ltaatswirtksekaktskommission genekmigt.

k'runtrut-Lurkstrssss.

Dnterm 29. Närz 1884 stellte der Legierungsratk
kolgende Anträge:

1 Der Kemeinde Lure wird an die auk Lr. 80,000
kereekneten Hosten 6er Leuanlsge 6er Lruntrut-
Lurestrasse ein Leitrag von einem Drittel 6er wirk-
lieben Losten 06er köokstens von Lr. 27,000 bewil-
ligt, ungereeknet 6en Leitrag 6er Lorstdirektion;

2. Die àsbezaklung 6es Staatsbeitrages kat sieb
naod 6en jeweiligen Lreditverkältnissen zu riektev;

3. Der Lau ist naek 6en Vorsckriktsn 6er Lau-
6irektion soli6 un6 kunstgereedt auszukükren un6
naek «lessen Vollen6ung vom Staate zum Dnterkalt
zu übernekmen.

V^äkrevd 6ieses (Zesekäkt bei 6er Staatswirtk-
scdaktskommission eireulirte, leistete 6ie Demeinde
Lure 6en amtlick beglaubigten Lackweis, 6ass es ikr
unwöglick sei, mit '/» 6er Losten 6iesen Strassenbau
auszukükren. Da derselbe durekaus notkwenöig un6
kür den dortigen sckönen Staatswald von enormem
^Vertks ist, 6a kerver die Demeinde Lure seit 1834
noek immer keine vom Staate unterkaltene Ltrasse
besitzt, wäkrend den meisten andern Demeinden des
Lantons in den dreissiger dakrvn ikre Strassen ab-
genommen worden sind, und da in neuerer Aeit kür
Ltrassenbauten von gleieker Ledeutung wie die Lrun-
trut-Lurestrasse mekrmals die Lälkte und mekr
bewilligt worden ist, kält es der Legierungsratk kür
billig, auck kier eine Lrkökung eintreten zu lassen.
Lr beantragt daker, der Demeinde Lure kür die
Xuskükrung des genannten Strassenbaues einen
Staatsbeitrag von der Lälkte der wirklieden Losten, im
klaximum von Lr. 40,000 zu bewilligen.

Die Staatswirtksekaktskommission stimmt diesen
Anträgen bei, maedt jedocd den Vorbekalt, dass die

betreffenden Lemeinden die nötkigen Liosgruben un-
entgeltliek zur Verküguvg stellen.

Die Anträge des Legierungsratkes und der
Staatswirtksekaktskommission werden gevekmigt.

kau eines Verwaltungsgebäudes der ^ntbindungs-
Anstalt.

Der Legierungsratk und die Staatswirtdsekakts-
Kommission beantragen die Lrriektuvg eines Verwal-
tungsgebäudes der Lotbindungsanstalt naek dem von
der Laudirektion im Livverständniss mit der Direktion
des Innern vorgelegten Lrojekte Lr. 5; kiekür soll
ein Lredit von Lr. 43,500 auk Rubrik XV, neue
Loekbauten, bewilligt werden mit dem Vorbekalte,
dass der Lau auk Leekvung des Lüdgetkredits kür
1886 ausgekükrt werde.

2îà, Laudirektor, Leriekterstatter des
Legierungsratkes. Die StaatswirtkLekaktskommission kat in
der letzten Session des Drossen Latkes den VVunsck
ausgesproeken, es möekte eine Vorlage kür den Lau
einer Direktor- und Verwalterwoknuog in der Lot-
billduvgsaustalt gemaekt werden. Der Legierungsratk
ist diesem IVuvseks nackgekommen und legt Iknen
deute eiu bezügliekes Lrojekt vor mit dem Antrage,
zu dessen Xuskükrung eineu Lredit von Lr. 43,500
zu bewilligen. Aur Aeit des Saues der Lntbindungs-
austalt katte man den Lau einer Verwalterwoknuvg
in àssiekt genommen. Line soleke sollte nämlick
im ersten Stocke des kinter der Xnstalt stekenden
kleinen Debaudes eingericktet werden, in dessen Lrd-
gesekoss die Wasekerei sick beündet. Ls stellte siek
aber die Lotkwendigkeit keraus, auck den ersten
Stock dieses Debäudes kür die ^Vasekerei, d. k. als
Iroekenräume zu verwenden. Inkolge dessen ist eine
Verwalterwoknuvg niekt erstellt worden. àek der
Direktor kat keine IVokvung in der àstalt. Ls ist
nun aber ein bedeutender Laektkeil, dass keiner dieser
Beamten in der Anstalt woknt und dadurek in den
Stand gesetzt wird, die Allgel stets in der Land zu
kabeo. In der Ikat kaben siek denn auck vor 2—3
dakren bedeutende Debelstände eingeseklieken, soweit
es diejenigen Obliegenkeiten betrat, weieke in den
Lessort des Verwalters Lelen. Auw ?keil war dies
allerdings Sekuld des krükern Verwalters, zum 1'keil
aber lag der Krund auck darin, dass der Verwalter
niekt in der àstalt woknte. IVas den Direktor der
Anstalt betrifft, so muss derselbe zu jeder Stunde
des ?ages und der Lackt bereit sein, Lülke zu leisten,
und es ist daker notkwendig, dass er, wenn auck
niekt gerade in der àstalt selbst, dock mögliekst in
deren Läke wokne.

Das vorliegende Lrojekt nimmt sowokl eine ^Vok-
nung kür den Direktor als eine soleke kür den Ver-
waiter in àssiekt. Diese ^Voknungen werden aber
den beiden öeamten niekt unentgeltliek zur Vertilgung

gestellt, sondern sie müssen siek verpffiekten,
und kaben es bereits getkan, den Ains des Lau-
Kapitals zu bezaklen, also wenigstens 2000 Lr. Ls



(28. ài 1885.) 107

entsxrickt dieser Letrag den in Lern üblicken Nietk-
Zinsen. Wenn später à Ltellen zur Wiederbesetzung
ausgesekrieben werden, so wird man von vorn-
ksrein die Ledinguog stellen, dass die zu Wàklenden
la der Anstalt woknen und so und so viol Metkzins
zaklen müssoll.

vor Lau soil ll.uk die Westseite dor Kntbindungs-
anstalt zu steken kommen uud mit diosor durek
oillkll gedeckten (-avg odor durek oiuo Lrüeke vor-
dulldou werden. Ks wird lllso dor grosse Lausgang
dor Anstalt mit dom (-ang dos uouou (-ebäudes iu
Verbindung gebraekt, inkolge dessou sowokì dor vi-
rektor als dor Verwalter zu jeder Aeit siek rusek
uud trockenen Busses iu die Anstalt begeben können,
vlls (-ebäude wird vou dor Hauptkunde etwas zurück-
gestellt. Würde mall es ill das Alignement der ^n-
stalt stellen, so müsste man ikm dou gleieken mouu-
molltaloll Lkarakter geben, weleken diese kat, was
siek uiekt gut maekoll würde. Ltellt man es aber
zurück, so kann mall es als Vspendevzgebäude ein-
kaeker kalten, und es wird siek m ästketiseker Le-
ziekung besser ausnokmeo, weuu das (-ebäude etwas
ill deu Hintergrund tritt. Ks ist uoek zu bemerken,
dass die Ausgabe von Lr. 43,500 im Lüdget kür 1885
uiekt mekr Llatz kat, so dass der Lau erst näekstes
dakr begoullöll uud mit dem ^aklen der àkang
gemaekt werden kann. Wakrsekeiuliek wird man
die Kosten auk drei dakre vortkeileu müssen,
leb empkekle Ikuell deu Antrag des Legieruogsratkes,
mit dem siek auek die Ltaatswirtksekaktskommission
oillverstaudell erklärt kat.

Lorickterstatter der Ltaatswirtksekakt^-
Kommission, vie Ltaatswirtksekaktskommission ist mit
der Vorlage der Legierung einverstanden, und zwar
um so mekr, als sie, die Kommission, selbst dieses
(-esekäkt angeregt kat. às dem Umstände, dass
weder der virektor nock der Verwalter in der
Anstalt woknon, kaben siek ganz bedeutende Uebel-
stände ergeben, denen nun durek den Lau adgekol-
ken werden soll.

(-evekmigt.

kau eins8 (Zofangonsvksftsgsbäurles in IVIeiringsn.

vor Regiorullgsratk beantragt den Lau eines (-e-
kävgnisses auk der Lkrundmatte zu kleiringen (Lro-
jekt II) mit einem vevise von Lr. 29,000. vor Lau
soll innorkalb der näeksten drei dakre ausgekükrt
werden.

Laudirektor, Lorickterstatter des

Legierungsratkes. Ks ist sekon mokrmals aus der Nitte
des (-rossen Latkes der Wunsed ausgesproeken worden,

man möekte ondlick den Lau eiuer (-ekangen-
sekakt in Neiringen an die Hand nekmen. vie krükere
(-ekangensckakt ist bekanvtliek bei dem Lraude in
Neirillgen abgebrannt, Ks kragte siek nun vorerst, an
welekem LIatze dieselbe wieder aukgebaut werden

solle. Ks sind dem Staate versckiedooe Offerten
gemaekt worden. Line soleke ging von Lsrrn Land
aus, weleker dem Staate den (-astkok zum Wilden
Idann abtreten wollte, um ikn in ein ^mtkaus nebst
(-vkangensekakt umzubauen. Sodann kätte man den
Neubau auk den gleieken Llatz stellen können, auk
dem siek das alte (-ebäude bekand. Lin dritter Llatz
zeigte siek in der Lkrundmatte zu Neirivgen, und es
ist dieser, als der zweckmässigste, gewäklt worden.
Lei näkerer vntersuekung der Saeke stellte es siek
keraus, dass man vorläuüg von dem Lau eines ^mt-
kauses abstrakiren kann, vie betreffenden koamten
beünden siek in Lrivatwoknungen und sind mit ikren
Lureaux zukrieden. Nan kann sied also auk den Lau
eines t-ekavgensekaktsgebäudes besekränken. Immer-
bin ist der Llan kür dasselbe so entworken worden,
dass zu jeder ^eit ein àmtkaus an die (-ekangen-
sekakt angebaut werden kann, okne dass die Kinkeit
des (-ebäudes gestört wird, vor Lau. wie er pro-
jektirt ist, war ankängliek auk Lr. 31,500 veranseklagt,
kann nun aber inkolge einiger Nodiükationen des

Lrojektss mit Lr. 29,000 ausgekükrt werden, Ks wird
nun bei Iknon beantragt, Lis möekten das Lrojekt
genekmigen und zu dessen àskûkrung einen Kredit
von Lr. 29,000 bewilligen.

Fâssr, Leriekterstatter der Ltaatswirtksekakts-
Kommission, empüeklt Namens derselben den Antrag
des Legierungsratkes zur (-enekmigung.

(-evekmigt.

Lxpropristionsgesuok rlor (Zemvinds ksngvnton
bskufs Erwerbung einsr Kiesgrube.

vor Rögierungsratk legt kolgenden vekretsentwurk
vor:

ver (-rosse Latk des Kantons Lern, auk den
Antrag des Legierungsratkes und der virektion der
öffentlicken Lauten, ertkeilt kiemit der Kinwodner-
gemeinde Langerton kür die Erwerbung eines Stückes
des Kiesgrubenaekers des Herrn vauptmann Lendiekt
vänlli in ^uzw)l von 9 àen Inkalt, und erkorde»
lieben Lalles auek kür die öenutzung der besteken»
den und durek die Anlage allkällig noek nötkig
werdenden ^ukakrtswege, sowie kür die tkeilweise Le-
Nutzung der ausgebeuteten Kiesgrube der (-emeinde
Auzwzd das Kxpropriationsreekt.

visser (-egenstand ist von keiner
Kommission vorberatken worden, obwokl iek glaube,
dass soleke (-esekäkte an Kommissionen gewiesen
werden sollten. Wenn es siek um Lixpropriationen
bandelt, so soll die Lacks gründlied untersuckt werden.

Iek will damit nickt sagen, dass der Regie-
rungsratk und die Laudirektion diese (-esekäkte nickt
einlässliek untersueken, indessen werden vkt (-esekäkte
von viel geringerer Wiektigkeit an Kommissionen
gewiesen. Iek beantrage Versekiebung dieses (-e-
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sckäktss und Döberweisung desselben an kills
Kommission.

ikîà, Laudirektor, Lericdterstatter àss Regis-
rungsratkes. vie Regierung dat nicdts dagegen,
dass disses Descdàkt au kills Kommission gewiesen
werde. Lis jet^t sind indessen solede Desekätts
stets direkt bedandelt worden. Dsberdaupt dat
man früder viel weniger Descdäkte an kommis-
siollkll gewiesen, aïs es jst?t gesckiekt. Ick wider-
sàe mick also dem àtrage des Herrn Reisinger
nicdt, àoeli wird derselbe, à dents à session ge-
sedlossen werden soll, eine Verzögerung (lisser à-
gelegendeit /nr kolge daben, welcke viellsiedt der
Gemeinde unaugenekm ist.

^»-à'ckeà visses Desckäkt ist auk <ler Irak-
tandenliste niekt speciell aukgekükrt unä linder bei
Lereinigung derselben niekt ausdrücklicd erwäknt
worden. kacd Z 46 àss Drossratdsreglemevtes ist
es nickt absolut nötdig, jedes Desckäkt an vine kom-
mission ?u weisen, nnà so viel mir bekannt, sinà
bisksr kxpropriationsgesekäkte von geringerer VVicd-
tigkeit nie an Kommissionen gewiesen worden, sie
mögen nun kntsekeiäen, ob sie die Vorlage deute
beratden oder sie vorerst an eine Kommission weisen
wollen.

kür den Antrag Reisinger Mnderdeit.

Vierauk wird das vom Regisrungsratde vorgelegte
Dekret okne Lemerkung genekmigt.

Interpellation des l-lsrrndolissaint bstreffend den
Lssstivsentwurf über das Voll^iekungsvsrfgkrsn

in Lokulcleseken.

(Liede Leite 94 dievor.)

-Toàà^. D'interpellation que je me suis permis
d'adresser au (lonseil-exêeutik a pour but de ren-
seigner le Vrand (lonseil et le peuple sur les intentions

du gouvernement au sujet du débat dêûnitik
du projet de revision du code de poursuites pour
dettes. Depuis de nombreuses années uu concert de
plaintes s'est eleve dans toutes les contrées du can-
ton contre les abus gui résultent de l'applieation de
la 11° partie du code de procedure de 1850, intitules
« procedure d'exécution en matières de dettes ».

ádn de tenir compte de celles de ces plaintes
gui étaient fondées, le Lonseil-exêeutik, sur l'initiative
de N. le conseiller d'ktat Lckeursr, proposa en 1881
des modiâcations à apporter au code actuel, (les
propositions limitées alors aux modiücations urgentes
furent renvoyées à une commission du Vrand (lonseil
présidée par N. R. Lrunner, laquelle étendit consi-
dêrablement le cadre du premier projet de revision,
vans la session du Vrand (lonseil de novembre 1881,
le projet de N. Lckeurer revu st augmente par la

commission lut soumis au Vraod (lonseil et adopté
en premier débat le 29 novembre 1881.

De second débat de ce projet eut lieu dans la
session de mars 1883. àprès une longue discussion,
gui le modiâa profondément, il kut adopte par le
Vrand (lonseil dans sa seance du 31 mars jusqu'aux
dispositions Loalss et transitoires que la commission
n'avait pas encore examinees. Depuis lors, soit
depuis deux ans, Is second débat n'a pas êtê termine
et cependant les mêmes plaintes contre les abus rê-
sultant de l'applieation du code de poursuites pour
dettes continuent à se produire, klles s'accentuent
même d'avantage depuis la période malkeureuse de
la crise industrielle, commerciale et agricole que nous
traversons. II me semble donc urgent de terminer
sans plus de retard la dn du second débat de la re-
vision du code de poursuites pour dettes, (lette re-
vision renferme des réformes importantes et des
remèdes aux abus existants. De Drand (lonseil et le
Gouvernement ne doivent pas oublier que la proeè-
durs d'exécution ou la poursuite pour dettes est celle
gui intéresse plus spécialement les classes ouvrières,
les petits commerçants et les agriculteurs. 8i ces
tractions importantes de la population en arrivent
parkois à maudire la legislation de la patrie, c'est
parce qu'elles ne connaissent les lois de la république
que par les dispositions défectueuses de la procédure
d'exécution, qui sont souvent inkumainss, draconiennes
et ruineuses pour le débiteur et le créancier.

d'estime que c'est un devoir pour le Vrand (lonseil,
de terminer Is second débat du code de poursuites
pour dettes et de soumettre le nouveau code au rê-
kêrendum du peuple, avant l'expiration de la lêgis-
lature actuelle, c'est-à-iirs avant mai 1886. (l'est
pourquoi, je prends la liberté de demander au (lonseil-
executik, si et quand il se propose de soumettre cette
revision à un débat dêûnitik du Krand (lonseil

Regierungspräsident dustàdirektor, Lerickt-
erstatter des Regierungsratdes. Im Auftrage des
Regierungsratdes dabe ick die kkre, aul die Inter-
pellation des Herrn dolissaint bexügliek des Ltandes
dieser àgelegvndeit folgende Auskunft su geben.
Ick bemerke vorerst, dass bereits im Verwaltung«-
berickt tür 1883 die Lründs angekükrt sind, warum
in diesem dakre der kntwurk dem Lrossen Ratke
nickt sur kekandlung vorgelegt worden ist. ^.ucd
der Verwaltungsbsricdt für 1884 spricdt sicd dier-
über aus, dock ist derselbe nocd nickt im kesitse
der Herren Drossrätke.

Der kutwicklungsgang dieses Lesedäktes ist ein
etwas anormaler, und ick persönlied bin über den-
selben am allerwenigsten befriedigt. Dbwodl ein
vollständiges Opus vorliegt und aucd die gekörigs
Lublikation stattgefunden dat, so dass sied jedermann
über den Inkalt des Lesàes orientiren konnte, dat
dennock die Zweite Leratdung, die ja gewissermassen
nur eine Revision der Resultats der ersten Leratdung
sein soll, nocd nickt stattgefunden. Der erste Kot-
wurk des Lssàes ist vom Lrossen Ratds im
November 1881 beratden worden. Derselbe entkielt
kauptsäcklick sckärkere Dismplinarbestimmungen und
einige materielle Abänderungen, namentlied aber die
Krmöglicdung des Awangsaeeommodements bei
gemeinnützigen Desellsedakten, wofür, wie ick glaube, da-
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maïs à eonkreter Ball vorlag. Deber das Zwangs-
accommodement im allgemeinen, okne Besekränkung
auk gemeinnütsige Desellsebakten, enttiielt der Bnt-
wurk uur einen grundsätslieben, redaktionell nicbt
ausgearbeitetpn Lesebluss. Diese Bartis war uur
im Beim vorbanden. Berner war den Binwirkungsn
des inswiseken iu Brait getretenen Dbligationevreekts
oiebt keeknung getragen worden. Naeb diesen beiden
kicbtuvgen bin musste daker der Bntwurk umge-
arbeitet werden. ^Ile Bestimmungen, weiebe mit
dem Dbligationenreebt im Ausammenkang standen,
mussten demselben angepasst, und es musste das
biskerige Deltstagsverkabren, welekes ein sogenanntes
Deltstagsxrovisorium kannte, wäkrend «lessen àsr
Lekuldner sieb mit seinen Dläubigern su verständigen
sueben musste, gävslicb umgestaltet werden; <ienn
nur àured diese Umgestaltung konnte der Bwangs-
naeblassvertrag logiseb eingefügt werden. leb will
bierüber niebt in näkere Details eintreten.

Bei diesem àlasse Zeigte sieb aueb das Be-
«lürkniss, mit den Bestimmungen des code àe
commerce über die Balliten ein Bnde su maeken; «lenn
es bssteken im dura, wo äiese Bestimmungen gelten,
in Lesug kierauk grelle Debelstände, wie wir sie im
alten k'antonstkeile niebt kennen. Bs gibt im dura
Ballimente, welcbe naeb 10, 12 unä 15 dakren noeb
niebt su Bnde gekübrt sind, und die obern Lekörden
können niebt einsekreiteo, weil die syndics, «lie dort
die Rolle «Zes Nassaverwalters übernekmen, niebt
unter einer Dissiplinarauksickt stekeo, sondern ein-
kaeb àie Bevollmäcbtigten äer (Gläubiger, wie sie im
sogenannten contrat à'union ernannt werden, unä äen
Dläubigern verantwortlieb sind. Nan bat also äen
jurassiseben Baukmann unter «las gsmeine Reckt des
Deltstagsverkakrens gestellt.

In dieser lVeise umgearbeitet, gelangte àer Bot-
wurk im Närs unà ^.pril 1883 neueràings vor àen
Drossen Ratk. dis äie Leratbung bis su àen Lebluss-
unà Debergangsbestimmungen geàieken war, erklärte
àer Drosse Ratb àies als erste Leratbung. Der
Drosse Ratb ist also von àem Bntwurk abgegangen,
àen er im November 1881 angenommen batte. In
àer Bkat musste man sieb sagen, «lass ausser àen
Llebelständen, welede dieser Bntwurk su beseitigen
tracbtete, noeb andere bestsben, und dass es weniger
darauk ankomme, mögliebst rasek die Arbeit su
vollenden, als darauk, sie mögliekst vollständig su macben
und mit allen Llebelständen mögliekst auksuräumen.

leb maeks namentliek auk einen Bunkt aufmerksam,
welcber aueb in der Leratbung des Verkassungs-
sutwurkes eine Rolle spielte, auk die Brags der Lieber-
tragung des Letreibungswessns an besondere Beamte.
Lekanntlick bat diese Brage anlässliek der dbstim-
muogseampagne einigermassen eine Despensternatur
angenommen. Allein ieb benutse gerne diesen dnlass,
um dier su erklären, dass beim Regierungsratke
keineswegs die Absiebt obwaltete, neue Leamtungsn
anzustellen, sondern dass seins dnsiebt die war, es
solle die Besorgung der Betreibungen den LVeibeln
und den Deriektssebreibern übertragen werden. Bs
sind ja überbaupt die Dericktsebreiber eigentlieb mekr
Liquidationsbeamte, als, wie ibr Namen glauben lassen
sollte, Lekretäre des Riebters; die Lekretariatsgesebäkte
werden in den meisten Bällen durek Zugestellte be-

sorgt. Nan bätte also in jedem dmtsbesirks einen,
Lagdlatt äss drosssn L-àss. — öuUstia à Drauà (Zoassil

in grössern Bezirken einige Liquidations- und Le-
treibuugsbeamte.

Bin fernerer Debelstand betriiktdas Nassaverwalter-
wesev. In grösser» Drtsebakten und namentliek in
Lern (wo dieses Verbältniss eine Bingabe des kauf-
wänlliscken Vereins bervorgeruken bat) wird mit den
Nassaverwaltungen ein eigentliekes Desebäkt
betrieben; es werden einzelne Bersöniiebkeitev beruks»
wässig dasu angestellt, und sie sueben aus ergiebigen
Nassaverwaltungen sieb Brivatvortkeile su versekatken.
Nun ist aber der Nassaverwalter eigentlieb das künkte
Rad am Wagen, ausgenommen etwa in Bällen, wo
s. B. eine Wirtbsebakt su betreiben ist, wo es im
Interesse der Dläubiger liegt, jemanden biekür aosu-
stellen.

Bin letster Bunkt betrifft das Binspruebsverfabren
naeb Aufstellung des BlassiLkationsentwurkes. 8o
wie die Lacke jetst geordnet ist, wo jeder, der Bin-
sprueb erke'bt, nur sein Interesse im duge bat,
und der Dang des Brosesses so gestaltet ist, dass

nur sein Interesse erreiebt werden kann, entstebt
eine körmlieks dagd. Die Dläubiger, wslcke sur
Deduld gewiesen sind und wegen Vermögensmavgel
keine dussiekt kaben, etwas su bekommen, passen
den letzten Noment ab, wo die Binspruekskrist
abläuft. dm letzten Bags Abends 6 Llkr kommen sie
und greifen die Anweisungen in der dritten, vierten
und fünften Blasse an, indem sie Kokken, wenn ibr
Binsprueb gelingt, es werde das betreffende dv-
weisungsobjekt mit Llebsrspringung der übrigen Blassen
Zugewiesen. 8o entstebt unter Umständen eine
kostspielige BetHagd, eine ganse Nenge soleber Binsprücke,
welebs bedeutende Bosten sur Bolge baben. Anderwärts

ist das Verkakren amtlieb geordnet und niebt
den Barteien überlassen. Nan nimmt allkällige Bin-
sprüebs entgegen und überweist die ganse dugeiegen-
beit mit den Liquidatiousakten dem Râebter, der die
ganse Lituation prükt und da, wo er eine unriebtige
Anweisung findet, den gansen Blassiükationsakt da-
naeb korrigirt. Bs soll also auk der gansen Linie
eine Borrektur, eine Revision des Blassitikations-
aktes stattfinden, duck dieser Bunkt ist der Br-
wägung wertk und verdient, durekgearbeitet su werden.

Bs kann also der Bntwurk noeb jetst niebt als
vollständig betraebtet werden, sondern er bedarf noeb
naeb versekiedenen Riektungen bin der Verbesserung,
damit er wirkliek diejenigen Bweeke erfülle, weiebe
damit in Verbindung gebraekt werden können. Bs
wird ja allgemein anerkannt,, dass das jetsige Ver-
kabren sebr mangslkakt ist. Bs ist ein kormalistisek
sugespitstes Verkakren, es sind überall Ballen gelegt,
und wer sieb niebt su kelken weiss, wird gesekädigt.
^m meisten wird der Lekuldner gesebädigt durek die
Koben Bosten, weiebe missbräueblieker-uod bereebtigter-
weise gemackt werden, aber aueb der Dläubiger er-
leidet infolge der Langsamkeit des Verkabrens Lcbaden.

Dies ist die Laeklags, soweit wir uns auk das
kantonale Reckt besckränken. Nun ist Iknen aber
bekannt, dass in der letsten Desembersession der
Bundesversammlung in beiden kätden Notionen er-
beblieb erklärt worden sind, weiebe verlangten, dass
in der Lommersession ein Bntwurk eines Bundes-
gesetses über das Betreibung«- und Bonkursverkakren
vorgelegt werde. >Venn ieb miek niebt irre, ist von
einem Vertreter des Lundesratkes in siemliek sickere
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Aussiebt gestellt worden, dass ein soleber kntwurk
in der äunisession werde vorgelegt werden. àk den
lraktanden der bevorstekenden Session, vie sie

publiât worden sind, stöbt aber 6er Lntwurk uocb
nickt, äock werden wir vorderkand annebmen dürfen,
dass er iu äer IVivtersession werde vorgelegt werden,
àngesicbts dessen muss mau sieb wirblicb fragen,
ob uiebt äer kantonale Gesetzgeber voeb xuwarten
solle, bis er weiss, ob äie kidgenossensebakt in uiebt
t'eruer ?eit eiu solebes Koset?! erlassen wird oäer
uiebt. Sollte äies äer Lall seiu, so würde äer
kantonale Keset?geber sieb uur mit äeu àskllbruvgs-
bestimmuogeu xu befassen kaben, wie anlässlieb äes

kivilstaudsgeset^ss uuä äes Obligationenrecbtes. ^eigt
es sieb, dass äer Lrlass eives eiägeuössiscbeu Kssetxes
iu äie Lerne gerückt ist, dann wird es allerdings äer
Lall seiu, äie Arbeit auk kantonalem Loden mit eller
Lnergie ?!u kude xu kübren. Der Legieruugsratb
wird sieb dann angelegen sein lassen, äeu Lntwurk
bei lkueu einzubringen. Dies ist äie Auskunft, welebe
ieb äem Herrn Interpellanten xu ertbeileu bebe.

«/olissaà. äe remercie lVI. lo président äu Kou-
veruemeut, äirecteur äe la justice, äes explications
et äes rouseiguemeuts très intéressants qu'il vieut
äe uous äouuer. äe ue me suis jamais dissimulé les
grandes äislieultes qu'il a à surmouter pour arriver
à uue revisiou äe le procédure pour äettes qui tienuo
compte, dans uue juste mesure, äes intérêts äes äe-
bitours et lies créanciers. Kn interpellant le Kou-
veruemeut sur l'ètat actuel äe cette revisiou,
commences eu 1881, je n'ai uullemeut eu l'iuteutiou äe
kaire äes rexroebes eu konseil-exècutik et eucore
woius au äireeteur äe la justice qui out pris à coeur,
je le sais, cette importante question; comme je l'ai
äit eu motivant mou iuterpellatiou, celle-ci avait
esseutiellemeut pour but äe reusoiguer le Krand
Konseil et le peuple beruois sur l'ètat actuel äe cette
akkaire. äe compreuäs, jusqu'à uu certaiu poiut, que
l'èventualitè plus ou moius probable äe l'èìàboration
procdaiue à'uuo loi fédérale sur la poursuite pour
äettes, ait engagé le Konseil-exècutik et la äirectiou
äe la justice à ajourner le débat dèbnitik àe Is revision
äe uotro loi bernoise sur cette matière; cepenäaut
je ne puis m'empêcber ä'exprimer äes craintes se-
rieuses sur la realisation àe cette unitication fédérale
äans une période plus ou moins rapprockèe. Kes
craintes sont fondées sur les motifs suivants: La loi
fédérale sur les poursuites pour äettes est en voie
ä'elaboration äepuis 1874. knsuite àe ì'art. 64 äe
la nouvelle Konstitution fédérale qui äit que « la legis-
lation sur la poursuite pour äettes et la faillite est
à ressort äe la kookèdèration», le konseil tèâèral a
kait élaborer un projet äe loi sur cette matière par
le jurisconsulte Deusler äe Lâle. Ke projet a ètè
soumis à une commission d'experts'; celle-ci s'est
âivisèe eu majorité et minorité sur äes questions
principales et notamment sur celle äe savoir: si l'on
devait aäwettre, d'après le projet äs N. Leusler, la
faillite pour tous les débiteurs insolvables,
commerçants, ouvriers, agriculteurs, ou lui préférer l'exè-
cution par voie de saisie, pour les non-eommeryants.
La Suisse allemande s'est prononcée pour la première
alternative et la Suisse romande pour la seconde.
L'est là uue question fondamentale de prinvipe sur

laquelle une entente sera dikâeile, et aussi longtemps
qu'elle ne sera pas obtenue, la loi fédérale uniûèe
sur les poursuites pour dettes restera à l'ètat de

projet, de voeux pieux, â'espèrais que cette loi
iìgurerait sur les tractanda de la session des kkam-
dres fédérales du mois de juin prockain; mais elle
ne s'x trouve pas, de sorte que l'on peut craindre
qu'elle ne soit renvoyée aux callendes grecques.

Nous avons kait une expérience qui nous prouve
que nous ne devons pas ajourner les reformes de notre
droit civil dans l'atteote d'une législation fédérale
unilièe. ko 1869, le Krand konseil du canton de
Lerne avait adopté les principes fondamentaux d'un
code unique pour tout le canton, kn projet de code
civil bernois avait ètè élaboré sur ces principes;
màis au moment oû il allait être soumis aux
délibérations du Krand konseil, on allégua, contre l'entrèe
en matière, les mêmes raisons que l'on fait valoir
aujourd'kui pour justiker l'ajournement du débat dè-
linitik du projet de revisiou du code de poursuites:
on disait alors que la Konfèdèration èdieterait uu
code civil fédéral et qu'il ètait inutile de s'occuper
davantage d'un code bernois, applicable à tout le
canton. Kn comptait sur l'acceptation de la konsti-
tution de 1872 qui malbeureusemeut kut rejetée par
le peuple suisse. Le code civil fédéra! sombra avec
le projet de constitution fédérale de 1872, et le canton

de Lerne est restè, depuis lors, doté de ses deux
législations. II est à regretter qu'en 1869, il n'ait
pas poursuivi la grande oeuvre de son unification du
droit civil, d'autant plus que s'il l'avait réalisés,
comme elle renfermait tout es que les deux lègis-
lations allemande et kranqaise eu vigueur, dans l'an-
eienne et la nouvelle partie du canton, renferment
de bon et pratique, la Luisse allemande et romande
auraient trouvé dans le nouveau code bernois un
modèle pour un code civil kèdèral unique qu'elles
se seraient appropriées tout naturellement.

äe kais des voeux bien sincères pour que ì'ajourne-
ment du débat définitif du code de poursuites pour
dettes ne soit pas une seconde édition de ce qui s'est
passé en 1869 et 1870, au sujet de la revision du
code civil, dans le canton de Lerne, äe me réserve,
dans le cas oû la discussion du projet d'une loi
fédérale sur les poursuites pour dettes serait ajourné
jndèôlliment, de proposer, par voie de motion, la
reprise de la délibération, en dernier débat, de la
revision de notre code de poursuites bernois.

Damit ist die Interpellation erledigt.

Ttrafnaolilassgesuvk

des Kemeinderatbs von Lignau kür Lriedricb Zfosimamn,
von Lignau, Landwirtb xu Dablesekwand daselbst, am
14. Lebruar 1885 von den àssisen in Lurgdork wegen
Nissbandlung, die den lod des Verletzten sur Lolge
batte, 2U 5 lagen Kekangensebakt und den kosten
im Letrage von Lr. 1051. 50 verurtbeilt.
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ver Regieruogsratb und die Littsebriktenkommission

tragen auk àbveisung av.

Nr»»î. Icb stelle den Antrag, es sei «lein Nosi-
mann die Ltrake ?u scbeoken, venigstens tbeilveise.
Rr bat sieb nickt, wie es etva bei einer Leblägerei
gebt, äurcb seine Leidenscbakt binreissen lassen,
sondern er ist aufgefordert voräen, den betreffenden
vausirer xur Ltrake /u mieden, vieser ist in ein vaus
eingedrungen und bat einen Rnaben veranlasst, eine
vbrkette 2U kaufen. vie lutter kam dasu und
erklärte, der Rvabe babe keine vbrkette vvtb-
vendig, äer vausirer solle sie ^urücknebmen. Dieser
dielt äer Rrau einen Revolver vor äas Vesicbt, vorauf
sie um vülke sedrie. Nosimann bekanä sied in äer
Räbe unä vies äeu vausirer 2urecbt; äabei vird er
idn vadrsebeinlick ein vevig mit äer Raust getroffen
daben. led äenke, jeder anäere vürde in äiesem
Ralle gegenüber einem unbekannten Rremden (äer
übrigens einen falscden Ramen angegeben batte) so
gebanäelt baden, Rs ist aber äurekaus niekt beviesen,
äass äer Rod eine Rolge äieser Zurecbtveisung var.
Nan veiss niebt, vo äer vausirer vaebber noeb der-
umvagirte. Nosimann ist äurebaus nickt ein Nann,
vie er in äieser Lacke gescbiläert voräen ist. Rr
ist ^Ittäuker unä ein sittlicker, oräentlicber Nann.
Ick kann nickt begreifen, äass man ibn bestrafte,
väkrenä er äock uvscbuläig var. leb möedte lbnen
also Racblass äer ganzen oäer eines Rbsiles äer
Ltrake empkeblen.

ä5sbMM(Worb),LeriebterstatterderBitt8ebriktell-
kommisson. Wäre nickt ein Antrag auk gävxlieben
Racblass äer Ltrake gefallen, so vüräe ied in äieser
àgelegevbeit äas Wort nickt ergritken baden, ver
Rail bat seinerzeit ziiemlieb ^ukseben erregt unä ist
sovokl in äer jnläoäiseben als in äer auslänäjscben
Dresse erörtert voräen. ver Lacbverbalt ist folgender:
Im Lauks äes letzten äabres ist ein österreicdiscder
Ltaatsbürger im ^mtsbeàk Liguau äurcb einen
Vemeindebeamten missbanäelt unä in äas Vekängniss
gesetzt voräen. Racddem er seine Ltrake abgesessen,
vuräe er in äas Inselspital transportirt, vo er kurxe
Zeit nackber starb. Vierauf kanäen diplomatiscbe
Verkanälungen 2viscben dem Vertreter vesterreicks
unä äem vlllläesratke statt. Rs vuräe eine voter-
sucbung verlangt unä äurckgekürt, infolge veleber
Nosimavn nebst /vei andern Bürgern mit äer Anklage
auk Nissbanälung mit töätlickem ^usgang den ^.ssisen
überviesen vuräe. Im Verdikt äer Vescdvorven
vuräe erklärt, äass äurcb äas Rxpertenbefinden niebt
uacbgeviesen sei, es sei äer Rod eine Rolge äer vor-
ausgegangenen Nissbandlung gevesen. Rs bandelte
sick äaber nur nocb um einkaeke Nissbandluog, infolge
dessen die Rriminalkammer dem Nosimann 5 Rage
Vefangensebaft und die Rosten auferlegte, die aller-
äings auk einen bedeutenden Betrag sieb belaufen.

Im Lckosse äer Littsedriktenkommission ist die
àsicbt ausgesprocben voräen, es sollte die Rreibeits-
strake und ein Rbeil äer Rosten naebgelassen veräen,
venn sieb aus äem Rxpertengutacbten ergebe, dass äer
Rausàusammenbang nickt bergestellt sei. vm sieb da-
rüber Vevissbeit su verscbaiken und um aucb die àsicbt
äer Rriminalkammer 2U vernebmen, vuräe äas Ve-
sckäkt versckoben. ver Leriebt äer Rriminalkammer

ist nun eingelangt und lautet dabin, sie könne äas
Legvaäiguugsgesuek nickt unterstützen, veil nack
ikrem Vakürbaltev die Ltrake eber 2U mild, als 2u
scbver sei. vas Vutacbtev der medi^iniseken Rx-
perten sagt, der Rod sei eingetreten infolge voraus-
gegangener gevaltsamer Rinvirkung auf äas betrelkenäe
Individuum. Rs ist also ao^unekmeu, äass äer Rod
die unmittelbare Rolge äer vorausgegangenen Niss-
banäluvg var. Nit Rüksicbt darauf kat sieb die
Bittsekriktenkommission einstimmig äem Antrage des
kegierungsratkes auf ^bveisung angescblosseu. Ick
vill nickt veitläuüger sein und bemerke nur noeb, äass
die Büekveisuvg äer ^kten an die Rriminalkammer
und die Rinbolung ibres Bsricktes auk meinen àu-
trag erkolgt ist, und äass ick, naekäem ick die Vkten
unä den Leriebt der Rriminalkammer gelesen, nickt
den Nutb babe, beute kür einen Ltraknacblass ein-
xutretev.

v. Doli^eidirektor, Leriekterstatter äes
Bsgieruvgsratbes. Ick könnte miek über diesen Rail
sebr einlässlick verbreiten. Rs ist darüber viel in
äer Dresse gescdrieben voräen, M er bat sogar eine
europäiscbe Bedeutung erlangt, indem der Lunäesratk,
veranlasst äurcb die österreickiscbe Regierung, sieb
in seltener Weise in die àogelkgenbejt misebte. Was
die Lacke selbst betrifft, so ist un^veikelbakt, äass
sovokl Nosimann als ^escbbaeker in einer Weise
vorgegangen sind, die sieb nickt recdtkertigen lässt.
Rs ist mögliek, jedocb nickt nacbgeviesen, äass
Viovavni Dashualini etvas ^uäringlicd var, vas die
Vausirer M okt sind. Rr verkaufte einem Rnaben
eine vbrkette; die Nutter des let/tern var damit
nickt einverstanden und verlangte, dass der vausirer
die Rette nurüeknekme. Darüber entstand Ltreit,
sekliesslieb aber vabm der vausirer die Rette Zurück
und gab das Veld vieäer beraus. ^Is er veiter ging, soll
ein Revolver 2um Vorsckein gekommen sein. Rio solcker
fand sieb allerdings bei ibm vor, jedocb in ungeladenem
Zustande. Ob er den Revolver einkack in der Rascbe
batte, oder ob er damit der Rrau Nosimann (es ist
dies nickt die Rrau des beutigeu Detenten, sondern
eine andere) drobte, ist aus den ^kten nickt ersicktlicb,
jedenfalls aber var die Lacke niebt so gekäbrliek.
Ltatt den Burscben einkack dem Landjäger öuizukübren,
venn man glaubte da^u Vrund 2u baden, macbten
sieb säinmtlicbe Arbeiter, die auk einem ^.eksr sick
befanden, an ibn und varken ibn 2u Loden. Zvei
Dersonen gaben ibm viederkolt Lcbläge auk den
Vivterkopk, velcbe un2veikelkstt die spätere Vebirn-
entxündung veranlassten, vierauk vuräe der vausirer
dem Landjäger 2Ugekübrt, allein dieser vusste niebt,
dass man ibn vorder so bebandelt batte. Rr krackte
ibn in die Vekangenscbakt, vo sieb natürliek der
Zustand des vausirers nickt verbesserte. Rin Lrecb-
Mittel, das der à?t auk die Rlagev des vausirers
über Nagenbesebveräen und Verstopfung verordnete,
var natürliek der Lerubigung des vebirns nickt
sebr körderliek. Die i!tbköruvg verzögerte sieb
etvas, infolge dessen der vausirer xiemlick lang
in der Vekangensekakt blieb. Rr vuräe dann gestraft
vegsn Widerbavdluug gegen das vausirgesà, indem
er die Levilligung seitens der Vemeinde niebt ein-
gebolt batte (das staatliede Datent batte er er-
Koben), vierauk kam der vausirer naeb Lern, er-
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krankte erostliek im Lcklüssel und wurde in's Insel-
spital gekrackt, wo er nack kurzem stark. Das
Leünden clos Arztes ging dakin, dass der lod lies
tliovavni Basyualivi die Eolge einer traumatiscken,
6. k. durcd Verletzungen bedingten Hirn- und Hirn-
kautevtzüudung war. Es waren also keine gravirenden
Verletzungen vorbanden, wie 8ckädelbrüeke, aker
iminerdin Verletzungen, weleke den lod veranlassten.
Die tlesckwornen kaben zwar diese Erage verneint
und angenommen, es können auek andere Umstände
dazu gekommen sein, weleke den lod kerbeigekükrt
kaken. lek gebe anek wirkliek die Nögliekkeit zu,
dass, wenn Bas^ualini sofort nacd der Wsskandlung
in ein Lpital gekommen wäre und eine gekörige
Büege erkalten dätte, wenn ikm vielleiekt tleissig
kalte llmsekläge gemaekt worden wären, die
Entzündung oiekt so weit gedieden wäre, dass sie den
lod zur Eolge gekabt, sondern dass er kätte gerettet
werden können. 8icker aber ist, dass er nun einmal
an den Eolgen der Nisskandlnng gestorken ist.

lek gebe nun gerne zu, dass die Bersoneu, weleke
den Nausirer misskandelten, viekt den lod desselben
kerbeikübren wollten, und dass sie im Eiker und Eorn,
namentliek provocirt durck die einfältige und )eden-
kalis übertriebene Aeusserung der Erau Nosimann,
sick geken liessen und übsrllüssige krakt entwiekeltsn.
8o wie aber die 8aeke liegt, sckeint mir die 8trake
viekt eine zu strenge. Die (lesekworven liessen in
ikrem Verdikt alles gelten, was als Nilderungsgrund
angekükrt werden konnte, und wenn die Kriminal-
Kammer den Nosimann zu einigen lagen Kekangen-
sekakt verurtkeilte, so kat sie dabei gewiss mit allem
Bewusstsein und mit der Ueberzeugung, dass diese
8trake verdient sei, gekavdelt. Der (lemeinderatk von
8ignau sagt in seinem 8trakoaeklassgesueke, es würde
ein kacklass der 8trake einen günstigen Eindruck auk
die Bevölkerung und sogar auk die österreiekiseke
Regierung maeken. lek glaube aber, gerade das
(legentkeil bekaupten zu dürken. ^Vürde der (lrosse
Ratk von Bern die geringe 8trake, weleke ausgesprocken
worden ist, vacklasseo, so würde dies einen sekr
üblen Eindruck maeken. Ick kabs in der letzten
8itzung mekreren Mitgliedern des tlrossev Ratkes
diesen 8tandpunkt noek näksr dargelegt und infolge
dessen gekoikt, es werde das tlesuck nickt einlangen,
lek kabs miek aber in dieser llolknung getäusekt.

Oer Regierungsratk tkeilte einstimmig die ^nsiedt
der Bolizeidirektion, dass das kesuck abgewiesen
werden solle. Ick will noek den Leriekt der Kriminal-
Kammer inittkeilen. Er lautet: « Die kriminalkammer
ist niekt in der Bags, das Legnadigungsgesuek kür
Eriedriek Nosimann dem lit. Krossen Ratke einpkeklen
zu können. 8ie kalt im (Zegentkeil dakür, dass die
8trake, weleke dem Nosimann aukerlegt worden ist,
eine woklverdiente sei, und sedliesst sied vollständig
den Bemerkungen an, mit weleden die lit. Bolizsi-
direkìion ikren àtrag auk Abweisung begründet kat. »
Ick will nickt weitläuüger sein und bemerke nur noek,
dass man gerne einem Äsnne, der sick in der 3teIIuvg
beendet, wie Nosimann, eutspreeden würde. Allein

wir kaben anders Bilickten zu erfüllen und dürken
nickt auk die Bersönliedkeit sckauen, sondern müssen
unsere Vnträge so stellen, wie wir es kür reckt kalten.

Ick glaube, Xlosimann beklage sick nickt so
sekr wegen der kosten als wegen der (lekangensckakt.
Wenn man ikm daker die kosten nickt nacklassen
will, so möekte ick wenigstens beantragen, ikm die
(lekangensckakt zu erlassen. Es ist dock nickt konstatirt,
dass lVlosimann der lkäter war. Vielleiekt kat
^esekbaeker eben so viel oder medr da/u beigetragen,
als Uosimann.

àMer (Eggiw^l). Ick unterstütze den Antrag des
llerrn Vrm.

Eür Abweisung .46 8timmen.
Eür den Antrag Vrm 31 »

In die kàmissà kür Vorberatkung des Rekurses
der (lemeinde ^îrd an Blatz des

ausgetretenen llerrn Norgentkaler Herr Laumeister Bürgi
(Bern) gewäklt.

Das Bräsidium wird ermäektigt, das Brotokoll der
keutigen 8itzung zu genekmigen.

l'/'àÂeà Unsere lagesordnung ist erscköpkt, und
wir können unsere 8ession sckliessen. Da auek meine
^mtsperiode als Vorsitzender damit beendigt ist, so
benutze ick diesen àlass, um lknen kür die kack-
sickt zu danken, weleke 8ie mir wäkreod der Eeit,
da iek die Ekre katte, ikre Verdandluvgen zu leiten,
zu lkeil werden liessen. Iliemit erkläre ick die
8ession kür gesedlossen und wüvscke lknen glücklicke
Heimreise.

8eklus8 der 8itzung und der 8ession um 1 llkr.

Der Redaktor:
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